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Tabellariſche Ueberſicht 


nach dem 


| 
I * * von fi 
obann Friedrichel 
Söhnen, * | 
während der Gefangen. 
(haft ihres Vaters 

ausgegangen. 
Kobenn Friedtich | 
gebohrner Churfürſt. 
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II. Muͤnzen 
Sobann Friedrichs 
nach feiner am 20. 
Aug. 1552 erlangten? 
Freyheit und am 26. 


Sept. d. J. erfolgten | 
| 
| 
| 
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Erneſtiniſche Linie des Hauſes 
| | Sachſen. | 
Johann Friedrich, 


der ältere oder aroßmürhige, gebohrner Ehurfürft, flarb 7554, 
Nachdem der Ehurfürt Johann Friedrich im dem Wittenberger Vers 
trage vom 19. May 1547, ald Folge der verlohtnen Schlacht bey Mühl 
berg, der Ehur und dem dazu gehörigen Landen entfagen und im der 
GSefangenſchaſt dee Kayfers verbleiben mufte, fo regierten teffen Söhne 
bis zu feiner Loslaffung und hatten ihre Hofhaltung zu Gotha. Nach⸗ 
Dem aber Johann Friedrich feine Freyheit wieder erlauge hatte, fo 
führte er. die Regierung noch fiebenzehn Monate und wird daher billig 
als der Stiſter der fÄmtlihen Linien des Erneſtiniſchen Haufes Sachſen 
aufgeführt, 
Die nad Abtretung der Chur bis zu feinem Tode 
geprägten Münzen theilen ſich daher in zwey Klaffen, 
wie die mit © bezeichnete Tabelle beſagt. 


I. Dünzen der Schne Johann Friedrichs während der Ge 
fangenfchaft ihres Vaters. 
a) kleine Münzen. 

6202.) Kreußer. MON — FILIO — FRIS — D'’SAX 

Großes Kreug mit einem Eleinern in den Zwifchenräu. 
men, auf der Mitte deffelben aber liegt dag herzogliche 
ſaͤchſiſche Wappen. 
NS. CAR. V. IMP. AVG. P. F. DECR. Der ge⸗ 
kroͤnte doppelte Reichsadler mit dem Reichsapfei auf 
der Bruſt in welhemz. Boͤhme N.212 und Wagner 
Nadleſe N. 100. a 

203.) Kreuger. MO. N.—FIL, IO.—FRI. S.—D. SAX 
Großes Kreug, auf welchem die vier Wappen von Sach⸗ 
fen, Thuͤtingen, Pfalz⸗Sachſen und Landsberg liegen, 
durch deren Zwifchenräume ein kleineres Kreutz geher. 
NE. CAR- V: IMP- AVG- P. F· DECR. . Der 9% 
kroͤnte doppelte Reichsadler mit de Neichsapfel auf 
der Bruſt, worinne die I. zu fehen if. 

Wagners Nachlefe N. 101. und Bchme Naꝛr3. 


47 


( 72) 
b) Schreckenberger,. 


aa) mit Filiorum Ioannis Friderici, 


—— Desgl. MANE (sic) NO. FILIOR. IOAN FRID. 
SE.DVCSAX. Der Engel mit dem vor ſich haltenden 
Baltenfchild. 
RS. LANDGRA. DVRING, ET. MARCHIO. MI t 
Ein Kreug mit unten angefegtem Bügel ald dag Zeichen 
der Münze zu Saalfeld. 
Mierfeldiges Schild mit dem thüringifchen Löwen, dem 
Adler der Pfalz Sachſen, den landsbergiſchen Pfaͤhlen 
| und dem meißnifchen Löwen. Wagner R.22 Taf. XIV, 
'. 205.) Desgl. ganz wie vorige, aber auf der RE. ſteht MIS 
206.) Desgl. ebenfalls ganz wie vorige, aber MISN. 
207.) Desgl. HS. hat richtig MONE ꝛc. 
RES. LANDGR'A’ ſenſt wie vorſtehender. 


bb) mit Fratrum. 
1.) mit MO. NO 
aaa) Endung Saxon 
2). Fr MO: NO: FRATRVM: DVCVM: 


se. N THV: ET: MAR:M t 

209.) Dedgl. HS. mie vorige. RE. desgl. nur nad) M. 
ein Punct. 

210.) Desgl. HE. wie vor. RE. —:THVR:ET:MA:M— 

211.) Deggl. HE. wie vorige, RS. LANTGRAVIO. 

" RVM*THVR* ET* MAR,M— 

212.) Desal. HS. wie vorige. RE. — mie vorige, aber 
nur Puncte. 

213.) Dgl. HS. wie vor, RS. —. THV.ET.MAR.MI— 

214.) Dal. HS. wievor. RE,—THVR.ET.MAR.MI— 

215.) Desgl. HD. wie vorige, RS. wie borfichende, nue 
doppelte Puncte nach jedem Worte. 

216.) HS. wie vorige, RS. —. THV, ET. MAR. MIS— 

217. Desgl. HE. wie vorige, aber nur einfache Puncte 
zwifchen den Wörtern. RE,— THVR.ET. MAR.MIS, 

bbb) Endung Saxoni 

6218.) Desal. MO: NO: FRATRVM.DVCVM: SAXONI: 
RS, LANTGAVIORVM. THR. ET. MARG. M « 
alfo drey Fehler in der Umfchrift. 
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6219.) Desgl. mo: NO: FRATRVM. DVCVM.'SAXONI: 
RE. LANTGRAVIORVM. THVR. E. MAR. MI. 


220.) Dedgl. HS. mie vorige, aber Sternchen zwifchen 
der Umſchrift und am Ende ** neben einander, 
RE. —THVR ::ET= MA ::M dazwiſchen allemahl 
eine Roſe. 


221.) Desgl. HS. wie vorige. NE. desgl. aber MAR.M— 


N De HE. wien. 6220. RS. LANTGRAVIO- 
VM. THVR. ET. MARM 
223.) wer HS. mie vorige, aber einfache Puncte zwi⸗ 
fchen den Wortern, aber nach SAXONI: 
RS. —. THVR. ET. MAR. M — alfo wie vorige. 


224.) Dedgl. HS. mie vorige, "aber doppelte Yuncte zwi⸗ 
fen den Wortern, jedoch nach FRATRVM. nur einer. 
RES. wie vorige. 

225.) Desgl. HS. wie vorige, aber nach FRATRVM 
given Puncte. RS.—. THV:ET:MAR.M — 

226.) Desgl. HS. wie vorige, aber nur einfache Puncke . 

zwiſchen den Wörtern. 
— wie vorige, aber doppelte u zwiſchen jedem 
orte. 

227.) Desgl. MO: NO:FRATRVM. DVCVM. SAXONI: 
RE, LANTGRAVIORVYM. THVR*E* MAR *"M 


228.) Desgl. MS. wie vorige, nur aber einfache Puncte 
nach den Wörtern und nach SAXONI eine Roſe. 
RS. LANTGRAVIORVM. THVR.ET. MAR. MI 


229.) Desgl. HE. wie vorige, doppelte Puncte zwifchen 
den Wörtern, aber nah FRATRVM. nur einer. 
‚RES. LANTGRAVIORVM. THV. ET. MAR. MI— 


230), —— wie vorige, aber nach DVCVM. nur ein 


Ne. bat zwiſchen ben Wortern Sternchen und THVR. 
ET*MAR* MI wie vorige. 
231.) Desgl. HS. hat Erernchen in der Unifchrift, nad 
FRATRVM aber zwey. 
RS.LANTGRAVIORVM. THVR.ET. MAR.MI— 
232.) Desgl. HS. wie vorige, aber einfache Puncte zwi⸗ 
ſchen den Woͤrtern. 
MRS. LANTGRAVIORVM. THV, ET.MAR.MIS— 


(731 ) 
6233.) Dedgl. HS. wie N. 6227 nach FRATRVM und. 
-  DVCVM nur einer, | 
RS. LANTGRAVIORVM. THV. ET. MARC,M 
234.) Dedgl. HS. wie R.6227 
RE. mie vorige, aber THVR. ET, MAR. MIS. — 
235.) Desgl. MO: NO: FRATRVM. DVCVM, SAXONI - 
RE. LANTGRAVIORVM* THVR*ET* MAR.M 
236.) Desgl. MO.NO.F RATRVM.DVCVM.SAXONI: 
RE. LANTGRAVIORVN ohne Punct THVR. ET. 
MAR. MIS. 
' 37.) Desgl. HS. wie vorige, aber doppelte Puncte. 
NE. LATGRAVIORVM: THV: ET: MAR: MIS — 
fehle alfo dag N | 


ccec) Endung Saxonia. 
238‘) Desgl. MO.NO.FRATRVM.DVCVM.SAXONIA. 
 RS.LANTGRAVIORVM.THVR.ET.MAR.MIS— 
Das Schild iſt verändert, denn bier iſt ein deut, 
De eingebogenes — die einzige Ausnahme in diefer 
re. 


239.) Desgl. HE. wie vorige. RE. wie vorige, aber nur 
MI und das Schild ift wie auf allen vor. ein fpanifches. 
240.) Desgl. HS. wie vorige. | Ä 
RE, Sn THV. ET. MAR. MIS. 
241.) Desgl. HE, wie vorige, aber doppelte Puncte wi⸗ 
ſchen den Woͤrtern. A 
RE. hat Sternchen zwifchen den Wörtern und MI— 
242.) Desgl. HS. wie vorige. j 
NE, desgl. ganz wie vorige, jeboch nad) MI auch ein 
Sternchen. 
243.) Desgl. HS. wie vorige, aber nach FRATRVM. 
DVCVM. nur ein Punct. 
RES. hat einfache Puncte in der Umfchrift und MIS 
244.) Deal. HS. wie vorige, hat aber nach jedem Worte 
zwey Puncte. f 
NS. Umfchrife wie vorige, aber allemahl zwey Puncte. 
245.) Desgl. HS. wie N. 6243. 
| RS. LATGRAVIORVM: THV: ET: MAR: MIS 


2.) mit Moneta. 


246.) Desgl. MONETA.NO.FRATRVM.DVCVM.SAX: 
RG. LANTGRAVIORVM. THVR.ET, MA.M— 


e (73°) 
— HS. wie vorige, aber nach SAX. nur ein 
unct 

NE, LANTGRAVIORVM. THVR.ET.MAR.MI— 
248.) Desgl. HS. wie vorige, SAX. — 

RE, — THVR. ETMAR.MIS— 
29), m DS. - vor. aber nach SAX: alfo zwey P. 
250), dest 50. — aber DVCV. SAXO: 

&. —. MAR. MIS — Wagner Tab: XIV,N. 23 

251.) > Dita. mie. vorige, aber DVCVM, — 

RS. ganz wie vorige. 


u Johann Friedrich nach ſeiner Befreyung. 
Schreckenberger. 
a). mit N. E. 
232) Sohrectenbeiger MO. NO. IOH. FRID. SEN. DV, 
57 a ET.N.E: Das Churfhild von einem Engel ges 
alten, | 
RS. LANTGRAV. THVRIN. ET. MARCH. MI 
Muͤnzzeichen. Die Wappen, wie auf vorigen, jedoch) 
mit den herzoglichen fächfifchen Balken zum Mittelſchilde. 
253.) Deegl. HS. wie vorflehenber. 
RS. dedgl. hat aber MIS — 
b) mit NA, E. 
254) Desgl. HC, aber NA. E RS. MARCH. MI— 
255.) Desgl. HS — — — RE. MARCH.M— 
256.) Desgl. HS. — — — RE. MARCHI.MI— 
257.) Desgl. HS. — — — RE. — MARCH.MIS 
258.) Desgl. HS. — RE, THVINET MARCHI. MIS 
c) mit NAT. E 
— HS. — —:SE: DV: SAX. ET. NAT.E 
RE. — THVRIN. ET, MARCH. M 
260.) Desgl. HS.— —: SE: DV: SAX: ET. NAT. E: 
Re. MARCHI:MI 
261.) Dedgl. HE. — — SE: —: —: ETNAT.E: 
RE, MARCHI MI 
262.) Desgl. HS.MO: NO:IOAN: FRID: SE: DV: SAX: 
ETNAT.E: RE. wie bey NR. 6252. 
263.) Desgl. HS. MO: NO: IOH: FRID: SE: DV: SAX: 
ET. NAT: E: RE, wie bey N. 6257 aber dopvilte P. 
264.) Deögl. 9S.MO.NO.IOH. FRID, SE,DV.SAX,ET 
NAT. E. RS, —: MARCH: MIS 


( 736 ) N 
6265) —5 — 26. MO.NO. IOH. FRD. SEN. DV. SAX. 


Ken LANTGRAV: THVRIN: ET: MARCH: MIS- 
266. — 9S.MO:NO: IOAN: FRID: SE: DV:SAX: 


RS, wie St. 6252, aber ET MARCHI. MI 

267.) Dedgl. HS.MO:NO:IOH. FRID: SE: DV: SAX:ET: 
NAT: E und zwey Puncte neben einander. 
RS. wie vorhergehende. 

268.) Desgl. HE. wie vorige. RS. LANTGRAV.THV. 
RIN. ET. MARCHI. MIS Wagner &. XIV. N. 18. 

Ra Desgl. HS. MO:NO: IOH: FRID: SE: DV:SAX: ET, 

NATE: RS. —: ET MARCHIO: MIS. 
— — HS. MO:NO:IOAN: FRID: SE: DV:SAX. 
| TNATE: RS. an — — 


ri), Ben men NO: IOH: FRID: SE: DV:SAX:ET: 


ge. LANTGRAV: THVRIN: ET: MARCHI, MIS 
272.) Dedgl. HS. wie vorige, aber —: NAT:EL. 
NE. mie vorftchende. ‚ 
273.) Desgl. HS.MO:NO:IOA:FRID: SE: DV:SAX: ET: 
NAT: EL. RE. wie bey N. 6271, aber MARCH: 
274.) Desgl. HS. wie vorige. RS. hat LANTGAV: mit 
dem fehlenden R, THVRIN: ET: MARCHI; MISN 
e) Nati Blect. 
275.) Detgl. 9S.MO: NO:10: FRID: SEN:D:SAX: ET 
| ATI ELECT. RS, LATGRAV; (eic) THVRIN. 
ET MARCH, MISN — Kofe. 
276.) Desgl. HS. wie vorige. 
RE, wie vorſtehende, aber LANTGRAV richtig. 
277.) Desgl. HS. wie vorige. 
RS. LAND, DVRIN. ET MARC. MISNIE 
273.) Desgl. HE. tie vorige. RG. ebenfalls wie vorſt. 
aber — ET. MARC. MISNIE EZ (et caetera) 
f) Nat Elector Sax. 
279.) Das HS.10.FRIDER.SENIO,NAT.ELECTOR. 
AX oſe. 
RE.LANTGRAV. THVRIN.ETMARCEI. MIS Roſe. 
280.) Desgl. HS. wie vorige NS. LATGRAV. (sic) 
THVRIN, ET MARCH. MISN. Roſe. 
281.) Desgl. HS. wie bey N. 6279 u, eine Rofe am Ende 
RS.LAND. DVRIN. ET. MARC. MISNIE, EZ. Roſe 
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g) Nat Elector Saxon. 

Sasse.) Dot. — iO. FRIDER. SENIE. NAT. LECTOR. 
SAXON Roſe. 

ME. LAND DVRIN ET MARC, MISNIE E. . 
(et caetera) 

Das S in MISNIE hat der Stempelfchneider da⸗ 
durch verdorben, daß er JR ein X gefchnitten hatte. 
Gehoͤtt zu Böhme N. 2ı 

283.) Deßsl. HE. wie vorige. NE. die näniiche und 
jtvar die Umpfchrift diefelbe, aber mit einem geößern 
Etempelfehler, denn der Eifenfchneider hatte nach MIS- 
NIE unrechte Buchftaben gefchnitten, die er dann mit 
einer Verzierung verbeſſern wollte, EZ; aber noch deut⸗ 
lich zu ſehen — 

h) Zu Gotha geprägte. 

234.) Deesl. MO. NO. IOH.FRID.SEN.DV. SAX. ET. 
NA,E: Der Engel mit dem vor ſich halt. Churfchilde. 
RE. Anfchrift von zehn Zeilen. DER — ALLER.E 
— BSTE. PFENN — IEG. BIN, ICH — WORDEN. 
GEMA—=CHT. WFF. DEM—HAVS. GRIMME— 
.NSTAIN, DES. HA — B. GVTE ACHT — IM 1555 
IAR, unten ift ein Zug befindlich. Böhme N. 219. 

285.) Desgl. HS. Inſchrift von neun Zeilen. OCV — 


LI. DNI, co —TEM PLATVR.—VNIVERSA.TER 


— RA, ET. PRAEBET!. — FORTITVDINE. HI— 
SQ CORDE P FEC — TO CREDVNT IN. EVM 
Unten die beyden Hauptivappen in deutfchen Schildern 
neben einander, zur Eeite des leftern aber HF (Hero 
309 Hans Friedrih) Diefer Spruch ift in dem 2. Bus 
che der Chronik Cap. 16. V. 9 befindlich, nämlich: Des 
Herrn Augen fchauen alle Sand, daß er flärke, die (0 
von ganzem Herzen an ihm find. 

RS. Inſchrift von jebn Zeilen." ‚DER. ALLER. 
ERS — PFENIG. BIN. — ICH. GEMACHT—VFM. 


HAVS, GRIM — ENSTAIN. DAS. HA — B GV, 
ACHT. IM. — 1555. IAR. DARVF — KHAIN, 
VZAGT — MANN. WAR + zu deffen jeder Seite eine 
a 

Böhme N. 220 und S. 255 ıc. hat eine ſchoͤne Er⸗ 
laͤuterung dieſer —— Münze geliefert: 
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Daß felbiae auf dem Krimmenftein gemacht worden, 
ſagt die Inſchrift, da fonft ale vorhergehende Münzen 
au Saalfeld ausgegangen waren. ze 


A) Aelteres Gothaifhes Haus. 


Johann Friedrich der zweyte oder mittlere, 


des ungluͤctlichen Churfürften Johann Friedrichs des grpßmüchigen aͤlteſter 

2... &ohm, gebohren den 8. Januar 1529, trat nad) des Vaters Entfagung 

"der Chur und defielben Abführung ın bie Gefangenſchaft die Regierung 

der dem Ernefiiniichen Haufe übrig gebliebenen Lande an und regierte 

ſolche zusleih in Vormundſchaft feiner drey jüngern Brüder biö zu der 

om 27. Yuguft 1552 erfolgten Befreyung ded Vaters. Nachdem num 

letzteter am 3. März 1554 mir Tode abgegangen mar, fo trat Johann 

KFStiedrich 11, die Regierung der Lande an; da cr ſich aber durch Wilhelm 

son Grumbach, einen Landfriedensftörer irre leiten lief, indem derfilbe 

ihm die Erlangung der Chur verſprach, fo fiel er 1565 in die Reichs⸗ 

ade uud wurde nad) ber am ı3. Aprıl 1567 erfolgten Eroberung vom 

Gorha und Grimmenflein, welte der Kanfer dem Churfuͤrſt Auguſt vom 

Sachſen übertragen hatte, als ein Geaͤchteter gefangen fortgeführt, da 

er denn aanzer 28 Jahre bis am-feınen Tod in des Kahſers Gewahr⸗ 

fam geblieben und zu Steger - in Deftreih.d, 9. May 1595 ges 

ſtorben, worauf fein ensfeelter Körper nach Eoburg zur Ruhe gebracht 
worden, j 


Eeine Münzen theilen fich in sven Klaffen, man ſehe Zab. C 
u | L) Münzen ohne Jahrzahl. .. 
| | a) Pfennig 
6286.) Einfeitiger Pfennig. Die beyden Wappen von Thuͤ⸗ 
ringen und Eachfen in deutſchen Schildern neben eins 
ander, oben H HF, unten aber des Saalfelder Münzs 
meifter8 Zeichen, nämlich das t 
287.) Desgl. ganz wie voriger, aber unten flatt des Münze 
zeichens cin Punct. 
588.) Dreher. HS. und RS. der ſaͤchſiſche Helm mit ſei⸗ 
nen Kleinodien. 
b) Schreckenberger. 
| 1.) mit Secvnd: D. 
280.5 Schreckenberger. HS. „MC: NO: D: G:IOAN: 
FRID; SECVND: D: . Ein Engel, das Schild mit den 


ächfifchen Balfen baltend. 
ar LANDG: THVR. ET: MARCH. MIS. 


Münzgeichen des faalfelder Muͤnzmeiſters. 
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6290.) Dede. HG. MO: NO: D: G: IOAN: FRID; 
SECVND: D Hier ift die herzogliche Krone von der 
linken zur rechten herab, alfo in unrechter Stellung. 

. ME. SAX. LANDG. THVR, ET.:MARCHI:M — 

291.) Dedgl, HS. wie vor. aber nad) SECVND. ein Punct. 
NS. SAX. LANDG. TAVR. ET. MARCHIO: M— 

292.) Dedgl. HS. wie bey N. 6289. 

NS. mie vorſtehenbe, aber — MARCHIO'MI 


2.) Mit Secundi: D. 
293.) Schreckenberger. .MO: NO: D: G:IOAN;FRID: 
SECVNDI: D 
NE. SAX. LANDG. THVRI: ET. MARCH: MI: 
294.) Dedg. HS, MO: NO: D: G: IOAN: FRID: 
SECVNDI:D Die berzogliche Krone rehtd. 
RS. SAX*LANDG* THVR * ET* MARCH * MI 
mithin Sternchen ſtatt der Puncte, * 
295.) Desgl. HS. wie vorſtehender. | 
NE. wie vorhergehende, mit Sternchen, aber THVRI* 
296.) Desgl. HS, wie bey N. 6294. 
mit Sternchen dazwiſchen. | 
297.) Desgl. HE, wie vorige. RS. ebenfalld, aber nad) 
MIS ein Punct, fo wie vor SAX ein Punck. 
298.) Desgl. HS. wie N. 6293. | 
RS. zwiſchen den Wörtern einfache Puncte und THVRI: 
ET. MARCH. MIS — 
299.) Dedgl. HE. wie. 6293 aber ohne Punct vor M 
RS,—*"MARCH*MIS* — 
300.) Dedgl. HE. ganz wie N. 6293. | 
NE. SAX. LANDG. THVR. ET. MARCH.MISN = 
301.) Dedgl. HE, wie bey N. 6294, aber Secundi: D- 
NE. wie vorhergehende, aber — .MARCHIO-M 
302.) Desgl. HE. wieN. 6299 aber das Wappen wie 6294, 


NS: Zwiſchen den Wörtern einfache Puncte und MAR- 


3.) Mit Secundu D. 


303.) Deal. 9S.MO:NO:D:G:IOAN:FRID:SECYN. 
DV. D Die berzogliche Krone wie N. 6290. 
RS. SAX. LANDG. THVR. ET. MARCHI: M — 
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6354.) Desgl. HS. wie vorige, aber die Krone in richtiger 
Stellung von der rechten gegen die linke herab. Punck 
oh nhD RS. — MARCH.MIS— 

905. gl. HE. wie vorige, die Krone aber wie.N. 6290. 
A@. — MARCHIO: MIS — — 


4) Mit Secvndg D. 
806.) Desgl. »MO: NO: D:G.IOAN: FRID:SECVNDg:D* 
RE. SAX. LANDG. THVR. ET. MARCH: MIS — 


5.) Mit Secvndvs. D. 


307.) Desgl. HS. MO. NO: D: G: IOAN: FRID: SE» 
CVYNDVS.D Stern über dem Houpte des Engels. 
A RS. SAX. LANDG. THVRIET. MARCH. MI 
303.) Dedal. HS. MO: NO: D: G IOAN: FRID: SE-« 
CVNDVS- D ohne Etern. Ä 
RS. wie vorige, aber nur THVRIN. ET. — 
309.) Desgl. HS. MO: NO: D: G. JOAN: FRID: SE» 
CVYNDVS.D. ) 
. RE. SAX. LANDG. THVRI: ET. MARCH. MIS = 
310.) Desgl. HE. wie vorige. 
Re. — THVR. ET: .MARCH: MIS: — | 
gır.) Desgl. HS. wie ben N. 6308, aber —:SECVN- 
DVS: D- und. Etern über dem Haupte des Engel®. 
HS SAX, LANDG: THVR° ET: MARCH. MIS. 
312.) Dedgl. HS. wie vorige, aber nah IOAN. FRID. 
nur ein Bunck und nach SECVNDVS feinen, Wappen 
wie NR. 6290. 
RE, SAX. LANDG. THVR. ET. MARCHI. M — 
313.) Desgl. HS. mie vorige. 
”” ?’s@, — ‚MARCHIO. MI Hat einfache Puncte. 
314.) Desgl. HS hat dopp. Puncte, Wappen wien. 6290. 
RS. — ‚MARCHIO. MIS — 
315.)- Desgl. HS. wie vorige. | 
7 URS, MARCHIO: MIS — alfo zwey Puncte. 


6) Mit Secvndvs. Dv n 
316.) Desgl. MO:NO:IOAN. FRID: SECVNDVS. DV 
In dem Balkenfchilde gebt die fchrägliegende berzogl. 
Krone fehlerhaft von der linken sur rechten wien. 6290. 
LANDG' THVRI ET. MARCH, ML 


. 
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6317.) Desgl. MO: NO: IOAN: FRID: SECVNDVS:DY, 
NS. SAX. LANDG. THVRI: ET. MARCH. MIS — 

318.) Desgl. HS. wie vorige, aber vor MO fein Punct 
und nad) JOAN, und SECVNDVS. nur ein Punct. 
RE, — :THVR. ET. MARCH. MIS — 

319.) Desgl. HS. wie N. 6317, aber nad) IOAN nur ein 
Punct. RS. ganz wie befagte®; 

320.) Desgl, HS. wie N. 6318. 
NS. — .THVRI ET. MARCHTI, MIS — 

321.) Desgl. HS. "MO: NO: IOAN- ERID: SECYNDVS: 

Wappen wie bey N. 6316. 

NE. SAX. LANDG, THVYR.ET. MARCHL MIS 


322.) Desgl. HS. wieN. 6318, aber jwifchen ben Woͤr⸗ 
tern nur ein Punct. 


323.) Deal. HS. MO.NO.D:G.IOAN- FRID.SECVN. 

DVS: D Wappen wir N. 6316. 3 
. RS. SAX, LANDG. THVRI- ET. MARCHIO. MI 

324) Desgl. 25. MO: NO, IOAN. FRID. SECVN- 
DVS: DV Wappen wie vorſtehend. 
RE, — .THVRLET. MARCHIO, MI— alfo wie b. _ 

.325.) Desal. HE. wie vorige, aber zwiſchen den Wortern 

doppelte Puncte, fo wie zu Anfang und Ende der Ums 
fchrift ein Stern. 
NE. SAX, LADG, THVRI *ET*MARCHIO*MI — 


326.) Desgl. NE. wie vorige, aber dor MO ein Punct, 
fonft auch zwifchen den. Mörtern doppelte Duncte. 
ROS.SAX.LANDG. THVR. ET. MARCHIO: MIS — 
alfo nur einmal doppelte Puncte. 


7) Mit Secvndvs Dvx. 


327.) Desgl. MOo:NO: IOAN. FRID:SECVNDVS; DYx* 
Mappen wie N, 6316. RE. SAX. LADG. THVRI* 
ET*MARCHIO®MI — alfo fehlerhaft, | 

328.) Desal. HS. wie borige, 
RE. SAX. LANDG. THVR. ET. MARCHIO.MI: — 
swifchen dem Wörtern allemal Roſen. 

329.) Desgl. HS. wie vorige, 

. RS. mie vorige, nur MARCHIN: MI ohne zwey 
Puncte am Ende, fonft uͤberall Rofen, " 
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6330.) Desgl. HS. wie N. 6327: - Ä ZZ 
RS. — .THVRI. ET. MARCHIOMI — jwiſchen 
den Wörtern Roſen. | 

331.) Desgl. HG. wie vorige. 

RS. SAX. LANDG. THVR. ET. MARCHO. MI — 
fehlt alfo das I. 

332) Dedgl. HS. mie vorige. Ä 

RS. SAX. LANDG. THVR.ET. MARCHIO.MIS — 
333.) Desgl. HS. wie vorige. 

. RS, SAX. LANDG: THVRI. ET.MARCHIO:MIS 

334.) Desgl. HS. wie vorige, jedoch ohne die Sternchen. 
RS. — THVRI- ET. MARCH. MIS | 

Anmerkung Bon N. 6316 an bis mit N. 6334 bat 
die herzogl, Krone bie angegebene falfche Richtung 
von der linken zur rechten. 
8) Mit Secundus DD. 

335.) Dedgl. Hé. MO:NO:IOAN:FRIDE. SECVNDVS. . 

D- G' D. Etern und das Balfenfchild richtig dar⸗ 


geftellt. | 
RS. SAX. LANDG. THVRI: ET. MARCH: MIS 
| 9) Mit Secvnd. D. G.Dv. | 

336.) Desgl. HS.MO: NO: IOAN: FRID: SECVND: 
D:G. DV: bas Balfenfchild richtig dargeftellt. 

RES. SAX. LANDG. THVRI. ET. MARCH. MIS— 

837.) Desgl..ganz wie vorgehender, nut bloß DV und über 
den Haupte des Engels ein Klecblatt. 

338.) Desgl. HS. mie N. 6336. 

RES. — THVRI: ET. MARCH:MIS alfo blos durch 
doppelte Puncte unterfchieden. 

339.) Desgl. HS. ganz wie bey Num. 6337. | 
RS. wie vorgebende, nur auch nah — LANDG: 
doppelte Puncte. 

10.) Secvnd. D. G. Dvc., | 
348.) Desgl. MO. NO. JOAN. FRID. SECVND: D: G: 
"DV: Das Balkenſchild richtig dargeftellt. 
RS. SAX. LANDG THVRI. ET. MARCH. Mis - 
341.) Desgl. HE. ganz wie von RE. — st ıMISN 


Desgl. HS. ganz wie vorige. 
J— SAX. LANDG. THVRI: ET: MARCH: MIS 


Wagners N. 21 würde die 11. Gattung ausmachen. 
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6343.) RupfernerRechenpfennig ohne Jahrzahl. Ein fpani. 
ſches Schild mie zehn Wappen wie Tenzels T. 16. N. V. 
ME. Jaſchrift von ſechs Zeilen; RECHNEN — 
RECHT. VND—. NIT. ZV. VIL.— .GOT. GIBT. D 
— IR.AVCH’ E— IN ZIEL. oben und unten ein Zug. 


11) Münzen mit Sahrzahlen. 


| Jahr 1558. 2. 
343.) Kupferner Recbenpfinnig. Deutfhes E child mir gehn 
Wappen, mie vorftehend. Tentels Tab. 16. N. V. 
RS. von ſieben Zeilen: RECHNE — RECHT. VN 
— D. NIT. ZV. V=IL. GOT GIBT — DIR, AVOH 
E.— IN ZIEL — 1558. 
345. Groſchen. HS. MO. NO.D: G. IOAN, FRID, SE- 
. CVND. DV. Das behelmte Balfenfchild. 
NE. SAX. LANDG. THVRI. ET MARCH. MIS, 
Daß behelmte meißnifche E child mit feinem Helmfleinod, 
dem bärtigen Manngfopfe, zu deffen Eeiten: 5 —8 
Wagners Nachlefe N. 62. | 


Jahr 1560, . 

346.) Rupferner Rechenpiennig. HS. Tenzel Tad. 16. N. V. 
RE. 1560 —RECHNE —RECHT VND—NIT.ZV. 
VIL. G— OT. GIBT.DIR— AVCH EIN — ‚ZIEL. 

347.) Dreyer. Wierfeldiges E child mit dem herzoglichen 
Mappen zum Mitrtelfchilde, wie auf den Schreckenber- 
gern, zu den Seiten aber; 6—o und oben cine Verzier. 
ME: Der thüringifche Helm mit den zwey filbernen Büf- 
felshoͤrnern, zwiſchen melchen der hohe, mit einer gold« - 
nen Krone und oben darauf mit einen Pfauenmwebdel gezier⸗ 
te Huch, als Helmfleinod des Herzogthums Sachfen. 

438.) Echrecfenberger. HS. MO: NO: D:G.IOAN.FRID: 
SECVNDV.D. Das Palfenfchitd ift hier und auf allen 
> von diefen Jahre wie N. 6316 unrichtig dar» 

geſtellt. | 
RE. SAX. LANDG: THVRI,. ET. MARCHIO. MIS 
Münzzeichen, nämlich ein Kreutz mir einem unten bes 
findlihen Querſtriche. Das gewöhnliche vierfeldige 
Wappenſchild, Daneben: 60. 
349.) Desal. HS wie vorige, aber SECVNDV:D 
"RE.SAX. LANDG. THVNR.ET.MARCHIO. MI 
Iſt merkwürdig wegen des fehlerhaften Thunr. 
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6350.) Dedgl. HS. wie vorige, aber SECVNDVS. D 
RE. SAX. LANDG.THVRI.ET.MARCHIO.M. WM. 
351.) Desgl. HS.MOX NO% D:G$ IOAN& FRID:SE- 
CVNDVS:D. Mappen wie N. 6348. 
NS, wie. 6349, bat aud) THVNR. 
352.) Dedgl. HS. wie. 6350, aber doppelte Sternchen 
zwiſchen den Wortern, aber nach D: alſo Puncte. 
RS. SAX. LANDG: THVR. ET. MARCHIO, MIS 
Muͤnzzeichen. 
353.) Desgl. HS. wie vorige, auch doppelte Sternchen, 
zur nad) den erften D: nicht, wo blog Puncte find. 


NE. ganı wie NR. 6349, auch fogar dag fehlerhafte 


Wort THVNR. 
354.) Desgl. HS. MO. NO, D: G. IDAN: FRID: SE- 
CVNDVS.D | 


RS. SAX* LANDG*THVR* ET*MARCHIO®MIS 
355.) Desgl. HC. "MO: NO: D: G: IOAN, FRID: SE- 
>’ CVNS.DV* RS. wien. 634 


6349. 
356.) Desgl. HS. *MO:NO: D:G:IOAN:FRID:SECVN- 
DVS. DV* ” 


RE. wie N. 6350, nur aber MARCHIO. MI 


357.) Desgl. HS. wie vorftchend, aber SECVNDYS 


DVX* aber auch ein Sternchen vor MO: 
ME. diefelbe, wie bey N. 6349, naͤmlich THVNR,. 


Jahr 1561. 


358.) Grofhen. MO: NO: IOAN: FRID: SECVND: D: 
'G:DVC Daß behelmte Balfenfchild, richtig wie N. 6349 
RE. SAX. LANDG. THVR. ET. MARCH. MI 
Das behelmte meißnifche Echild mit feinen Helmkleino⸗ 
dien, dem bärtigen Mannskopfe, daneben 6—1. 
Wagners Nachlefe R.62 hat denfelben vom Fahre 1558 

359.) Schreckenberger. .MO: NO: D: G. IOAN. FRID 
SECVND,D. Wappen unrichtig, wie NR. 63 16. 

RE. SAX. LANDG. THVR, ET. MARCHIO M, 
Münzzeichen. Das gewöhnliche vierfeldige Wappen: 
| fchild, daneben: 6— 1. 
360.) Desgl. "MO: NO:D:G: IOAN: FRID:SECVNDI:D 
RE.SAX. LANDG. THVR. ET. MARCHI. M 

361.) Desgl. HE. mie vorige, nur fein Bunct vor MO: 

RE. wie vorige, nur MARCHIO. M. 


J 
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6362.) Desal. HE. mie vorige, nur D:G. 
ME. wie vorige, nur MARCHIO. MI 

363.) Sgl. HS.MO.NO.D:G.IOAN, FRID:SECVNDI: 
DV: RS. ganz wie N. 6360. 

364.) Desgl. HS. mie vorige. 

©. wie vorftehende, aber MARCHIO, MIS 

365.) Desgl. MO:NO:D: G,IOAN: FRID:SECVNDY.D 
RE. wie N. 6360. 

366.) Desgl. HE. un vorige, aber nach G auch zwey 
Puncte. RES. wie R. 6360. 

367.) Desgl. HE. wie N. 6365, nämlich nach:G nur-ein 
Punct. RE. wie N. 6360, aber MARCHIO.M 

363.) Desgl. HS. wie vorige. 
RS. dedgl. aber MARCHIO- MI | 

369.) Desgl. — wie vorige, aber SECVNDV: DV: 

6362 


370.) D Deal. „Der tie vorige, aber SECVNDVS; D 
wie 
371.) Desgl. HS.MO:NO. IOAN.FRID. .SECVNDVS: 
DV fehlt alſo DG RE. wie. 6360 
37a) a. HS. wie vorige | 
S. Dedgl, aber MARCHIO. M . 
— Desal. HS. mie vorige, aber. MO: NO. nie einem 
Puncte. RS. wie vorige. | 
374.\ Desgl. HS. wie N. 3671. 
NS, desgl. aber nach M. ein Punct. 


Jahr 1562, 
Saͤmmtlich mit dem fehlerhaft dargeſtellten Baltenfehile, 
tie bey N. 6316. 


375.) Dedal. HS. MO. NO. D: G.IOAN. FRID.SECVND; 
D R&. SAX. LANDG: THVR. ET. MARCHIO: M 
376.) Desgl. HS, wie vorige, aber einfache Rofen zwi⸗ 
- den Woͤrtern, nach D zwey Roſen. 
RS. mie vorige, aber MARCHI: M 
377:) Desgl. HS. wie vorige, aberSECVNDI:D. alfo alle: 
mahl doppelte Puncte. 
NS. SAX* LANDG. THVRI: ET. MARCHIO. M 
378.) Dedgl. HS. wie vorige NE. deögl. aber nad) 
SAX. ein Punct, da auf vorfiehendem ein Sternchen an 
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6379.) — HE. wie vorige. 
NE. desgl. wie vorftehender, aber nah LANDG: und 
MARCHIO: alfo zwey Puncte. / 
380.) Desgl. HS. MO: NO.D: G. IOAN: FRID: SE- 
CVNDI: D RS. mie R. 6378, aber nur THVR. 
ET. MARCHIO. M 
381.) Dedgl. HS, wie vorige, aber vor und nach der Ums 
fhrift ein Punck und dann zwifchen jedem Worte dop⸗ 
pelte Puncte. 
RES. SAX, LANDG. THVR, ET. MARCHIO. M 
382.) Desgl. HS. mie vorige. | 
RES. tie vorftehend, aber MARCHIO; MI 
383.) Desgl. HS. wie N. 6391. 
RES. SAX. LAGDG: THVR- ET. MARCHIO: MI 
334.) Desgl. HS. wıe N. 6381, aber MO: ohne dem vor⸗ 
hergehenden Puncte. 
MS. SAX*LANDG*THVR’ET-MARCHO:; ISic) MI 
fehle alſo dag Lin MARCHO: 
385.) Desgle HE, wie NR. 63817, aber weder vor, noch 
nach der Umfchrift ein Punct. 
RES. wie N. 6382, MARCHIO: MI 
386.) Desgl. HS. wie NR. 6381, aber nur nach der Um⸗ 
ſchrift ein Punct. | 
RE. wie NR. 6382, aber MARCHIO. MIS 
387.) Dgl. HS. MO: NO: D: G· IOAN: FRID:SECVNDV-D. 
RS. SAX. LANDG. THVR. ET. MARCHIO.M, Di}. 
88.) Dedgl. HE. wie vorige. 
s RS — MARCHIO. MI Muͤnzzeichen. 
389. Dot. HS.MO: NO. D:G-IOAN.FRID:SECVNDI: DV: 
Ke. tie 6377, aber Sternchen zwiſchen der Umſchrift. 
390.) Desgl. HS. mie vorige. | | 
RS. SAX. LANDG. THVR. ET. MARCHIO: MI Si}. 


- . Jahr 1563. 

391.) Dgl.9S.MO: NO: D:G:IOAN: FRID: SECVND:D 

nn SAX'-LANDG-THVRI:- ET" MARCHIO.M Di. 
2.) Desgl. HS. wie vorige. 

wo Sax. LAND. THRI. ET MARCHIO: M— 

Iſt wegen des fehlenden V in THVRI merkwürdig. 
393) Dgl.9S.MO.NO.D:G.IOAN, FRID: SECVNDI:D 

RS. gang wie vorige | 

394.) Desgi. HS. wie vorige. NS. vie N. 6391. 


v* 
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6395.) Desgl. HS. "MO: NO:D:G:TOAN: FRID:SECVN- 
DI: D> RES. wie N. 6387, bat aber THVR. und 
nad) LANDG und MARCHIO zwey Puncte. 

396.) Desgl. HS. wie vorhergehende. 

RE. wie. 6391, aber MARCHI: M | 

397.) Desgl. HS. mie vorhergehende, aber weber vor, 
noch nad) der Umfchrift ein Punc. RS. wie N. 6395. 

898.) Desgl. HS. wie N. 6393, aber D: G: 

RS. SAX. LANDG: THVR’ ET. MARCHIO- M 

399.) Dedgl. HS. wie N. 6395. 

RES. SAX. LANDG: THVR. ET MARCHIO. MI 

6400.) Desgl. HE. wie N. 6395. | 
RES. hat fomohl nah LANDG: ald nach MARCHIO: 
zwey Puncte und audy MI, wie auf vorigem. 

401.) Dedgl. NS. wie N. 6395, nämlich zwifchen jebem 
Morte zwey Puncte, aber zu Anfange und zu Ende dee 
Umfcheift feinen. ° 2 

NE.SAX. LANDG.THVR ET. MARCHIO. MI Dir. 

402.) Desgl. HS. wie vorige, 

RE. SAX. LANDG. IHVRI:ET. MARCHIOMI Re. 
403.) Dedgl. HS. wie vorige, jedoch zwiſchen jedem Wors 
te ein Sternchen, am Ende der Umfchrift aber zwey. 
RE. SAX. LANDG: THVR. ET. MARCHIO: MIS 

Mün jeichen. ; 

- 494.) Desgl. HS, wie vorige. 

RE. desgl. bloß durch THVRIL ET. MARCHI: M 
Münszeichen, unterfchieden. - 

405.) Desgl, HS. wie R. 6403. 

RS. SAX. LANDG. THVR. ET. MARCHIO. MI 


Jahe 1564. 

406.) Dreyer. HS. Vierfeld. Wappen wie aufd. RS. N.6204. 
RS. wie N. 6347. | 

407.) Schredenberger. HS. MO: NO: D: G: IOAN: 
FRID: SECVND: D Das Baltenfchild ift auf allen 
"von diefem Fahre wie NR. 6316, unrichtig daraeftellt. 
RS. SAX. LANDG. THVR. ET. MARCHIO. MI 
Münszeichen. 

408.) Desgl. HS. und RS. ganz wie vorige, nur auf 

erſterer am Ende der Umfchrift ein Buner. 

49.) Desgl. HE. mie vorige, aber SECVNDT: D 
RS. SAX. LANDG. THVRI ET. MARCHIO. M. 
Münzgeichen. j 
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en Dessl HS, wie vorige ohne Punet nach D 
RE. — THVR: ET. MARCHIO.MIS, M2. 

411.) Desgl. HS. und RS. mie vorige, nur auf letzterer 
. ‚gioifchen * Worte ein Ringel. 


Jahr 1565. 
412.) Dreyer, wie N. 6406. 
Jahr 15h. | 
413.) Dreyer, wie vorfichend. 
414.) Schredenberger, welchen Johann Friebrich IT. mit 
feinem Bruder Johann Wilheln gemeinfchaftlich gepraͤgt. 
HE. D.G. IOAN. FRI. II. IOAN. WIL. DV. SAX: 
ee von dem Engel gehaltene Balkenſchild die Jahr⸗ 
‚zahl. ı 
NE. DANT. THVRIN. ET. MAR. MISNIE. Hier 
iſt zu jeder Seite des Schildes ein Ringel. 
415.) Desgl. HS, ganz wie vorige. 
RS. Desgl. aber nach MlsSNIÆ:, alſo zwey — 


Jahr 1567. 

416.) Klippe von drey Groſchen, alſo ein halber Drt, i 
während der Belagerung von Gotha gemünzt worden. 
HS. Das Chur und herzogliche Wappen in einem deuts 

fchen, der Länge nach getheiltem Schilde, wie gewoͤhn⸗ 
lich; oben die Ueberfchrift: H z F N R zu den Seiten 
des Schilde aber 43. NE... 

417.) Dedgl. gan —* ger dag Wappen 

ſchild etwas länger. Tenzel Tab. 16 N. XL, 

418.) Dell. HS. mie N. 6416. 

RE.1.LIgl Tenjel Tab. 16.N. XE 


Dbgleid) nach der am 13. April 1567 geſchehenen Sefangennehmung 

Joha nn Friedrichs II, defien Landes Ancheil ganz dem Bruder Jos 

bann Wilhelm zuerfanne worden war, fo wurde doc durch Färbırte 

“mehrerer Reichöfärften auf dem Reichsſstage zu Speyer 1570 ben dreh 
unmündigen Söhnen obigen ungluͤcklichen Herzogs, naͤulich 


Friedrich, Johann Caſimir und Johann 
Ernſt, 


nicht nur eine Wiedererſtattung an Landen zugeſprochen, ſondern auch, nach⸗ 
dem Friedrich den 4. Auquſt 167: verſtorben, durch kayſerliche, mark; 
graͤflich brandenburgiſche und landgraͤflich heſſiſche Abgeordnete vorge⸗ 
dachten Joyann. Caſimirn und Johann Ernften ihre kuͤnftigen Beſitzungen 
ausgemistelt, 


» 
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Ste ftanden zugleich bid 1586 unter Churfuͤrſt Yuguftd von Sachſen 
Vormundſchaft und befaßen alsdann ihre Lande gemeinſchaftlich, bis 
ihnen 1596 eine Theilung beliebte, in weicher 


a) Johann Caſimir das Coburgifche und 
b) Johann Ernſt das Eiſenachiſche erhielt. 


Wenn ſelbige ſeit 1577 ganze Thaler und weiterhin 
auch halbe und Ortsthaler praͤgten, ſo erſcheinen die 
Münzen ſowohl während der Vormundſchaft, als auch 
des gemeinſchaftlichen Beſitzes, und ſo wie nach der 
Theilung bis zum 1633 erfolgten Tode Johann Caſi⸗ 
mirs, mit beyder Nahmen; indeſſen finden ſich kleine 
Muͤnzen nicht eher als bis im 


Jahre 1622. 
6419.) Dreyer. HS. Das zehnfeldige Wappen, wie Tenzels 
Tab. 16. N. V. ohne Umſchrift. 
NS. Der Reichsapfel mit 3, daneben 16—22. 
420.) Desgl. Das herzogliche Wappen in einem mit Aus. 
‚ zierungen verfehenen fpanifchen Schilde und als Uebers 
ſchrift: FE—VV (Friede Ernährt, Vnfriede Verzehrt ) 
RE. Fn einem verzierten rautenförmigen Schilde der 
Neichsapfel mit: 3 und um denfelben: 16 — 22. 
421.) Desgl. HE.. Das hergogliche Wappen in einem läng» 
lich runden ausgezierten Schilde, zu deffen Seiten als 
Umſchrift: EE—V.V - 
422.) Groſchen. D.G. IOH. CAS. ET. IOH. ERN. FRA 
- Rofe; Reichsapfel mit 24 und um denfelben: 1622. 
RS. DVC. SAX. IVL. CLI. ET. MONTANIE Daß 
berjogt. 5 noappeafchiit, oben; F. E—VV zu den Seiten 
aber: W— ' 


Jahr 1623. 

423.) Dreyer. Daß berzogliche Wappen in einem länslih - 
runden Schilde mit der Ueberſchrift: F.E.V.V, 
NS. wieN. 6420, die Fahrzahl ausgenommen. 

424.) Dedgl. wie N. 6420 ein fpanifched Schild. 

425.) Desgl. wie voriger, nur hat das Wappen mehr Aus: 


sierung» 
Ohne Zabrzahl, - | 
426.) Drenfreuzer. D.G.IOH.CAS. ET.IOHER. FRAT 
Ausgeziertes herzogl. Wappenfchild. 


(70) 
NS. DV. SAX. IV.CLI.ETMO, Reichsapfel, dar- 


unter: 3. Iſt eine Kippermünze. 
6427.) Denkgroſchen auf Johaan Caſimirs Tod. D: G: 


IOH. CAS. DVX—SAX. IVL. CLI.ETMO. Sierlis 


ches, vierfeldiges Echild mit den Wappen. von Eleve, 

Juͤlich, Berg und Thüringen, wie auch dem berzoglis 

chen im Mittelfehilde; jur Seite: M. R, oben aber der 
- Meichsapfel und unten 3. 

NE. Inſchrift von feche Zeilen: NATVS— 12.1VNii, 
- A5 1564—OBilT. 16— 1VLii. Ad. —1633. Umfchr. 

ELEND NICHT SCHADT. WER TVGEND HAT* 

Tenzel Tab. 22.0. V. 


428.) Desgl, Aufder HS. und RE, wie voriger, hat aber » 


auf erfterer JOH: CASI: und nur DV: S. Joachims 
Spruchgroſchen R. 20, 


Nach Johann Caſtmirs am 16, Zul, 1633 ohne maͤunliche Leibeöerben erfolgs 
sen Zode nahm deffen Bruder 


Johann Ernft, 


das Fuͤrſtenthum Eoburg im Tefig, und da dierer den 23. Detober 1638, ebenfallß 
ohne Erben zu binterlaffen, mit Tode abgieng, fo fielen ſaͤmmtliche 
Lande an die Altenburgiſche und Weimariſche Linien zurüc, 


Don biefem Johann Ernſt findet man ben erfien 
Brofchen vom 


Jahre 1636. Ä 
429.) Grofhen. HS. D:G:IOHANN. ERNST. D:SAX. 
IVL. CLI. ETMO. Zum Mänzgeichen: ein Arm mit 
einer Sichel. Das ausgezierte herzogl. Wappenfchild. 
RS. GOTT. BESSERE DIE ZEIT VND. LEVT. 
16 — 56. Ausgeziertes Wappenfchild mit den vier 
Mappen von Eleve, Juͤlich, Berg und Thüringen und 
oben der Reichsapfel zwifchen der Jahrzahl. Tenzel 
2.24. N. l. Joachim Gr. E. N. 20. 
430.) Desgl. HS. wie vorige, aber D. G. — DVX. nur 
einfache Buncte und MONT ohne Punct. 
RS. LAN. THV. MAR. MIS. COM, MAR. ETRA. 
D. IN RA. 16—356. Mappen tie auf obigem, aber 
zu den Seiten EF—S Der Arm mit ber Sichel. 
‚431.) Desgl. Ganz tie voriger, aber nach MONT ein 
Punct und zugleich mehr Kaum. 


Ca ) 


Jahr 1637. _ 

6432.) Groſchen. HS. und RS. ganz wie N. 6429, nur 
die Jahrzahl ausgenommen. 

433.) Desgl. Ganz mie voriger, aber auf der HS. dop⸗ 
pelte Puncte zwiſchen den Wörtern und auch durch 
MON: verfchieden. 

34), Denfgrofhen auf feinen Tod. DEI. GRATIA. IO- 


AN: ERNEST: III Der Reichsapfel zwifchen zwey . 
Sternen. Das auggezierte herzogliche Wappenfchild, 


unten aber zu den Seiten E—F 
RS. ET NATV MAXIMVS. D: S:1:C:M: Der Arm 


mit der Sichel, zu deffen jeder Seite eine Rofe, Sn - 
fchrift in fech8 Zeilen: GENIT: — 9gIVL: — ANNO 


1566 — OBIIT 03. — OCTOB: — A: 1638.. 
Tenzel Zab. 24, N. VII. 


B) Aelteres Weimarifched Haus. 
Der Stifter deſſelben und Fortpflanzer des ganzen Erneftinifchen Hauſes ift 


Johann Wilhelm, 


zweyter Sohn Churfürkt Johann Friedrichs, gebohren dem 11. März 1530, 
regierte erft mit feinen Brüdern, Johann Friedrich dem mittlern und 
Johann Friedrich dem dritten gemeinfchaftlich, ſodann aber nad, des leg: 
gern im Jahr 1565 eingerrerenen Abſterben und nach des erfiern 1567 
erfolgten Sefangennehmung allein und ſtarb den 2. März 1573 zu Weis 
mar, wo er auch in dafiger Stadtkirche beygefege worden, Er hinterließ 
zwey Söhne, Friedrich Wilhelm und aka welche in der Folge zwey 
befondere Einien bilderen, 


Jahr 1567. 
435.) — wie N. 6407, aber mit veraͤnderter Wappen⸗ 
ſtellung, nämlich: 1.) Der Pfalzgräflich-fächfifche Adler, 
2.) ber thüringifche Lime, 3.) der meißnifche Loͤwe und 
4.) die landöbergifchen Pfähle, im Mittelfchilde aber dag 
berzoglich fächfifche Wappen ; daneben: 6—7. 
S. Der Thüringifchfächfifche Helm, wie N. 6347 


436). —— D. G. IOAN.GVILHELM. DVx. 


SAXONI* Das iu r Seite — und richtig bar⸗ 
geſtellte herzoglich ſaͤchſiſche Schild, von einem Engel 
vor ſi 7 gehalten, um welches die Jahrzahl 15—67 
herum läuft. 

RE. .LANT. THVRIN.ET. MAR. MISNIMÆ. Stern. 
Das vierfeldige Wappenfchild wie auf N. 6204. 


Mere 
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6437.) Desgl. HS. und RS. mie vorige, allein auf der 
RS. MARCH. und auf jeder. Seite zwey übereinander 
ftehende Ringel. 

438.) Desgl. HS. und RS. wie N. 6437, aber flatt des 
Sterns auf dee RS. dag gewoͤhnliche Münzzeichen, ein 
Kreug mit unten angefegtem Duerftriche, 


439.) Desgl. HS. wie N. 6437, aber SAXONIAE. 
RES. wie N. 6437, aber das gewoͤhnliche Münzzeichen 
tie auf voriger, zu den Seiten des Schilded nur ein 
* und vor und nach der Umſchrife ebenfalls ein 

unct. 


Jahr 1568. 
440.) Dreyer, wie N. 6435. 


441.) Schreckenderger. HS. D: G: IOAN. GVILHELM. 
DVX. SAXON: Das Schild wie N. 6436. 

RS, wie beſagte N. aber zu jeder Seite des Schildes ein 
Ringel und zum Muͤnzzeichen ein fliegendes Voͤgelchen 
oder fchicf liegende Blume. 

442.) Desgl. HS. wie vorige. Ä 

ME. desgl. hat aber MARCH. 

443.) Desgl. ganz wie vorftehender, aber auf ber RS. weni⸗ 
ger Raum um das M3. und Verzierungen um dag Schild. 

444.) Dedgl. ganz wie borige, ‚aber mit MARCHIO, fonft 

wie vorige. 

445.) Deal. D.G.IOAN. GVILHELM.DVX.SAXONI: 
RE. LANT. THVRIN. ET MAR. MISNIZR wie vor. 
ftehender, jedoch ohne Berzierungen um das Schild auch 
fehlen die Ringel zu deſſen Seiten, 


446.) Detgl. HS. mie vorige. RS. desgl. nur durch 
MARCH unterfchieden. 
—— HS. wie vorige. ' 


. LAND. THVRI. ET. MARCH!I. MISNIA. 


Daffelbe Müngzeichen, aber gerade ftehend, auch iſt das 


Schild oben und zu den Seiten wie auf 6443 verziert. 
448.) Desgl. HS. wie voriae 

RS. LANT. DVRIN. ET. MARCHIO.MISNI. Die 

fchiefliegende Blume als M3. das Schild nicht verziert. 
449.) Dal. HS. wie vorige. RS. dgl. wie vorige, nur MIS« 

NÆ. M3. Hier ift das Schild wigauf RR. 6447 verziert. 


— 
6753) 
Jahr 1569. 


6450.) Dreyer, wie N. 6435 | 
5) —— 38 wie 6445, aber nur ein — 


XON 
RS. TANT. "THVRIN. ET MAR MISNIE M3. 
452.) Desgl. HS. wie vorige, aber SAXON: alfo zwey 
Puncte, RS. — hat auch MAR. — 
453.) Desgl. HS. wie vorige. RS. desgl. aber MARC. 
454.) Desgl. HS. wie vorige. RS. desgl. aber MARCH. 
455) Desgl. HS. und RS. wie vorige, nur auf der HS. 
. G. mit einzelnen en und auf der NE. das 
Schild verziert. 
456.) Desgl. HS. wie v 
RS.LANT.TVRIN. Er MARCHIO. MISNLE m?. 
Zwifchen jedem Worte ein Kingelund THVRIN ohne U, 
auch ift das Schild ohne Zierrathen Hat aber auf jeder 
Seite ein Ringel. 


Jahr 1570. 

457.) Dreyer, wie NR. 6435. 

458.) —— 38. wie N. 6441, aber D. G. 
RS. LANT. THVRIN. ET. MAR. MISNIZ Daß 
Voͤgelchen zum Muͤnzzeichen. 

459) Desgl. HS. wie vorige. NS. desgl. aber oben, fo 
wie zu ebd Seite des Schilded ein Puncr aber TNVRIN, 

460.) Desgl. HS. mie vorige, aber D: G: IOAN: alfo 
zwey Puncte, fonft aber nur einer. RS. wie N. 6458. 

461.) Desgl. HS. wie vorftehender, aber blos nad) IOAN: 
zwey Puncte. RS. wie N. 6458. 

462.) Desgl. HS. mie vorſtehender. 

Ä RS. dedgl. hat aber MARCH. MISNIF. 

463.) Desgl. HS. wie N. 6446, aber SAXON: 
RS. wie vorige, .MARCH. — 
464.) Dgl. HS. wie N6461. RS.dgl.aber MARCHIO — 
465.) Desgl. HS. wie. 6455, aber SAXONLE: 
” ** m He 

4 esg wie vorige. 

‚„ RS. wie N. 6458, aber „MARCH. — 

467.) Desgl. 9°. wie N. 6462, aber SAXONIÆ: 

RS, wie N — Wagner N. 24. 

468) des HS. reie 6461. RES. wie befagte N. aber 

nad MISNIMÆ. ein DAN, 


(7%) 


Jahr 1571. 

6469.) Deßal. D. G. IOAN. GVILHELM. DVX. SAX 
zum Münsgeichen ein Ohmhaaken. | 
RS. LANT. THVRIN. ET. MAR. MISNIÆ. 

470) Desgl. HS. und RS. ganz wie vorige, nur ſtatt 
g —— fe a rn 

471.) Desgl. . wie N. 6469. 

RS. desgl. hat aber MARC. 


Johann Wilhelms beyde bey feinem Abfterben annoch unmündige 
Prinzen, 


Sriedrih Wilhelm I. und Johann, 


Banden bie 1586 unter Churfürft Augufs von Sachſen Vormundſchaft und 
Adminiftarion, fodann aber übernahm Friedridy Wilhelm I, (gebohren 1562) 
. für ib und feinen Bruder Johann, (gebohren 1570) die Regierung und 
führte ſolche bis am feinen 1602 erfolgten Zob fort, 


Während diefer Zeit erfchienen die Münzen gemeins 
ſchaftlich und zwar die Thaler feit 1574 von allen Jahr 
ren, Eleine Münzen hingegen nue ſehr ſparſam. 


Jahr 1578. | 


472.) Rupferner Schaupfennig ber Frau Mutter. HS. Das 
fächfifche und pfälzifche Wappen in einem die Länge her⸗ 
unter getheilten, herzfoͤrmigen und gefednten Schilde, in 
deſſen Mittelfchilde das befannte Balfenfchild. 

RS. Anfchrife von ſechs Zeilen: 015750 — ICH o 
WEISS — DASo MEIN> — ERLOSER > LEBTo — 
DSSH3Z5S3 — oWo unten Zweige. 

Tenzel T. 25. N. VI 

473.) Desgl. von Silber, ganz wie voriger, nur iſt auf der 
NS. in der fünften Zeile —D S— in der fechften .H. 
Z:S. W. und unten eine Berzierung. 


Jahr 1582. 


474.) KRupferner Rechenpfennig. Zehnfeldiges Wappens 
fchild, wie Tenzel 7.33, N. II. 
NS. Infhrift von ſechs Zeilen: OMNIA — CONAN» 
pie — DOCILIS SO—LERTIA — VIN — CIT:— 
1 72. 


(5 ) 


| ahr 1589. | 

6475.) Koͤrtling. Pi Neichsapfel mit herauf ragendem 
Kreuge, zu beffen rechten das berzogliche fächfifche, zur 
linten aber das thüringifche Loͤwenſchild, im Reichsapfel 
—— aber ſteht 34. 

S. Die beyden Wappen von Meiſſen und Henneberg 
in zwey neben einander ſtehenden Schildern, oben; 1589, 
unten daß liegende B mit der Eichel. 

476.) Sr. D: G. FRID. WILH. E. IOHAN. F.DV. SAX: 
Vier Wappen in einem verzierten Schilde nebft dem her⸗ 
zoglihen Wappen im Mittelfchilde, dergeftallt, daß die 
beyden Löwen von Thüringen und Meißen oben, der 
Adler aber und die Pfaͤhle unten, mithin gegen die Schres 
ckenberger song ſtehen. 
RS. LANT. TV. (sic) E. MARCH. MISN Der 
Reichsapfel mit 12, zu deſſen Seiten der pfalzgräflich 
ſaͤchſiſche Adler, zur Iinfen aber die Henne, dagegen, 
oben darüber: 15—89 über dem Kreutze des Reichsapfels 
aber das liegende Binebſt der Eichel zu ſehen. 


Jahr 1593. 
477.) Desgl. HS. wie vorige. RS. desgl. aber THV 
(alfo richtig) dagegen nur MARC. 
478.) Desgl. HS. D: G. FRID. WIL. E. IOHAN. F. 
DV: SAX: RS. wie N. 6476 TV, aber nur MARC; 
und zum Münzzeichen eine Eile. Ä 


| | Jahr.1594. 
479.) Desgl. HS. wie vorige. NS. Desgl. wie vorige. 
. Diefe Grofchen beziehen fich der 12 wegen auf den 
Sränfifchen Guldiner Fuß, welches auch der Koͤrtling 
mit der 84 beweiſet. | | 


| Jahr 1598. 
480.) Dreyer. SS. wie NR. 6475, die Jahrzahl aber ift 
oben und unten vertheilt. RS. die beyden neben eins 


ander ftehenden Wappen von Meißen und Henneberg, 
darüber W. 


Eine Theilung des Landes erfolgte erſt nach dem Tode Friedrich 
Wilhelms I, naͤmlich am 13. Nov, 1603, im welcher deffen vier Söhne 
den altenburgifhen, Johann aber den weimariſchen Theil er: 
hielten; within fänge die Abfonderung ber 


— 


(76) 
1. Altenburgifhen Linie 
mit 


Johann Philipp, Feiedrih, Johann Wib - 
Helm und Sriedrihd Wilhelm IL 


an. Diefer vier Brüder Gemeinſchafts Thaler find ſchon ſeit 1605, ders 
felben ıSrofchen hingegen erſt im Sabre 1622 erfhienen; in Anfehung 
der letztern ift jedoch zu gedenken, daß das fo fhädlihe Kipper: und 
Wipper⸗Unweſen fi aud) über die Erneftinifchen Lande verbreiter, daher 
gewiſſe, den Schredenbergern ähnliche Srofdyengepräge fogenannter In⸗ 
terimsmänzen auch bey der altenburgifchen Linie portommen und jwar 
fhon vom 


Jahre ıbar. 


6481.) Eine Schrectenbergerartige nterimdmünge HS. 
PHIL FRID IOH WIL F WIL IO und nun ein Paar 
freußmeife liegende Ohmhaaken. Das berzogliche Pal: 
kenſchild, welches von einem Engel vor ſich gehalten 
wird und zu deffen Seiten unten R—O befindlich ift. 
RS. MOANOoARoFRAToDUCoOSAXo LIND AL* 
alfo nach jedem Worte ein Ringel; übrigeng drey Waps 
pen, nämlich das clevifche Lilienfreug oben rechte, der 
jülichifche Loͤwe linfd und unten darunter in der Mitte 
der bergifche Loͤwe, zu deffen Seiten 16—zı, fo wie 
ganz oben ein Stern zu fehen ift. | 


In diefed Jahr oder überhaupt in den vom Jahre 
1619 bis 1623 dauernden Zeitraum des unfeligen Kip⸗ 
per- und Wipper⸗Weſens gehören noch folgende Interims⸗ 
müngen. u Ä 
. 482.) Ein angeblicher Schreefenherger. HS. IOH. PHIL- 

- FRID. IOH, WILH. FRID. WILH. Daß innerhalb 
eines Perlenrandes befindliche, von einem Engel vor 
fih gehaltene Balfenfchild. | 

RS. MO. NO. ARG. DVC. SAX. LIN. ALD. FRA. 

Rofe. Ein ausgezierted, vierfeldiged Schild mit einem 

koͤwen im erften, andern und.dritten und mit dem pfalzs 

gräfl. Adler im vierten Felde, fo wie aud) mit dem cles 
viſchen Rilienfreuge im Mittelfchilde, 
483.) Desgl. IOH: PHL: FRi: IOH: WI: FR: WI. 5 
- übrigend wie vorige. — 


» 


(77) 
RS. FERD: II: D:G: I: RO: S: A. Der gefrönte 


doppelte Reichsadler, auf deffen Bruft ein rundes 
Schild mit 24. RS - 
6434.) Desgl. IOH. PHIL. FR. 1. W....... Das 
von einem Engel vor fich gehaltene Balkenfchild, zu 
deffen Seiten in der Mitte zwey übereinander ftehende 
Puncte befindlich find. 
RS. FERD.11.D.G. . . . . S. AV und nun zu Ende. 
fo mie zu Anfange der Umfchrift ein Punct, fonft wie 


Horige. 2 | — 
485.) Desgl. IOH. PHIL. FRI.... WIL’FR-WI(N) 
fonft wie NR. 6482, jedoch zu jeder Seite de8 Wappeng 
in der Mitte ein Blumenfreug. 
RS. FERD: Il... , I: ROM: S: A, fonft wie bey 
N. 6483. 


Fahr 1622. 


486.) Groſchen. .D:G: IO0H: PHI: FRIDE:IOH: WIL: 
| FRIDE: WILH. Das behelmte herzoglidhe Wappen» 
{child mit Helmzierrathen. ea - 
RS. MONE: NOV: ARG: FR: DV: SAXONIF . 
L1: AL Die beyden Wappen von Eleve und Yülich 
in verzierten Schildern neben einander, unten im Gabel» 
fchnitte der pfalggräfliche Adler, neben welchem W—L 
oben: der Reichsapfel, daneben 2=2. Das Nift in 
MONE und. NOV verfehrt, aber in SAXONIZR richtig 


geſtellt. 

487.) Desgl. MONETA. NOVA. ARGEN ber Reichsapfel 
mit 24. oben um denſelben 16—22;) — 
NS. FRAT:DVC:SAX:LIN: ALD: Eine filie. Drey 

- + Schilder, als eins und zwey, nämlich oben dag herzog⸗ 

liche und unten die beyden von. Eleve und Juͤlich, zwi⸗ 
ſchen diefen aber WA mit einem darüber befindlichen 
Kreutze. Eigentlich follte die HS. die RS. feyn und 
eben dahero auch die RS. ald HS. gelten: 


| Sahr 1623. _ . 
488.) Dreyer. Dren ind Kleeblatt geftellte Schilder mit den 
Wappen von Sachfen, Thüringen und Meißen, erſteres 
beraförmig, daneben: D-W. £ je 
NS. In einem ausagzierten Rautenfchilde der Reiche. 


apfel mit 3, um denfelben aber 16—23. . 
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6489.) Desgl. HS. wie voriger. 
er Neichsapfel, tie obiger, — ohne bas Kat 

enſchild. 

490.) Groſchen. MON. FRAT. DVO: (sic) SAX. LIN. 

ALDDW Das — —— — 
RS. ‚NACH. DEM. ALT. S T. V.KOR, Dee 
—— mit 24, um Beben ab 1603 96. 

491.) Desal. ganz wie voriger, au auf der 
KORN aber auf der RS. 

492. Grofchen. MON. FRAT.DVO.(sic) SAX.LIN. ALT. 
DW Daß ausgezierte hergogliche eig Ä 
RE. .NACH. DEM: ALTEN. SCHROT.V. KORN. 
Der Reichsapfel mit 24, oben herum aber — 

493): Dedgl. .98. MO.N. FRAT. DVC. SAX. LIN. AL« 

Mofe, neben dem Wappen: D. W | 
Fr NACH. ALTEN.SCHROT.V,KORN, Reichs- 
apfel mif 24, um denfelben 16—23. 


Jahr 1624: 

494.) Dreyer. Das herzogiche Wappen in einem verjier⸗ 
ten Schilde, oben als Weberfihrift: ALD, zu den 
Seiten aber 16—24 
RS, Der Reichsapfel mit 3 in einee Einfaffung, zu des 
ren Seiten WA. 

495.) Grofchen. MON: NO: DVCVM: SAXONIZE. Das 
mit einer Krone bedeckte berzogliche Wappen in einem 
beutfchen Schilde, daneben: W—A 
RS. +IVL: CLI: ET. MON. LIN: ALTENB» Der 
Reichsapfel mit 24, um denfelben I6—24 


Seit dem Tode des 1625 im Treffen bey — 
gebliebenen Herzogs Friedrichs muͤnzten zwar die uͤbri⸗ 
gen noch lebenden drey Bruͤder fort, allein es pen 
ſich von diefem Zeifraume an bis 1632, da aud) _ 
hann Wilhelm vor Brieg geblieben, feine Eleine M * 
zen gefunden. 

Es muͤnzten demnach von 1632 die beyden noch 
lebenden Brüder, 


Johann Philipp und Friedrich Wilhelm, 
in Gemeinſchaft fort. 
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Jahr 1637. 
6496.) Groſchen. MO. FRA. DVC, SAX GV. (sic) CE M. 
- LI. ALDEB. ®ierfeldiged, ausgeziertes Wappen. 
ſchild mit den Wappen von Eachfen, Thüringen, Meis 

en und der Pfalz Sachfen, oben aber 1637. 
RS. 'NACH DEM ALTEN SCHR: V: KORN- 
Zwey kreutzweis gefchränfte Dhmbhaaken. Der Reichdr 
apfel mit 24, daneben M—R 


Jahr 163%. 
497.) Deßal. HS.MO. FRA. DVC. SAX. IV. CL.ETM, 
‘ LI. ALTENB,. Die beyden gefchränften Zaynhaafen. 
Das Schild mit den Wappen, wie auf vorigem. - 
RS. NACH.DEM. ALTEN SCHROT VND KORN, 
Reichsapfel mit 24, oben herum aber; 1638. 

Der ältefte diefer Prinzen Johann Philipp flarb 
den 1. April 1639, auf deſſen Tod denn der bier fols 
gende Denfgrofchen gefertigt ward. - 

498.) Groſchen. In einem ausgezierten rautenförmigen 
Schilde folgende Inſchtift von neun Zeilen: D* G:— 
IOH. PHI — LIP. DVX. SA—XON,. IVL. CLIV — 
MONT. NAT. VII. KL. —1AN. AN. MDXCVII — 

‘  DENAT. KL: AP. — AN: MDC — XXXIX. unten 
der Arm mit der Eichel, welchen Tenzel in der Zeichs 
nung der Tab, 29 N. VII. vergeffen hat, desgleichen 
fehle auch auf der wirklichen Münze daß A in dem auf 
der fünften Zeile befindlichen Worte KAL, welches nur 
auf Tenzeld Kupfer zu fehen ift. Ä Ä 
RS, Ebenfalld ein verjiertes rautenfoͤrmiges child 
mif den vier Wappen von Sachſen, Cleve, Berg und 
Thüringen. 
Durch das Abfterben biefed Johann Philipps kam mun der juͤngſte 


Sriedrih Wilhelm II. 


welcher nach Vaters Tode 1603 gebohren worden, zur alleinigen Re 
gierung und flarb 1669 mir Hinterlaffung eines einzigen Sohnes, 


Bis ige hat fich von ihn nur ein einziger Grofchene 


4 


ftempel gefunden und zwar vom 
Jahre 1644. F 

459.) Groſchen. HS. D. G. FRIEDERICH. WILHELM. 
D.SAX, IVL. CH. (sic) ET.M Der Arm mit der Eis 
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chel. Ausgeziertes Schild. mit dem herzoglichen Wap⸗ 

‚pen, zu deſſen Seiten Enden eines Wappenmantels 

berab zu hängen fcheinen. Die theils deurfche, theils 

lateinifche Umfchrife ift merfwürbdio. | 

RS. LANTG. THVR. MAR. MIS. COM. MAR.ET. 
.  RAV.D.I. R Roſette. Reichsapfel mit 24, neben 
demſelben in grader Linie 16—44. 

6500.) Denfgrofchen auf den Tod der zwoten Gemahlin des 
Herzogs, Magdalena Spbilla, Prinzeßin Tochter Churs 
fiieft Johann Georgen I. zu Sachſen und Witte des 
Keonprinzen Chriſtians von Dännemarf, welche den 
6. Januar 1668 geftorben. 

. MS in einander geftelt und mit einer Krone bes _ 
deckt. Umfchr. ICH HABE ÜBERWUNDEN Stern 
RES. Inſchrift von acht Zeilen. GEB.—D.23.XBRIS 

— 1617. ZU-DRES — DEN, — STARB SELIG — 
D. 6. IAN. 1668. — ZU ALDEN — BURGK Tem 

‚sel Tab. Tab. 31. N. IIL doch fehlen im. Kupfer einige 
Puncte nach den Wörtern. 

801.) Denkgroſchen auf fein den 22. April 1669 zu Alten« 
burg erfolgtes Abfterben. 

H&. FRIDERICH WILHELMy.D.G. DUX. SAX. 1. 
C.ET. M+ Des Herzogs gebarnifchtes Bruffbild mie 
roßer Halskraufe und langen Haaren von ganzer, 
[nos etwas links gewendeter Geſichtsſeite. 
©. Inſchtift von acht Zeilen. NATUS. — VINAR, 
PR. ID. — FEBR. M. DC. II — OBIIT. ALDENB.X. 
REGIM. — XXXL | 


| Friedrih Wilhelm der dritte, 
bed vorigen einziger Sohn, ward den 12. Julii 1657 gebohren und fand, 
da er bey Vaters Tode erft zwölf Jahr alt war, unter der Vormund⸗ 
ſchaft des Ehurfürftend zu Sachſen, Johann George II, und des Herzogs 
Morig zu Sachfen Zeig, farb aber ſchon im funfzehnten Jahre feines 
Alters am 14, April 1672 und mir ihm gieng dad Haus Sacfens Als 
senburg aus, im deffen Lande ſich nad) beygelegten Streitigkeiten die 

.aͤuſer Weimar und Gotha theilten, | 

502.) Denfgr. auf feinen Tod. HS. FRID. WILH. JVN. 
ben Zeilen; Natus — die 12. Jul, 1657 — Denatus — 
die 14. April, 1672. — Sepultus — d. 17. Jul ejusd. 

— Anni, | 


| 07 ) 


NE. In einem Kranze von Lorbeerziweigen die Infchrife 
von drey Zeilen; MEMEN — TO — MORI. Unten 
ber Todenkopf. Tenzel Tab. 32. N. II. DR 


u. Neue weimarifche Linie 


Bean mir Johann Friedrich IL und deffen Sohne bie Benennung: Altgo⸗ 
thaiſche Linie anfbörte und Herzog Johann Wilhelms alleinige Regies 
gung fowohl ald auch die gemeinfchaftlicye feiner beyden Söhne, nämlich 
Friedtich Wilhelms I. and Johannis, mir Dem Rahmen des ait weine 
rischen Haufed belege worden, fo har dieſes letztere durch jene am 13. 
Nov. 1603, gefhehene Erbiheilung ein Eyde und ed erfcheinen nunmehr 
zwey Einien, die Altenburgiſche, durch den Älteflen Sohn Johann 
Wilhelms, Friedrich Wilhelm I, welche aber, wie gben geſagt worden, 
in deffen Enkel eriofhen — und die Weimariſche, welde das Stammas 
haus aller ige lebenden Linien ded gefammten Erneftinifchen Haufes durch 
Johann , ald den jüngften Sohn, geworden, Mit dem Eineritte obiger 
Erbtheilung hörten alfo die gemeinfhaftlihen Münzen anf und jede in - 
nie mönzte nun für fi allein, wie ſich dann weimariſche Thaler (don 
von 1604, altenburgifche aber vom 1505 finden, » 


Johann, 


Herzog Johann Withelmd jüngfter Sohn, gebohren am 22. May 1570, 
ſtand mit feinem Bruder Friedrich) Wilhelm I, unter der Bormundfcafs 
Ehurfürt Augund von Sachfen und als diefer 1586 verflorben, fo vers 

trat ihm fein Älterer Bruder, mis welchem er hierauf bie au deſſen Abſter⸗ 
ben 1602 in Gemeinſchaſft regierte und fodann mit feines Bruders 
Söhnen die befagte Theilung abſchloß. Er feibf Mach den 31, October 
1605 uud hinterließ acht Prinzen, 


— 


Jahr 1605. 


6503.) Kupferner Rechenpfennig, ganz wie N, 6747 und 
| das Tab. 33, N. U. die Jahrzahl ausgenommen. 
Während Johannis alleinigen zweyjaͤhrigen Regies 

zung find wahrſcheinlich Feine Grofchen ausgegangen, . 
wohl aber finder fih) auf deffen Tod eine 

504.) Denfmünze, welche dem Werthe nach den Schrecken. 
bergern gleich zu achten. HS. D: G: IOHAN: DVX. 
SAXON: LAND: THV: Blumentreughen. Das 
berzogliche Wappenfchild von einem Enge gehalten. 
NS. DOMINE. DIRIGE. ME. IN. VERBO TVO. r- 
Dlumenfreuschen. Inſchrift: NA — SCITVR = 22. 
MAII — 1570 — OB!IT — 31. OCTOB: — HO, II. 
ME: — 1605 (das iſt Hora II. Meridiana) Tenjei 
Tab. 34. N. IV, 2 


49 
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6505.) Desgl. unterfcheider fich nur blos burch die in Hera» 
"der Linie fiehenden Münzmeifterbuchftaben WA. 


Nah Herzog Johannis Tode führten im Hane Neu s Weimar eine 
1.) Gemeinfchaftliche Regierung | 


feine acht hinterlaffenen Prinzen, naͤmlich; Johann Eruft, Frie⸗ 
drich, Wilhelm, Albrecht, Johann Friedrich, Ernmt, 
Sriedrih Wilhelm und Bernhard, diefe Kanden aber bid zum 30. 
Detober 1615 unter Churſaͤchſ. Vormundſchaft, fodann aber trat der aͤlteſte 


Johann Ernft, 


gebohren den 21, Febr. 1594, die Negierung und Vormundſchaft über 
die fieben jüngern Brüdern felbft an, 


In dem frühern Zeitraume-diefer Regierung mögen 
feine Grofchen gemuͤnzt feyn, wohl aber erfcheint ein 


fahr 1610. 


506.) Rupferner Mechenpfennig. . HS. Das zehnfelbige 
Wappen. NS. In einem fulpenartigen Kranze ns 
fchrift von fech8 Zeilen. + — SALVS—POPVLI — 
SVPREMA — LEX ESTO — ANNO — 1610: 
Zu den Seiten des oben ftehenden Kreuges I—C. 
Tenzel Taf. 35, N. I. 

507.) Denfgrofchen auf das Abfterben ber Frau Mutter, 
als Herzog Johannis Wirtwe, Dorothea Maria, 
gebohrnen Peinzeffin zu Anhalt, den 18. Zul. 1617. 
HS. D: G: IOH: ERN: I: D: S: IV: C: M: CIE: FR: 
(caeterique Fratres) Ein der Länge nach getheiltes 
und mit einer Krone bedechteg, herzfoͤrmiges Schild, in 
deffen erften Hälfte die vier Wappen von der Pfalzfachfen, 
Shüringen, Meißen und Landsberg, im der andern 

Hälfte aber die Arihaltifchen Wappen zu fehen find, . 
1.) wegen Bernburg, 2.) wegen Asfanien, 3.) wegen 
MWalderfee und 4.) wegen Müßlingen; im Mirtelfchilde 
die fächfifchen Balfennebft dem anhaltifchen halben Adler. 
RE. Inſchrift von fieben Zeilen: ‚MEM.—DN: DOR: 
MAR — V: S: P: A: MAT: — BEAT — .C.F, - 
MOR — i8. IVL: — 1617 unten W. A. . 

Tenzel hat Tab. 34 N. IX denfelben vorgeftelt und S. 
485 die gefammte Inſchrift, fo wie auch ©. F. durch 
Cudi Fecerunt. aber unrecht erklärt. | 
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Auf den 1619 erfolgten toͤdlichen Hintrite$riedrich 


Wilhelms, des fiebenden Sohns Herzog Johannie 
iſt Feine Dehitmünze erfchienen. Job / 


Jahr 1619. 

6508.) Kipper und Wippermünze in Schreckenbergergroͤße 
ohne Zahlwerth. MONETA*NOVA*ARGENTEA* 
Neichdapfel. Das herz. Wappen in einem verz. Schilde. 
ME. FRATRVM. DVCVM. SAXON: LIN: VIN: 
Mofe. Drey in Form eined Kleeblattes geftelte Wap⸗ 
penfhilder von Eleve, Thüringen und Pfalzfachfen; 
neben dem oberfien Schilde 16—19, zwifchen den uns _ 
terſten aber CVL in einander geftellt. 


Jahr 1621. 


509.) Dedgl. Kipper und Mippergrofhen. H&. .MO- 
‚NETA. NOVA. ARGENTEA. Seichgapfel mit 24. 
MRS. FRATRVM. DVCVM. SAXO: L: VI.* Das 
ausgezierte herzogl. Wappenfchild, daneben: 16 — 21, 

510.) Desgl. HS. MON. NOV, ARGENT: 16 (Reiches 
apfel) 21. Das herzogliche Wappen in einem verzierten 
Schilde mit einer oben darauf gefeßten Krone, neben 
welcher: AB, unten Darunter aber in der Umfchrift ( 24) 
RS. FR... DVC: SAXO: LIN. VIN. Die drey 
Mappen, wie bey N. 6508, nur unten Pfalzfachfen 
rechts und Thürigen linfe. — 

511.) Kipper» und Wippermuͤnze in Schreckenbergergroͤße 
ohne Zahlwerth. HS. MONETA. NOVA. ARGEN- 
TEA* Reichsapfel. Das herzogl. Wappen in einem 
mit Perlenſchmuck verzierten Schilde. | 
RS. FRATRVM. DVCVM. SAXONIE. LI: VIN 
Mofe. Die drey Wappen, wie bey N. 6508, zwifchen 
ben unterften Wappenfchildern ſteht: GA 
Hieher gehört der Rechenpfennig Tenz. Tab. 35 N. IV, 

Jahr 1622. 

512.) Pfennig. Das ausgezierte herzogl. Wappenſchild, 

darüber "WEIMAR" RE, Der Reichsapfel mit ı, 
und einer Einfaffung, daneben zz. und G—A 

513.) Dreyer. Drey deutfche Schilder, als eins und zwey 
mit den Wappen von Sachfen, Eleve und Berg, unten 
WEL, neben dem oberften Schilde aber a—n. 


N 
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NS. Der Reichsapfel mit einer ſchildaͤhnlichen Einfafe 
- fung umgeben, unter demfelben: 3. | | 

6514.) Desgl. HS. Drey ind Kleeblatt geftellte und oben mit 
einer Augzierung verfehene fpanifche Schilder, worinne 
die vorigen Wappen, aber neben dem oberftens 1622, 
unten dagegen W. A mit einem Kreutzchen darüber. - 
NS. Der NReichsapfel mit 3, daneben zu jeder. Eeite 

ein Kreuschen, übrigens dad Ganze mie einer Einfaf 
fung umgeben. 

515.) Desgl. HS. Drey runde ausgezierte Schilder von 
Sachen, Eleve und Fülich, als eing u. zwey, ing Kleebl. 

zuſ. gefiele. RES. Der RA. mit 3.u. um denfelben 16—22, 

516.) Desgl. HE. wie vorige, nur. daß das Cleviſche 
Mappen den dritten Pla einnimmt. RE. wie vorige, 

517.) Desgl. HS. die drey ind Kleeblatt geſtellten Map⸗ 

pen von Sachfen. Cleve und Zülicy, oben .WEI—MAR. 
unten: GA darüber ein Sternchen. RS. Der RApfel 
mit 3 u. einer Einfaffung umgeben, oben zur Seite 2—2 

518.) Dedal. HS. mie vorige. RES. desgl. aber mit der 
vollen Jahrzahl 1622 — 

519.) Desgl. HS. wie vorige, aber Feine Puncte bey WEI- 
MAR RE. desgl. aber die Auszierung iſt etwas vers - 
ändert, die 16 — 22 ſteht tveiter unten. 

520.) Grofchen. HS. MON: FRAT:DVC: SAX: LIN: VIN: 

| 16—22. Ausgeziertes fpanifhes Schild mit den ben» 
den Wappen von Sadıfen und Eleve, unten im Gabels 
fchnitte aber der von der linken Seite nach der r. ſchrei⸗ 
tende jülichfche Löwe und neben dem Schilde CF. 
RS. NACH. DEM. ALTEN. SCHROT. V. KORN 
Der Reichsapfel mit 24. 7 

521.) Desgl. wie voriger, nur ift der Neichsapfel großer 
-und bat auch V: KORN alfo zwey Puncte. 

522) Desgl. wie vorftehend, hat aber VND. KORN 

523.) Dedgl. mie vorftehender. HS. aber durch die die 
Umfchrift unterbrechende Wappenverzierung unterſchie⸗ 

den, daher mehr Kaum zwifchen DVC: SAX: 
ME. wie vorige auch VND KOBN, - 

524.) Desgl. HS. mie vorftehende, aber C. F nicht nur 
verkehrt, fondern auch das F- zuvor und dag C zulebt 
geftele, desgleichen fchreitet der. jülichifche Loͤwe von 
der rechten Seite nach der linken, alfo umgekehrt gegen 
N. 6520 und folgende. 


% 
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RES. Desgl. nah: VND KORN feine Puncte. 

6525.) Desgl. HS. wie N. 6522, aber FRATR: und bie. 
Jahrzahl nicht, wie auf alen vorigen, grade über dem 
Wappen, fondern bier ganz nach der Umfchrift, aud) 
it G—A als des Münzmeifterd Nahmensbuchſtaben 
ganz unten zur Seite zu ſehen; bemerkenswerth ift daß 
vierfeldige Schild, nämlich: T.) das Wappen von Sach⸗ 

. fen, 2.) Eleve, 3.) Pfalsfachfen und 4.) Thüringen. 
‚ R6. .NACH. DEM. ALTN.SCHROT. VND KORN. 
bier fehle alfo das E in Alten. Mr 

526.) Dentgrofchen des am 19. Auguſt 1622 im Treffen bey 
Fleury geblichenen Prinzen Friedrichs. 

SSGS. .FRIDERICVS. SEN: DVX. SAX: IVL: CLI: 

-  MONT: LIN: VIN: Gekroͤntes und mit Palmzweigen 

unmgebenes herzogliches Wappenſchild. 
RS. Inſchrift von ſieben Zeilen: NATy. I MART. — 
AN 1596. — Transit per mes — dios hostes ad — 
cülmina coeli. — ı9 AVG. AN. — 1622. 
Tenj. Tab. 37.R. IV. har jedoch die beyden Punicte 
nach VIN nicht, mohl aber nach AN. in der zweyten 
Zeile einen Punct, welcher auf der Münze fehlt. 


Jahr 1623. 
527.) Dreyer. HS. Die drey ins Kleeblatt geftelten Wappens 
Ä ſchilder als: 1) Das herzogliche in einem herzfoͤrmigen 
Schilde, oben zu jeder Seite ein Stern, unten aber die 
beyden von 2) Eleve und 3) Juͤlich ebenfalls in herzfoͤr⸗ 
migen Schildern. 
RS, Der Reichsapfel mit 3 und um denfelben .16—23. 

528.) Desgl. HS. wie voriger, nämlich dag hergogliche Waps 
pen ineinem deutfchen Schilde, unter welchen die beyden 
MWappenfchilder von Eleve und Berg in gleicher Kinie, oben 
aber WEIMAR unten dagegen: GA. | 
en * Reichsapfel mit 3 in einer Einfaſſung, dane⸗ 

ben: 16—22. — 

529.) Desgl. Die drey Wappenſchilder von Sachſen, Cleve 
und Juͤlich in einander geſchraͤnkt daneben 16— 23, 
unten aber WA. RES, Der Reichgapfel mit 3 in einer 
verzierten Einfaffung, zu jeder Seite ein X. 

530.) Srofchen. MON: FRATR: DVC: SAX: LIN; VIN: 
3623. Bierfeldiges, fpanifhes Schild mit einer Augzierung 
umgeben,’ ganz wie bey N. 6525, daneben aber: G—A 
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RS. .NACH. DEM. ALTN. (sie) SCHROT. VND 
- KORN. Der Reichsapfel mit 24. E 

6531.) Desgl. HS. Umfchrift und Schild wie auf vorigen, 
nur FRAT: und die Wappen tie auf N. 6520 vom 
Jahre 1622, nämlich die Wappen von Sachfen und Eleve 
neben einander, unten im Gabelfchnitte aber der von 
der linken Seite fchreitende Löwe; fodann ſteht auch 
die Jahrzahl in der Umfihrift gerade über dem Schilde, 
fo wie unten neden dem Schilde C—F. 
RS. NACH. DEM, ALTEN. SCHROT. V. KORN 
fonft wie vorftehender, nur feine Puncte vor und nad) 
der Umſchrift. | 

532.) Desgl. HS.wie vorige. RS. desgl. aber nicht nur 
vor und nad) der Umfchrift ein Punct, fondern au 
un V; zwey Pımete, dann, ift auch der Reichsapfel 
groͤßer. 

533.) Desel. HS. Umſchrift bis auf LINI: mie vorige, 

abber ohne die Jahrzahl. Ausgeziertes Schild mit den 

drey Wappen, wie auf borftehender NR. 6530, über den 
Mappen eine Rofe und G—A ER 
RS. Umſchrift wie auf vorftehendem, der Reichsapfel 
mit Laubwerk umgeben und oben um demfelben I6—23. 


Jahr 1624. 


" 534.) St. 98. MON: FRATR: DVC. SAX: LIN: VINA: 
Die Jahrzahl 1624 grade über dem Schilde. Vier⸗ 
feldiged, ausgeziertes, fpanifches Schild mit den vier 
Wappen wie auf N. 6525, bat neben denfelben unters 
wärtd GA. RS. wie N. 6532, aber VND. 


' Jahr 1626. 


533.) Denfarofchen aufdag am 4. Dec. d. J. zu St. Martin, 
Ä einem Dorfe in Niederungarn, erfolgte Abfterben des 
erzogs Johann Ernits. 
©. IOH. ERN. IVN.SAX.DVX. PACIS. BELLIQ. 
GLORIA. CLARIS:* Ein 8orbeerfrang, in welchen: 
SAPIEN — TER ET—CONSTAN — TER 
RS, Inſchrift von acht Zeilen: NATVS.2ı FEBR.— 
A. 1594 — Extinctus in Vico S. — Mart. Sup. Hung. 
— 4. Dec 1626. — Condebatur Vinariae — ı8 July 
Anno. — 1627. Tenzel Tab. 36, N. VII. 


( 767) E 
Wilhelm, 


Herjog Johannis dritegebohrner Sohn, übernahm als numehriger aͤlt eſte e 
der noch lebenden fünf Bruͤder die Verwaltung der Regierung und 
führte ſolche für ſich und feine damahls noch lebenden vier Brüder 
dis zu der 1640 erfolgten Haupttheilung fort. A 9 


| Jahr 1626. j g 
6536.) Denkgrofchen auf das Abfterben feines erften Prinzen 
Wilhelms, welcher nur ein Alter von ein und dreyßig 
Wochen erreicht hatte. * 
HS. WIL. 8. D. S* EL.D. A.PARENTES. ORBI. P. 
- _M.C*. Inſchrift: Editg 26 Mar—Sublatg ı Nou— 
1626 — Superfuit S5ı—=D5H4: 
RS. WIL. IVN.D.S. FILIOLO. PRIMVLO. VNICO. 
Hofe, EinWeidenbaum, an welchem eine Harfe hängt, 


mit der Ueberfchrift: Versa est in lachrymas 
SenzelT.g1 N. IV. ©. 562 alltvo die Umfchrife erklärt ift. 
Yuf den Tod Johann Friedrichs, welcher 1628 als 
Sapferlicher Sefangener fein Leben befchloß, find Feine 
Denkmuͤnzen vorhanden. 


= Jahr 1630. 


537.) Denkgrofchen auf das in den MWeimarifchen Landen 
wegen Uebergabde des augsburaifchen Glaubensbekennt⸗ 
niffes gefeyerte hundertjaͤhrige Jubelfeſt. 

HS. Zn einem Kranze folgende Inſchrift von ſieben 
eilen. DEO—CONSERVATORI—SAXONES— 
INARIENSES.—TRANSACTO—SECVLO. 1630. 

RS. EXHIBITA CAROLO V. IMP. IN COMITIIS 

25 IVN: 1530. Roſe. Ein aufgefchlagened Buch, wos 


rinne auf der erften Seite: SO halten — wir ee nu — 
Das der — menſch ge — recht wer—de ohne des — 
auf der andern Seite: Geſetzes — werd, al— kein 
durch — den Blau — ben Roͤm — am 3. Dben 
Augustana und unten; Confessio. 
Zenzel Taf. 35 N. IX. und Joachims Spruchgrofchen 
Zaf. V. N. 37- | 


Jahr 1631. | 
538.) Denfgrofchen zu Ehren des Marfchalld von Botzheim. 
; HE. WILHELMVS D G: DVX SAXON: IVL, CLIV. 
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MONT* Inſchrift von fieben Zeilen. MEMORILE 
— 10H: BERNH: A — BOZHEIM, AULÄE=VIN: 
— — — LI, FIDELISS: — MORT: 18 — 
AS. In einem Lorbeerkranz: TREW HERR — 
TREW KNECHT — 163. 
Tenzel T. 41,0. V.und Joachims Eptuchgroſchen N. 39. 

’ Jahr 1632. — 

6539.) Groſchen, — MON: FRATR: DVC. SAX: LIN. 
VINARIE: 1652. Ausgeziertes bierfeldiges . EC child 
mit den N. 6526 befchriebenen Wappen von Eachfen, 
Cleve, Pfalgfachfen und Thüringen, daneben: D—W. 
MRS. NACH. DEM. ALTEN. SCHROT. VND. 
KORN. Reichsapfei mit 24. u: 

540.) Denkgrofchenzu Ehren des Geheimen Raths v. Rospoth. 

HS. WILHELMVS. D.G.DVXSAXON: IVE;: CLIVI: 
MON: Blumenfreug oder Kleeblatt mit einem Stiele. 
Inſchrift von fünf Zeilen: :Milita — bonam mil» — 
tiam retinens — fid:& bon: — Confcien:. :, . 
RS. Inſchrift von fieben Zeilen: Memor: — FRIDE- 

j u 


RICI=A KOSPOT. Con: — siliarij intimi — fidelils. _ 
Mortui — 8: luny — 1650. Tenjei T. 4, N. IX. 
| Jahr 1637. f 
541.) Dreyer... Das mit einer Krone gegierte bergogliche 
Wappen in einem deutfchen Schilde, gu deſſen rechten 
das clevifche, zur linken aber das jülichfche Wappen⸗ 
ſchild; oben ſteht. VFIMARB. unten aber; 1637. 
| en Een Rrichsapfel mit 3 in einer Einfaffung, da« 
neben: D— ns ER . 
542.) Grofchen. 9S.MON. FRATR: DVC3SAX: LIN: VI. 
NARI: 16 — 37, fonft gamz wie N. 6539. 
"RE. ebenfalls wie N.653g. oo: 
543.) Desgl. wie vorige, aber nach DVC. nur ein Punct 
und dann VINARIE: RE, wie vorige. | 


Jahr 1639. 
544.) Dreyer. HS, wie N. 6541, nur 1639. 


“MS. desgl. aber hier fehlen die Münzmeifterbuchffaben 
DW ſtatt deren ift zu jeder Seite eine Kofe. 
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6545.) Brofhen. HE. wie vorige, aber LIN. VINARIA.: 
16 — 59. und allemal nur ein Punct zwifchen den 
Wörtern, ohne Münzzeichen. | 
ME. desgl. ganz wie vorige, aber nah KORN ein P. 

546.) Desgl. wie vorige, aber doppelte Puncte in der Um» 

ſchrift, auch nah VINARIE: (sic)und H—W, neben dem 
Wappen. RE. desgl. aber nach KORN fein Punkt. 

547.) Dentgr. auf das Abfterben feines Prinzen Johann 
Wilhelms. HS. D. G. WILHELM.IV. DVX. SA. 
XON: IVL. CLIV, & MON: + Inſchrift von acht Zei« 

Jen: PAR. MAEST. — 10. WILH. V. — FIL. OB- 
SEQ. MEM. — E.C.CVR. VIX. — AN: 8.MEN.9— 
1639 TERR. CRE. — 20. IUN; AN: — eod. oben eine 

Verzierung. 

RS +So Nimb nuhn bin mein Gott zu dir, was 

du. zuvor haft Geben mir. Zwey mir einem Bande 
verbundene Arme, als ein männlicher und weiblicher, _ 

- Halten einen zerrißnen Rautenkranz, in welchem I W 

HZSfteht, gegen den ftrahlenden Nahmen Jehova em. 

or; auf obigem Bande aber ftehen die Anfangsbuch« 

aben WHZS nnd EDHZS. Zenzel Taf. g2N. VII, 

548.) Desgl. aber ohne Verzierung über ber Infchrift der HS. 


.. Su biefem Jahre 1639 verflatb auch der jüngfte die 
fer Gebrüder, nänılich der große Held “ 


Bernhard, 


| Münzen für das ihm zugefprochene Herzogth. Franfen. 

549.) Halber Baten. HS. BERRNHARD.D:G.D.SAX. 

° ° TIVL. CL. E: MON Länglich rundes, ausgeziertes 

Schild mit dem herzoglichen Wappen, über demfelben 

‚in einer Einfaffung (28 fl.) nämlich: 28 auf einen fl. ° 

RS. SALVATOR. MVN, — DIL-ADIUVA NOS, 

Der fiehende Heiland im Talar, die rechte Hand em. 

. ‚por hebend, in der linfen die Weltfugel haltend, deffeu 

- Haupt mit einer Glorie umgeben, zu den Seiten aber: 

aa 33 

556.) Boten. HS. BERNHARD: D. G. DVX. SAXO- 

.. N: IVL. C: E. M. Das gekroͤnte berzogliche Wap: 
penfchild, darüber in einer Einfaffung: (IIII · K) 

RE. Blume, SALVATOR. MV — NDL ADIUVA 

NOS, font ganz wie vorſtehend. | 


\ 
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551.) Halber Batzen von 1634, ganz wie der von 1633 NR.6549. 
6552.) Ganzer Basen von 1634. HS. BERNHARD: D: 
G: DVX. SAX: IVL. CL. E: MO: *änalich rundeg, 
ausgeziertes gekroͤntes Child mit dem herzogl. Wappen. 
RS. wien. 6550 Tenzel T. 38. N. V. | 
555.) Desgi. mit kleiner Jahrzahl. Zenzel T. 38. N. IV. - 
Denkmuͤnzen auf fein den 6. Aug. 1639 erfolgs 
te8 Ableben und bie erfi am ı2. Dec. 1655 
erfolgte Beyſetzung in das fürfllihe De 
gräbniß zu Weimar. | | 
854.) Pfennig. HB neben einander, Zdaztifchen, mit einem 
Kranz umgeben. | | 
RS. Inſchrift: Nat. 6. Aug. 1604. — denat: 8. Jul. 
21630. Tamul — 12 Xbris—1655. Nicht im Zengel, 
555.) Dreyer. HS. wie voriger Pfennig, nur nach den abe 
gefürzten Wortern allemal : alfo zwey Puncte. 
RE. desgl. Tenzel Tab. 40. N. VII. | 
556.) Grofchen. HS. DG.BERNHARDVSDVXSAX.I 
C.& M. Gekroͤntes, deutfhes Schild mit achtzehn Wap⸗. 
pen, welche ganz die nämlichen wie auf den Groſchen 
find, wie Tenzel T. 4HN. IV. ©. unten N. 6630. 
RS. Inſchrift von neun Zeilen: BERNHARD. — 
.  DUX SAX. NAT. Vs — NAR. 1604. D. 6 AUG. — 
‚ DECESS. NEOBURG. AD — RHEN. 8. IUL. 1639 


FU: — MUL. VINAR. ı2. XBRIS — 1655. SECV- 
LAR. POST — PACEM GERMAN. — RELIGIOS, 
. 57.) Deal. HG. D. G. BERNHARDUS DUX SAX. 
"7 "JUL.CL.& M.Rofe. Geharnifchtes Bruftbild von ganzer, 
edoch etwaß vertvendeter Gefichtäfeite, mit umgehan« 
gener Feldbinde und breit überftehenden Kragen, wie 
Senzel Taf. 40 N. IV: RE. Inſchrift wie vorige. 
Tenjel hat weder biefen noch den vorigen —, 


2) Nah der Theilung. 

Da von den acht Brüdern im Jahr 1640 nür noch 
brey am Leben tvaren, fo beliebten diefelben am 9. April 
diefes Jahres eine Landestheilung abzufchließen, in wel⸗ 
her Wilhelm, Weimar; Albrecht, Eifenad; 
Ernſt aber Gotha befam. Wenn nun Albrecht (how 

..1644 ohne Erben mit Tode abgieng, und Wilhelm und 
Ernſt in deffen Befigungen ſich eheilten, fo mag dieſer 


(m) : 
Albrecht zu Eifenach 


zuerſt aufgeführt werben. 


6558.) Dentgrofchen auf feinen Tod. HS. Dren über rin- 

| ander getwachfene Palmzweige, die drey Brüder anden» 
tend, wie die Anfangsbuchflaben WHZS und EH 
Z S bemweifen, der mittelfte hingegen, mt AH ZS 
bezeichnef, wird von einer Hand aus Wolfen herauss 
geriffen; oben der ſtrahlende Nahme Jehova. Umfchr. 
E. MEDIO AD MEDIATOREM, 
NS. Inſchrift von acht Zeilen; Nat: Altenb: — d: 
27 July 1599: — pie denatus Ises — naci d. 20 Dec: 
— 1644 — Humatus ibid. — 7. Mart: — 1645. 

Zenzel Taf. 37, N. II. ©. 526. 


Ohngeachtet der abgefonderten Regierung der drey 
fürftlichen Brüder erfchjeint doch noch ein 
559.) Semeinfchaftsgrofchen. HS. MON: FRATR: DVC. 
SAX: LIN: VINA: 1642. Wappen wie auf N. 6539. 
RS. "NACH. DEM, ALTEN. SCHROT. VND.. 
KORN,. Reichsaqapfel mit 24. Ä 


Die beyden von den acht Brüdern übrig gebliebenen- 
Prinze wurden nun die Stammodter der bepden itzt 
noch blühenden Häufer, nämlıch zu | 

ı Meimar und Gotha. 


a) Haus Weimar insbefondere. 
Wilhelm, 


wird Hier als der Fortpflanzer des weimariſchen Hanfes fortgeführt, Max: 
ben er ſchon während der gemeinſchaſtlichen Verfaſſung die Regierung 
geführt hatte, behielt er in der Theilung Weimar zu feinem Ancheil, 
erbaute auch dad 1518 dafelbft abgebrannte Schloß und ward auch 
nad) feinem 1663 erfolgten Tode in dafiger Schloßlirche bepgefekt, 


Jahr 1642. ! 

560.) Groſchen zu Ehren ded Kammerjunferd von Großia. 
55. WILHELMVYS. D, G. DVX. SAXON: IVLI: 
CLIV: MONT. 1642.+ Inſchrift von fieben Zeilen: 
Memoriæ. — Henr. Philib.— a Crosig in aula — 
Vinar. Cubicul, — fidelils mortui — 25. N. æ 24. 
RES, Inſchrift von ſechs Zeilen: EIN — TREVER 
HERR — VND TREVER KNECHT — WIRD HIR 
GELOBT — VNDT DORT — GERECHT. 

| Teuzel Tab. 42, R. VIL 


(may 


6561.) Desgl. zweyter Stempel, welcher fich außer einigen 
größern oder fleinern Buchitaben gegen vorigen haupt⸗ 
ſaͤchlich durch das große F in Fidelis unterſcheidet, da 


auf vorigen ein kleines kiſt, auch fehlt das tnadı MONT | 


Jahr 1650. 


562.) Denkgroſchen auf die Feyer des meltohälifchen Fries 
densfeſtes. HS, Laͤnglich rundes, gekroͤntes ſaͤchſiſches 
Wappenſchild mit der Ueberfchrift W. H. Z. S. G. C. V. B. 
(Guͤlich Cleve Vnd Berg) zu den Seiten: tunc — 
nunc meiter unten auf der rechten Eeite ein Schwerd, 
daneben 1547, zur linfen aber ein Deljiveig und danes 
ben 1648; unten: Sat est. und noch weiter unten 1650, 
RS. Drey gefchlöffene Hände, darüber Servate — 
Ahdem vom Nahmen Jehovah 'beftrahlt, unten ein 
Schwerd, zu deffen Seiten: resipi — scite darunser 
gen —.tes. Zenzel Tab. 43 N. IV. Ä | 


Jahr 1651. J 3 
:Dentmünzen auf: den angefangenen Bau des 
1618 abgebrannten Schloffeß zu Weimar. 


a) mit Vin. Aul. combustam etc, 


563.) Halber Dufaten. HS. D. G.. WILHELM. DVX. 
SAX: IU: C: ET. MO: Das Wappenfchild von Raus 
tenzweigen umgeben, mit einer fchiefliegenden Krone bed. 
RE. Anfchrife von ſechs Zeilen; VIN: AUL — COM- 
BUSTAM — 1618. REPAR: — PAX.— 1651. oben 

der ſtrahlende Nahme Jehova. Tenzel Tab. 43. N. V. 

564.) Groſchen. D G.'WILHELM.DVX. SAX. GU: CL. 

ET. MO: Das grade ſtehende herzogl. Wappen, mit 

einer ſchiefliegenden Krone geziert und mit Rautenzwei⸗ 
gen als mit einem Kranz umgeben. 
RES. ganz wie voriger. Nicht im Tenzel. 

555.) Desgl. HS. Unifchrift, wieN. 6563 jedoch D G. — 
SAX. — MO. fonft ſtatt des Wappend ber RApfel mit 24. 
RSwie vorige, nur duf der erften Kinie etwas groͤ⸗ 

"Bere Buchftaben. Nicht im Tenzel. ' 

566.) Desgl. HS. wie vorige, aber "DG:GU: C: ET MO: 

MS. desgl, Tenzel T. 43 R. VIL 
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b) mit Vin. Aul. Rudera etc, 
567.) Pfennig. HS. Daß herz. Wappen in einem gekroͤn⸗ 
+ ten berzförmigen Schilde, oben: W.H.Z.S.G.C.V.B. 
RE. Anfchr. von fünf Zeilen: Vin Aul — Ruder — 
PAX mut— in palatia— 16,51. Nicht im Tenzel. 
568.) Dreyer. HS. wie vorftehender Pfennig. 
RES. Vin: Aul: —. Rudera — PAX mut: — in pa- 
latia — 1651. Hier find die Buchſtaben ungleic) 
gefchnitten. = Ä 
569.) Desgl. HE. wie vorig, WHZS—GCVE. 
RES. Desgl. Fin: Aul: bat. Eurfivlettern, auch ſtehen 
alle vier Zeilen in grader Richtung auf einander, fo wie 
—zwiſchen 1651. feine Puncte und dann Palatia, 
570.) Desgl. HS. W. H. 2.'5.G.C.V.B. 
CINE. Yin Aul bat auch Eurfivlettern, unten.ı6.51.die 
Zeilen ftehen hier ungleich über einander, hat palatia, 
571.) Desgl. HS. mie vorige. 

NS, wie vorige, aber Y. A. A und P. find hier Ver⸗ 
fallettern und 1651. ohne Punct dazwifchen, 
572.) Desal. HS. wie N. 6569, aber 1651. unter dem 

Wappen. RS. desgl. aber Vin. Aul. — Rudera — Pax 
mut. —in Palatia. unten ein Zug. Tenzel Taf. 43, N. VI, 
573.) Desgl. HS. wie NR. 6567 ohne Jahrzahl. | 
S. Desgl. aber Vin: Aula ıc. da ale vorige nur 
Aul haben, hier find auch die Anfangsbuchftaben der 
vier erften Woͤrter Curfivlettern, und, zwiſchen der 
Jahrzahl find Puncte.16.51. und palatia hat ein fleinp ' 
574.) Desgl. HS. mie vorfiehender.  . ’ 
RS. deggl. hier find nur VA, Gurfiolettern, BP aber 
Merfalbuchflaben und .1.6.51. 
s75.) Desgl. HS. wie vorfiehende. 
NE. Desgl. wie von N.6573, aber zwifchen PAX mut; 
mehr Raum, auch die Jahrzahlen Kleiner. 
575.) Deßgl. HS. wie vorſtehende. 5 
ME. desgl. aber VAR P lateiniſche Verſallettern und 
ſtatt Aulae ſteht bier Aula und P in Palatia groß, 
2651. dazwifchen feine Puncte, 


Fahr 1652. 


) Pfennig. Das berzogliche Wappen mit fchief darauf 
= — Krone. —— W. H. — 2. 5, 1.6.52. 


s . 
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RS. Conditor — condita — coronide — coronet 
oben der firahlende Rahme Iehova. Tenzel T.43. N. XI- 

6578.) Dreyer. "HS. wie vorftchender Pfennig. 

RE. Conditor — condita — Coronide co — ronet, 
Der ftrahlende Nahme lehova. Tenzel T. 43, N. X. 

379.) Desal. HE. wie vorige und das W. ift ein Curſiv⸗ 
buchftabe, unten „1.6.52. 

ME. durch den langen Strich ded a in condita von 
obigen unterfchieden.. | 

580.) Desgl. HS. von vorigen blog durch weit wenigern 
Naum um 1.6.52." unterfchieden. RE. wie vorige. 

581.) Desgl. HE. mie vorige, durd) von einander gerückte 
Jahrzahl und den fehlenden Punck in 1.652. untere 
ſchieden. RS. wie vorige. - 

852.) Desgl. HS. wie vorige, aber mehr Raum nach 
Z. S. und .1.6..52. 
RE. — Conditor — condita. — Coronide — co- 
ronet. h 

583.) Desgl. HS. wie. 6578, aber 16.52 ohne Punct nachh. 
NE. wie N.6579. Ä 

594.) Desgl. HE. wie N. 6578. . 

ME. Conditor — condita — coronide — cordet 

585.) Desgl. HS. mie vorige, aber ohne Puncte zwifchen 
der Jahrzahl 1652. | 
RS, ganz wie N. 6577, aber 16 —51. vor u. nad) dem 
Worte Condita; alfo doppelte und zweyerley Jahrzahl. 

586.) @rofchen. D G. WILHELM. DVX. SAX. IU: C, 

° ET.MO.. Der Reichsapfel mit 24. 

RES. VIN: AUL:—COMBUSTAM — 1616, REPAR 
— PAX, nis 1652. 


Jahr 1653. 

a) Mit Cæpta Deus x. = 
587.) Dreyer. HS.W.H,2Z.5.—G.C.U,B. Das gekroͤnte 
bergogliche Wappen in einem ausgeſchweiften halbmond⸗ 
förmigen Schilde, und ziwar grade flehend, unten 1655. 
RS. Inſchrift von vier Zeilen; Caepta Deus — me- 
diumg be- — ans coloph5a — fecundet. darüber 

: ber firahlende Nahme lehova. 

883.) Desgl. HS. wie vorige. | 

RE. Cæpta Deus — mediumg beans - colophona 
- Secundet Ebenfalls der firahlende Dahme lehova. 
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589.) Desgl. HS. wie vorige, aber mit der Verändrung, 
daß die Umſchrift kleinere Buchftaben und auch ein V 
ftatt obigen U hat; das Schild ift bier auch halbmond⸗ 
förmig, bey Tenzel Taf. 43, NR. XIV. 
RE. Ganz wie vorftchende. 


590.) Desgl. HS. wie vorftehende. | 
RES. iſt verändert, erftlich fehle der ſtrahlende Nahme 
Iehova, dann ift die Umſchrift ander® abgetheilt: Czp- 
ta Des — us mediumg. — beans colopho — na [e- 
cundet und unten ift ein Zug. - | 


391.) Desgl. HS. Umfchrift wie N. 6587, nämlich U. B, 
bag Wappen desgl. aber weniger Raum nad) 1653. 
NE. wie N. 6587, aber Jehova ohne Strahlen. 

592.) Desgl. wie vorſtehende. 

NG. Cæpta Deus — mediumg be — ans colopho 
— na secudet oben der ftrahlende Rahme Iehova. 

593.) Desgl. HS. wie vorftehende, aber 1653 ohne Punct. 
NS, etwas verändert, nämlic) in fünf Zeilen: Cacpta 
Deus — mediumque — beans colopho —na secu 

. — det. oben ber ftrahlende Nahme Iehova, 
Tenzel Tab. 43.0. XIV. 

594.) Desgl. HS. wie vorſtehende. 

NE, Cxpta Deus — mediumque — beans cola« 
ho = na ſecundet unten ein einfacher Zug. * 

595.) Dedgl. HS. wie vorige, aber 1653.. 

NS. etwas verändert — Capta Deus = medium. 
* beans — colophona — ſecundet unten ein ein⸗ 


acher Zug. 

596.) Desgl. HS..WH—2S. Daß herzogliche Wap⸗ 
pen in einem halben deutſchen Schilde mit ſchief auflie- 
— Krone, unten 1653. 

NS. Cæpta Deus — mediumg beans — colophona 
— [ecundet., 

397.) Srofchen. .D G. WILHELM. DVX, SAX, IU: C. 

ET. MO. Der Reichsapfel mit 24. | 


2 
RE. Inſchrift von fünf Zeiten: VIN: AUL:—COMBÜU. 
STAM — 1618. REPAR: — PAX. — 1655. Dben 
der firahlende Name Iehova. Tenzel Tab. 44. N. II. 
598.) Dreyer. W.H. — z. 8. Das Echild nebft (chief 
liegender Krone wie N. 6596, unten 2653» 


2 
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+ RS. Der ffrahlende Nahme Iehova, um benfelben: 


‚ Caepta Deus — mediumg. beans — colophös fecu- 
- det in ein Dreyeck geftelt. Tenzel. T. 43. N. XI. 
599.) Desgl. HS. wie vorftehend, die Umfchrife W. H. 
Z. S. ift weitläufiger geftelt, fo daß dadurdy weniger 
Raum bie zur Jahrzaͤhl ift, wodurch fich der veränderte 
Stempel ausaszeichnet. RE. desgl. hat aber nur bea. 
600.) Grofchen. IS. W. H. S.—G.C.V.B. Daß 
gekroͤnte hergogliche Wappen in einem halbmondfdrmigen 
Schilde, deffen Enden ausgefchweift find, unten 1653. 
RE. wie bey N. 6598. Tenzel T. 43. N. XII. 


b) Gedaͤchtnißmuͤnzen auf: das Abſterben ber älteften Prin⸗ 


zeſſin des Herzogs, Wilhelmina Eleonora am ı. 


April 1753. 


601.) Dreyer. ‚ HS. WIL. ana DUX. — SAX. — FIL. 
DVUX. fiebt fehlerhaft für DUC, (Ducis) Großes Kreug, 
auf welchem: Wilhelmina — Eleonora zu Iefen. 

RS. Inſchrift von ſechs Zeilen: Nata — d, 7. Iuny 
1636. — Denata — d. Apr. — 1653. 
| Tenzel Taf. 44, N. VIIL = 
602.) Grofchen. H®.D.G. WILHELMI. DUC. S. FILIA 
NATU. MAX. (WE) Großes Kreuß, auf welchem 
ganz oben: in Noe, dann der Länge herunter — E — 
SV —S und von unten herauf IE —S— welches 
alfo zweymahl den Nahmen Iesus bildet, im Duerfireis 
fen deggleichen ILSU — IES in den Zwiſchenraͤumen def 
ſelben aber folgende Umſchrift in doppelteen Reihen: 
Nata — 7 Iun — 16 — Renata — ı2 Iunii — 36. — 
Denata — ı Apr — 16 —Humata — 20 May —53. 
RS.QUIESCITAD GLOR—IAM SURRECTURA 
Ein mit der Krone bedeckter Rautenfranz, in welchen 
W E über einander, unten aber das berzoglicdhe Waps 
penfchild, neben welchem 16—53 ; um den Rautenfranz 
als innere Umfchrift: Wilhelmina — Eleonora, 
Tenzel Tab.44. R.VIL 


Jahr 1654. 
) Dreyer. HS. W. H.Zz.S — G. C. V. B. Das gekroͤn⸗ 
* e ländlich a berzogliche Wappenſchild mis Auszie⸗ 


u 


rungen, unten: 16—54: 


* 


' 


| ( 77) , 
RE. Inſchrift von vier Zeilen: Cam DEO — Bene 


faci- — endo bene — faciet. Oben tine Glorie 

6604.) Desgl. HE.Umfchrift wie vorige, dag Child ift aber 
halbmondfoͤrmig wie N. 6587 und die Jahrzahl unge, 
trennt, auch U. B ohne Punct. RE. Ganz wie vorige. 


605.) Desgl. wie vorige, U. B aber darnach ein Punct, fo _ | 


mie auch nach 1654. RE. Cum Deo :c.fonft wie vorige. 

606.) Desgl. HS, wieN. 6604. | 
ME. wieN.6603, aber mit ungleich ſtehenden Buchſtaben. 

607.) Dedgl. HS. mie vorfichend, aber vor .1654: ein und 

nachher zwey Puncte. 

RS. Inſchrift: Cum DEO — bene faciens — do 
.  bene- — faciet, Dben die Gilorie. a 
608.) Dedgl. HE. wieN.6604 aber nach B. auch 16549. 

NS. Cum Deo — Bene faci- — endo bene — faciet. 

Hier fehlt die Glorie, : 
609.) Groſchen. D. G. WILHELM. DUX. SAX. IUL. 

CL. & M. Der Reichsapfel mit 24, unter demfelben 

aber 1654. 

NR“, Inſchriſt: CUM DEO — BENE. FACI— 

ENDO BENE — FACIET, Oben eine Glorie. 

Nicht im Tenzel. 


Jabr 1655, ' 

610.) Groſchen. D. G. WILHELMg DUX SAX. IUL. 
CLIV. ET MONT. Reichsapfel mit einem ausgetier⸗ 

ten Kreuge und der unten befindlichen 24. * 
RS. Ein ausgebreiteter Wappenmantel, auf welchem 
folgende Inſchrift: Cum Deo — bene faci — endo 
bene — faciet. Zu den Seiten find allerhand Kriegg: 
zeichen angebracht, unten befinden ſich alsdann ein Paar 
« Pauden, oben aber die Jahrz. 1655. Tenzel T. 45 N. III. 


| Jahr 1656. 

611.) Dreyer. W. H. 28 — G C. V. B. Daß gefrdnte 
herzogliche Wappen in einem herzfoörmigen Schilde mit 
einem Perlenrande, unten: 1656 ohne Puncte. 

RE, Inſchrift: Cim Deo — Bene facir — endo bene 
x faciet, alfo mit einem Haͤlchen über Cum, 

612.) Desgl. HS. wie vorige, aber U. B. und nach 1656 
ein Punct. RErwie vorige, aber ohne das Häfchen 
über Cum, N - 


so 
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6613.) Desgl. HS. wie vor. vor G und nach 1656 ein Punct, 
aber am Eude der Umſchrift feinen. 
RS. mie vorige, aber bier fehle nicht nur dad n über 
"Cum; fondern auch die = nad) Faci. Tenz. %.45 N. IX. 

614.) Desgl. NE wie N. 6612. RR. wie. 6613. 

615.) Desgl. NE. wie NR 6611, aber vor W ein Punck, 
RE. ganz wie 6611. | 

616.) Desal. HS. mie vorfiehend, nämlich vor W und 
nab B ein Punct, bier iſt aber and) nad) 1656 ein 
Punct. RS: wie N. 6612, 

617.) Desgl. NHL. wie R. 6611 ,.aber vor W. und nad) B 
ein Dunct und 16—56. RE. wie R. 6612. 


Denfmünzen auf das am 18. Auguft 1656 erfolgte 
Abfterben des Herzogs Wilhelms damals jüngften 
Prinzen Friedrich. 

618.) Dreyer. HS. Das gefrönte F Umfchrift: WIL- 

e HELMI DVC. SAX. F. | 
RS. Ein Kreuß, in welchem: FRIDERICUS. Uns 
fihrift in’den viee Winteln des Kreußes: Eillor. — 
1640. | — Floruit — | Deflor. — 1656. | Reflore — 
bir. Tenzel Tab. 45. N. VIIL bat aber deffelben im 
Tert nicht ausführlich gedacht. 

619.) Groſchen HS. Großes Kreug mit dem Rahmen; 
FRIDERICUS Umfdrift: (F) WILHELMI IV. DUC. 
SAX VIN. FILIg NATV — MINIMg9 Zwenre innere 
Umfchrife gwifchen den vier Winkeln des Kreutzes ver⸗ 
theilt: Eflor. — 1640 — | Floruit — | Deflor — 
1656. — | Reflore — bit. _ 

RS. FRIDERIEVSSENIOR DVX SAX. IUL. CLIV. 
ET MONT. Die hinter Wolfen untergehende Eonne 
mit der Weberfchrift: Orierur. Unter den Wolfen: 
Monumente — illatus aviro —d. 19 Novem. = 1656. 
Tenzel bat zwar T. 45. R. VII diefen Groſchen gezeichnet, 
allein ftatt FRIDERICVS ſteht irrig ILSVSs im Kreutze. 


Jahr 1658. 
a) Denfmünzen auf den vollendeten Schloßbau und die 
Einweihung der Schloßfirche am 28. May d. J. 
620) Pfennig, HS. W. H. 2.5. G.C.U.B. Das ge 
Eronte herzfoͤrmige Balkenſchild mit einem Perlenrand. 


RES. 34 — gedähe — 900.— 1658. Nicht im Tenzel. 
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6621.) Dedgl. HS. mie vorige, aber vor .W ein Punct 
RE. desgl. nur durch den P. vor *1658. unterfchicden. 


622.) Dreyer. HS. Zu gedädenus 5. Wilhelms 3.9, 
Daß herzfoͤrmige, gekroͤnte Balkenfchilo mit einem Ders 
lenrand umgeben, 


RS. Und— Seine — Wilhelms — burg. — 1658. 
623.) Desgl. HE. wie vorige, bier ift jedoh dag Wappen 

etwas größer und mehr runder ale herzfärnig. a 
— ME. mie vorftchende, jedoch fehlt daß » über U 
624.) Dres Ganz wie R. 6622, nur auf der RE, Wil⸗ 


beim 
625.) Desal, HS. wieN 6622. 
RE. Und— Seiner — Wilhelms — burg — 1658. 
626.) Desgl. HS. wie vorftehende, nur ein Komma nach 
Wilhelms, auf der HS. i 


RE. und — Seiner — Wilhelms — burg. — 
Anno — 16 . | 


627.) Desal. 98 wie N. 6622. 


RS. Und — Beine — Wilhelms — burg. Die 
Jahrzahl 16 — 58. iſt in Bogenlinie um legtere Zeile - 
vertheilt. Tenzel Tab. HM. V. 
628.) Desgl. ganz wie voriger, jedoch die Puchflaben etwas 
kleiner, wodurch unter der legten Zeile mehr Raum 
geworden. 
629.) Desgl. HS. mie vorige. F 
RS und — ſeiner — Wilhelms — burg — die Jahr⸗ 
zahl wie auf N. 6627. in Bogenlinie. 
Die Verſchiedenheit der Stempel beruht auf den ver⸗ 
änderten Buchſtaden. 


830.) Groſchen. HE. D. G. WILHELM. DUX. SAX 
1.C. & M. Das gefrönte, achtzehnfeldige, fpanifche 
Mappenfchild, mit Auszierungen an ben Seiten, dane - 
ben: 16—58. Da diefer Groſchen im Haufe Sachſen 
der erfte Gurrentarofchen ift, auf welchen alle damals 
gebräuchliche Wappen, (die Churſchwerder) und fpdter. 
bin dozu gekommene Wappen ausgenommen, erfihrie 
nen, fo follen felbige nebit derfelben Tincturen, nad 
der bier befindlichen Ordnung aufgeführt werden. 
Nämlic) von dem Dreymal in die Länge und fecheinel 
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quergetheiltem Schilde wird das mittelfte Feld einer 
jeden Neihe nach der Wappenfunft allemal zuerft ger 
nommen, demnach find in der obern Reihe im mittelften 
Felde die acht goldenen Kilienftäbe, welche in Geftalt 
eines gemeinen und Andreaskreutzes aus einem filbernen 
Stilde hervorgehen, im rorhen Felde, wegen des Hers 
zogthums Kleve; 2.) im golden Felde ein ſchwarzer 
Löwe, wegen Zülich; 3.) im filbernen Felde ein rother 
Löwe mit blauer Krone, wegen Berg. — Zweyte Rei» 
be enthält: 1.) Das Wappen des Herzogthums Sad). 
fen, welches bis in die vierte Reihe herunter gebet, 
„ nämlich fünf fchwarze Balken im goldnen Felde mit der 
in ſchiefer Richtung von der rechten zur linken berablie- 
genden offnen Herzogsfrone, deren Diadem mit rauten- 
mäßig gefchliffuen Steinen befeßt ift; 2.) im blauen Fels 
de ein filberner mit vier rothen Querftreifen begogener 
Löwe, wegen Thüringen; 3.) im goldnen Felde ein 


| ſchwarzer Löwe wegen Meißen. =.Dritte Reihe: 2.) 


im blauen Felde ein goldner Adler wegen der Pfalz- 
Sachſen; 3.) im ſchwarzen Felde ein goldner Adler, we⸗ 
gen der Pfalz Thüringen. — Vierte Reihe: 1.) im 
goldnen Felde zwey blaue Pfaͤhle, wegen Landsberg, 
(ift etwas klein, weil das Balkenſchild als Mittelſchild 
noch bis in die Haͤlfte dieſer Reihe gehet;) 2.) im blauen 
Felde ein Lime, deſſen obere Hälfte von Gold, die un 
terſte aber von Silber ift, wegen der Herrfchaft Plei« 
Ben; 3.) in einem goldnen, mit rothen Herzen beftreuten 
Felde ein ſchwarzer, roth gefednter koͤwe wegen der Graf. 
fchaft Orlamünda. — Fünfte Reihe: 1.) im filbernen 
De drey blaue Duerbalfen, megen der Graffchafe 

ifenberg; 2.) im filbernen Felde eine mit Gold be 
faamete, rothe NRofe, unten mit fünf grünen Blättern, 
wegen Altenburg; 3) im filbernen Felde drey rothe 
Ceeblätter oder Schröterhörner ,; wegen Brena. — 
Sechste Reihe bat vier Felder, nämlich die beyden 
mittelften, ald 1.) im golden Felde eine ſchwarze Hen⸗ 
ne mit rothem Kamm und Barte auf einem grünen Hüs 
gel wegen Henneberg; 2.) im rothen Felde das Mega: 
lienfhilb; 3.) im goldnen Zelde ein aus dren von roth 
und Eilber gefchachten Reihen beftehender Duerbalfen, - 
wegen der Graffchaft Marf und. 4.) im filbernen Felde 

drey rothe Eparren wegen der Sraffchaft Ravensberg. 
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ME. Anfchrift von fieben Zeilen: sIC bene — VVIL- 

heLMVs — feClt faClet- — qVe bene VLirà. — 

Ve rata VerlfLVo — est eLLoglo — genltlX. 
Zenzel Tab. 46. N. IV. 


6631.) Dergl. zweyter Stempel. HS. fehle nach M der Punct 
fodann ift an dem Schilde eine andre Verzierung, aud) 
das zweyte Wappen der untern Reihe ift etwas verän. - 
dert Dargeftellt. 

RO. fehlt das Haͤckchen fomohl nach bene ald aud) 
über qve und über vitra, desgleichen auch der Punct 
nach diefem Worte und nad) genitrix. | 

632.) Desgl. D.G. WILHELMUS DUX. SAX. IULCL- 
& M. Achtjehnfeldigeß, gekroͤntes, mehr deutſches 
als ſpaniſches Wappenfchild, mie auf vorfiehenden, 
aber ohne die Verzierungen oben an dem Echilde. 

RS. Jnſchrift von fieben Zeilen: SIC Bene — WIL- 
HELMus (sic) — FECIt FACIETQV—BENE VLTRAVT RA 
- Ta VeriırLVo Est—ELLoclo GEnI— TRIX zu jeber 
Seite. diefer Zeile ald auch unten eine fünfbkättrige Rofe. - 

633.) Desal. HS. ganz wie vorfiehend, nur ein etwas 

breitere Schild. , 
RES. Diefelbe Inſchrift in fieben Zeilen, aber anders 
abgetheilt. sIC zene — WILBRELMVs — FECIT va» 
CIETQVE — BENE VLrRA Vr — RATA VerırLVo — 
£st ELLocIo — GENITRIX ohne Puncte oder Roſen. 

634.) Desgl. HS. wie vorftehend, jedoch mit dem Unter 
fchiede, daß hier ein deutſches Echild if. NE. desgl. 

635.) Desgl. ganz mie voriger, nur das Schild etwas brei⸗ 
ter und die Jahrzahl etwas groͤher. 


b) Gewoͤhnliche Muͤnzen. 

636.) Dreyer. HE. die drey Wappenſchilder von Sachſen, 
Cleve und Juͤlich ing Kieeblatt geſtellt, mit der Ueber⸗ 
ſchrift: .W. H. Z. S. unten 1658 u. darüber cine Roſe. 
RS. Der Reichsapfel mit 3, mit einer Einfoffung um: 
geben, welche unten fpigig zugehet. 

637.) Desgl. HE. wie vorige. RS. desgl. aber die Eins 
fafung ift unten rund und faft mufcelartig. 

638.) Desgl. HS. mie vorfiehende, „aber ohne bie Roſe 
über der Jahrzahl. Ä | 
RE. desgl. aber in der Einfaffung verändert, denn hier 
gehet felbige in zwey unten verbundne Enden aus. 
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6639.) Dedal. HE, Ueherfcheift und Mappen wie vorige, 
jedoch in fo ferne verändert, daß hier jedes bie unterfte 
Epige nach der Mitte zufehret, zwiſchen welchen, als 
in dee Mitte der Münze, ein fechsecfineg Sternchen zu 
feben ; unten ift vie Jahrzahl 1658, über welcher ı den 
Werth andeutend zu ſehen. Ä 

ME. Der punctirte Neichdapfel mit 3. durch deffen 
Krentz vier @trablen geben; um denfelben geht eine Eins 
faffung, welche firh unten alg ein Bandfefton zeige. 

640.) Desgi. HE. gang wir vorftehend, aber die ı über 
der Jahrzahl fehlt. auch iſt ſtatt des Sterns ein Kleebl. 
RS. ganz fie vorige, jedoch iſt der Reichsapfel nicht 
punctirt. Wear 

641.) Desal. HS. Die Ueberfchrift und gewoͤhnlichen drey 
Wappen, aber ſtaͤtt daß leßtere auf allen vorſtehenden 
im Kleeblatt ſtehen, find fie hier in grader Kinie geftet, 
nämlich eine und zwey; desgieichen ift in der Mitte ein 
Punct, zwifchen den beyden untern Schildern aber eine 
Roſe und unten die Jahrzahl 1658. 

NS. diefelbe, aur in der um den Reichsapfel gehenden 
Verzierung verändert, nämlich fie fchließe ſich unten 
mit zwey über einander ſtehenden Duncten. 

642.) Desgl NG. Die drey gewöhnlichen Wappen in 
deutfchen Schildern als ein Kleebiatt Dargeftelt, fonft 
wie N. 66490. RS, ebenfalls wie N. 6639, aber eine 
Roſe ftatı jened Kleeblattes. | 

643.) Desal. Das gekroͤnte, hersogliche Balfenwappen in 
einem deutfchen Schilde mit der Ueberfchrifte W. H — 
2. S. zu deffen rechter Seite das Elevifche Wappenfchild, 
zur linfen aber das Jülichfche, unten: 1658. 
NS. Der Reichdapfel mit 3. von einer Einfoffung ums 
geben, welche ungen fpigig zugehet. | 


Sabre ı6ho. 


644) Pfennig. Daß gefrdnte, Iänglich runde Balfenfchild 
| de einem Perlencande umgeben, mit der Ueberfchrift: 
SW. — 2.8. 
NS. Der Reichsapfel mit einer Einfaffung und als Um⸗ 
ſcheift: 16 — bo. | a 
645.) Driver. HS wien. 6641. RES, Desgl. die Ein- 
foffung gebt aber fpigig au, | 
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6646.) Grofchen. HS. D. G. WILHELMg DUX SAX 
JUL. CLIV. ET MONT. Reichsapfel mit 24. 
MS. Gekroͤntes, achtjehnfeldiges, deutſches Wappens 
fchild, daneben: wö—bo, ohne Umfcrift. 
647.) Desgl. HS. wie vorige. aber mir veränderter Um⸗ 
ſchrift, nämlich: „D. G. WILHELMg DVX. SAX. I, 
C, ET. M. h \ 
MRS. desgl. mie vorftehend, nämlich gekroͤntes, achte 
zehnfeldiges Wappenſchild, aber hier ift auf jeder Seite 
ein Palmzweig; zu den Eeiten: 1660. 
648.) Desgl. HS. ganz wie vorige, nur nah DVX fein 
Punc. RE. degal. Ä 
649.) Drener. 98. WILHELMVS. D. S. I. C. E. M. 
Der Neichsopfel mit 3 von einer Einfaſſung umgeben. 
HS. Inſchrift: PRO — MEMO- — RIA. — 1660. 
Tenzel Tab. 46. N. VI. 
Iſt eine Münze der frommen Ertiftung, welche 
Herzog Wilhelm jedesmahl am Wilhelmstage den 28. 
May austheilen ließ. 


Jahr 1661. 


a) Gewoͤhnliche Münzen. * 
650.) Pfennig. Gekroͤntes, deutſches Schild mit dem her⸗ 
zoglichen Wappen, als Umſchrift: W. H. — Z. S. 
RS. Der Reichsapfel mit doppelter Einfaſſung, auch 

als Umſchrift: 16 — 61. 

651.) Desgl. HE. wie vorſtehend, aber bier iſt ſtatt des 
deutfchen eingebogenen ein länglich rundes, mir Ver⸗ 
zierungen an ben Seiten verfehenes oder italieniſches 
Shit. RS, wie voriger, jedoch im Reichsapfel r. 

652.) Dreyer. W. H. z. S. — 6. C. V. B. Die dren ind 

Kleeblatt geſtellten Schilder mit den Wappen von Sach⸗ 
fen, Cleve und Jülich, in der Mitte ein Punct, unten 
aber: .ı661. | Be A 
NE. Der Reihsapfel in einer Einfoffung, melche ſich 
mufchelartig ſchließt. Ä { 

653.) Desgl. HS. In der Hauptfache ganz mie vorige, 
Die Veränderung aber befteht in den dicht an einander 
geftellten Schildern und der obne Unterbrechung forts 
gehenden Umfchrift.e. RS. wie vorftehend. 

654.) Dedgl. - HE. wie 6652. HS. Desal. unterfchridet 

| fi) aber durch die halben Ringel in der Einfaffung. 
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b) Denkmuͤnzen. 


6655.) Driver. HS. W. H.2.S.6.C.V.B. Die dry 
. Mappen von Sachſen, Eleve und Juͤlich in grader Linie, 
eins und zwey dicht zuſammen ftehend. | 
RS. Inſchrift: In — mem. an. — 1658 dedic — 
aedis in arce — Vin. Wilh. — 1561. Nicht im Tenzel. 


Auf die in diefem Fahre zu Kaltennordheim und 
Ilmenau eingenommene Huldigung, des ben der ums 
term 9. Auquſt 166 > gefchebenen Theilung der Hennebers 
gifchen Lande, an Herzog Wilhelm zugefallenen Antheile. 

656.) Dreyer. HS. W. H. Z. 8. G. C. U. B. Die beyden 
Wappen von Sachſen und Henneberg in ausgezierten, 
halbdeutſchen Schüdern an einander gelehnt. Unter⸗ 
ſchrift in drey Zeilen: zeñeb. Sul: — digungs — 
müng. Zu den Seiten 16 —61. | 
NS. Inſchtift von ſechs Zeilen: Es tft — ein großer 
— gewin, wer — Bottfeelig it, — u left ihm 
ge — nügen Tenzel T 4% NR. IX. 

657.) Groſchen HS. OD. G. G. Wilhelm Herzog zu 
Sachſ Jul Elev. u. Berg. ze, Gekroͤntes, deut 
fhes Schild von vicr Feldern. in welchem: ı und 4 
die ſchwarze Henne im goldnen elde; 2 und 3 das burg⸗ 
graͤfli h Würzburgifche Wappen, (oben S.99 N. 1094) 
im Mittelfchilde aber das berzogl. fächf. Balfenfchild. 


RE. Zum andenden. 5eneb. Erbih, u. Guldis 
gung. Roſe. Inſchrift von fieben Zeilen: Es if 
‚ein grof — fer gewin, wer — Bottfeelig iſt u. — 
leſt ihm ge- = nügen — „1661. Tenzel 2%. 46, N. Xx. 


Jahr 1662. 


Denkmuͤnzen auf das am 17. May erfolgte Abſterben des 
Herzogs. 


658.) Dreyer. HS. Der gekroͤnte Buchſtabe W viermahl 
ind Kreuß geftellt, in der Mitte: 4. Die Umfchrift ift 
dazwifchen vertbeilt; DS. —IC—ET.—M. 

RS. Inſchrift von ſechs Zeilen; Natus — ii. April. 
1598. — Denatus — ı7. May. 1662 — Humatus — 
‚24 Jun. Nicht im Tenzel. 
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659.) Brofchen. HS. FRATR. INR SE 9 COR. MURO 


FIRMIg MVNIMETUM. Zen Hände aus Wolken, 
als eine rechtd und eine links, ziehen eine Schnur zu» 
fammen, welche um vier mit einer Krone bedeckte Pfeile 
gebunden iſt. 

RES. AInfchrift von fieben Zeilen: SIC bene — WIL- 
heLMVs — feClt faClets — qVe bene VLträ.— Vt 
rata VexlfLVo — est eLLoglo — genlirIx. 

Zenzel Tab. 47, N. V. 


Bisher waren alle Brofchen des Erneftinifchen Hau. 
ſes mit denen der Ehurlinie in ziemlich aleichen Schrot 
und Korne, die Dreyer hingegen follen, wie ung — 5 
©. 532 ſagt, ihrer ſchoͤnen Spruͤche ohngeachtet, 30 
pro Cent geringhaltiger ſeyn, welches jedoch nicht 
von allen zu verſtehen ſeyn moͤchte. 

Laut eines beſondern Vertrags vom 20. Sept. 1662 
theilten Wilhelms binterlaffene vier Schne, Johann 
Ernft, Adolph Wilhelm, Johann George und Bern- 
die väterlichen Lande, jedoch nur in Rückficht der 

infünfte, welche Antheile denn durch die einem jeden 
Sohne vom Vater angeriefenen Reſidenzſchloͤſſer der 
mweimarifche, eifenadhifche, martfublifche 
und jenaifche hießen. Ob nun gleich vier verfchies 
dene Einien des mweimarifchen Hauſes entitanden, fo 
führte doch der Ältefte Bruder die Landesregierung in 
gefammten Nahmen. Als der zweyte diefer Brüder, 
Adolph Wilhelm zu Eifenah, am 21. Nov. 1668 ges 
ftorben und fein nach feinem Tode gebohrner Sohn, 
Wilhelm Auguft, am 23. Febr. 1671 ebenfalls verfchies 
den, fo kam Johann George von Martfuhl an beffen 
Stelle und «8 entftunden nun durch die am 25. July 
1672 abgefchloffene förmliche Erbtheilung drey verfchie- 
bene Regierungen zu Weimar, Eiſenach und Jena. 


aa) Haus Neu-Weimar. 


Johann Ernft, 


Herzog Wilhelmd aͤlteſter Sohn, mard den 11. Sept, 1627 gebohren, theilte 
nad Vaters Tode die Einkünfte feiner hinrerlaffenen Lande mit feinen 
drey Crüdern und empfing für fi und feine Herren Brüder am 7. Jus 
Uus 1663 die Huliiygung, Mit feiner Gemablin Chriftiana Elifar 
Desh, Prinzetin von Holfteims Sonderburg, erjengte er zwey Söhne, 
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. Welche ihm Im Dir Reglerung folgten; von dem drey Töchtern aber it 
Anna Dorothea Aebtihen zu Ouedlinburg geworden und 1704 beats 
florben. Er ſeibſt verlieh am ı 5. May 1583 diefe Zeitlichteit. 


Jahr 1664. 


Denfmünten auf den am 26. Dec. d. J. erfolgten toͤdtli⸗ 
chen Hintritt der nermirtweten Herzogin. Eleonora 
Dorotbea, aebohrnen Prinzefin von Anhalt Deſſau, 
Gemahlin: Herzog Wilhelms und Mutter Johann 
Ernitene, ; 

6660.) Drener. HE, oben .E D. H. Z. S. unten G. F. Z. A. 

dag iſt: Geborne Fürftin Zu Anhalt. ‚Ein Herz, in meis 
chem JESUS und darunter drey Puacte in Form eines 
Kleeblatts. ( / 
ME. Anfchrift von feche Zeilen: Iſt geboh: — den 6 
Seb. 1°02: — geftorb: den 25 De — 1664. beygefeit 
— den 6 Gebe: — 1665. Tenzel Tab. 47,0. VII 

661.) Desol. ganz wie voriger, bat jedoch: beygeleses 
alfo vier Sylben. 

662.) Groſchen. Eleonora’ Dororbea’ 5' 3u 3.7. €. 
geb. Sürft. zu Anhais, + infchrift von firben Zeis 

"len: Iſt gebor: — den 6. Gebr 1602 — feelig ent- 

ſchlafen — den 26 Dec: 1664 — Chriſt⸗ Sürftl: — 
beygefezet den — 6, Febr. 1665, 
RS. Chriftus ift mein Leben Sterben ift mein 
gewinn + Ein Herz mit dem Nahmen: JESUS 
Darüber halten zwey aus Wolfen hervor kommende 
Aerme eine Krone. Tengel Tab. 47, N. VL 


Bon gewoͤhnlichen Münzen erfcheinen Feine von ihm 


als bis im 
Jahre 1675. 


663.) Droyer. HS. Das gekroͤnte, herzogliche Wappen⸗ 
child, zu deffen rechten dad Elevifche, zur linfen aber 
das Jülichfche Wappen, fämtlich in deutfchen Schildern; 
‚oben herum: 16 —75. unten: G. F. S. (George Frie⸗ 
drich Staude, Münzmeifter.) 
RE. Der Reichsapfel worinne 3, mit einer Einfaffung 
umgeben, welche unten fpißig ausgehet. 
664.) Desal. unterfcheidet ſich bloß auf der RS. durch mehr 
rern Raum zwifchen dem Reichsapfel u. der Einfaflung. 
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6665: Dekal. HS. mie 6663 , aber das herzonlihe Map 
pefchild fleiner, binaegen die beyden zu den Seiten bes 
findlishen etwas ardfer, jevoch ohne Jahrzahl. 
MS. Der Reichsaofel und die um denfelden herumge⸗ 
bende Finfaffung wie auf vorigen, jedoch ift hier! die 
Jahrtahı in dem innern Maume neben dem Reichsapfel. 

666.) Desal. HS. wie vorine, aber etwas größeres her» 
 zoal. Wappen, GFS unten. RS. desgl. 

667.) Desal. HD. wie vorige, aber dad herzogliche Wap⸗ 
pen etwas ardker. | 
RS. wir vorige, jedoch mit dem lnterfchiede, daß die 
Jahrzahl außerhalb der Einfaſſung befindlich ift. 

668.) Desal, HS. wie vorftichend. N. desgl. bier ift 
aber die Jahrzihl — 6 — 7 —5 aufer- und innerhalb 
der Einfaſſung verthrilt. 

- 659.) Groſchen. H. D. G IOM. ERNEST. DUX. SAX. 
I. CL ET. MONT. Flumenfreuß. Der: er 
mit 24 und oben zu deffen Seiten: G.F—S 
RS. PRUDENTER ET. CONSTANTER. Go 
kroͤntes ſpaniſches Schild mir Auszierungen von vier 
Feldern, ale: im erften die bergoglichen Balfen mit 
der fchräglinf8 (alfo unrecht) liegenden Krone; 2.) die 
Elevifchen Kilienftäbe; 3.) der Pfalz⸗Sachſen Adler; 
4.) der Thuͤr ingiſche RE neben dem Schilde die Jahr⸗ 
zahl 16—75 vertheilt. 

679.) Desgl. 95: D.G. IOH. ERNEST. D. $.1.C.ET.M. 

Blumenfreuß. : Der Meichgapfel mit 24, daneben G. 

F—S. Das Kreutz ded Reichsapfels ift bier kleiner. 

RS. wie vorige, aber dad Wappen Fleiner, daher die 

Krone nur big an den innern Rand reicht, auf vorigem 

dagegen bis an den aͤußern Rand’ gegangen war; a 

der Umſchrift ift ein Blumenfreuß. 


| Jahr 1676, Ä 
671.) Pfennig. HS. Daß gekroͤnte, länglich runde Sal. 
kenſchild mit einer Einfaffung um daffelbe, zu deffen 
Geiten G F—S als Umfchrift vertheile ift. 
RS. Der Reichsapfel, worinne I, mit Einfaffung ums 
geben und mit der vertheilten Jahrzahl 16 — 76 
672.) Dreyer. HS. wie N. 6666. RS. Reichgapfel, wo⸗ 
— * Einfaſſung, unter derſelben die Jahr⸗ 
zahl: 16— 


— 
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6673) Desal. HE. tie borige. RS. desgl. die Jahrzapl 
aber außerhalb der Einfaffung als Umſchrift. | 


Jahr 1677. 


674.) Droyer. HS. Daß gefrdnte herzogliche Wappen in 
einem deutfchen Schilde mit den beyden beral. Wappen⸗ 
fchildern von Cleve und Jülich zu den Seiten, oben 
um die Krone vertheilt: 16 — 77, unter dem Schilde 
aber vier Kreutzchen. 

RS. Der Reichfapfel mit Einfaffung, welche fich von 
vorigen durch einige veränderte Züge unterfcheidet. 
675.) Desgl. HE. wie vorige, hier ift aber die Jahrzahl 
ftatt jener Kreutschen unten. RS. ganz wie vorige. 
676.) Groſchen. HS. 0.G. IOH. ERNEST. DUX. SAX. 

J.C.E.M Der Reichbapfel mit 24, deffen Kreutz big 
an den dußern Rand der Münze gebt: oben: I.C.D. 
NE. ganz wie N. 6669, aber die Jahrzahl oben zwi⸗ 

fchen der Krone vertbeilt. 

677.). Deal. HE. wie vorige, nur daß hier die Jahrzahl 
ftatt der Münzmeifter Buchftaben ſteht, auch nach M 
ein Punct zu feben ift, ö 
RS mie vor. aber LCD. zwifchen ber Krone vertheilt. 

678.) Desgi. HS. D.G IOH. ERNEST. DUX. SAX. IL. 
CL. Ei’, M Blumenfreug. Reichsapfel mit 24, das 
neben: IL C=D 
RS. PRUDENTER * ET*CONSTANTER: Das 
gekroͤnte vierfeldige Schild mit den auf N. 6669 befind» 
lichen Wappen, das Schild hat aber ftart jener Verzie⸗ 
rungen zu jeder Seite in der Mitte eine hervorſprin⸗ 
gende Auszierung, mit der vertheilten Jahrzahl: 3—$ 

679.) Dedgl. HS. wie vorige, hat aber- MONT. 

R2. PRUDENTER- ET.x CONSTANTER x, alfo 
erft ein Punct und hernach zwey vierecfine Sterne. 

680.) Desgl. HS. wie vorige, aber nur MON 
RS. wie vorftehend, aber die Jahrzahl in grader Linie 
16—77, dad Wappenfchild auch eiwas fehmäler und 
zwiſchen den Wirtern ver Umfchrift ein viereckiger Stern. 

481.) Desgl. HS. wie vorige, aber nur M. 

RS. ebenfalls wie vorftichende, indeffen zwiſchen den 
Woͤrtern der Umfchrift nur Puncte, am Ende derfelben 
aber ein vierecfiger Stern. 
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Jahr 1678. 


6682.) Dreyer. HS. tie 6675. nämlich die Jahrzahl ımten. 
RE. desgl. die Einfaff. aber in eimigen Zügen verändert. 

683.) Desal. HS. Die drey Wappen von Cachfen, Eleve 
und Juͤlich in Form eines Kleeblattd, oben darüber: I. 
E.H — 2. 8, ztoifchen den beiden unterfien Wappen 
aber eine Rofe und darunter: 1678 


Jahr 1670. | 

Dentmünzen auf das Abfterben der Gemahlin des Her 

3098, Chriſtiane Elifaberh, Prinzefin von Hole 
fteins@ onderburg, am 7. Junius b, J. 

684. Dreyer. HS. CE in einander aeftelt, mit Palm⸗ 

| zweigen nmgeben und einer Krone bedeckt. 2 

RS. nfchrift von ſechs Zeilen. geb. d 23 Jun — 

1638. verebl. —d 14 Aug. 1656 — ftarb in wi — 

- mar d7 Jun — 1679 Tenzel Tab. 43.0. VII. 
685.) Groſchen. HS. Infchrift von neun Zeilen: . Sram 
— Cbriftiana Elis — faberh. Ser. 3. Sachſ — 
J. C. u. Berg geb. Gerz. — v Sch: Holft: ward 
geb. — d. 13 Jun: 1638: ver — ebl. d. 14. Aug 
1656. — flarb in Weimar — d. 7. Jun 1679. 

RS. Aus diefem Leid zur Himmels Sreud * 
Ein geflügeleed Herz ſchwingt fich von der Erdkugel 
egen den ftrahlenden Nahmen Gottes, 

enzel Tab. 48 N. VI. Joachims Spruch ˖ Gr. N. 7. 


Jahr 1861. 


636.) Pfennig. Gekroͤntes, laͤnglich rundes Balfenfchild 
mit Bersierungen umgeben, unten: 1681, 
N Der Reichsapfel mit I, von einer Einfaffung ums 
geben. | Ä 
687.) Dreyer. Die drey ind Kleeblatt geftellten Wappen» 
fchilder von Sachfen, Eleve und Yülich, zwiſchen den 
beyden legterern eine Roſe und unten 1681, oben aber 
als Ueberſchrift: I. E. — H. 2. S. 
RS. Der Reichsapfel mit 3, von einer Einfaffung ums 
geben, welche unten mufchelartig ausgeht. 


| | Jahr i682. 
688.) Dreyer HS. und RG. ganz wie voriger. 
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Muͤnzen ohne Jahrtahl. 
6689.) Dreyer. HS. aanz wie N. 6666, nämlich unten 
-GFS RS; wie. 664, aber ohne die Jahrzahl. 
690.) Desal. He. wie N. 6653, nur ohne die Johrz u. My 
NE, Der Reichsapfel mir $ und einer Einfaffung, von 
welcher unten die Enden über einander geben und zus 
fammen gebunden find. | 


Denfmünzen auf fein am 15. May 1683 erfolgted 
Abfterben. 
691.) Dreyer IE versoaen und gefrdnt. 
NE. Inſchrift von ſechs Zeilen: Denat Vin — d. 15 
May Sep. — ibid. d. 8 Jul: — 1683. vix — Ann. 55 
M.8.—d.4. Tenzel Tas. 49 N. IV. welcher S. 646 
richtig bemerft, daß bier der Geburtstag nicht aus 
gegeben ift. 
692.) Groſchen. Inſchrift von acht Zeilen: JOHANN. — 
ERNEST. DUX SAX. — Jul. Cl. et, Mont. Den. — 
- Vin d. 15. May Se — pult. ibid: d. 8. Jul. — A. O.R. 
1683. vix. — Ann. 55 Menf. — 8. Dies. 4. ° 
RS. PIETAS DOM. — SAXON. Ein mit Feſtons 
behangener Altar mit dem Opferfeuer, zu beffen rechten 
die Klugheit, welche einen franz empor bält, zur lin» 
fen aber ein Ritter im Kriegekleide, den Spiel in der 
rechten und dag Schild in der linfen.baltend, ftehenz 
oben eine Glorie, vor dem Altare aber ein Storch, die 
kindliche Riebe und Ehrfurcht andeutend, indem biefe 
ſchoͤne Dentmünze des Herzogs Schne dem Vater zu 
Ehren fertigen ließen, wobey zugleih durch die beyden 
vorgeftellten Perfonen auf deffen Wahlfpruch gedeutet 
wird. Tenzel T. 49 N. IM. Wenn felbige gleich die 
Groͤße und dad Gewicht eines Groſchens bat, fo legt 
- der feine Gehalr derfelben doch einen höhern Werth bey. 


Wilhelm Ernft, 


Herzog Johann Ernſtens direfter Sohn, gebohren den 19. Ditobr. 1662, 
regierte mie feinem den 22 Jumus 1664 gebohrnen jüngern Bruder, 
—Zohann Ernft, gemeinſchaftlich. Seme Negierungsieit war mit 
vielen Streitigkeiten durchwebt, wie er deun inerit mit feinem Wfuder, 
welcher feine vorbebale-nen Rechte zu ſchmaͤlern fuchee, fodanı mit 
Herzog Johann Georgen I. zu Eiſenach wesen der Vorwundſchaft über 

den jungen Herzog von Sachſen-Jena, endlich auch wegen Sachlens 
Lauenburg und weiterhin mit den usufürkiuhen Käufern Schwarzburg: 
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Ornftade und SchwarzburgsSondershaufen in meitläufige Reungen ge⸗ 
rieth. Er liebte die Künfte und Wiſſenſchaften, wie er denn aud) das 
ſchoͤne Münzcabinet und eine fuͤrireffliche Bibliothet zu Wermar anlegre, 
Von feiner Gemahlın Chariotta Marıa, Primebin von Sachfens 
Jena, ließ er ſich 1690 mad) einer fiebenjährigen Ehe ſcheiden. Da fein 
Bruder Johann Ermt am 10 Inmus 1707 verfiorben mar, fo regierte 
er mit deſſen Sohne, Ernft Yuguft, ın Gemeinſchaft bie den 426. Aus 
auſt 1728 fors, am weichem Tage Wilhelm Ernſt ohne Kinder mır Tode 


abgieng. 
Jahr 168% 


6693.) Grofchen. HS. Gekroͤntes, deutſches, herzogliches 
Balfenfchild, mit Palmzweigen umgeben, bat über der 
Krone: 1684, unten aber: .IGS. 

NE. FURSTL: SACHSr WEIM: LAND. MUNTZ 
Der Reichsapfel mit 24. Iſt geringhaltiger als vorige. 

694.) Doppelgroſchen. HS. mie vorige, jedoch mit dem 
Unterfchiede, daß des Münzmeiftere Rahme IG—S 
neben dem Wappen fteht und die Palmzmweige unten zu⸗ 
ſammen gebunden ſind. 

NE. Umſchrift wie auf vorſtehendem Groſchen. Die 
ee: .12.— EINEN — REICHS — THALER 
iſt mit unten zufammen gebundenen Palmzweigen ums 
geben. Ein fehr mertwürdiges Stuͤck | 

695.) Desgl. HE. wie vorige, jedoch Wappen und Krone 

etwas größer, fo wie überhaupt fehlechter gefchnitten. - 
MS. Unfchrift wie vorige, mit unten zufammen ge⸗ 
bundnen Palmzweigen umgeben, jedoch ohne Umſchrift. 


Jahr 1685. | 
696.) Pfennig. HS. Die drey ing Kleeblatt geftellten Waps 
penf&ilder von Eachfen, Eleve und Jülich mit der alg 
Ueberfchrift befindlichen Jahrzahl: .16 — 85. Unten 
— wiſchen den beyden Schuͤdern ein dreyblaͤttriger 
Zweig. 

NE. Der Reichéapfel mit I, in einer unten fpißig aus. 
gehenden Finfaffung, außerhalb berfelben 1, zmifchen 

berfelben C.und hinter derflbenS — i 
697.) Dreyer. HE. wie vorfichender Pf. jedoch ſtatt der 
ajabrzabl FW-LM. (Fuͤrſtl. Weimarifdhe Land⸗ 
unz) aber zwiſchen den Schildern eine Roſe und 
unten108 | 
HE, ebenfalls wie vorftchend, aber 1-6—8 —5 um 
die Einfaffung versheilt und ſtatt der I’die 3 im Käpfel. 
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6698.) Desal. HE, voriger, aber ftatt der Roſe ein drey⸗ 
blättr. Zweig mit einem großen Stiele, darunter: 1.C.S 
RS. ganz wie voriger. ir 
699.) Desal. HS. ganz wie vorftehender, nur mit dem 
Unterfchiede, daß die beyden Schilder unten näher bey⸗ 
:  fammen flehen. 
6700.) Desal, HS. ganz mie vorftehender, nur bag an 
dem drenblättrigen Zweige der große Stiel fehlt. 
RS. wie vorian | 
701.) Desgl. HS. wie voriger, aber bier flehen zwiſchen: 
FW — L' M alfo allemal Puncte, fodann find 
auch die Schilder gegen die Mitte nicht.fo dichte zufams - 
men geſtellt. RS. wie vorige. | 
702.) Desgl. HS. wie vorftehender, jedoch mit beim Uns 
terfchiede, daR cin puactirter Zug unter den Buchftaben 
FW. —.LM. einen innern Rand bildet. RS. wie vor. 


größer. NS. wie vorige, 

704) Dedgl. HS. Die drey Schilder wie auf vorſtehen⸗ 
dem, aber FW — LA fo bat auch der Zrveig. bier 
Blätter und der Gtiel gehet linfd aus. NE. mie vor. 

205.) &r. HS. EURSTL: SACHS. WEIM: MUNTZE, 

1.6.8.5. Ausgeziertes ſpaniſches Schild mit den vier 

‚Mappen von Sachfen, Eleve, Pfalzfachfen nnd Juͤlich, 

danebenlC—S, oben aber ſtatt der Krone eine Auszier. 
RS. NACH DEM OBER SACHS CREISSCHLUS- 

Reichsapfel mit 24. | = 

Fin Beweis, daB Weimar endlich auch dem Dbere 
fächfischen Kreisſchluß bengetreten , nachdem die vori⸗ 
gen Grofchen N. 6693 geringer an Schrot und Korn 
erfchienen waren. | 

Jahr 1696. 

706.) Dreyer. HS. Die drey ing Kleeblatt geftellten Wap⸗ 
penfchilder von Sachſen, Cleve und Juͤlich; um das 
oberfie: "FW LM: zwifhen den beyden unterften 
aber befindet fich ein Ordensſtern, unter welchem ICS 
RE. Der Reihsapfel mit 3 in einer unten fpiß ausge» 

enden Einfaffung, außer und innerhalb derfelben aber 
iſt die Jahrzahl: 1— 6=5=6. 
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.) Desgl. wie vorige, bier aber ſind zwiſchen der Um⸗ 
en Puncte, nämlich .F. W. Hy * 
NS. ganz wie vorige. 
Jahr 1697. 
708.) Dreyer. HS. wie vorftehend, nur ſtatt 108 ſteht 


. bier B A (Baftion Altmann, Münzmeifter) 
NS. wie N. 6706. * 
Jahr 1688. — 
709.) Dreyer. HS. Gekroͤntes herzoal. Wappenſchild, zu 
deſſen rechten das Cleviſche, zur linken aber das Juͤlichſche 

Wappen, unten dagegen: 1688. 

RS. Der Reichsapfel mit 3 von einer unten foißig 

ausgehenden Einfaffung umgeben, aber ohne Muͤnzj. 
710.) Desgl. HS. wie R. 6706, aber mit BA. 

RS. ganz wie angezeigte N. 6706. | 
711.) Dedgl. HS. wie R. 6709, aber flatf der Jahrzahl 
uſt hier: FWLM. RES. wie N. 6706. 

712.) Desgl. HS. ganz wie vorftehende. 

NS. Reichsapfel mit 3 von einer ungen fpißig ausgehen⸗ 

ben Einfaffung umgeben, zwiſchen derfelben zu beyden 

Seiten des Reichsapf. B—A. ganz unten aber 16—83. 
713.) Dedgl. HG. gang wie vorige. | 

RS Reichsapiel und Finfaffung wie vorftehend, jedoch 

mit dem Unterfchiede, daß B—A auferhalb der Einfafe 

fung befindlich iſt; dann find zwifchen der unten herum 
gehenden Jahrzahl Puncte, naͤmlich: .1.6. —.8.8. 


| Jahr 1689. u 
714.) Grofhen. HS. FURSTL- S: WEIM. GES, L. 
MUNTZ Gekfroͤntes vierfelviges Schild mit den AR. 
6705 angegebenen Wappen, zu jeder, Seite eine Auszie⸗ 
rung und B—A. | | 
RE. Der Reichsapfel mit 24. voneiner unten fpißig aus⸗ 
gehenden Einfaffung umgeben, die Jahrzahl 6n28 
iſt auſer — und'innerhaib derſelben befindlich, 
715.) Desgl. ganz wie voriger, nur geht auf der RS. die 
Einfaſſung unten in zwey auswerts achende Ringel aus 
716.) Desal. HE. wie vorige, hat aber WEM, iſt alfo dag 
I vergeffen, und dann find nad) L; zwey Puncte. 
NS. ganz wie voriger. | 


SI 
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| Jahr 1690, 
6717.) Desgl. HS. wie N. 6714, aber WEIM: GES: L, 
RS. desgl. jedoch d. Einfaff. zierlicher u. etwas verändert, 
718.) Dal. HS. FURSTL S. WEIM: GES; L: MUNTZ 
alfo des letztern Punctes wegen verfchieden. RS. desgl. 


Auf Johann Ernft, des Herzogs Wilhelm 
Ernfid Bruderd und Mitregnten, am 10 Junius 
1707 erfolgten tödlichen Hintritt find weder größere, 
noch kleinere Denfmünzen erfchienen, obgleich deſſen 
Sohn, Ernft Auguft, zur Mitregentſchaft mit Wil 
helm Ernften gelangte. | 

Bon 1690 an und allen folgenden Jahren bie zu 
Wilhelm Ernftend 1723 erfolgten Abfterben has 
ben fich feine Kleine Münzen gefunden, auffer vom 


Jahr 1717: | 
und zwar zweyerley Dentmünzen, nämlich: 


1) auf feine fromme Stiftung, 
welche darinne beftand, daß er an feinem Geburtstage, 
den 30. Detob. neuern Styls, 250 Gulden unter Kirs 
chen, und Echuldienern austheilen ließ. 

719.) Dreyer. HS. ZIE (Eurfivletterd und verzogen) ge⸗ 

frönt und mit Palmzroeigen umgeben... 
RS. Jnſchrift von neun Zeilen: IN— MEMORIAM 
— NATALIS — PRINCIPIS — NOVAEQVE — 
FVNDTIONIS — PIAE — MDCCXVU — DXXX, 
OC. Merkwuͤrdig durch dag fehlende. A in.FVNDA- 
TIONIS. 

. 720.) Desgl. HS. mie vorige. - 

RS. Desal. aber mit dem richtigen Worte: FVNDA- . 
TIONIS, fo wie hier mit dem auf der legten Zeile feh⸗ 
lenden-D, dagegen OCT. richtiger. | 

721.) Desgl. HS. wie vorige, 

ME. Infchrift von fieben Zeilen: IN MEMOR—NA. 
TALIS — PRINCIPIS — NOV/EQUE — FUNTA- 
TIONIS — XXX OCT. — MDECVII bier ift alfo ein 

unrichtiges Tin FVNTATIONIS zu bemerken. 

722.) Örofchen. HS. WILH: ERNESTO I. D: G. DVX 
SAX.I.C.M, A.W. Dad geharnifchte Bruſtbild des 
Herzogs in großer Staatsperräde mit umgeworfenem 
Mantel von rechter Seite. 
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RS. Inſchrift von neun Zeilen: IN — MEMORIAM 
— NATALIS — PRINCIPIS — NOVAEQVE — 
PIAE — FVNDATIONIS — MDCCXVU — D. 
XXX, OCTO. darunter ein Zua. 


6723.) Desgl. HS. wie vorige. 
NS. Inſchrift in neun Zeilen mie vorige, aber in der 
legten Zeile fieht blos: XXX. OCT. fodann fehle auch 
der Zug. 

724) —— — HS. WILH: ERNEST"9 PRIM- 

DUX SAX. I. C. M. A & W. Bruftbild wie 

— vorigen. 
RS. Inſchrift von fieben Zeilen: IN MEMOR: — 
NATALIS — PRINCIPIS — NOV /EQUE — FUN. 
DATIONIS XXX — OCTO — MDCCXVIL unten 
drey Rofen. 


725.) Desgl. mie vorftchender, bat aber unten eine Ver⸗ 
zierung ſtatt jenes Zugs. 


2.) Manjen auf die zweyhundertjaͤhrige Gedaͤchtnißfeyer 
des Anfangs der Kirchenverbeſſerung. 


726:) Dreyer. HS, Das herzoqliche Mappen in einem ge⸗ 
fronten fpanifchen Schilde mit Palmen umgeben. — 
RS. Anfchrift von fieben Zeilen. IN MEMORI — 
AM IUBILAEI — SECUNDI EVAN — GELICI. 
VINA — RIAE CELE — BRATI XXXI — OCT. 
MDCCXVI. ©. Schlegels Ebenezer, Taf. IX, N. 17. 


2727.) Srofhen. HE, Auf einem mit Teppichen behange⸗ 
nen Zifche, an welhem WE gefrdne und mit Palms 
jreeigen umgeben, befindlich ift, liegt ein offned Buch, 
auf welchem ein Leuchter mit einem Kichte ſteht, welches 
von einer Hand aus Wolfen mit einer Fackel angegünder 
wird und auf welches vier Winde loeftürmen Die 
dufere Umfchrife: SIE D/EMPFEN NICHT DES 
WORTES LICHT ift außwärte zu lefen. Die innere 
aber, welche einwaͤrts zu lefen, lautet; A Deo ACCEN- 

8 Vls eVrperaelr. 
Re. Sinfchrift von fieben Zeilen: IN MEMORI-—-AM 
. JUBILAEI — SECUNDI EVAN — GELICI VINA 
— BIAECELE—BRATIXXXI—OCT:MDCCXVH. 
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Joachims Grofchencabinet T. V. N. 36. giebt ©. 
38 an, daß Wilhelm Ernft und Ernft Auguft, des er» 
ftern Neffe, nicht Bruder wie er unrecht fagt, unter den 
beyden Buchſtaben W.E. zu verfichen wären. S. Schle⸗ 
geld Ebengzer, Taf. VI, N. 18. 
6728.) Doppelgrofhen. HS. und RS. ganz wie vorſte⸗ 
bendee Grofchen, jedoch größer und nah OCT nure P. 
Auf den Tod dieſes Herzogs find weder große, noch 
kleine Denkmuͤnzen „efertiget worden. 


Ernft Auguft, 
einziger Sohn Herzog Johann Ernftend, war den ı9 April 1688 gebohren, 
rat mad) Waterd 1707 erfolgtem Tode in Die Mitregentſcheft mir feinem 
Dein, Wilhelm Ernften und führte nach deifen tödlichen Hintritte 1728 
die alleinige Negierung fort, in welchem Zeitraume er ald ein Liebhaber 
der Baukunſt einige nene Schloͤſſer anlegte und mehrere alte in gus 
ten Stand feßen lieh, 

Ourch dad 2741 mig dem lehtern Herzoge Wilhelm Heinrich ges 
ſchehene Erloͤſchen ber Tiſenachiſchen Linie fielen deifen Lande an Weimar 
zuruͤck, welche Ernft Auguſt mit den feınigen vereinigte. 

Dey feinem am ı9. Januar 1748 erfolgten Abfterben hinterließ 
er einen aut eilfjährigen Erbpringen, 

‚, Bon kleinen unter ihm geprägten Münzen hat fich 
nichts vorgefunden. 


Ernſt Auguſt Conſtantin, 


des vorigen einziger Sohn, gebohren den 2. Junius 1737, ſtand unter der 
Vormundſchaft deö Herzogs Franz Joſias zu Coburg Saalfeld als zweh⸗ 
ten Seniotis des erneſtiniſchen Hauſes und Herzog Friedrichs UI. zu 
Sotha und zwar vermoͤge kayſer icher Vermittlung unter erſterm wegen 
Weimar, unter letzterm aber wegen Eiſenach, welches ſich aber durch die 
kayſert. Erfldrung der Volljaͤhrigkeit unterm 29. Dec, 1755 endigte, wos 
rauf der Herzog Fram Jofiad am 10. Januar 1756 die Regierung an 

- benfelben übergab, Wein die ſchoͤnen Hoffnungen welche ſich das Land 
° von. diefem guͤtigen und in Ruͤckſicht gegen feinen Vater weit fanftern 
Fuͤrſten machte, wurde durch feinen am 28, May 1758 erfolgten toͤdlichen 
Hintritt vereitelt, bey welchem er feine ſchwangere Semahlin Anna Ama⸗ 
lia, Herzog Caris von Braunſchweig⸗Wolfenbuͤrtel Prinzeffin Tochter. ald 
eine achtzehnjaͤhrige Wirtwe, and einen lebenden Prinz von nur neun Mo⸗ 

naten hinterließ. | 


a) Vormundſchaftliche Muͤnzen. 


Jahr 17533. 
1.) Gran) genen, Herzog zu Sacıfens Eoburgs Saalfeld, 
E als Adminiffrator des Fuͤrſtenthums Weimar. 
729.) Rupferpfennig, HS. FIDS verzogen und mit einer 
Krone bedeckt. | 
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RS. 1. zu jeder Seite eine Rofette — PFENNIG — 


F. S. WEIMAR —O. V. LAND — MUNZE — 1750 


6730.) Desgl. ehe eh HE. wie vorſtehend. 


NS. mie vorige, aber 12 den ahlwerth andeutend. 
731.) Desgl. Doppelpfennig.. HS. wie vorige. 


RS, mie vorige, jedoch ILalg die veränd. Wathangabe. 


2.) ſriedeih UI. Herzog F— u Sachſen?- Gotha, als Admini⸗ 
ſtrator des Fuͤrſtenthums Eiſenach 
732.) amiabda, HS. FDS verzogen und gefrdnt. 
RE. m" jeder Ceite eine Kofette — HELLER — 
F. S. E. OBER. V.—L. MUNTZ — 1750 


‚ - 733.) —— HS. wie vorige. 


S.! zu jeder Seite ein ausgezjertes Kleeblatt = PFEN- 
G — F.S. E. OBER. V.— L MUNTZ— 1750. 
734) Desgl. Doppripfennig, HS. U eine 15* zu jeder 
Seite. — PFENNING (sic) — F. S. E. OBER V— 
L. MUNTZ — 1750. — ein Blumenkreutzchen. 


Jah 

2) Franz Joſias, — zu  Sadhfen Coburg:Saalfeld. 

735.) ——— NS. FIDS verzogen und gekroͤnt. 
RE. I zu jeder Seite eine Roſe — HELLER — O, 
V. — WEIMAR — ı751, 

736.) Silberdreger. HS. F.S.W.O.—V.L.M. Fin 
einander geftellt in einem aus franzöfifchen Verzierun⸗ 
gen geformten Schilde, (Cartouche) mit einem Herzogs⸗ 

ute bedeckt, unten: GH—E 
S. Der Reichsapfel mit 3 vom einer Einfaſſ. umgeben, 
bancben aber: 1751. 

— Groſchen. HS. HVRSTLI. S. WEIMAR, OBER: 
V.LANDMVNTZ Roſe. FI in einer mit dem Her⸗ 
zogshute bedeckten Cartouche, jedoch ift felbige von der 
auf — Dreyer verſchieden. 


R&. NACH CHUR FURSTL. SECHSL.SCHROT 


U. KORN* Inſchrift: 24— EINEN — REICHS 
G. H. E. 


THALER — 175ı — 


2.) Friedrich III. Herzog zü Sachſen⸗Gotha. 
738.) Kupferheller, ganz wie R. 6732. RS. nicht nur 
vor und nach, fondern auch unter der A * er 
. 739.) — Pfennig. HS. wie N. 67 
a = zu jeder Seite der Jahrzahl — ein ei b 
wie auch unsen eine Verzierung. 
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6740.) Desal. HS: wie vorfiehender. RS. Tu jeder Seite 

.. eine Roſette — GUTER — PFENNIG — F,S,E. O 
V. PB.M.— 1751. zu jeder Seite ein Heiner Zweig, ums 
ten aber eine Verzierung. 

741.) Desgl. Anderthalb Pfennigſtuͤck. HE. wie Horfiehend. 
RE. HE. zu jeder Seite ein Blumenkreutzthen = PFEN- 
NIG —FS. EOBERV—L MUNTZ — 1751 — ju 
jeder Seite ein Kleeblatt, unten aber eine Verzierung. 

942.) Drsal. Doppelpfenuig, gany wie N. 6734, nur bier 

Ä "PFENNIG ftatt PFENNING. ‘ 

743.) Silberdreyer. HS Die ausgezierten Buchſtaben FDS 
verzogen und gekront. RS.F.S.EO.V.L,M. Der 

Reichsapfel mir 3, daneben 1751. 


| Jaht 1752. 
1.) * Joſias, Herzog zu EachfenLoburgs@aalfelb. 
744.) Kupferner Doppilpfinnia, ganz wie N. 6731, oh 

die II wiſchen zwey fünfblärtrigen Rofen. 
745.) Sechfer. HS. ganz wie ver Dreyer M. 
RS. Der Reihgapfel mit VI ohne Einfa — oben 
als Ueberſchrift: 17—52. zu den Seiten aber; GHE - 
2.) Sriedrich IH. Her;og ji Sadıfen-Gorha. 
746) Kupferheler. HE, mie N. 6732. 
RE. 1 zu jeder Seite eine Nofette — HELLER — FS 
EOBER V— L MUNTZ— 1752 unten eine Werzier. - 
7) Desgl. Pfennig; ganz wie R. 6739 
748.) Silberdrever. HE. F in einer ER Cartouche 
RE. F. S:-E: OV. L. M. Der Reichsapfel mit 3. 
| ‚daneben I—H unten herum 1752. 
79.) Sechfer. HS. Ausgeziertes deutſches Schild mit dem 
Herzogshute bevecft, von fünf Feldern, im erften dag 
herzogl. Balkenſchild; 2:) dag Cleviſche; 3.) das Juͤlich⸗ 
ſche; 4.) daß Dralgräfliche und unten ale im Abichnitte 
. die Henne wegen Henneberg. Zu den Seiten des 
Schildes ragt zur rechten ein Lorbeer» zur linten aber 
ein Palmzweig hervor. 
RS. M.N,ISEN. FRIED.D.S.T.&. ADM. Der 
Reichs avfel mit VI daneben 1752 gleich darunter: I—H 
950.) Groſchen. HS. FRID. D.G.D.S.1.C. M.A. W. 
- ET ADMINIST Das Ausgeiierte fünffeldige Wap⸗ 
en wie vorige, mit eine Krone bedeckt. 
©. FURSTL S. EISENACH. OBER V. LAND 


( 79 ) 


“MVNZ Roſe. Inſchrift: 24 — EINEN — REICHS 
- — THALER — 1752 unten IH. 


| Jahr 1753. 
1.) Franz Joſias, Herzog zu S. Coburg-Eaalfeld. 
6751.) Doppelarofhen. HS. ganz wieder Brofchen?. 6737. 
RS. Desgl. nur durch. den veränderten Zahlwerth: 32 


— unterföhieden, unten: GHE 
2.) Sriedrich III. Herzog zu Sachſen⸗Gotha. 

»53.) Rupferheller, ganz wie N. 6732, bis auf die Jahrzahl. 

753.) Groſchen. HS. FRID. D. G. D. S. I. C. M. A. W. 
ET ADMINIST Roſe. Das fuͤnffeldige, ausgezierte 
und mit einer Krone bedeckte Schild;, derfen Mappen die 
nämlichen wie auf R. 6749 find. 

RS. FURSTL. S. EISENACH. OBERVORM. 

LAND.MUNTZ Blumenkreutzchen, mit einem innern 

- Derlenrande verfehen. Der Reidygapfel mit 24, dane⸗ 
ben 17—53, gleich barunter aber: IH 

54.) Desgl. HS ganz diefelbe Umfchrift, aber das Wap⸗ 
penſch. iff hier. etwas größer, hingegen die Krone kleiner, 
RS. ganz wie vorflehender. | | 

55.) Desgl. HE. diefelbe Umfchrift, jeboh FRIED — 
fodann ift an dem breiten und unten runden Wappen⸗ 
fchilde, wie auch großer Krone ein Unterfchied. 

RE. ganz wie vorfichend. 

56.) Desgl. HS. wie vorige, aber mit noch größern Wap⸗ 
pen und Krone, auch find die Augzierungen verändert. 
RS. Desgl. bier fleht aber nur MUNZ fodann fehle 
auch der innere Perlenrand, welcher auf dem vorherge⸗ 
henden befindlich ift. 

757.) Desal. HS. wie vorige. Der veränderte Stempel 
zeigt fi auch an dem unten etwas fchmälern Wappen» 
fchilde und an einer zur rechten Seite Fleinen Verzierung. 
RS. ganz wie N. 6756. 

258.) Desgl. HS. wie vorige, aber FRID richtig, jedoch 

iſt Hier das Wappenfchild nicht nur größer, fondern 

auc) verfchänert. | 

"RE, gang wie vorige, aber hier ſteht MUNTZ 

759.) Desal. HS. koͤmmt N. 6755 am nächften, jedoch 

etwas beeitere8 Wappen, hat aber ADMINISTEK 

* RS. wie N. 6756. 


2— 


— 


Jahr 1754. 

2) rang Joſtas, Herzog zu Sachfen-Coburgs&aalfeld. 
6760.) Kupferpf. HS..F 1 D S verzogen und gefrdnt. 
RS. I zu jeder Seite eine Roſe —PFENN IG—F.S.WEl. 

. MAR—0.V. LAND — MUNZE —1754. ohne Verzier⸗ 


b) Stiedrich IM. Herzog zu Sachſen⸗Gotha. 

—— ganz wie N. 6732, mit Ausnahme der 

a cya . : 

762.) Kupferpfennig., HS. FD S verzogen und gekroͤnt. 

- MS. wie N. 6740 jivar ohne die erzierung neben der 
1754, bat aber unten berg. jedoch. iſt diefelbe kieiner 
auch Roſen umbiel - i 

763.) Desgl. HS. wie vorfichend, hat glatte Buchftaben. 
RE, 1 zu jeder Site eine Roſe — PFENNIG — F.S, E. 
OBER, V — .L MUNTZ — 1754. ohne Verzierungen. 

764.) Desgl.e HS. wie vor. hier aber haben bie Buch. 
ftaben Außzierungen. RS. wie vorfiebend aber I— 
GUTER etc. | — 

765.) Desgl. HS. ganz wie vorige. RE. beögl. aber oh⸗ 
ne die Auszierungen unter der Jahrzahl. 

766.) Sechſer. HG. Das fünffelvige Wappen mit der Krone, 
Re. M. N. ISEN, FRIED D.S.T. & ADM. Der 
Reichsapfel mıt VI. daneben; I=H, und 1754 oben in 
Bogenlinig, 

767.) Grofhen. HS. FRIED (sic) D.G.D. $.I.C.M 
A. W.ET ADMIN Deutfches, ausgeziertes MWappens 
ſchild von fünf Feldern mit den R. 6749 befchriebenen 
Mappen und mit der Krone oder Zürftenhute bedeckt. 
RS. .FURSTL. S. EISENACH. OBERV. LAND. 
MUNTZ * Der Reichdapfel mit 24. oben neben dem 
Kreutze: 17 —54. weiter unten I—H 

768.) Desgl. HE. wie vorige, aber ADMINIST und eine 
fünfblärtrige Roſe, auch if dad E child breiter. 

RS, wie vorſt. aber OBER VORM. LAND. MUNZ 
Dlumenfreuschen. Der Reichsapfel etwas Fleiner, 
769.) Desgl. DE. ganz wie vorige. RS. desgl. wie vo⸗ 
rige, auch OBER VORM. LAND aber MUNTZ 

Sünfblättrige Roſe. — a 

770.) Desgl. NS. wie 6767, aber ADMINIST auch iſt daß 

Wappenſchild etwas groͤßer und äierlichen. RS, wie - 


( or ) | 
‚vorige, aber MUNTZ. Zünfblätteige Roſe und dann 
die Jabtzadi uͤber dem Reichsapfel in Bogenlinie. 


Jabr 1755 

a) Franz Jolia 8 Herzog von 8 Coburg Saalfeld. 

6771.) Kupferpfennig. HS. FIDS verzogen und gefrönt. 
MS. I zujeder Seite eine Rofe — PFENNIG — F. $. 
W. OBERV —L. MUNTZ— 1955. 


b) Zriedrich III. Herzog zu Suchfen Gotha. 
772.) Kupferheler. HS. F DS verzogen und gekroͤnt. 
„ RS. ı zu jeder Eeite ein Blumenkreutzchen — HELLER 
— F.S. E. OBER. V. — L. MVNTZ — 1755. 
773.) Kupferpfennig. HS. mie vorige: 
NS. 1 zu jeder Seite ein ausqeziertes Kleeblatt — 
PFENNIG — F. S. E. OBER V — L MVNTZ 


1755. 
77) ) Desgl. HS, wie vorige. RS.desgl. aber neben der 
I zu jeder Seite eine Rofe. ıc. 
775:) Desgl. HS. wie vorige, aber die Buchftaben find 
bier ausgeziert. RS, ganz wie vorige. 
776.) Dedal HGS. wie N. 6774, nämlich bie Buchſtaben 
.  FDS nicht ausgeʒiert. 
MS. 1 zu jeder Seire eine Rofe, GUTER — PFEN- 
NIG — F. S. ERO V.L.M. — 1755. 
977.) Rupferner : Dopvelpfennig. HS. F-DS verzogen 
und aefrönt. RS. II zu jeder Seite eine Rofe — 
re — F. S. E. OBER, V, — L. MVNTZ 


1755. 
773.) ) Desgl, HE. wie vorige. RES. Desgl. aber mit 
* um die zedrinht herum gehenden Verzierung. 
779.) Desgl. wie vorige, nur mit einem Kleinen 
ürftenhute oder Krone. 
S. mie vorftehend, hier —* aber jene Verzierung | 
unm die Jahrzahl. Iſt auch fchwerer ald vorhergehende 
780.) Groſchen. HS. FRID. D G. D. S. I. C. M.A. W. 
ET ADMINIST. Deutſches ausgeziertes Schild mit 
dem Zürftenhute bedeckt, in den fünf Feldern find die 
oben N. 6749 befchriebenen Wappen. 
RES. FURSTL.S. EISENACH. OBERVORM. LAND 
M Roſe. Der Reichsapfel mit 24 daneben F— S. 
und un bemfelben in Bogenlinies 17—55. Ä 


| 6.902 ) | 
6781.) Dedgl. HS. FRID. I G.D. S. I. C - M. A. 
W.ET ADMIN. Gekroͤntes, fpanifches Schild, oben 
mit Nugzierungen. RS. ganz wie vorige | 
782.) Desgl. HE. ganz diefelbe, aber mit etwas groͤßern 
Fürftenhute oder Krone. RS. Desgl, wie vorſtehend. 
783.) Deög. HS FRIED. (sic) D.G D,S.1L.C.—M. 
A. W. ET ADMIN. fonft wie R. 6780 jedoch mit et⸗ 
was veraͤnderten Auszierungen. 
RSGS. FURST.S. EISENACH. OBERVORM. LAND. 
MUNTZ Roſe. Der Reichsapfel mit 24 — daneben: 
1755 und darunter F,S. nr 
734.) Silberdreyer. HE. F in einer gefrönten Cartouche 
RS. F.S.E.O.V.L.M. Der Reichsapfel mit 3 — dar 
neben F. S. um denfelben aber unten herum 17 —55. 
785.) Desgl. HS. zwar diefelbe Vorftelung, aber bie. 
Cartonche ift hier größer, fo wie auch die ganze Münze. 
RES. ebenfalls wie vorige, aber die Buchftaben find klei⸗ 
| ner und fliehen auch enger beyfammen, aber flat jener 
786.) Sechſer. Fuͤnffeldiges gekroͤntes und mehr herzfoͤrmi⸗ 
es Schild mit den R. 6749 beſchriebenen Wappen. 
S. M. N. ISEN.-FRID.D.ST& ADM. De 
Reichsapfel mit VI daneben FSüber denfelben 17—55. 


Obgleich der Kayſer den Herzog Ernft Auguft Eons 
ſtantin am 18. Decbr 1755 für volljährig erklärt und 
leßterer am 1. Januar 1756 die Regierung felbft an- 

etreten hatte, daher denn auch die Münzen mis 
einem Nahmen fogleich in | 


| Sabre 1756. 

erfchienen, ſo kommt dem ohngeachtet noch folgender vor⸗ 
mundſchaftlicher Groſchen Friedrichs III. Herzoae zu 
Sachſen Gotha von dieſem Sjabre vor, welchen derſelbe 
mit dem Nahmen: Administrator prägen laſſen und 
wozu der Stempel fchon im jahre 1755 entworfen more 
den, indem man in Haufe Gotha die fanferl. Volljaͤh⸗ 
rigfeitd. Erklärung des jungen Herzogs vieleicht noch 

nicht fo nahe geglaubr hatte. 
) Srofhen. HS. FRID. D.G.D.S.I.C—M.A,. 
787 IT ADMIN v uͤnffeldiges, mit dem Herzogshute be⸗ 
decktes Wappenſchild, worinne die Wappen von Sach⸗ 


(88 ) 


ſen, Clebe, Sri, Walsfachfen unb Henmebers, wie auf 
. 7 befindlich 
VRESTL. S. WEIMAR. V.-EISEN, LAND 
| NZ Der Reichsapfel mit 24 daneben: F- S- 
oben in Bogenlinie..17—56. 


Auffallend iſt hier gegen bie vorigen Groſchen Herzog 

ihre III. von Sachfen-Gotha, daßaufder RS. das 

ort: Weimar fteht, da doch dieſer Herzog nur Admi- 
nistrator des Fuͤrſtenthums Eiſenach war. 


b) Münzen Ernſt Yuguf Conſtantins nach angetreten 
>; Regierung. 


— Kupferbeiter. OS. EAC gekroͤnt und verzogen. 
RS. ı ausgezierteß Kleeblatt. — HELLER F. S. 
Wu E L MYNZ * 176. 

89. pferpfennig wie vorige. 

dia ie: . 1 zu jeder Seite eine Roſe — PFENNIG = F. $, 
W.V.E, — L. MVNTZ 1756. 

790.) Desgl. Doppelpfennig. HS tie vorige. 

RS II zu jeder Seite eine Roſette, fonft wie vorfiehend. 

791.) Desgl. etwas arößer, HS. wie vorige. 

' RE, U zu — Seite eine Rofette —GUTE —PFEN- 
NiG — F.S. W. V. E.= L, MVNZ = 1756. 

792.) Silberdreper. HS. mie vorftehende. 
RS. Reichsapfel mit 3, als Ueberfchrift: F.S. W. v. E. 
L. M. und gleich darunter in einer zwoten Zeile: 17—56 

neben dem Reichsapfel: FS (Friedrich Schäfer.) 

793.) Desgl. HS. wie vorige. 

RE. Meichdapfel mit 3 und obiger Ueberſchrift — zu 
den Seiten deſſelben F. — S. als umſchrift aber unten 
herum 17 56. 

294.) Desgl. ganz wie voriger, nur ohne Punct 

795.) Sechſer. HS. wie voriger Dreyer. 

RS. Desgl ganz wie vorfichender,. jedoch eine VI ſtatt 
jener 3. -- 

206) agree HS. ERNST AVGVST CONSTANT, 

DVXS.1C.A,W. (fehlt alfo daß & zwiſchen 
* * W.) Das mit dem Fuͤrſtenhute bedeckte und 
mit franzoͤſiſchen Auszierungen ausgeſchmuͤckte Wap⸗ 
penſchild von fuͤnf Feldern, wie N. FR 


—.— 


( 804 )- 


RE. FVRSTL. SAX. WEIMAR V EISENACH. L. 
MVNTZ. Roſe. Der Reihsapfel mit 24, gu deffen 
Seiten: F.—S. oben darüber aber: 1756, 

6797.) Desgl. . HE. wie vorige, aber nach A.W ein Sterns 
hen, da auf vorigem nur ein Punct if. RS. ganz 
wie vorftehend. | 

798.) Doppelgroſchen. HS. EA. C.D. G. D. S. I. C. 
M.A.ET W. Das mit dem Fuͤrſtenhute bedeckte und 
mit franzoͤſiſchen Auszierungen verſehene Wappenſchild, 

hinter welchem ein Palm⸗ und korbeerzweig hervorkommt, 

und mworinne die Wappen von Cleve und Juͤlich, wie 
auch ber Bergifche Löwe und. der Pfalzfächfifche Adler, 
im Mittelfchilde aber das hergoglichfächfifche Wappen ; 
zu ben Seiten F—S. | 
NS. FVRSTL. SACHS. W. V.ELAND MVNTZ 
Roſe. Inſchrift: 12 — EINEN— REICHS —THA- 
LER — 1756. Iſt mit tiner von unten bis zur 12 
reichenden Außzierung umgeben. | 


Jahr 1757. En | Pa 
Die feltenfte Erfcheinung unter den Münzen biefes 
Jahres ift folgender Pfennig Serien, Friedrichs III. 
von Sahfen.Gotha, denn jene bey DR. 6787 angegebene 
VUrſache des nody im Jahr 1756 ausgeprägten vormund⸗ 
ſchaftlichen Groſchens ift hier nicht anwendbar. 
799.) Pfennig. HE. FDS verzogen und gefrdnt. 
RE. J zu jeder Eeite ein verziertes Kleeblatt — GUTER 
— PFENNIG — F. S.W.V.E.— LMVNZ — 1757. 


Wenn es fein Mißgriff des Muͤnzarbeiters ift, der 
bie HS. von H. Friedrichs vormundſchaftlichen Pfens 
nig und die RS. von dem folgenden Pfennig — 
einſetzte und dieſes Stück daher eine Zwittermuͤnze wäre, 
fo müßten über bie Urfachen ber Ausprägung deſſelben 
bloß archivariſche Nachrichten entfchriden. | 
6800.) Kupferheller. HS. EAC verzogen und gekrönt. 
ME. I zu jeder Seite ein verziertes Kleeblatt — HEL- 
— * * * 8. W. Ko. L. erg 
.) Kupferpfennig. HS. mie voriger Heller. 
f MRS. I zu jeder Seite eine Nofette — PFENNIG — 
F. sS. W.V.E.—L MVNTZ — 1757. 
802.) Desgl. ganz mie vorſtehend, aber blos durch das vers 
sierte Kleeblatt unserfchieden. ri 


( 905 ) 


6803.) Gilberdreyer. HS. mie vor. NS. ganz wieN. 6793. 
804.) Desgl. zweyter Stempel, welcher daran kenntlich ifl, 
daß die Johrzahl näher an dem Reichsapfel ſteht. 

805.) Sechſer. HE. und RE. ganz wie N. 6795. 

806.) Groſchen. HS. Umfchrift wie 6797, hat aber & vor 
W. und am Ende eine Rofe. Das Echild iſt hier länge 

lich rund, fonft aber die Wappen mie auf befagter MR. 

NE. dgl. wie. 6797, aber die Jahrz. neben dem Rapfel. 

807.) Desgl. HS. ganz wie N. 6797. mit dem fehlenden 
& und eine Rofe am Ende der uͤmſchrift. Das Echild 
iſt verändert, nämlich hier ift ein deutſches mit einem 
zur rediten bernorragenden Palm. und Lorbeerzweige 
ur linken, auch ift der Herzogshuth größer. 

©. wie vorſtehend. 

808.) Desgl. ganz wie N.6806, allein hier ift bey dem Wap⸗ 
penſchilde nur bloß auf der rechten Seite ein bervorras 
gender Lorbeerzweig. 


Jahr 1758. 


809.) Kupferhellee. HS, mie N. 6788, jeboch mit Rofen 
jwifchen der 1. RE. desgl. hat aber MVNTZ 

810.) Silberdreyer. HS. und RS. wie N. 6793. 

811.) Sechſer. HS. und RE. wie N. 6795. 


Da bey dem am 28. Map d. J. erfolgten Tode des Herzogs, dep 
fen bingerlahne Mittwe ſelbſt noch unmändig war, fo hatte der Wer 
ftorbene im feinem ‚legten Wilen ihren Water, den Herzog Earl von 
Braunfhweigs Wolfenbüttel, zum Vormund ernanne, allein der Kayfer 
verfagse nicht nur feine Einwilligung zu diefer Mirs Vormundſchaft, fons 
dern ertlaͤrte auch face deifen, mm allen Wentlaͤuftigkeiten auszuweichen, 

die Herzogin fuͤt vondhrig und fo war denn ſoiche, ald Vormanderin 
ihres Schned, Earl Auguns, mie einemmal Regierungs fähig, 
Es tritt daher befagte 


Anna Amalia 

als vegierende Herzogin auf, welches als ein feltener Tal im Haufe 
Sadfen merkwürdig bleibt, und führse bis zur Wolsdhrigfeie ihres 
Sohnd Earl Auguſt am 3, Sept. 1775 die Regierung mis dem arößr 
ten Ruhme. She zwenter, erft nad Vaters Tode gebohrner Sohn, 
Friedrich Ferdinand Eonitantin, farb als Ehurfähiiicher Generaimayor 
der Eavallerie am 6, Sept. 1793 im dem Feldiuge am Rheine; fie ſelbſt 
aber verließ dieſe Zeitlichkeit am 10. April-1807, 


| Jahr 1759. u | 
un wu NS. ADS verzogen und mit einer Krone 
14 t. 2 — 


( 8066 ) 
RXS. F. S. W. V. X. O. V. L. M. Der Reichsapfel mit 


VI zu deſſen Seiten F.—S. und die Jahrzahl geht als Um⸗ 
ſchrift unten um den Reichsapfel herum. 


Jahr 1760. 


6813.) Kupferheller. HS. Das gefrönte herzogliche Waps 
pen in einem länglihen Echilde, welches oben und uns 
ten fpigig ausgeht und von franzöfifchen Verzierun⸗ 
umgeben if. 
RS. I—HELLER —F. 5. W.V.E.—=L.M.— 1760. 
. Dann unter einer Leiſte: F. S. Ä 
814.) Kupferner Doppelpfennig. HS. Das Wappen, wie 
auf vorftehenden Heller Ä 
RS, 2 vor und nach berfelben eine Roſe. — GUTE- 
PFEN —F. 5. W.U. E.—L. M.— 1760. unter einer 
Leiſte: F. 8. 
815.) Kupferdreyer. HS. wie vorſtehende. 
RS. 3 zu jeder Seite eine Rofe — GUTE PFEN — 
F.S. W.V. E=L. M— 1760 darunter FS ohne keiſte. 


816.) Desgl. HE. wie vorige. RS. Desgl. aber hier ſte⸗ 
| ben die Rofen etwas Meiter unten, fodann ift zwiſchen 
1760 und des Muͤnzmeiſters Buchſtaben: F.S. eine Leite. 


817.) Desgl. ganz wie vorige, jedoch mie dem Unterfchiebe, 
daß bier eine doppelte keifte if. Ba, 
818.) Eilberdreyer. HS. Dad Wappenfchild ift bier breis . 
ter als auf vorftehenden Kupfermüngen. RS. Der 
Reichsapfel mit 3, daneben 17 — 60, meiter unten: FS 
fonft ohne Umfhrift. : 
819.) Desgl. HE. mit veränderten fchmäleen und weniger - 
| verzierten Wappenfchilde. NE. wie vorige. 
820.) Desgl. HS: Desgl. aber mit einem mehr runden . 
Wappenſchuͤde. RS. Desgl. jedoch find hier die Jahr. 
| zahlen etwas größer. 
821.) Desgl. HS. wie voriger, aber mit Veränderungen 
in ven Augzierungen. NS. desgl. _ 
822.) Desgl, HS. mie voriger, aber mit fpigig ausgehen⸗ 
der — nn deggl. — 
823.) Sechſer. verzogen und gekroͤnt. 
53 F. 8. W. V. E» OÖ. V. L. M. Der Reichsapfel 
mit VI, daneben F—S unten herum: 17 60. . 


( 87 ) 


6824.) Desal. Daß berzogliche Echild auf einer mit dem 

—— bedeckten Cartouche und ohne Umſchrift. 
©. Der Reichsapfel mit VI daneben: 1760 und 

gleich darunter: F—S Ä 

825.) Dedgl. HS. Das herzoal. Wappen in einer Cartou- 
che auf einem ausgebreiteten Wappenmantel mit einer 
Krone bedeckt. F 
NE, wie vorige, aber um die „V.I. Puncte. 


6826.) Rupferdreyer, ganz wie N 6816, nurGVTE.PFEN, 


er Jahr 1762. 

827.) Kupferpfennig. HS. Wappenfchild wie N. 6813. 
NS. 1 zu jeder Seite eine Rofe — GUTER PFEN — 
F.S.W.U.E—L. M. — 1762. unter der Linie: FS 

828.) Kupferdreyer. HS. mie vorfiehender Pf. RE. 3 zu 

jeder Seite eine Roſe, ſonſt ganz wie vorſtehender. 
Jahr 1763. 

829.) Silberdreyer. HS. Zwey auf einer Cartouche ge⸗ 
fellte und mit dem Fürftenhut bedeckte Wappenfchilver, 
in deren erflen der Herzogin Nahmensbuchflabe A, im 

weyten aber dag berzogliche Wappen iſt. 
IS F. S.W.V.E.O.V.L.M. De Reichsapfel mit 
3, daneben: 17—63 und darunter: F.S. 

830.) Desgl. HE. wie vorige, theile ift aber die Cartou- 
che etwas verändert, theild auch das A großer, 
NE. ganz wie vorige. Ä 

831.) Sechſer. HS. ganz wie vorfichender Dreyer. : 
RS. Desgl jedoch mit dem Unterfch. daß bier VI ſteht. 

832.) Desgl. HS, wie vorſteh. jedoch die Cart, verändert. 
RES. desgl. etwas größerer Reichsapfel, daher deffen 
Kreuß an die Umfchrift reicht. 

833.)_Grofchen. HE, F. S.W.V.E. O. V. M. Zwey 
Schilder wie N.6829; unten: F. 8. 

NE. CCCXX. EINE MARCK. FEIN. Juſchrift: 
24 — EINEN — THALER — 1763. unten eine. Rofe. 

834.) Desgl, HS. wie vorige, aber die Schilder find mehr 
länglich, die Cartouche verändert nnd F, S. weiter 
auseinander. Ä 

835.) Desgl. HS. wie vorige, aber die Umfchrift hat klei⸗ 
nere Buchflaben, die Schilder ftchen auch mehr in 


( 908 ) 


grab aufficehender Richtung und bie Cartouche iſt zu- 

gleich auch in etwas verändert. 

RS. desgl. jedoch mit dem Unterfchiede, daß die Um. 
ſchrift Fleiner, die Inſchrift hingegen größer ift. 

6836.) Desgl. HS. ganz wie vorſtehend. RG. Hingegen 
wie N. 6833, auf welchen die Umfchrife beynabe um 
die Münze herum läuft. 

837.) Desgl. HS. wie vorige, jedoch in ber Cartouche, 
von welcher bier eine Augzierung bi an den untern 

* Rand der Münze geht, etwas unterfchieden. 
RS. mie vorftehend. 

838.) Dasgl. HS. wie vorige, zeichnet ſich aber burch die - 
ganz Kleinen Schilder und eine größere Cartouche aus. 

RES. wie vor. jedoch eine größere Rofe unter ber Jahrz. 

839.) Desgl. HS. mie vorige in grad fiebenden großen 
Schildern, aber wenig verzierter Cartouche, 

RES. ganz wie vorige. 
340.) Dedgl. HE. Die Schilder in einer an einander ges 
lehnten fchiefen Stellung mit zierlicher Cartouche, 

RS. wie vorige, doch etwas Fleinere Inſchrift. | 

341.) Desgl. HE. mie vorige, jedoch ift bier dag herzogl. 
Wappenſchild größer als das erfie mit dem A. 

RS. wie vorige, kommt R. 6833 am nädhften. 

842.) Dedgl. HS. wie N. 6540, bier find aber FS enge 
zuſammen geftelt. RG. wie vorige. — 

843.) Doppelgroſchen. HS. Zwey Schilder, mie vorige 

mit A und dem hergoglichen Wappen in fchiefer an eins 

ander gelehnter Richtung auf einer Cartouche, welche 
mit den Kürftenhure geziert ift, Umfchrift wie vorige. 

RS. CLX. EINE FEINE MARCK. 1763. Inſchrift: 

ı2 — EINEN THALER Hier fängt die Umfcheife 

oben an, ba felbige auf allen vorherigen Grofchen von 
rechter Seite an zu lefen war. 


Fahr 1764. = 
844.) Eilberdreyer. HS. wie vorftehende N. 6329, ohne 
Umfchrift 


RS. F. S. W. V. E. O. V. L. M. Der Reichsapfel 
mit 3, daneben: 1763, darunter: F.S. 

845.) Sechſer. HS. Zwey Echilder, im etſten dad A, im 
zweyten das berzoglihe Wappen auf einer großen zier⸗ 
lichen Cartouche mit einer Krone bedeckt. 


39 ) 


RS: F.S.W.V.EO.V.LM Der Reichsapfel mit 
VI, daneben: 17— 64. dacunter: F—S. 

6846.) Desgl. HE. wie vorige, aber. mit etwas groͤßern 
Schildern. RE. desgl. 

847.) Dedgl. HS. wie vorige, hier hat aber bie Cartou- 
che einen hoͤhern Obertheil RS. desal. 

848.) Grofhen. HS. wien. 6845 mit Fleinen Schildern. 
ME. desgl. — 


849.) Desgl. HS. wie vorige, aber mit etwas groͤßern 
"Schildern. 

850.) Doppelgrofhen. HS. wie N. 6843. RS. desgl. nur 

mit 1764 


Carl Auguft 


dad Herzogs Ernſt Auguft Conftantind direfter Sohn, gebohren den 3. Sept, 
757. Da er ben ded Vaters Abfterben nur neun Monat ale war, 
fo führte die Frau Murter, Anna Amalia, bid zum 3. Sept, 1775 die 
Vormundfhaft und Regierung des Landed, ſeitdem aber regieren Ge. 
Hoch furſti. Durchlaucht als ein gäriger Fürft, Beſchuͤtzer und Kenner 
der Wilfenfcbaften; mit ſeiner Gemahlin Louiſe, Prinzebin von Heflens 
Darmftadt, haben Diefelben zwey Prinzın erzeugte, naͤmlich den Erb⸗ 
pring Carl Friedrich, welcher feır den 3, Auguft 1804 mis Maria Daus 
lowna, Schweſter des Kayfer Aleranderd von Rußland, vermähle ıf, 
uud Karl Bernharden, dermalen in koͤniqgl ſaͤchſiſchen Kriegädienften, 
Kleine Münzen dieſes Regenten finden fich erſt vom 
" — Jahre 1790. | 
851.) Kupferheller. HE. Das fächfifche Balkenſchild mit 
der ſchraͤg überlicgenden Herzogs- oder - fogenannten 
Kautentrone in einem franzdfifchen Schilde; als Ueber. 
ſchrift: S. W. U. E. unten aber: L. ST. 
NE. Inſchrift in Bogenlinie: I— HELLER — 1790. 
unten eine Rofe. . 
352.) Kupferpfennig. HS. wie auf vorigem Heller. 
NE, desal. aber ftatt der Roſe iſt hier eine Kofette oder 
Blumenfreugchen. 
353.) Doppeipfennig. ° HS. mie vorige, aber ohne dee 
Muͤnzmeiſters Rahmensbuchſtaben. 
NE: Inſchrift: 2 — PFENNIG — 1790 — Roſette. 
854.) Sechſer. NE. Das den ganzen Raum der Muͤnze 
einnehmende herzogl. Wappen, naͤmlich die Balken mit 
der herzoglichen oder Rautenkrone. 
RES. VI. oben aber S, W. U — E. daneben J. L. —- 8T. 


and unten 1790. 
Br 
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6835.) Deßal. HS. ganz wie N. 6351, nur ohne Muͤnz⸗ 
| meifter-Nahmen. 
RS. 45—EINEN— THALER—S. M.— 1790 und 


zwat in Bogenlinien. 


Jahr 1791. 


856.) Kupferheller. HS. wie N. 6851, aber zum Münz« 


zeichen ſtatt der Rofe ein fchreitender koͤpwe. RES. desal. 
=, Kupferdreyer. HS. wie vorftehender, nur der Löwe 

von ber rechten Seite auf einer Leiſte. RS. Infchrift 

in Bogenlinien. 5— PFENNIG — 1791 unten-die Rofe. 
858.) Dedgl. wie vorige, nur der Loͤwe von der linken Seite, 
859.) — nur ohne Muͤnzzeichen. 


Jahr 1792. 
360.) Sfevnie ——* wieN.6857. RS. I—PFEN. 
— 1792 Rofe. 
861.) —* tie voriger, nur L. ST. ſtatt des Loͤwen. 
862.) Desgl. Doppelpfennig. HS. wie REIN. aber 
ohne dem Loͤwen. 
NS. 2 — PFENNIG — 1792. Rofe. 


863.) Desgl. wie vor. aber mit dem — von der r. Seite. 


364) Kupferdreyer, ganz wie N. 685 

865.) Desgl. ganz tie ae — ohne den koͤwen 
und dann iſt dieſer Dreyer geraͤndert. 

366.) Desgl. wie vorſtehender, nur nicht — 


Jahr 1794. 


867.) Kupferheller. HS. wie N. 6851, aber ohne bie Mz. 
RE, desgl. die Jahrzahl ausgenommen. 
868. —— HS. wie N. 6857, aber ohne den Loͤwen. 


esg 
869.) Deßgl. HS. wie vor. aber mit dem koͤwen. RE. dgl. 
#70.) Sechſer. HS. Das Balkenwappen mit der herzogl. 
oder ſogenannten Rautenkrone in einem franzoͤſiſchen 
Schilde und mit der Ueberſchrift S. W. U. E. 
. 48 —EINEN — THALER —S.M — 1794. 
871.) Grofchen. HS. wie vorftehender za 
RE. 24—EINEN —THALER—S, M = 1794. 


( Sır ) 
Jahr 17906. | 
6872.) Kupferpfennig wie N. 6852, jeboch ohne Mänzeichen, 
873.) Doppeipfennig. HS. wie vorfiehender Pfennig. 
S. De 4 


874.) — HS. wie N. — RS. 48 — EINEN 
ER—5.M — 1796 


Jahr 1799. 
175), ——— HS. wie N. 6870, nur 8 W. U. x. 
PFENNIG — 1799 — unten eine Reifte. 
6). — St. von anderthalb Pfennigen HS, wie 
— RS. I} PFENNIG — 1999, darunter eine 


Leiſte. 
877. ) Deist Doppelpfennig. HS, wie Nu6870 ohne den 


rs 2 PFENNIGE 1805, — eine keiſte. 
878) | — Dreyer. HS. wie 6859, ohne Muͤnzzeichen. 
S. 3=PFENNIGE— 1799, ohne Leiſte od. Strich, 
879.) > Sec. HS. und RE, wie N. 6870, nur die Fahr, 
| zahl ausgenommen. R 
830.) Desgl. HE. und RE: wie vorſt. aber etwas Fleiner, 
881.) Desgl. ganz wie vorige, aber noch Eleiner, deswegen 
iſt auch das Wappenſchild noch kleiner. 
882.) Groſchen wie N. 6871. 
Jahr ıgor: _ 
833.) man HS. wie N. 686, 
HELLER — 1851, unten eine keiſte. 


884.) — HS. wie vorige. 
He. FENNIG — 1801 — eine R 


885.) Sr. HS. und RS. wie. a ade 1808; 


Jahr 1803: 
886.) Kupfernfennia, wieN. 6975. 
857.) Doppelpfennig. HS. wie N, 6870. 
RS. 2— PFENNIGE — 1803, unten eine keiſte. 
Jahr 1804- 
898.) Sechſer wie N. 6870, aber bie Jahrzahl vetaͤndett. 
889.) Groſchen, auffer ber Jahrzahl wie N. 6878. 


Jahr 1807. 
890.) ——— ganz wie N. 6877. 
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| | Jahr 1808. Ä 
6891.) Sechfer, wie NR. 6870, nur die Jahrzahl verändert. 
| bb) Eiſenachiſche Linie, 


ward von bem zweyten Sohne des Herzogs ARiihelmd, (denn die im der 
Kindheis geſtorbenen Söhne werden nicht gezÄhler,) 


Adolph Wilhelm, 


welcher 1632 gebobren war, geftifter; da er aber ben feinem 126568 ers 
folgten Abfter ben keinen Prinzen hinterließ, auch der nach feinem Tote 
gebohrne. Prinz Wilhelm Auguf im dritten Jahre feınes Werd 
verstarb, fo fiel Eiſenach an die cc) warkſuhliſche Linie, welche in 
der Folge die fortgeſetzte eiſenachiſche Linie hieß umd von welcher 
Herzog Wilhelms dritter Sohn, 


Johann Georg der erfte, 


der Stifter ik, Er war gebohren 1634 und trat nach feined -Bruderß - 
Adolph MWilhelmd Sohnd Tode die Regierung des Herzogthums Eiter 
nad) felbft an, ward aud) durch die Bermählung mir Johannetta, Graf 
Ernftend zu Sayn und Wittgeuſtein Tochter, Erbe des altenkirdyens 
{hen Antheild der Graſſchaft Sayn in Weſtphalen, melde Erkfchaft nady 
dem Austterben diefer Finie an das markgräfliche Haus zu Brandenburgs 
Anſpach Nlel, (man fehe oben ©. 166,) Johann George farb 1686, 
Weder von diefem, noch dem vorigen Herzoge has 
ben fich Fleine Münzen gefunden, wohl aber ein 
892.) Denfarofhen auf den Tod Friedrih Auguſts, 
Johann Georgens des erften Älteften Sohnes, welcher 
1663 gebohren und 1684 zu Presburg an einer bey der 
Delagerung von Dfen erhaltenen Wunde verftorben. 
6. FRID. AUG, D.$S.1.CetM.DUX FORTIS apud 
BAVAROS contra TVRCAS Deffen geharniſchtes 
Bruftbild von linfer Seite in großer Perücke, 
NE. Inſchrift in ſechs Zeilen mit Palmzweigen umge 
„. ben; IOH GEORG — DUX. SAX. IUL — CLIV et 
MONT — FILIO, — NATU — MAIORI — FF 
Umfchrift: Nat. 29 Octob MDCLXIN. MORT. Po. 
sonii ex Vulnere Bude accepto 19 Sept MDCLXXXIV. 
Tenzel Tab. 52. N. V. | 


Johann George der zweyte, 
deB vorigen zweyter Sohn, gebohren? 645 , erhielt 1691 einem betraͤchtli⸗ 
lichen Theil des jenaiſchen Landesantheils und harb 16598 ohne Erben, 
| Jahr 1693. 
893.) Sechſer. HS. IG und zwar rechts und links zuſam⸗ 
mæen geſtellt, gekroͤnt und mie Palmzmweigen umgeben... 
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RS: NACH DEM LEIPZ: FUS Der Reichsapfel 
mit 6, zu deffen Seiten: 1693 mit gleich) darunter ger - 
flelten Muͤnzzeichen: C—F 
6394.) Doppelarufchen. HS. IOH—GE—D.G—D.S 
—1.C.M—A.W. Das herzoglich fächfifche Wapı - 
penfchild von ſechs gefrönten Wappen umgeben, als: 
oben das Elivifche; zu deffen Seiten die Loͤwen von Juͤ⸗ 
lich und Berg; weiter unten zur rechten der Adler wegen ber 
Pralzgraffchaft Sachfen und zur linfen die filberne Burg 
mit zwey Thürmen im rothen Felde wegen der Herrfchaft - 
Homburg, unten aber wegen der Herrfchaft Freys⸗ 
burg ein filberner linfer Schrägbalfen, welcher mit drey 
wilden Schweinskoͤpfen beſetzt ift, im ſchwar⸗ 
en Felde 
©. NACH DEM LEIPZIGER FUES Roſe. Sn: 
ſchrift: 12 zu jeder Seite eine Roſe — EINEN — 
REICHS — THALER — 1695. —1.C. F. 


Johann Wilhelm, 


des vorigen Druder, gebohren 1666, bekam 1693 Altſtaͤdt und 1696 Jens 

von feinem Bruder Johann George U. abgetreten und ſtarb 1729. 
u Jahr 1700, 

895.) Kupferheller. HG. Das gekroͤnte herzogl. Wappen 
in einem deutfchen Schilde mit Palmzweigen umgeben. 
RS. I— HELLER — F. E. L. (sic) — 1700. 

396) Silberner Doppelpfennig. Die drey ins Kleeblatt ges 
fiellten und mit einem Bande verbundnen Wappenfchils 
der von Sachſen, Eleve und Jülich mit einem ——— 
bedeckt; neben dem unterſten Wappen: S— 

NE. Inſchrift von fünf Zeilen: 2 — LEUCHTE (sic) 
— PFENN —F.E,L. M. — 1700. 

897.) Silberner Dreyer. HS. IW in einem rechts und 
linf8 verjogenem Zuge, oben der Fuͤrſtenhut zwifchen 
zwey Rojen und untens 1700 mit einer darüber befinds 
lichen Roſe. 
RS. NACH DEM LEIPZIGER FUS Reichsapfel 
mit 3, daneben S— C 

898.) Gr. HS. 10H. WILH. D. — G.DS.1.C.M. A. W 
Daß geharn- Bruftb. von I. Seite, unter demfelben:S. C 
RS. NACH DEM LEIPZFUS. Ein rundes E child» 
chen, im welchem der Zahlwerth: IGROS am daffelbe 


(814) 


aber bie gekroͤnten Wappenfchilder von Sachfen, Eleve, 
Pfalzſachſen und Juͤlich oder Thllringen ; in den Zwi⸗ 
fchenräumen ift die Jahrzahl 1700 vertheilt. 

6899.) Desal. HS, mie vorige, .aber das Bruſtbild von 
rechter Seite, auch unter demfelben: S. C, 
in ganz wie vorige. 


Jahr 1702 
900.) Silberner Drepheller. HE. Das gefrente und mie 
Palmzweigen ‚unigebene in Wappenſchild, als 
ei aber: FSB —L 


Il — ELLE? air — jeder Seite eine Roſe 
1702. un GM, | 


| Jahr 1712. 

gar.) Silberdreyer. HS. wie vorige. 

wo Reichsapfel mir 3, daneben: 17—12 mit CM. 

903.) Sechſer HS. IW über einander gezogen, mit dem 
Fuͤt ſtenhute bedeckt und mit Palmzweigen umgeben, als 

VUeberſchrift: FSE—LM. 

ME. wie vorige, nur VI ſtatt jener 3. 

93.) Grofcben. H®. FÜRSTL—SAX.E—LAND— 

MUNTZ Das ſaͤchſiſche Wappenfchild mit dem vier 

mal gekroͤnten Nahmensiuge 1. W. 
MS. NACH DEM LEIPZIGER FUS. Inſchrift: 24 
zu jeder Seite eine Nofe. — EINEN — THALER — 
ım2 ebenfalls zu jeder Seite eine Nofe, unten: .CM. 

904.) Desal. HS. FURSTL' — SAX. EIS — LAND — 

- " MUNTZ fonft wie voriger. 
RE. desgl. mie voriger, jedoch mit dem Lnterfchiede,, 
dag neben der 24 Blumenkreutzchen find. 

905." Doppelarofchen, HS, ganz. wie voriger Groſchen. 
NE. Umſchrift wie vorige, aber: 12 zu jeder Seite eine 
Mofe = #EINEN* — THALER.— 1712 ebenfalls 
zu jeder Eeite eine Roſe und unten ‘CM: 


Jahr 1713. 

906.) ©. Sie, HS. IW über einander aesogen, mit dem 
Fuͤrſtenhute bedeckt und mie Palmzweigen ungeben ; als 
Ueberfchrift: F.S. E— LM RS. Der Reihgapfel 
mit, daneben 127 — 13, darunter: cC—-M 


(95) — . 


6907.) Sechſer. HS. wie voriger Dreyer. RE. desgl. 
nur VL | 


Jahr 1714. 


908.) Sechſer. HE. ber rechts und links doppelt verzogene 
Namenszug 1W, mit dem Fuͤrſtenhute bedeckt und uns 
gen mit zwey in der Mitte zufammengebundenen Pals 
— geziert; oben ſteht die Umſchrift: F. 8. E. 


RE. Der Apfel mit VI daneben ſteht 17 = 14, dar⸗ 
unter aber C=M. 


Jahr 1716. 


209.) Kupferheller. HS. W mit J rechts und I links ge 
ſtellt und gekrönt. 

*E* — HELLER — 7716. und darunter ein 
tern. 
10.) Desgl. HS. Das gefränte und mit Palmenzweigen 

— u. ne * . * — 

S. ganz wie N. 6909, nur ie beiden x der Jabra 
zahl Puncte über ſich haben. | 

911.) ©. Drey⸗Hellerſtuͤck. Die drey Wappenfchilber von 
Sachfen, Cleve und Zülich, oben der Fürftenhut, neben 
dem unterften abee H—S 
RE. *IIl* HELLER — F. S. E. L, M. — 1716 unten 
ein Stern. 

912.) Schfer. HS. Der rechts und links doppelt verzo⸗ 
gene Nahmenszug, mit dem Fürftenhute bedeckt und 
mit der Heberfchrift: F.S.E.—L.M. 

RS. Der Reihgapfel mit VI, baneben 17—16, darun⸗ 
A — — 

* RS. NACH DEM LEIPZIGER FVS Der Reichs- 
apfel mit 24, daneben: 17 — 16 darunter: H—S, 
914.) Desgl. HE. und RS, ganz wie vorflchend, nur 

etwas arößer. . - 

915.) Desgl. HE. FURSTL SAX EISENACH. LAND 
MUNTZ Der rechts und links doppelt ‚vergogene . 
Nahmenszug mit dem Fuͤrſtenhute bedeckt. 
RS. ganz wie vorftehende. 


“ 
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6978.) Dopselgrofhen. HS. ganz wie vorſteh. Groſchen. 
RS. NACH DEM LEIPZIGER FUS Kofe. Yus - 
ſchrift: 12 u jeder Seite eine Roſe. — EINEN — 
REICHS — THALER — #1716* unten ‘HS. 


Jahr 1717. | 

917.) Seller. HS. W mit Irechtd und I links geſtellt und 
mir bem Fuͤrſtenhute hedeckt. R-.*E*-— HELLER — 
1717, orch ohne Puncte zu Anfang und Ende der 
Jahrzahk, wohl aber unter dei felben ein Stern. 

918.) Sil eidreyer. HS. wie N. 6912. 

RE, RApfel mit 3, baneben 17—17, darunter I=AB 

919.) Sechſer. HS. mir K.69:2. 

.. RS. desal. wi: vorige, aber VI. 

920.) Groſchen. HS. wie N. 6gı5.. 

RES. ganz wie & 6913, aber I=AB" 

921.) Jubelgrofchen auf die zweyhundertjaͤhrige Gedaͤchtniß⸗ 
fener des Unfangs der Kirchenvervefferung, welche.in 
ben Eiſenachiſchen Kanden den 31. Det. ven ı. und 2. 
Rod. begangen ward, 

HS. Der rechts und links doppelt verzonene Nabmens⸗ 
zug mit dem Fürftenhute bedeckt. Umfchrift: ZVM - 
AND.D. 2 EV IVBEL IAHRS D. 31. Oct. 1717. 
RS. IN DEINEM LICHT SEHEN WIR DAS 
LICHT Ps. 36. Sternchen. Ein auf einem Tifche lie. 
gender und wie ein Buch geftalteter Spiegel, in wel. 
chem die von oben herab ftrahlende Sonne fich fpiegele. 
Es ift alfo biermit die in dem von Teubernfchen nu— 
mismatifch - bifforifchen Keirfaven bey N. 2287 angege⸗ 
bene Erklärung dahin zu berichtigen. 
Schlegels Evenger S. 17. T. X. N. 9. | 

922.) Desgl. als Doppelgrofben, ift zwar derfelbe Stem⸗ 
pel, nur aber fchwerer. 

923.) Doppelgrofhen. HS. ZVM ANDENKEN DES. 
2. EVANG, IVBEL IAHRS. D. 3ı. Oct. 1917. Der 
doppelt verzogene Nahme IW mit dem Fürftenhute bes 
becft, unten aber; IAB: RE. DIE AVF DEN HER- 
REN HARREN KRIEGEN NEVE KRAFT. IES.4o. 
Stern. Ein aus Wolken oder Meereswellen gegen 
die Sonne auffliegendee Adler. Schlegeld Ebenezer 
Taf. X.N. 11- | 
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Jahr 1718. 

6924.) S. Dreyheller. HE. Die drey ind Kleeblatt ran 
und mit einem Bande verbundne Wappen von Sachen, 
Eleve und Yülih, oben der Fürftenhuch, neben dem 
unterften aber: I—= AB. | 
RE. *IlI* HELLER — F.S.E.L.M. — ıyıB. 

925.) S. Dreyer.” HS. F.S.E—L.M. fonft wie N 6917. 
Re. —“ mit 3, daneben 1718, darunter aber: 

nd A . 
926.) Groſchen. HS. und RS. wie N. 6915, bie Jahr⸗ 
zahl ausgenommen. 
ahr 1729. | 
927.) Schfe. HS. F.S.E—L.M. Das von bem Fuͤr⸗ 

| ſtenhute bedeckte, fechsfeldige, deutfche Wappenfhild 
mit den Wappen von Sachfen, Eleve, Jülich, Pfalz⸗ 
fachfen und den benden zu Sayn-Altenfirchen gehoͤrigen 
Mappen von Homburg und Freysburg. 

REN 00 Rene mit VI. daneben: 1729, darun⸗ 
tr: LA, =D. 

928.) Srofchen. HS. MONETA— NOVA. Das ſechs- 
feldige Wappenfchild wie auf vorigen. 
RE. DVCIS. SAXON: ISENACENSIS ı729. Der 
Meichsapfel mit 24, daneben: IJA—B. 

929.) Denfgrofchen auf dag am 4. Janur 1729 erfolgte Ab⸗ 
fterben des Herzogs. | 

@. DGIOH. WILH. DVX. SAX. I. C. M. A. E. W. 
Des Herzogs geharniſchtes Bruſtbild von rechter Seite, 
unter dem Arme in einem kleinem Schildchen: LA B 
RE. Anfchrift von acht Zeilen: NATUS— FRIDEW., 
IN.COM—SAYND. ı7. Oct. 1660°— ANN. 30. M. 1. 
D. 14. — FELIC. REGN — OB. ISEN. D4 1AN — 
1729. ÆT. 62. A.—2.M. 7. D. (1 gg!) 

930.) Desgl. HE. ganz wie vorige. RE. desgl. hat aber 
NATVS, alfo durch das V von vorigen unterfchieden. 

931) Desgl. HS. wie vorftehend, aber nah DVX fein P. 

RES, ganz wie vorige. — | 
Wilhelm Heinrich, 


des vorigen Sohn, gebohren den 10. Nov. 1691 und geftorber dem a6, Jul, 
1741 ohne Erben, worauf das Land an Weimar zuruͤck fiel, 


Jahr 1729. i 
. 932.) Kupferpfennig. W und H in einander geftelle Ab 
mit dem Fuͤrſtenhute bedeckt. 


sı8 ) 


RS. I— LEICHTER — PFENNIG — SCHEIDE = 
MVNTZ — 1729. 

6933.) Silberdreye HE. wie vorhergehend, aber mit der 
Ueberſchrift: F. S. E — L. M. und unten; I. A. B. 
RS, Reichsapfel mit 3, daneben 1729. 


Jahr 1730. 

934) S. Dreyer. HS. und RS. wie voriger, Sie Jobtiehi 
ausgenommen. 

935.) Sechſer. HS. und RS. wie N,6927, nur die Fahre 
sahl aufgenommen, jedoch dag Schilo mehr eingebogen. 

6) rare He. D. G. WILH. HENR — 

D.S.1.C.M. A.E. W. kaͤnglich rundes, ausgezier⸗ 
tes, mit dem Fürftenhute bedecktes Wappenfchild von 
fech8 Feldern, wie N. 6927. " 
RE, MONETA NOVA DVCIS SAXON: ISENA. 
CENSIS Blumenkreutzchen. Inſchrift: 124u jeder Seite 
ein — — — EINEN — REICHS - THA- 
LER — #730 =1A,B | 

937.) Doppilgrofchen auf die zweyhundertjaͤhrige Jubel⸗ 
feger wegen der Uebergabe des evangelifchen Glaubens 
befenntniffes zu Augsburg. | 
HS.D.G WILH. HENRIC. DUX. SAX. I.C.M. A. 
E W.C.SEW Blumenfreushen. Inſchrift von fies 
ben Zeilen: MEMOR —IUB. II RESTAU— RATE. 
CONFESS — PRIMITIVFE — .ECCLESIE — D 
XXV. IVN A.R.S— MDGCCXXX— unten . A. B. 
RS. REMNEANT POSTERI CONFESS. MAL 
FID. APOST Blumenfreugchen. Ein Altar mit aufge 
fhlagener und durch BI — ELI— A beseichneten hei⸗ 
ligen Schrift, von welcher eine Role, die augdburgis 
ſche Eonfeßion mit drey Siegeln und durch AC ange 
deutet, berabbängt; an der linfen Seite des Altare iſt 
daß hergogliche Wappenſchild angebracht, unten im Abs 
ſchnute aber: CONCOR — DANT 


. ' Jahr 1731. 

39.) Silberner Doppelpfennig. HS. Die drey ind Kleeblatt 
geftelten Wappenfchilder von Sachſen, Eleve und Juͤ⸗ 
lich durch Baͤnder vereinigt und mit dem 
bedeckt, um das unterſte: IA — B 


( 819 ) 
Re. II zu jeber Seite eine Roſe = PFEN — NIG — 


M' — 1931 


| Zehr 1733. 
6939, Kupfer-Doppelpfennig.. HS. wie N, 693. 
RES. II zmwifchen zwey Blumenfreugen — PFENNIG 
| — SCHEIDE- MÜNTZ — 1755. 
510) € ge 98. W.H.D.G.D.S.IC—-MA& 
CS&EW. Das Wappen wie N. 6935. 
He. FURSTL. SACHS. EISENACH LAND MUNTZ 
mit innern Perlenrand, der Reichsapfel mit: VI dane⸗ 
ben: 17-33 und ohne Münzmeifternahmen. 


Jahr 1734. 
— Dreyer. HS. — 6933. RES. Reichsapfel mit 3 
daneben: 17 — 

942.) Sechſer. 98. AR verziertes Mappen wie N. 6927, 
jedoch ohne Umfchrift. 
RE. ganz wie MR. 6940, doch ohne Puncte in den MWors 
ten der Umfchrift und A—B unter der nn 


- 


Jahr 1735. 

943.) Rupferheller. HS. W undH in einander geftellt und 
mit dem Fürftenhure bedeckt. 

RS. I zu jeder Seite ein Blumenfreuschen — EISE- 

NACH—HELLER—1735. unten ein Blumenkreutzchen. 


Jahr 1736. 


944.) Dedgl. HE. und RE. bis auf das Jahr, gang wie. 
vorftehender, nur die Jahrzahl zwiſchen Rofen und un» 
ter denfelben ein Kleeblatt. 

945.) S. Dreyer. HS. und RS. ganz wie N. 6933, nur un⸗ 

ter der Jahrzapl rechts und links ein Zmeiglein. 

946.) Sechſer. HS. Gekroͤntes, rundes, ausgeziertes 

Mappenfehild von ſechs Feldern mit den N. 6927 ange 

zeigten Wappen. 

NS. ganz wie N. 6940, nur die Jahrzahl verändert 

und ohne Münzmeifternahmen. 

947.) Desel. ganz wie voriger, nur unter der Jahrz A—B. 


( 80 ) 
ad) Senaifche Linie. 
Bernhard, 


vierter Sohn Herzog Wilhelms zu Weimar, gebohren den ar. Behr. 1633, 
befam ten Jenaiſchen Landesantheil 1663 und ftarb den 3, May 1678, 
Gewoͤhnliche Münzen haben ſich nicht gefunden. 
6948.) Dreyerförmige Denkmuͤnze auf den Tod und Begraͤb⸗ 

‚niß des Herzogs. 
HE. BERNH. D. S.—1.C. ET.M, fänglich runs 
des, ausgezierted und mit dem Kürftenhute bedecktes 
berzog:ich ſaͤchſiſches Wappenfcild. 
NE. Inſch'ift von ſechs Zeilen: Natus — 21. Febr: 
1658 — Denät. 3: May — et Sepultus —20 Juny 
— 1678. Tenzel T. 55.0. VI. 
h 949.) Dergl Brofchen. HS. BERNH. DUX. I. C ETfin eins 
7 zufammenge.) MON: Wappen ganz wie auf vorigen. 
NE. Jnfhrift von firben Zeilen: NATUS — .2ı. 
. FEBR: AN — 1658° DENATUS — 3. MAY ETSE 
— PULTUS 20, — IUNII. AN: — 1678. 
Tenzel Taf. 55. N. V. 
Denkmuͤnzen auf den Tod feiner hinterlaßnen Gemahlin, 
Maria, gebohrnen Prinzefin von Tremouille. 

95) Silberdreyer. HE. Das gefrönte M mit einer vers 
ſchlungenen Wittwenfchnure umgeben. 
RS, Inſchrift von fieben Zeilen; MARIA—D.S. 1. 

O. eeM.— NAT. P. TREM. — MORT. — d: xxiv 
Aug: 1682 — ARTAT ANN L’ — MENS, VII. 
| | Tenzel Taf. 56. N. V. 

954.) Dergl. Srofchen. HS desgl. RS, Inſchrift von 
fieben Zeilen: MARIA — D.S.1.C. et, M. — NAT. 
P.TREM. — MORT. —d.xxıvAUG. 1682. — ATAT. 
ANN. L. — MENS. VII. unten eine Augjierung. 

Zenzel Taf. 56, N. IV. 


Johann Wilhelm, 


bdes vorigen Sohn, gebohren 1675, war bey bed Varerd Tode noch minder 


jährig und fand Daher erft unter weimariſcher, dann eifenachifcher, zu⸗ 
lege aber wieder unter weimariſcher Vormundſchaft, mährend welcher 
er am 4, Nov. ı690 an den Kinberblarttern farb, da denn feine Lande 
on Weimar und Eifenady fielen. 


94$,) Silber » Denkmünze in Drevergröße auf deffen Tod 
und Begräbniß, J | 


BR 
——— 


( 8ı ) 


HS. Die doppelten verzogenen Buchflaben I, W. mit 
einem Fürftenhute bedeckt und min von felbigem 
‚an der Seite ausgehenden Bändern, unten aber ein 


reuß. 

RS. Inſchrift von ſechs Zeilen mit unten zufammen ge 
bundnen Palmzmweigen umgeben SEPVLT.—D... 
JANV — M. DC. XCI. — VIXIT — ANNOS XV. 
M VII. D, 9. — darüber ein Todenfopf. 


Daß die Angabe des Begraͤbnißtages fehlt, ſcheint 
daher zu rühren, daß diefer Stempel früher gefchnit. 
ten worden, als berfeibe Feftnefeßt war, denn dag Das 
gräbniß verſchob fich bie zum 19. Kebruar, fie der 
Thaler und die Gulden bey Tenzel Tab. 57. N. I. II. 
und III. richtig angeben, da hingegen N. IV. und fols 
gende unrichtig den Januar melden. 


ofchen. dedal. HS. IOH: WILH: DVX SAX: 
M. ANG: ET WESTPH. Stern. Inſchrift von 
neun Zeilen: NATVS. — D. XXIIX. MART'— M. 
DC. LXXV. — DENATVS, = D. IVNOVEMBRIS 
— M. DC. LXXXX, — SEPVLTVS. MENSE. IAN. — 
M. DC.XCI. 

NS. Das mit dem Fürftenhute gezierte fächfifche Bal- 
fenfchild , vor welchem zwey kreutzweiſe gelegte Scepter 
befindlich find; oben darüber liefet mar: RBECT. 
ACAD. IEN. MAGN, unten dagegen aber: MVNI. 
MINA—FAMFE, Die bier. befindlichen Scepter bedeu⸗ 
sen die Würde eines Rector der Univerfität Jena, wei⸗ 
che der -junne Herzog vom 23. Febr. 1658 an bis an ſei⸗ 
nen Tod bekleidete. Tenzel T. 57, N. VII. 


- 


Durch den am 26. Julius 1741 erfolaten unbeerbs 
gen Todesfall des Herzog Wilhelm Heinrichs fie 
len die Sachen » Eifenachifchen Lande mit Ausnahme 
des Sayn⸗ Altenfirchifchen Antheild an dag Haus Wei. 
mar und Ernſt Auguſt vereiniare diefelben mit einane 
der, daher denn für Eifenach nunmehro Feine befondere 
Münzen geprägr worden, | 


Nach dieſes Herzogs Ernſt Auguſts Tode entftans 
ben wegen der Vormundſchaft feines Hinterlaffenen eilf. 


(82 ) 


jährigen Sohnes Zwiſtigkeiten, denn obgleich ber Vers 
ftorbene in feinem legten Willen den Herzog Friedrich - 
IU. zu Sachfen:Gotha zum Vormund verordnet hatte, 
fo drängte ſich doch der damalige Senior des erneftinis 
ſchen Haufed, Anton Ulrich, Herzog zu Sachſen⸗ 
Meiningen, zu diefer Bormundfchaft, indeffen wurden 
die Streitigkeiten dahin entfchieden, daß der zweyte Se 
nior, Franz Joſias, Herzog zu Sachſen-Coburg⸗ 
Saalfeld über Weimar, Sriedrich IH. hingegen über 
Eiſenach als Bormund und Adminiftrator beſtellt wurden. 


Beyde praͤgten nun vormundſchaftliche Muͤnzen, 
Franz Jo ſias für Weimar und Friedrich II. für Eis 
fenach, welche aber ſaͤmtlich unter Weimar aufgeführt 
“worden, denn leßtere bey der eifenachifchen Nebenlinie ' 
beſonders aufzuführen, wuͤrde leicht eine biftorifche 
Zweydeutigkeit veranlaffen können. 


Noch ift zu bemerken, daß das Fürftenehum Eifer 
nad) nicht nur ſchon früher, Herzog Johann Ernften, 
jüngften Sobne Johann Friedrich IL. oder mittlern, 
in der 1596 mit feinem dltern Bruder, Johann Cafis 
. mir, getroffenen Theilung zugefallen, fondern daß es 
such 1640 an Albrechten, Johannis zu Weimar mit« 
gelten Sohne gediehen, nach defien Tode es 1644 in 
zwey gleichen Thrilen an die Häufer Weimar und Go⸗ 
tba gefallen, worauf Herzog Wilhelms Antheil deffen 
Sohnes Adolph Wilhelms Eigenthum ward, nad) dies 
ſes Abgang, Eiſenach an Marffuhl gedieh, welches dafs 
felbe bis zu feiner Erlöfchung 1741 befaß. ’ Ä 


Wenn Lilienthal und mit ihm der Hofrath Madai 

in feinem Thaler-Cabitret den gebohrnen Ehurfürften 
ohann Friedrich nebſt feinem älteften Sohne, Johann 
riedrich dem mittlern, fo tie dieſes leßtern beyde 
oͤhne, Johann Caſimir und Johann Ernft, durch 
die Abeheilung: Alt-Gochaifche Linie bezeichnet, 
fo war wohl fein andrer Grund dazu vorhanden, als 
nur dem Gedächtniß durch eine gewiſſe Eintheilung aufs 
zubelfen; da man ſich nun aber bereit8 daran gewoͤhnt 
at, fo würde eine Abänderung bierinne zu gemwiffen 
chwierigkeiten Anlaß geben. Wollte u. an die fo vers 
fchiedenen Abtheilungen in.den Linien des erneftinifchen 


( 8233 ) 


Hauſes richtiger benennen, fo würde man nicht nur ben 
Zeitraum von Johann Wilhelm und feinen Schnen bie 
1603 Alt-Weimar, den von 1653 bie 1640 Mit 
tel-Weimar und dann den Zeitpunct von 1640 bie 
1662 Neu-Weimar überhaupt benennen, fons 
bern auch vom Jahre 1662 an, da fich das Haug Neu. 
Weimar in die Finien zu Weimar, Eifenach, Marffubl 
und Jena theilte, ein Haus Neu. MWeimar insbe 
fondere aufführen muͤſſen. = 


Hier folgt nun daß — 

b) Neu⸗Gothaiſche Haus überhaupt 

geſtiſtet vou Bi Ä 
Ernft vem frommen. 


Gelbiger war unter Herzog Johannis nachgelaſſenen Soͤhnen der fehße, 
erblickte das Licht der Welt am 25. Der, 1601 und bekam das Fürftens 
thum Gotha, fo wie 1645 die Hälfte des damaligen eifenachifchen dan⸗ 
bedantheild und 1672 drey Viertheile des Fuͤrſtenthums Altenburg. 
Nach der loͤblichſten Negierung verließ er am 26. März 1675 Diefe Zeit: 
lichkeit, nachdem er mir feiner Gemahlin, Eliſabeth Sophia, Herzogs Jo: 

‚bonn Philipp von Sachfen- Altenburg Prinzefin Tochter, 18. Kinder 

erjeuge harte, unter welchen letztern fieben Söhne befondere Haͤuſer 
fhifteren und 1680 ſich theilten, wie unter dem folgenden Friebrich 
©, 825 und 826 angezeigt werden wird. 


Auffer Denf. und Schaumuͤnzen finden ſich feine 
gewoͤhnliche Fleine Münzen von ihm. ee 
F Jahr 1650. a, J A 
6954.) Denfgrofchen auf das Friedensfeſt des weſtphaͤliſchen 
Friedens, welches den 11. Auguſt d. J. in den Gothais 
fehen Landen begangen ward. | 
HS. Inſchrift von. ſechs Zeilen: GOTT DEN — 


HERRN LOBT VND — EHRT. DER DEN — 
FRIEDEN VNS — BESCHERT. oben da® hergogs 
liche Wappen mit einem Palmzweige zu jeder Seite, 
* — 1.B, (Johann Bonhorſt, Münzmeifter zu 
otha. 8 | 
ME. Snfchrift von fechs Zeilen. FÖRDERT SEL — 
NE FVRCHT VND — EHR SONST BE — 
STEHT ER NIM — MER MEHR. — Gotha il 


Avg: oben 16 — 50 dazwiſchen der Reichsapfel mit 24. 


Ca) = 
Senzel T. 59 N. III., wo aber ſtatt 1. B. irrig I. F. 


eht. ©. 733- Ä 
6955.) Dergleihen, aber mit deutſchen Buchſtaben. 


RE. Anfchrift von fünf Zeilen: Gott den Ser — ren 

jodbe und — ehrt — Der den Srie: — den uns be — 

et. Dben der firäblende Name Jehova. Ä 

S. Anfchrift von ſechs Zeilen: dert feine — 

Furcht und Ehr — Sonſt befiebt er — nim̃er⸗ 

mehr —Gotha a. ii. Aug. Oben dag hetzogl. Wans 
pen zwifchen 16 — 50. Zenzel T. 59, M.Il.; 


Jahr 1657. 


956.) Denfgrofchen auf den Tod feines im ſiebenzehnden 


Jahre derſtorbenen Prinzen Johann Ernſts. 

S. IOHANNES ERNESTVS ERNESTI FIL. D. 
G. DVX SAXON. IVL. CL. M. Stern. Ein flam⸗ 
mendes Herz, in welchem folgende Juſchrift von ſechs 
Zeilen: TE SVS (mit Strahlen umgeben) — MEIN 
ERWER — BER VND GEBER — DER EWIGEN 
SEELIG — KEIT. | 
R&. NATVS GOTH& XVI MAII. MDCXLI. DE- 
CESSIT, XXXI Xss MDLVII. Gtern. | 
Das mit einer Krone bedeckte berzogliche Mappen in 
einem drutſchen Schilde, um welches ein Perlenzirkel mie 
folgender ümſchrift: VIXIT. ANN: XVi MENS. VII 


D.XV. Tengel T. 59, N. IU 


7) Desgl. HS. vorige, aber ERNEST9, alfo mit ber 
Pose 44 mit einer über dem Worte LE- 


* 


658. 


’ 


SVS auffleigenden Flamme, fo wie mit ſtaͤrlern Strah⸗ 
len um dieſes Wort. | 
RS. desgl. nur ohne Stern nad) MDLVII. 


Jahr 1661. 


) Dentgrofchen auf die in ber hennebergifchen Theilung 

ihm zugefallenen Aemter Waſungen, Srauenbreituns 

und Sand am 11. Sept. d. J. zu Wafungen eingenons 

mene Huldigung. ' 

35 FRIED IN GEMEINSCHAFT NEHRT Roſe. 
AAnies deusfches Echild mis den beyden Mappen 

von Sachfen und Genneberg. — 
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RS. UNFRIED DURCHAUS VERZEHRT. Roſe. 
aufehrift von acht Zeilen. ZUM — LOBE GOTTES 
UND — GEDACHNIS (sic) — HENNENB. ER. 


THEI — LUNG UND HULDI — GUNG IN. WA. 
SUN--GEN. DXI. SEPT-ı1661. Tenzel T.59.R. VI. 


Jahr 1673. - 
6,59.) Kleine Schaumü ze. HE. Daß berzogliche Waps 
penfchild-mit einer Krone bedeckt, unten (2). Iſt alfo 

ein Zweyer. 
RE. Das — geyl gott gibe — TJefus erwirbt = 
der Blaube — nimbt Goth. — 1673.. 

| Tenzel Tab. 62, N. V 

960.) Dedgl. nur auf der HS. 2 — pf. und RE. par De 


Jahr 1675. 
961.) Schaupfennig. Ausgeziertes, laͤnglichrundes her⸗ 
zoglich — — Wappenfchild, unten 16—75. 
RE. Inſchrift: Gott gibts — Jeſus erwirbts — 
der Glaube — nimbts. G. Tenjel T. 62, N. VII. 
962.) Desgl. Zweyer. Wappen wie auf obigen, aber mit 
einer Krone bedeckt und unten 2 — pf. 
RE. Das — zeyl gott gibt — Jeſus erwirbt — 
‘ Der Blaube — nimbt Goth — 1675 
Diefe Schaumünzen beziehe fich auf den vom Herzog Ernſt 
ſich vorzuͤglich gewaͤhlten Spruch Joh. 3, v. 16. 
Alſo bar Gott die Welt gelieber ꝛc. 
963.) Denfgrofchen auf den am 26 März 1675 erfolgten 
Tod dieſes gortfel. Fürfteng u, beften Regenten f. Landes, 
©. D.G. ERNEST S. I. CL.& MONT.D. Ge-⸗ 
harnifchtes Bruftbild von-rechter Seite mit uͤbergewor⸗ 
fenem Mantel und großen Episen-Halgkraufe. - 
MS. LANDG. THVR. MARCH. MIS. PR.H.COM, 
MAR. & R. DYN. IN. RAV. Sternchen. Inſchrift 
von neun Zeilen: NATUS — ı601. 25 DEC. — DE. ° 
NATUS — 1675 D. 26..MART. — REGIMINIS 35. 
— ZETAT.73M 3 D. L — HUMAT, — D. 4. 
IUNI — 1675. Tenzel T. 63,0. V. 


Sriedrich der erfte, 


Herzogd Ernftend viertgebohrner Prinz, erblickte den 15. Jul, 1646 dad Licht 
ber Wels, haste noch bey Vaterskeben die ihm übertragene Regierung 
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dom 13. Det. 1674 au Bid ju feinem Tode im uärerfichen Rahmen gefäfet, 
trat nad) Vaters Abfterben ald der Ältefte die Regierung an umd zwar ges 
meinſchaftlich mis feinen noch unmändigen Brüdern, theilte ſtch aber 
2680 mis ihnen und zwar dergrſtalt daß Albrecdhr zu Coburg, Berns 
Hard zu Meiningen, Heinrich zu Römhild, Chriftian zu Eifens 
berg, Ernft zu Hildburghaufen und Johann Ernf ın Saalfeld bes 
fondere Linien anlegten, von welchen drey, ald zu Eoburg-Meis 
ningen, Hildburghanfen nnd Eoburgs Saalfeld mod igo 
in forsblähendem Stande ſich befinden, | 
Dieſer gure Fuͤrſt farb den 2. Aug. 169: und Hinterlieh zwey 
Prinzen, nämlid den folgenden Friedrich II. und Johann Wilhelm, 
welcher 1707 bey Toulon blieb, Ä 
n dem erften Zeitraume ber Regierung, welche 
derfelbe mit feinen Brüdern bis 1680 gemeinfchaftlich 
führte, wurden gepräge 
a) Müngen ohne Jahrzahl. 

6964.) Groſchen. HS. Der Buchſtabe F gefrönt und mit 
unten zufammen gelegten Palmzweigen umgeben, auf 
welchen flatt des Bandes hier ein kleines Schild mit 24 
liegt. Umſchr. PER ASPERA — AD ASTRA 
NE. F.S, GOTHA. ALTENB. U. COB. L. M. un- 
ten GF.S (Georg Friedrich Staude) Länglic runs 
des, ausgezierted Schild mit dem herzogl. Wappen. 

965.) ee HS. wie vorige, aber zwiſchen AD. ASTRA 
ein Punct. Ä 
RES. desgl. aber zwiſchen jedem Worte allemal zwey P. 

966.) Dedgl. HS. mie vorige, nur daß der Punct ſtatt 
zwifchen AD ASTRA nad) letzterm Worte ſteht. 

RS. wie. 6964. | 
b) Münzen mit Sahrzahlen. 
| Jahr 1677. 

967.) Groſchen. HG. Daß herzogl. Wappen in einem längs 
lich runden, ausgezierten und mit einem Fürftenhute bes 
deckten Schilde, mit Palmzweigen umgeben; unten in 
Bogenlinie G—F.S (George Friedrich Etaude) 

RS. Inſchrift von fünf Zeilen: Fuͤrſtl. S. — Gotha 
Alten — burg. und Co — burger Land — Muͤntze. 
unten 16 — 77, dazwiſchen ein Schildchen mit 24. 

968.) Desgl. . wie vorige, ader mit dem Unterſchiede, 
daß des Muͤnzmeiſters Nahme GF—S oben neben dem 
Mappen fieht. RS. desgl. aber Alten — burg, alfo 
ein Comma ſtatt jenes Puncts. | 
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| Jahr 1678. 
6969.) Dreyer. HS. Der mit einem Fürftenhute bedeckte 
Buchftabe F mit Palmzweigen umgeben, unten aber 


10 — 73. i 
RS. Das gekroͤnte herzogl. Wappenfchild mit Yugzies 
rungen wie auf vorigen, unten in einem länglich runden 
Schilde 3 daneben aber in Bogenlinie: G. F. —8 
970.) Grofchen. HS. wie. 6967, jedoch ſteht bier GFS 
leich unter bem Wappen. 
©. ganz wie befagte N. 6967, bie Jahrz. ausgenom« 
men, aber Aiten—burg- fodann Mungr alfo fehlerhaft. 
971.) Desgl. HS. Der mit dem Fürftenhute bedeckte und 
mit Palmzmeigen umgebene Buchftabe F unter welchent 
das Echildchen mit 24. Umfchrift AD ASTRA PER 
ASPERA_ * 
RS.64 wie N. 69, jedoch nach ALTENB: zwey Puncte 
und neben dem Wappen 16 — 78. 
— Jahr 169. | 
972.) Eilberpfennig. HS. Der mit dem Fürftenhute bes 
| deckte und mit Palmzweigen umgebene Buchitabe F, 
unten aber; 16—79. | 
NS. Das ausgezierte herzogl. Wappenfchild, unten in 
einem Schilöchen: 1, daneben in Bogenlinie G. F. S, _ 
9) Dreyer. HS. mie vorige, RE, desgl. nur 3 ſtatt 
ener I. | 
974.) — Ganz wie voriger, nur die Jahrzahlen weit 
größer. | 


Nach der unterm 24. Febr. 1680 im Haufe Gotha gefche- 
benen Theilung erfcheine nunmehr 
aa) Neus Gotha insbeſondere, 
und zwar ald ber zweyte Zeitraum ber Kegierungss 
zeit Herzog Friedrich des erften. | 
, Jahr 1630. 
- 975.) Zweyer. HS. wie N. 697 RES. desgl. nur ber 
Zahlwerth mit 2 verändert und GF—S unten herum. 
976.) Drener, ganz wie N. 6973, die Jahrz. auegerommen, 
bat aber nur G—S | 1 
977.) Desgl. HS. Das länglich runde, auggezierte herzogl. 
Wappenſchild. RS. Der Reichsapfel mit 3, daneben ; 
16-80 und gleich darunter; G. F—S r 


| s ( 928 ) 
6978.) Grofchen. D. G. FRIDERIC. DUX. SAX. JUL. CL. 
E. MONT Roſe. Laͤnglich rundes, ausgeziertes Schild, 

mit den vier Wappen von Sachſen, aber die Here 
zogskrone (chräg links, alfo unrecht, dann von Cleve, 
Pfalzſachſen und Juͤlich. — 
RGS. NACH DEM OBER.SACHS.CREYSSCHLUS 
Roſe. Der Reichsapfel mit 24, daneben: 16 — go 
und gleich darunter GF—S | 

979.) Desgl. HE. wie vorige, aber D. G- FRIDERICH 
DVX SAX IUL. CL. et MONT (leßtere beyde Buchſt. 
etwas kleiner) Roſe. Mappen wie auf vorigem. 
RES. ganz wie vorige. | 


80.) Kupferheller. HS. Das verzierte herzonl. Balkenfch. 
e Re. GOTHA- — ISCHE — HELLER — a 
Dben eine Roſe. Ä 
981.) Silberpfennig.e HS. Das gekroͤnte, länglich runde 
und verzierte herzogl. ſaͤchſ. Wappenfchild, unten: 1681. 
NS. Der Reichsapfel mit I von einer Einfaffung un 
geben, ohne Münzzeichen — Wwahrfcheinlich alfo in der 
Zrifchenzeit nach Staudens Tode bis zu des folgenden 
H. Müllers Antritt gefhlagen. 
982.) Desgl. HS. Das Wappenfchild wie auf vorigen, 
aber ohne die FJahrzahl. 
ME. Der Reichsapfel mit I, daneben 1681, gleich das 
runter: H—M (Henning Müller.) | 
983.) Groſchen. HS. ganz wie N. 6979, aber die Krone 
oder der fogenannte Rautenkranz fchrägrechts, alfo in 
richtiger Stellung und fodann IVL: CL: 
RS. desgl. aber CREIS alfo mit einemI, fodannH—M | 
984.) Denfgrofchen auf das am 7. Jenner d. J. erfolgte 
Abfterben der Gemahlin des Herzogs, Frau Magdalena - 
Sybilla, Herz. Augufti zu Sachen» Weißenfeld Tochter. 
HS. MAGD. SIBIL.D.S. IC. ET. M.MORT. AD 
D. VII MDCLXXXI Derfelben belorbeerter und mit 
Derlen gefchmückter Kopf von linker Eeite. 
RS. An einem mit Palmzweigen umgebenen Säulens 
fuße ftehee folgende Inſchrift von fieben Zeilen: FRID. 
D.5.1-—C. ET. M. CON — IUGI INCO—MPAR. 
FF VIX. ANN, — XXXU. M IV. DV. 
Zenzel T. 67, NR. IV. r 


89) 


ahr 1632. Ä 

6985.) Dreyer. 96. as mit dem Fuͤrſtenhute dedeckte 

und mit Aussierungen verfehene herzogl. Wappenfchild. 
RS. wie N. 6977, jedoch fteht hier H—M 


Jahr 1683. 

986.) Dreyer. HS. mie vorige. 

RE. Der Reichsapfel mit 3 und punctirtem EN 
daneben 1. G—W. (Johann George Wichmannshaus 
fen) darüber 1—6 und unten 3—2. 

987), Doppelgrofchen: HS. FRIDERIC; DUX:SAX:1.C. 

M. Das. mit dem Fuͤrſtenhute bedeckte, ausge 
— laͤnglich runde Wappenſchild mit den vier Wap⸗ 
pen von Sachſen, Cleve, Pfalsfachfen und Juͤlich. 
RE, *2* EINEN — REICHS — THALER unten 
1683, zu den Seiten I. G—W vertheilt, unten aber 
ein Ohmhaaken; übrigens ift dad Ganze mit unten zus - 
fammen gebundenen Palmzmweigen umgeben. 
988.) Desgl. HE. ganz wie vorige. 
NS. desgl. aber ſtatt IGW ift bier H — M. auch neh⸗ 
men bie Schleifen, womit die Palmzweige zuſammen 
gebunden find, den Platz jenes Ohmhaakens ein, wel⸗ 


cher hier fehlt. 
Jahr 


989.) Dreyer. HS. wie N. 6 
RS, Der Reichsapfel mit re baneben IG—W bar 
wa — — — N. 

990.) Doppelgrofcen. wie 87. 
RE. deggl. jedoch ift hier der Sch des Ohmhaatkens 
zur linken, da er auf obigem zur rechten war. 


Jahr 1685. 
I) * ge. D. G. FRIDERICO DUX. SAX. 1. 
& M. Das mit dem Zürftenhute bedeckte, läng- 

a runde und ausgezierte Schild mit Er vier Wappen 
von Sachſen, Eleve, Pralzfachfen und Juͤlich. 
RS, NACH DEM OBER SACHS CREYS SCHLUS 
Roſe. Der Reichsapfel mit 24, daneben: IG—W und 
oben neben dem Kreuße: 16—85. 

992.) Desgl. DE. ganz mie vorftehend. 
RE. desgl. nur mit dem Unterſchiede, daß Sie bie 
Jahrzahl etwas weiter unten * 


* 


# 


(830) 
Jahr 1686. 


6993.) Silberpfennig. HE. Das gekroͤnte F (Curſiv) das 
neben 16 — 86, nach demſelben eine Roſe. 

RS. Das länglich runde herzogl. Wappenfchild mit 
einer Einfaffung. f | 

0994:) Desgl. HS. wie vorfiehend, die Jahrzahl aber weis 

| ter unten, dagegen fteht zu jeder Seite des F ein Punct. 
NS. wie vorfichend. ; 

995.) Zweyer. HE. Das länglich runde herzogl. Wappen⸗ 
ſchild mit dem Herzogshute bedeckt und mir Augzieruns 
gen umgeben. ; 
NS. Der NeichKapfel mit 2, daneben 16 — 86 und 
gleich darunter: I. G.— W. auch weiter unten zu jeder 
Seite ein Punct. 


Jahr 1687. 
996.) Dreyer. HS. wie vorſtehend. | 
NE. Der Reichsapfel mit 3 und punctirtem Kreutze, 
daneben I6 — W und die vertheilre Jahrzahl: 1 — 6 
über und 8— 7 unter diefen Buchſtaben. 


Jahr 1638. 

997.) Srofchen. HS. FRIDERICH D. G. DVX, SAX. 
IVL. CLIV. ET MONT Xofe. Das mit dem Für 
ſtenhute bedeckte, änglich runde und ausgezierte Maps 
penfhild mit den vier Wappen von Cachien, Cleve, 
Dfalzfachfen und Zülich. 

. RE. FURSTL,. SACHS. GOTA. (sic) U. ALTENB. 
LAND. MUNZ. daneben zwey Fiſche. Reichsapfel mit 

24, baneben 16— 88, gleich darunter C. F. (Chris 
ftian Fiſcher) der Reichsapfel ift mit Eternchen befeßt. 

998.) Desgl. HS. wie vorige. . ee 

. MO. desgl. aber hier ſteht nur LND flatt LAND, 
mithin fehle dad A. der Reichsapfel ift bier glatt. ' 

999.) Desgl. HE, wie vorige. 

RS. wie 6097, nämlich richtig LAND, dagegen find 
alle U bier V, auch ſteht MVNTZ 

000.) Desgl. HE. wie vorige. 

RS, wie N. 6999, nur LAN. flatt LAND, 

1.) Desgl. HS, und RS. wie R. 6997, aber LAND vers 

zogen. 
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Jahr 1689. | 
7002.) En H68&. FRIDERIC; D.G.DVX. SAX.L 
TM. Mappen wie N. 6997. 
Re, FÜRSTL. SACHS GOT.U, ALTENB. LAND. 


M Der a A mit 24, daneben 16—$ 89,- wener 
unten aber C—F 


i 


Jahr 1691. 


3.) Silberpfennig. HS. mie N. 6993, nur 16 — gr und 
recht8 und linf& darunter ein Stern. 
RS. Das mit dem Fürftenhute bedeckte und von Palm⸗ 
zweigen umgebene Balfenfchild. 

4.) — HS. FRIDERICS D. G. DVX. SAX. IVL. 

CL. M. A. ET W. Das mit Palmzwei en umgebene 

und mit dem Fürftenhute bedeckte, i — runde 
Schild mit den gewoͤhnlichen vier Wappe 
RS. FURSTL SAcuſ. GOHT. (sic) U. ALTENB. 


LAND M. Der Reichsapfel mit 24, daneben 16-91, 


gleich di darunter aber IT (Johann Thun) 

5.) Desgl. HS. wie vorftehend. 
RS. desgl. aber LAND frenftehbend und IC—B 

6.) Doppelgrofhen. HS. FRIDERIC> D, G.D. S. I. C. 

M. A.ET. W. Laͤnglich rundes, mit dem Zürftenhute 

— und von Palmen umgebenes en von vier 
Feldern, mit den Wappen von Cleve, Juͤlich, Berg 
und Pfalzfachfen und dem berzoglichen Wappen im 
Mittelfchilde. 
NS. Umfchrift ganz wie vorftehend. Inſchrift 12 zu 
jeder Seite eine Rofe. —EINEN — THALR (fehlts E) 
— i69i unten I.T dazwifchen eine Rofe. 

7.) Dedal. HE. ganz wie der Grofchen N. 6998, aber 

nach W fein Punct. 

RS. ganz wie vorfiehend, aber mit veränderten Muͤnz⸗ 
meifternahmen, naͤmlich: I. C. B. 

3.) Desgl. HS. ganz wie N. 7006. mit vier Wappen und 
einem Puuct nah W. RS. wien. 7006, aber J. C. B. 


Anmerk. Der Herzog hatte ſchon 1690 den Titel von 
Engern und Weftphalen angenommen. . 


c6(683342) 


7009.) Dreyer. HS. wie 6995. 

095 der ReichSapfel mit 3 daneben: IG — W, Um⸗ 
fehrift: N. D. OBERS, C. 8. Die Jahrzahl if 
undentlich. 

10.) Denfgrofchen auf deffen Tod. - z 
S. FRIDERIC D— SAXICMA&W. Gau 
arniſchtes Bruftdild von rechter Seite in großer 

Perücke 

RS. Inſchriſt von acht Zeilen: NATVS— XV. IVL. 
1646, — DENATVS 2. AVG. — REGIMINIS m 
ANN — ZATATIS 45 ı8 D — HVMATg FRIDEN 
— STEIN. 5. AVG — *691* unten: 1 T dazwifchen 
zwey freugmeis aefchränfte Ohmbaafen. 
Tenzel. T. 71. 3% VL, j 


Friedrich der zweyte, 


bet vorigen ditefter Cohn, war den 28. Anlıns 16-6 gebohren, ftand nebſt 
feinem Truder Johenn Wilhelm bis zn teıner unterm 12, Sept 1693 
vom Kanfer erhaitenen Voimdhrigteus:irttärung untr der Vormunds 
ſchaͤft Herzog Bernhards su Meiningen unt Herzoag Heinrichs zu Roͤmhild. 
Während feiner eın und vierswidhrigen Nent-rung wuchſen ihm nicht 
nur die Lande ded Herzogs Chriſttan zu Eitaberg feıned Oheims, fo 
wie auch ein Theil der Roͤmhildiſchen Erbichaft iu, fondern er brachte 
auch die vormalige reuſſiſche Hertſchatt Oberkrauichſeid kaͤuflich an ſich. 
Er ſtarb am 23. März 1732 mit dem Ruhme eines für das Wohl feiner - 
Unterthanen thärigen, Meilen und gürigen Fuͤrſten, der befonders für 
Die Armen des Landes vaͤterlich beforge war, welches ſich im dem theus 
ren Jahre 1699 und aud durd) die Stiftung des Magdalenenftifcd zu 
Ultenburg im. Jahre 1705 in Tage legte, 
Er hinterließ aufer den ihm folgenden Friedrich II, noch ſechs 
Vrinze weiche ſaͤmmtlich in Kriegsdienſten ſich auszeichneren. 


1692. | ie be 
31.) Denfgrofchen auf die Yuldigung ju Gotha den 15. 
Junius diefed Jahres. 
HS. D. G. BERNH. & HEINR. FR.D.D, S, 1.C, 
M.A.& W.TVT. Bender geharnifchter Bruftbilder 
einander gegen über, 
RE. D G. FRID: ET IOH: WICH: D. S. 1.C. M. 
A. & W. Zwey Rautenzweige, welche von zwey ges 
fchloffenen Händen gehalten werben, darüber: MVTVA 
FIDE. und unten dee Münzmeiftere Zeichen: I.T. Im 
Abfchnitte: INMEM. PR/EST.HOMAG—-GOTHA. 
D. XV. IVN. — MDC., XCIL — F, F. 
Tenzel T. 73. N. I 


- 
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7012.) Kupferbellee. HS. Das mit dem Fürftenhute bes 
becfte und mit Palmen umgebene fpanifche Schild mit 
dem ſaͤchß. Wappen. 55 
RS. GOTH. — U. ALTENB:— HELLER. -1692. 


13.) Pfennig. HS. Das mit dem Fürftenhute gekroͤnte 7 
(Eurfiv) daneben: ib — 92. darunter zu jeder Seite 
ein Stern. . 

RE. Das mit dem Fürftenhute gezierte und von Pal. 
men umgebene herzoglihe Schild. 

14.) Dedgl. HS. wie vorftehend, jedoch find bier ſowohl 
über ald unter der Jahrzahl zu jeder Seite des F ein 
Stern. RS. wie vorſteh. jedoch;ein fpanifches Schild, - 

15.) Desgl. HS. F daneben 16192. 
RS. wien. 701% | 

16.) Zweyer. HS. Das Wappen wie RE, auf N. 7013. 
NS. Reichsapfel mit 2. daneben 16—92 darunter aber 
I—T und weiter unten zu jeder Seite ein Stern. Ums 

ſchrift: F.S.G.V.A.L.M. 

17.) Dreyer. HG. Ein mit dem Herzogshute bedecktes 
‚länglich rundes und von Palmen umgebenes Schild mit 
den Wappen von Safer Eleve, Pfalzfachfen u. Jülich. 
RS. Der Reichsapfel mit 3 und mit Sternchen punc- 
‚tirt, fonft ganz wie vorftehender, aber *I—T* 


18.) Srofhen. HS. FRIDERICH D. G. D. S. I. C. : 


‚A.ET,W. Wappen wie auf vorftehenden. 
NS. FURSTL. SACHS GOHT (sic) U ALTENB. 


LAND, M Der Reichgapfel mit 24. daneben 16 — 
92 und gleich darunter I—T. | 

19.) Desgl. HS. FRIDERICH D.G. DVX. SAX. IVL, 
CLM.A.ET. W Mappen wie vorftehend. 

RS. FÜRST.SACHS.GOHT.U. ALTENB. LAND, 
. M, Keichsapfel mit 24 daneben: 16—92 und darunter 
zu jeder Seite eine Nofe weiter unten aber: I—T, 

20.) Doppelgrofchen. FRIDER. D. G. — D. S. J. C. M. 
A & W. Geharniſchtes Bruſtbild von rechter Seite. 
RS. NACH — DEM —LEIPZ, — FUES. Die vier 
ing Kreutz gefielten Wappenfchilder von Sachfen, Eleve, 
Pfalzfachfen und Jülich, jedes mit einem Fürftenhute 
bedeckt, in deren Mitte ein rundes Schildchen mit dem 
Zahlwerth: 2 — GROS über welches oben 2 Blumen» 
freußchen, unten aber I T, dagegen in den Winkeln . 


* 
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neben den Wappenfchildern die Jahrzahl L=6—I—e 
vertheilt ift. 

vo21.) Desgl. HS. Das verzogene F ziwenmahl rechts 
und zweymahl links mit drmFürftenhute bedeckt. Um⸗ 
ſchrift F.S.G. — As L. M. unten herum 16—92 ganz 
unten aber I. T. | 
RE. wie vorige, jedoch ſteht Hier im Gchildchen: 2 gl. 
und in den Winkeln der vier Wappen jedesmahl ein F 
rechts und links geftele. 


Jahr 1693. 


22.) Kupferheller. HS. Mundes, mit dem Fuͤrſtenhute bes 
— hetzogl. Wappenſchild mit Auszierungen an den 
eiten. | 
RE. Safhrif. GOTHA — UND — ALTENB: — 
HELLER — 1695. Iſt mit zwey unten zuſammen 
gebunduen Eorbeerzweigen umgeben. 
23.) Groſchen. HS. mir N 7020. | 
RS Desgl. mie befagte N. aber im Schilbchen: T— 
GROS um. welches jedoch die Kreugchen bier fehlen; 
; die Jahrzahl —ı—6—9—3 iſt indeffen eben fo geftelt. 


Jahr 1695. 


24.) Kupferheller. HS. mie N. 7022, jeboch iſt Hier ein 
deutfches Schild ſtatt jenes runden. 
RS. ganz wie befagte Nummer. 

25.) Sitberpfennig._ HS. Das von dem Herzogshute bes 
decfte deutſche Schild mit dem herzogl. Wappen, zu 
defjen Seiten I—T und mit unten zufamniengebundenen 
Nalmzmeigen umgeben, J 
RE. Reichsapfel mit 1 zu deſſen Seiten: 16-95. wei⸗ 
ter unten aber zu jeder Seite ein Sternchen. 

26.) Desgl. HE. mie vorige, aber ohne IT. 

RS Reichsapfel mit ı daneben 16—95 darunter eine 
Mofe, oben aber I—T. 

27.) Dreyer. HS. D. G. FRIDERICVS. D. S. I. C. M. 
A.W. Das berzogl: fächfifche Wappen in einem 
mehr deutfchen als. fpanifchen Schilde, mit dem thuͤ⸗ 
rinaifchen Helme bedeckt. 

RS, NACH DEM LEIPZIGER FVS Roſe. Der 
Meichsapfel mit 3. daneben 16—95 darunter I—T. 


( 85) ui 


2. Jahr 1696. | 
7028.) Kupferheller. HS. und RS. wie N. 7024, bie Fahr 

; zahl ausgenommen. 

- 29.) Dedgl. ganz wie vorfiehend, jedoch das Wappen etwas 
fleiner und mit hervorragenden Enden und Schleifen 
des Bandes, womit die Lorbeerzweige verbunden find. 

30,) Dreyer., HS. wie N. 7027. 

RS. Desgl. hat aber in FUS ein U. 


Jahr 1697. | 

31.) Silberpfennig. HS. Die vier deutfchen Wappenfchilber 
von Sachfen, Eleve, Pfalzſachſen und Juͤlich ind Kreutz 
geſtellt, jedes mit einem Sürftenhute bedeckt, in deren 
es * Sternchen und in deren Winkeln 1—6—9—7 
vertheilt. 

RS. Reichsapfel mit 1 daneben: L—T. darunter zu 

jeder Seite eine Rofe. Er 

32.) Dreyer. HS. wie N. 7027, jedoch bad Wappen ale 
auch die Helmzierrathen etwas Eleiner. 
NS. Desgl. wie befagte Nummer. 


F Sahr 1701. 
33.) Kupferheller. HS. kaͤnglich rundes, mit Palmzweigen 
umgebeneg, ſaͤchſiſches Wappenfchild mit dem Fuͤrſten⸗ 
hute bedeckt. | 
RS. ı zu jeder Seite eine Rofe — GOTHA — ISCH 
— HELLER — 1701 unten eine Rofe. 
34.) Silberpfennig. HS. und RS. ganz wie N. 7031. 
35.) Dreyer. HS. und RS. wieN. 7027, 


Fahr 1702. 
36.) Silberpfennig. Ganz wie N. 7031, nur auf der HE. 
in der Mitte eine Roſe ſtatt des Sternchens. 


Jahr 1703. | 
37.) Eilberpfennia, ganz tie vorſtehender bis auf bie Jahrz. 
38.) Zweyer. HS. und RE. wie N, 7027, nur Zahlwerth 
und Jahrzahl ausgenommen. 


Jahr 1704. 
39.) Kupferheller. HS. Das runde herzogl. Balkenſchild, 


‚mit dem hoben Hure als Helmkleinod bedeckt und mit 
Helmdecken gefchmückt. 


Kur 
RS. F.S—GOTH: V— ALTENB: — HELLER: 
— 1704. 3 
7040.) Silberpfennig, ganz wie N.7036, bis auf die Jahrz. 
41.) Dreyer HS. und RS. wie N. 7027. 


Jahr 1705. 


42.) Rupferbellee. HS. wie N. 7039. 

RE. F.S.GOTH. U—ALTENB.— HELLER-=1705. 
43.) Pfennig, HS. und RE. wie N. 7031. 
44.) Zweyer. HS. und RS, wie N. 7038. 


Fahr 1706. 


45.) Kupferheller. RS. Länglich rundes herzogliches Wap⸗ 
penſchild mit herzogl. fächfifchen Helme bedeckt and mit 
großen Helmzierratben verfehen. 
NS. F.S — GOTH. U— ALTENB — HEL 
unten in Bogenlinie 1706. 


Jahr 1707. 


46.) Rupferhellee HS. wie vorftehend,, aber etwas Fleis 
nere Helmgierrathen. 
RS. F.S zu jeder Seite eine Roſe. — GOTH U— 
ALTENB: — HELLE. — 1707 fowohl zu jeder Seite 
der Jahrzahl, als auch unten eine Roſe. | 

47.) Desgl. HS. wie vorige RS. F.S (ohne Rofen) 
—GOTH. V.—ALTENB:—HELLER.—1707 ohne X. 


Jahr 1708. 


48.) Desal. HS. wie voriger, aber etwas größere Helms 
jierrathen. F. S.— GOTH.U.— ALTENB:—HEL. 
LER. — 1708, mithin fehlen ſowohl oben als auch un- 
ten die Roſen. ö im: 

49.) Silberpfennig. HE. wie N. 7033, aber oben neben 
dem Sürftenhute: F.G.— V.A, unten aber: I—T 
RS I zu jeder Seite ein Sternchen — PFEN — NIG, 
— 1700. 

30.) Silber-Drepyheller.. HE. mie vorftehend. 

RS, III. Zujeder Eeite eine Rofe— HELLER — 1708. _ 


(#9) 


Jahr 1709. 
7051.) Rupferhellere HS. und RS, wie N. 7048 bis auf 
die Jahrzahl. — | | 
Jahr 1710, | 


52.) Kupferheller. HS. und RE. wie NR. 7048, bie Jahr. 
zahl ausgenommen. 


| Jabr 1711. 
53.) Silberpfennig. HS. Die vier ind Kreutz —15 — 
Wappen von Sachſen, Cleve, Pfalzſachſen und Juͤlich, 
in der Mitte ein Stern, zwiſchen den Schildern aber iſt: 
F. G. U. A, als Umſchrift vertheilt. 
RS. I zu jeder Seite eine Roſe = PFENG (sic) — 
izii. unten *. T* | 
54.) Desgl. HS. wie vorige. NS. **—PFEN>—NIG, 
— i7xi, merkwuͤrdig wegen der römifchenx im der Johrz. 
55.) Desgl. HE. Das mit dem Fürftenhute bedeckte ber. 
sogliche Wappenſchild mit Palmzweigen umgeben und 
oben mit der Umſchrift: F. G: — V. A. WE 
RES. ** — PFEN — NIG — irii, unten: .LT. 
56.) Grofchen. HS. FDS (Eurfiviettern) verzogen und 
mit dem Sürftenhute bedeckt, daneben 17 — 11. 
ME. MONETA SAXO — GOTH & ALTNB (sic) 
Deutfches, vierfeldiged und mit dem Fürftenhute be 
decktes Schild mit den vier Wappen von Eleve, Yülich, 
Berg und Pfalzfachfen und dem herzogl. fächfifchen Wap- 
pen im Mictelfchilde. —— 
57.) Doppelgroſchen. HS. FDS (Eurfivlettern) verzos 
gen und mit dem Fürftenhute bedeckt, jur Seite aber: 
17— Tl. x 
RS. Das mit dem Fürftengute gezierte vierfeldige 
Wappen von Eleve, Fülih, Berg und. Pfalzfachfen 
mit dem herzogl. fächfifchen Wappen ald Mittelfchilde; 
daneberi IT unten aber; (2. GR.) Die Umfehrift lau. 
tet: MONETA SAXO — GOTH: & ALTENB, - 


Ä Jahr 1712. — 
58.) Kupferheller. HS. Das laͤnglich runde herzogl. Wap⸗ 
penſchild von dem ſaͤchſ. Helme bedeckt und mit Helm⸗ 
decken geſchmuͤckt. 5 — 


( 8338 ). 
RS.*F.S'—GOTHA:U.— ALTFNB:=HELLER, 


— 1712. 
7059.) Desgl. HS, wie vorige 
RS. *F.5* — GOTHA — UND — ALTENB: — 
HELLER.—ı1712. unten ein Sternchen. 
60.) Dedgl. HS. FDS (Eurfiolettern) verzogen und mig 
dem Fuͤrſtenhute bedeckt, zu jeder Seite aber eine Roſette. 
RS. "FrS.*, fonft wie vorhergehende. 


Sahr 1713. 
61.) Desgl. Ganz wie vorgehender, aber 1713. 
62.) Silberpfennig. HG. wie vorfiehend. 
NS. "I" — PFENs — NIG. — i7i5. 
63.) Silberdreyr HG. mie vorftehend, aber flatt jener 
Mofetten die Jahrzahl i7 — iz. 
NS. Reichsapfel mit 3, daneben: I=T, als Um 
ſchrift F. 8. 6. U.A.L.M. | 


Jahr 1717. 
64.) Kupferheller. Ganz wie N. 7060, nur 1717. 
65.) Denkgrofchen auf die zweyhuͤndertjaͤhrige Gedaͤchtniß⸗ 
feyer des Anfangs der Kirchenverbeflerung. 
&. FRIDER. I. D. G. DVX SAXO- GOTH. 
Geharniſchtes Bruftbild von rechter Seite, unterm 


Arme W* 
RE. Infchr.sonacht Zeilen: GRATA —REFORMA 
— TIONIS — ECCLESIAE — RECORDATIO 


ESRAE VIII. 35. — MDCCXVI. — D. 31. OCT. 
— J. ĩ. T. Diefe Lift ber Zahlwerth. 

66.) Desgl. HS. wie vorige, aber das Bruſtbild in Waf⸗ 
fenkleidung. RS. desgl. wie vorſtehend. 
67.) Doppelgroſchen. HS. wie N. 7064. Bruſtbild in 


vollem Harniſche. 
RS. Desgl. aber ESRÆ und mit veraͤndertem Zahl 


werth: 2. 
' Sahr 1718. 
63.) Kupferpfennig. HS. wie N. 7060 aber ſtatt jener 


Roſetten find bier Sternchen. 
Re *PFENNIG—F.S.G.U.A.—L.MUNTZ, —1718. 


69,) Desgl. HS, wir vorige, 
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MS. desgl. aber hier find Roſen neben der I und ne, 
ben der Jahtz. Sternchen, fo wie auch unten eins dergl. 
7070.) Grofhen. HS. FDS (Eurfiviettern) verzogen und 
mit dem Herzogshute bedeckt, daneben: 17 — ıg alß 
Umfchrift aber: LEIPZ — FUES, 
MS. MONETA SAXO — GOTH & ALTNB. (sic) 
Deutſches und mit dem Fürftenhute bedecktes, vierfeldis 
ges Schild mit den Wappen von Cleve, Jülich, Berg 
und Pfalzfachfen und dem berzogl, fächfifchen in Mits 
telfchilde; neben dem Wappenfchilde I=T unter dem⸗ 
felben aber (I GR.) 

71.) Doppelgrofchen. HS. mie vorftchend, aber die Fahre 
zahl ift hier unten herum als Umfchrift. | 
NO. mie vorige, aber ALTENB, richtig, auch unten 
der Zahlwerth mit (2 GR) veraͤndert. 

72.) Desgl. HS. wie vorige, aber die Jahrzahl iſt wie 
auf N. 7070 neben dem Nahmenszuge, 

RES. ganz wie vorfiehend. 


Jahr 1719: 


73.) Silberpfennig., HS. F.DS (Eurfiolettern) vergogen 
und mit dem Fürftenhute bedeckt, daneben: I—T 
RE. *1* — PFEN> — NIG — irig, 

74.) Kupferfehfer. HS. wie vorhergehende. - 

NS. 6 zwiſchen Rofen — PFENNIG =F.S,GV.A 
— LMÜNTZ — irig. 


Jahr 1722, 


75.) Silberdreyer. HS. FDS (Curfivlettern) versogen 
und mit dem Kürftenhute bedeckt. 
RE. 3 — PFENNIG —F. S, G.U. A—L. MUNTZ 
— 1722 —1"T. 

76.) Eilberfechfer. HS. wie N. 7073, doch ohne: I=T. 
RES. VI zwiſchen Rofen —PFENNIG—=F.S.G.U.A . 
— L. MUNTZ — 1722. — IT | 


” 


Jahr 1723. 
77.) Silberdreyer. HS, wie N. 7075. 


NE. Desgl. nur die Jahrzahl und Münzzeichen veräns 
ders, denn hier ſteht: A*H ’ 


(90 ) 


. Jahre 1724. | 

7078.) Denfgrofchen auf die im Auguftinerflofter zu Gotha 
1524 angelegte und vom Herz. Johann Cafimir in ein 
Gymnaſium verwandelte Schule zu Gotha bey derfels 
ben zweyhundertjaͤhrigen Gedächtnißfener. | 
HGS. FRIDERICVS. II.D. G. DVX SAXO. GOTH: 
u rechter Seite in Waffenkleidung, darunter 

(Koch. 

RES. Ynfchrift von acht Zeilen. ILL — GYMNASII 
— GOTHANI — SECVLARIA — ALTERA — 
CELEBRATA — MDCCXXIV. — DEC. XXI unten: 

. A.H. i 

79.) Doppelgrofchen. HS. FRIDERICgQ II. D. G. DVX 
SAXO. GOTH. Des Herzogs Kopf.von rechter Seite 
unter demfelben: K. (Ko) 
RE. Inſchrift von acht Zeilen: ALTERA — SECV. 
'LARIA — ILLVSTRIS — GYMNASI— GOTHA. 
NI — CELEBRATA-- MDCCXXIV — DEC. XXI, 


unten A H. | 


Ä Jahr 1725. 
80.) Kupferheller. HS. wie N. 7058. 
HS. F. S. — GOTHA: U: — ALTENB: — HEL- 
LER — i725. ’ 
81.) Srofhen HS. FD S verzogen und mit dem Fuͤrſten⸗ 
hute bedeckt, um denfelben als Ueberfchrift: LEIPZ — 
FUS, unten in einem Bande: A. 1725. H. 
RE. MONETA SAXON — GOTH & ALTENB,. 
Deutfches und mit dem Fürftenhute bedecktes Wappens 
fchild mit den vier Wappen von Cleve, Jülich, Berg 
und Pfalsfächfen und dem herzoglichen fächfifchen Wap⸗ 
ven im Mittelfchrlde 
82.) Doppelgrofhen. HS. und RE. ganz wie vorftehender 
Grofhen bis anf SAXO und den Zahlwerth ausge 
nommen. 


Jahr 1726. 
SGroſchenfoͤrmige Schaumuͤnze. HS. Inſchrift: GOT- 
33) ein WO UND — — GEBEN — 
Roſe. Umfchrift: HILFT ZU DIESEN VND IE. 
NEM LEBEN Roſe. 


C 9 ) 


RS. rACEM In DIEBVs :nostels — nVBıLa Wasx 
IVsiLa: Zwey Winde aus Wolfen, welche gegen ein. 
ander blafen, darunter DIAETA — — ALTENB —D. 


X. IVL. Wagners Grofchen-Nachlefe N. 6 Tes fehlt 
aber wie befannt die Beſchreibung zu den Münzen; in- 
| been bat man dieſes feltene Stuͤck u‘ den zu An, 
burg gehaltenen Landtag — 
Jahr 17 

7084.) Kupfernes Anderthalb⸗ Mnigſtũc. Der mit dem 
Herzogshute bedeckte Buchſtabe FACuetſiv) 

RE. *13* PFENNIG - F. 5, G. U. A LMuNTZz 
— 1729 "unten eine Rofe. 
Jahr 1730. 

55.) Denfgrofchen auf die ——— Gedaͤchtniß. 
feyer wegen Uebergabe des augsburgiſchen Glaubens⸗ 
bekenntniſſes. 

HS. FRIDER. IL. D. G. DVX SAXO.GOTH 
Bruſtb. des Herzogs v. rechter Geite in Waffenkleidung. 
MS. Inſchrift von fünf Zeilen: IVBILEYM (sic) — 
SECVNDVM — CONFESSIONIS — AVGVSTA- 
NAE.—M, D. CCXXX. Eine Leiſte u. unter derfelben: 
NEHEM X—29 und darzwiſchen in Bogenlinie: A--H 

86.) Desal. HS. FRIDERICVS. II. D. G. DVX. SAXO- 

GOTH Bruſtbild wie auf vorigem. 


RS. IVBILEVM (sic) — — CONFESSIONIS — 
AVGVSTANAE. — MDCCXXX — unter der keiſte wie 
auf vorſtehendem. 
87.) en Groſchin. HS. FRIDERICYS. IL. DVX 
AXO-GOTHANVS. SBruftbild wie auf vorſtehen⸗ 
Se aber mit umgeworfenem Mantel, unter bemfelben: 
A. C. M. DCC. XXX. 
RS. Inſchrift von vier Zeilen: IVBILEVM (sic) — II 
— CONFESSIONIS — AVGYSTAN. unter einer feis 
fie: EXOD. Xl1l.3. darunter: A. H. oben darüber 
die firahlende Sonne, | 
Jahr 1732. 
88.) ‚Denfgrofehen auf deffen Tod, HS. FRIDERICVS. 
II. DVXSAXO-GOTHAN. SBruftbild des Herzogs 
von rechter Seite, wie N. 7085, jedoch iſt von deffen 
EEE wenig zu fehen. 
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X 32 ) 
RS, Umfhrift: COGNATIS. REDDITVS. SIDERL 
BVS. Inſchrift von eilf Zeilen; NATVS—GOTHAE 
MDC LXXVL—D. XXVII IVLU. — DENATVS.— 
ALTENBVRGIL — MDCCXXXIU— D. XXIII. MAR- 
TIL. — REXIT. — PROVINCIAS. — VLTRA, AN. 
NOS. — XXXIIX. unten (A. H.) 
7089.) Desal. HS. und RE. wie vorige, nur daß vor 

DENATVS der Punct fehle. 


Friedrich der dritte, 


des vorigen aͤlteſter Sohn, gebohren 14. April 1699, trat nad) feined Vaters 
am 23. Maͤrz z erfolgten toͤdlichen Hintritte die Regierung am und 
führre diefelbe gläckfid), obgleich das Land Im fiebenjährigen Kriege viel 
auszuftehen hatte. Er flurb am 10. März 1772 und hinterließ vom 
“feiner Gemahlin, Lauife Dorothea, gebohrnen Prinzeffin von Sacfens 
Meiningen zwey Söhne, den ihm folgenden Ernſt Ludewig und Auguften, 
wæelcher ald Sachſen⸗Gothaiſcher Generalieutenant am 28, Sept. 1806 
zu Gotha geſtorben. | 
Jahr 1735. 

90.) Kupfernes Anderthalb sPfennigflüd. HS. Das mit 
dem Fürftenhute bedeckte Z nad) welchem ein Stern. 
RS. 14 zu jeder Seite eine Rofe — PFENNIG—F, 
S. G. U, A. L. MUNTZ — 1735 unten eine Roſe. 


Jahr 1737. 
gr.) Kupfernes Anderthalb⸗Pfennigſtuͤckk. HG. F. mit dem 
Fuͤrſienhute. NS. bis auf die Jahrzahl wie vorige. 


| Jahr 1738. 

92.) Kupferheller. HS. wie N. 7090, aber nad) dem 7% 
ein Sternchen. . : 
RS. ı zu jeder Seite eine Roſe — HELLER — 1738. 

93.) Kupfermünze HS. 8 zu jeder Seite eine Roſe — 
GUTE — SCHAU — PFENIG (sic) — 1738. . 
RE. Inſchrift: GOTTES — WORT — UND — 
STEUERN — GEBEN. Umfdrift: HILFT ZU 
DIESEM.:UND IENEM LEBEN. Ob dieſe äuferfi 
feltene Münze hieher gehöre und ob felbige mit jener uns 
ter N. 7088 in Verbindung zu fegen fen, läßt ſich noch 
nicht mit Gewißheit beſtimmen. 

| Jahr 1744. 
94.) Kupferne® Anderthalb. Pfennigſtuͤkk. HS. Daß her⸗ 
jogl. fächfirche Wappen in einem länglich runden Schilde 


( 843 ) 


mit bem fÄchfifchen Helme, deſſen Helmdecken den gan. 
gen Ztwifchenraum einnehmen. | 
RE. 13 — PFENNIG —F.S.6.U,A.—L.MVNTZ 
— 1744: J 
| Jahr 1745. 
95.) Kupferheller. HS. wie N. —— RS. Desgl. 
) — HS. Der mit dem Fuͤrſtenhute bebeckte Buch. 
abe $. i 
NS. Der Reichsapfel mit VI — oben als Ueberfchrift: 
F.S.G.V.—A.L.M, unten herum 17-—45 dazwis 
ſchen A. H. 


| Jahr 1747. 
97.) Rupferpfennig. HS. Deutſches herzogliches Wappen⸗ 
child mit dem fächfifchen Helme und fehr weit herunter 
hängenden Helmbdecken. 

NE. I daneben zu jeder Seite eine Roſe — F. S. G. 
U. A. — L. MVNTZ — 1747. 


Jahr 1749. 
98.) Kupferheller. HS. wie vorſtehend. | 
RE. F. S.— GOTHA V— ALTENB. — HELLER 


.. = 1749. 
99.) Desgl. AnderthalbPfennigftüd. HS. wie vorige, 
RS. wie. 7094. 


Ä Jahr 1752. 

100.) Silberner Zweyet. HE. FRIDER. — HERZ. 2.8. 
Deutfches mit dem Herzogshute bedecktes Wappenfchild. 

RGS. 2 — PFENN. — F. S. G. V. — A. LM. 
Dieſe Inſchrift iſt mit einer zierlichen Einfaſſung um⸗ 
geben, zu deren Seiten als Umſchrift: 17—52. 

101.) Silberdreyer. HS. Desal. jedoch fpringt unten zur 
rechten ein Lorbeer⸗ und zur linken, ein Palmztveig hervor, 
NE. ganz wie vorige, nur 3 flatt jener 2. 

102.) Defal. ganz mie voriger, nur ift auf der RE. unter 
PFENN, eine veifte. 

103.) Sechſer. HS. wie vorige, aber bier fproßt zu jeder 
Seite Kaubwerf zmwifchen den Verzierungen empor. . 
NS. Die Sinfchrift: 6. — PFEN. — 1752 — iſt mit 
zierlicher Einfaſſung umgeben, uͤber derſelben ſteht: H. 
5. G. V. A. L. M. ganz unten aber: L. C. K. (Koch) 


(84 ) | 

7104) — HS. ganz wie vorige. 

S. Desgl. aber in der zierlichen Einfaffung unter 
— denn Hier find oben zwey herabhaͤngende Zweige, 
da felbige an voriger aufwärts gehen. 

105.) Grofchen. HS. FRIDERICH.— HERZ, Z. SACH. 

Das außgezierte ſaͤchſiſche Wappenfchild in einer Car- 
touche, auf welcher der Zürftenhut rubf. 
RS. innerhalb einee aus franzöfifchen Werzierungen 
beftebenden Einfaffung folgende Anfchrift: 24. — El- 
NEN THA — LER — 1752 über derfelbens (A. S. 
G. V. A. L. M.) gauz unten aber: L. C.K. 

106.) Desgl. Umſchr. wie vorige, bat jedoch SACHS. fo» 
dann ift die Cartouche verfchieden und endI. zeichnen fich 
auch die vom Fürftenhute herabhängenden Bänder auf. 
MS. In der Hauptfache zwar mie vorige, jedoch iſt die 
Cartouche etwas verändert und dann iſt zu jeder Geite 
der 24 eine Roſe. 


Jahr 1753. 

107.) Kupferpfennig. F (Curſiv) mit bem ‚Sürftenpute bes 
deckt und nach dem 77 eine Roſe. 

.« RS. An einer zierlichen Cartouche: I — PFENNIG 
— F.S.G.V.A.L. M. - 1755 ganz unten: L. C. K. 

108.) Deöst, HS. und RE. wie vorige, nur in der Car- 
touche, welche hier zwifchen den unten fich aufrolenden 
Verzierungen noch einen Zug hat, unterfchieden: 

109.) Desgl. HS. wie vorige. 
NS. Dedgl. aber flatt jener Cartouche ift bier um 
die ı eine ähnliche Verzierung, twelche oben mit einer 
Mufchel bedeckt ift, fodann ift auch um die Jahrzahl 
eine Verzierung uud unter derfelben ebenfalld: L. C. K. 

110.) Desgl. HS. wie vorige. 
RE, wie M. 7107, jedoch durch die Fehlende Mufchel 
an der veränderten Cartouche unterfchieden, über ders 
felben — Ueberſchrift: H. S. G. V. A, L. M. unten 
aber: L.C.K. 

118.) Desgl. HS. mie vorige, 

©. ebenfalls wie vorige, jedoch fleöt hier L. C. K. 

gleich unter der Jahrzahl, alfo noch innerhalb der 
Cartouche, 

112.) Des — Pfennigſtuͤkk. HS. FRIEDER 
— HERZ. Z. S. Das herzogliche Wappen in einem 


(845 ) 
— deutſchen Schilde mit dem Fuͤrſtenhute 


edeckt. 

MS. 152 - PFENNIG — 1753 innerhalb einer zierlichen 
Cartouche, woruͤber: H. 8. 6. V. A L M. Ohne 
Muͤnzzeichen. 

7113.) Desſsgl. HE. wie vorige. Ä * 
RS. Desgl. aber mit etwas veränderter Cartouche, 
und unter derſelben: L.C.K. 

114.) Desgl. HS. wie vorige, jedoch größere Buchſtaben. 
RS, diefelbe Ueberfchrift, aber ftatt einer Cartouche 
find hier blos ſowohl um die 1 ald auch unten um die 
Jahrzahl herumgehende Verzier. unter welchen: L.C.K. 

115.) Eilberdreyer. DS. wie N. 7101, nur ohne Palms 
zweig auf der linken Seite. 

ME. Sin einer zierlichen Cartouche: 5 — PFENN: 
darunter eine Leiſte — H.S.G.V. — A. L.M. — 1753. 
Unten außerhalb der Tartouche LC.—K, 

.116.) Groſchen. FRIEDER. — HERZ, Z. S. Das aus⸗ 

gezierte, laͤnglich runde herzogliche Wappenſchild in 
einer zierlichen Cartouche, mit dem Fuͤrſtenhute bedeckt, 
welcher auf einer Leiſte ruht. 
RS. Innerhalb einer zierlichen Cortouche folgende 
Sinfchrift: 24 — EINEN THA — LER — 1755. 
oben: H.S.G.V. — A.L.M. unten aber: L. C. K. 
Die Unterbrechung der Weberfchrift wird durch eine Über 
der Cartouche empor ftebende Mufchel veranlaßt. 

117.) Desgl. HS. FRIEDERICH — HERZ, Z.SACHS. 

- fonft wie vorige, nur daß die Cartouche unten weniger 
fpißig ausgeht. 
NS. mie vorige, jedoch mit etwas weniger veränderter 
Cartouche. : — 

118) Deegl. HS. wie vorige, jedoch mit etwas breiterer 
Cartouche. 
RS. Desgl. auch gegen vorſtehende in der Cartouche 
verändert, welches aber durch eine angebrachte muſchel⸗ 
artige Verzierung kenntlich ift, durch welche ein Zug 
= beffen Schleife oben vorfteht; ganz unten iſt eine 

eifte. | 

219.) Dedgl- HS. mie vorige, jedoch durch Auszierungen 
der Cartouche verändert, fo ift auch ftatt der Keifte, 
worauf der Fuͤrſtenhut ruht, eine Ausſchweifung. 
RS. ganz wie vie RE. auf R. 7116, | 


* 
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7120.) Desgl. HS. wie vorftehend, jeboch ſteht auf ber 
Cartouche oben auf jeder Seite eine Bafe, 
NE, wie vorftcehende. 
121.) Desgl. HE. wie vorftehend. 
R. Desgl. wie R. 7118. . 
322.) Desgl. HE. FRIDER — HERZ. Z. S Wappen 
und Cartouche wie R. 7119. | 
NS. In der Hauprfache mit vorigen gleich, aber bier 
iſt ſtatt jener Reifte unter der Jahrzahl eine ausgefchweifte 
Verzierung | 
123.) Desal. HS. wieN „rıg. NS, wie N. 7120. 
124.) Srofchen. HS. FRIDER jonft wie R. 7119. | 
NS. In der Hauptfache zwar mit vorigen gleich, Al 
- fein die Cartouche ift etwas weniges verändert. 
125.) Desgl. HS. wie. 7119. RE. mie vorfiehende, 
126.) Dedgl. HE. wie vorfiehende, nur daß unten an bee 
Cartouche Xaubwerf angebracht ift. 
RE. wie. 7119. 
137.) Desal. HE. mie vorftehende, aber mit fchmaleı 
Mappenfhilde und unten fpigig ausgebender Cartouche. 
NS. ganz wie vorfishende. - 


Jahr 1755. 2 


* 

323.) Kupfernes Anderthalb Pfennigſt. HS. FRIDER — 
HERZ. 2. S. Ausgeziertes, deutfches berzoalich » fäche 
fifches Wappenfchild mit ch uͤrſtenhute bedeckt. 

RE. 13 — PFENNIG — 1955. mit franzdfifchen, eine 
'Cartouche bildenden Verzierungen umgeben, oben: 
H.. S. G. V. A. L. M. unten aber K. 

129.) Sechſer. HS. FRIDER. — HERZ. Z. $. . Ausg 
zierteß, deutſches Schild mit dem berzoglichen Wappen 
und mit dem Fürftenhute bedeckt. 

NS. In einer Cartouche: 6 — PFENN — 1755 
oben: H. S. G. V. A. L. M. unten: L. C. K. 

130.) Groſchen. HC. FRIDERICH HERZ. Z. SACHS. 

Scchmales herjoglich ſaͤchſiſches Wappenfchild mit einer 
Cartouche umgeben, auf welcher der Fürftenhut ſteht. 
RS. In einer aus franzoͤſiſchen Verzierungen beftehen« 
den Cartouche folgende Safche. 24 —EINEN THA — 
LER — 1755. über berfelben: H. S. G. V. A.L.M. 
unten aber: LCK 


(87) 
7131.) Desdl. HS. wie vorige, aber bier iſt bad Wappen 
rund und die Cartouche etwaß verändert. 
RE. wievorige, aber auch mit veränderter Cartonche. 
132.) Desgl. HS. wie vorige, hier ift aber das Wappens 
fchild lönglich rund und unten auch dieCartouche breiter. 
RS. miervorige, jedoch mit veränderter Einfaffung, . 
welche oban,an einer Mufchel kenntlich. 
133.) Desgl. HS. wie N. 7131. 

FRES, A in der Einfafjung verändert, melche haupt⸗ 
fächlic) durch ein unten fich bildenbes Schildchen, mo» 
rinne: L. G K. befindlich ift, bemerfbar wird. 

134.) Desgl. NS. zwar wie vorige, aber bier ift nicht 
nur das Wäppen großer, ſondern auch bie Cartouche 
verändert. 
NS. In der Hauptfache tie vorige, aber bie Einfaffung 
ift fehr verändert, denn oben unterbricht eine Mufchel 
die gewöhnliche Umſchrift, unten aber ſchließt eine uus⸗ 
gezierte Keifte die Einfaffung, unter welcher L. ©. K. 
befindlich ift. — 
135.) Desgl. HS. kommt der Cartouche wegen mit N. 
; 131 überein, jedoch ift felbige unten breiter. 
S. ganz wien 7131. | u 
136.) Denfgrofchen auf die in den berzogl. gothaifchen Latte 
den begangene zwenhundertjährige Gedächtnißfener des 
1555 zu Paßau gefchloffenen Keligionsfrieden®. . 
©. FRID. III. GOTH. —SAXONVM DVX. Aus⸗ 
geñertes deutſches Wappenfchild, mit dem Fürftenhute 
bedeckt und von zwanzig Geldern, in welchen die Wappen 
‚wie die erfte und zwehte Reihe von N. 6630 find. Die 
dritte Neihe enthält die iandsbergiſchen Pfäble, 2.) der 
Pfalz Sachſen und 3.) der Pfalz Thüringen Adler. 
Dierte Reihe: 1.) Die eifenbergifhen Duerflreifen ; 2.) 
den pleißnifchen und 3.) den orlamündaifchen Loͤwen. 
Die fünfte Reihe hat vier Wappen, nämlich: 1.) Die 
Regalien; 2.) die bennebergifche Henne; 3.) die altens 
burgifche Roſe und 4.) die breniſchen Seeblätter oder 
Schroͤterhoͤrner. Die ſechste Reihe enthält: 1.) die 
römbildfche filderne Säule im rothen Felde, 2.) den fil- 
bernen gefrönten Löwen der Herrfch. Tonna, 3.) die maͤr⸗ 
fifche Schahbinde u. 4.) die ravensbergiſchen Sparren, 
RES. IN — MEMOR. — IVBIL. 11.— PAC. RELIG. 
darunter eine Leiſte; ſtatt einer Einfaffung find bier Lot» 
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beergweige, unten aber ift die Jahrzahl clo Ioccrv mit 
zwey ‚Zweigen umgeben. Als Merfmal kann angeges 
ben werden, daß vor PAC feine Knospe erfcheint. 
7137.) Desgl. HS. wie vorige. 
RS. desgl. der zweyte Stempel zeige fich in der veräns 
derten Geftalt der Blätter, befonderd aber durch eine 
Knospe vor PAC. 
138.) Desal. HS. mie vorige. 
NS. Desgl. bier ift fomohl vor PAC als an ber gleich, 
unter diefem Worte befindlichen Tulpe eine Knospe. 
139.) Desgl, HS. wie vorige. 
NE. desgl. aber hier ift die Knospe an der Tulpe unter 
» PAC zur. linken, da hingegen felbige auf vorſtehendem 
jur rechten iſt. 
140.) Desgleihen. HS. wie vorige, i 
RS, Desgl. unterfcheidet fich von vorftehenden dadurch, 
daß die hier auf.der linken Seite unter P A C befinde 
liche Tulpe zwey Knospen bat, 


jahr 1756. 


141.) Sechſer. HS. FRIDER— HERZ.ZS. Das hen 
zogl. Wappen in einem ausgezierten deutfchen mit dem 
Sürftenhute bedeckten Echilde. 

RS. In einer Cartouche: 6 — PFENN — 1756 — 
LCK oben al& Yeberfchrift: H,S.G. V. A. L. M. 


2142.) Desgl. HS. wie vorſtehend, aber mit mehr verziers. ' 


tem Schilde, an welchem ſich oben unter dem Fürs 

ftenhute eine Mufchel auszeichnet. 

NS. mie vorfiehend, aber in der Cartouche etwas 
veraͤndert. 

143.) Desgl. HS. wie vorſtehend, aber das Schild iſt 
etwas breiter wie auf vorigen, auch find die Verzierung 
gen verändert. — 

RS, ganz wie N. 7141. 

144.) Desgl. HS. wie vor, aber das Wappen noch breiter, 
auch etwas verändert. NG. wie vorige, aber hier find 
Roſen und Knospen in der Cartouche befindlich. 

145.) Desgl. HB. ganz mie vorftchend. 

RE. desgl. aber ebenfalls die Cartouche verändert, 
. welche bier unten ein länglich rundes Schilbchen bildet, 
in welchem: LCK ohne Puncte befindtid) iſt. 


6849) 


7146) Desgl. HS. kommt N. 7142 am naͤchſten, ſedoch 
hat das Schild mehrere Auszierungen. 
RE. desgl. auch mit veränderter Cartouche, welche 
hier eine große muſchelartige Verzierung hat, unter 
welcher: L. C. K. ſteht. 


147.) Desgl. HS. wie N. 7142. | 
RS. würde zwar N. 7146 am nächften fommen, zeich⸗ 
net fich aber unten durch zweigartige Verzierungen auß. 


148.) Groſchen. HS. FRIDER — HERZ, 2. 8. Das 
berzogl. fächfifche Wappenfchild, unten breit ausgehend 
einer Cartouche umgeben, oben aber der Fürs 

en ut. 
NS. 24—EINEN THA — LER — 1756, darunter: 
L. C.—K. mit einer Einfaffung, BA fc unten mus 
fchelartig fchließt, oben H. S. G. V. A 

149.) Desgl. HE. ERIEDERICH HERZ Z SACHS. 
Das länglicdy runde berzogliche Wappenfchild mit einer 
unten fpigig ausgehenden Cartouche und mit einem 
auf einer Leiſte geftellten. Fuͤrſtenhute. 

RS. mie vorige, aber mit veränderter Cartouche, 
welche flatt jener une bier einen halben Bogen 
zeigt, unter welchem: 

150.) Desgl. HS. wie — aber das herzogliche Wap⸗ 

pen in einem laͤnglichen und ausgeſchweiften Schilde 
mit zierlicher, aber veraͤnderter Cartonche. 
"NE. desgl. aber ebenfalls mit etwas veränderter Car- 
touche, welche unten ein Schildchen bildet, in mel» 
dem: LCK ohne Puncte, aud) find zu beyden Eeiten 
berfelben Roſen zu fehen. 

151.) Desgl. HS. wie vorige, aber mit breiterm Wap⸗ 
penfchilde und veränderter Cartouche. 

RS, ganz wie vorſtehend. 
152.) Desgl. HS. wie vorfichend, aber das Schild ift auf 
. be — ein» und auf der linken ausgebogen. 

RS. wien. 7148. 

153.) Desgl. H8. zwar wie vorige, aber doch in der Aus⸗ 
—— etwas unterſchieden. 

S. kommt N. 7149 am naͤchſten, jedoch etwas we⸗ 
niges verändert. 

154.) Desgl. HS. wie vorige, aber bier iſt das Wappen⸗ 
ſchild auf der rechten ie aus dagegen auf der linken 
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Seite eingebogen, auch ift die Einfaffung des Gchildes 
blos mit Hachures geziert. Ä 
RS. zwar wie vorftehende, aber hier fchließt eine be- 
. fondre Verzierung die Cartouche, nnter welcher L. 
C. K mweitläuftig in Bogenlinie geftedt if. 


y155.) Desal. HS. ganz wie vorige. — 
NS. desal. aber hier ſteht nicht nur L. C. K gleich uns 
ter der Jahrzahl, fondern es geht aud) die Cartouche 

. unten breit au. 

156. Desgl. HS. tie vorige, jeboch einigermaßen in der 
Cartouche verfhieden, welche leßt. unten ſpitzig ausgeht. 
NS. konmt vorftehender am naͤchſten, jedoch fieht hier 
L CK unter einer halbbogenförmigen Verzierung, mit 
welcher die Cartouche fich ſchließt. 

157.) Desal. HE. wie vorıgt, aber ein blos mit Hachu- 

res derzierteß deutſches Schild mit dem berzoglichen 
Mappen und dann nur SACH. | 
RE. mie vorfiehend. ! 

158.) Desgl. HS. FRID. II. GOTH. — SAXONVM 
DVX. Längliches, auggeziertes Wappenſchild mit einer 
Cartouche umgeben, darüber der Zürftenhut. 

RS mwieh. 7154, jedoch in der Cartonche etwas ver⸗ 
ändert und L CK ganz unten ohne Puncte. 

159.) Desgl. HS. mie vorige. 

NE. faft wieN. 7155, jedoch geht die Cartouche uns 
ten mufchelartig aus. i 


Jahr 175”. 

160.) Rupferpfennig. HS. Der mit einem Fuͤrſtenhute ber 
deckte Buchſtabe F und nad) bemfelben eine Rofe 
RS. 1— PFENNIG —H.S. G. V. A.L.M. — 1757. 
Mit Verzierungen umgeben und außer denfelben uns 
ten: L. C. K. J 

161.) Desgl. ganz wie voriger, nur ſtatt L. C. K. blog K. 


162.) Desgl. Anderthalb⸗Pfennigſtuͤckẽ HS. FRIDER 
— HERZ. 2.5. Daß ausgezierte deutſche herzoglich— 
fächfifche Wappenfchild. 

RS. IE — PFENNIG — 1757. mit jweigartigen Ver⸗ 
zierungen umgeben, oben: H. 5.G.V.A.L,M, ganz 
auten aber LCK ohne Puncte 


Esst ) 


7163.) Sechfer. HS. FRIEDER. — HERZ. 2.S, Das 
mit dem Sürftenhute bedeckte und ausgezierte deutſche 
Schild mit dem herzoglichen Wappen. | 
RE. 6—PFENN: 1757 —LCK ohne Puncte und 
mit einer ausgezierten Einfaffung oder Cartouche ums» 
geben, oben: H. S. G. V. A. L. M. as 

164.) Desgl. HS. wie vorige, aber das Schild mit dere 
änderten Nugzierungen. * 

RE. desgl. aber nach PFENN. nur ein Punct, bins 
gegen L.C. K. mit Puncten, auch ift die Einfafjung 
etwas verfchieden. | 

165.) Sechſer. HS. mie vorige, jedoch ift zu jeder Seite 

in ber Verzierung ein Behänge angebracht. | 
ME. desgl. wie vorige, jedoch in der Einfaffung etwas 
verändert, da unten eine aufwärts gebende mufchelfdr« 
ee ——— den Muͤnzmeiſternahmen n LC—K 
a t n t. 

166.) Desgl. HS. wie N.7164. RS. wie vorige, aber 
nach PFENN ein Roschen, aus) LCK mit dergleichen. 


Jahr 1758. 
167°) Kupfernes Underthalb- Pfenniglüd. HS. FRIE- 
DER. — HERZ. Z,S. Daß herzogliche Wappen In 
einem deutfchen ausgezierten und mit den Fürftenhute 
bedeckten Wappenfchilde, 
RS. Die Inſchrift: IE— PFENNIG — 1758 —L. C. 
K. ift mit einer gierlichen Einfaffung umgeben und über 
derfelben:s H. S. G. V. A.L.M. | | 
168.) Desgl, HS. wie vorige, jedoch unten an der Wap- 
penverzierung etwas weniges verſchieden, fo wie aud) 
nach FRIEDER. mehr Raum if, NE. wie vorfiehend. 
169.) Sechſer. HS. FRIEDER — HERZ. Z.$. Das 
berzogliche Wapvenfchild befonders verziert, auf der 
rechten ift das Schild aus; auf ber linfen aber einge» 
bogen, fo wie ſich auch unten zur rechten ein Lorbeer⸗ 
ur linken aber ein Palmzweig befindet. 
S. wie N.7163, aber nicht nur die Cartouche ſchma- 
er, fondern auch fonft noch verändert. 


Jahr 1759. 
170.) Kupfernes Anderthalb⸗Pfennigſtuͤckk. HS. wie N. 
7167, jedoch, mit bervorfpring. Auszierungen an ben 
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Seiten bed Schilbes, welches auch etwas ſchmaͤler iſt. 
HE. wie N. 7160, jedoch in der Cartouche etwas 
verändert. 

7171.) Desgl. HE. und RS. wie vorige, jedoch zeigt fich 
der zwente Stempel an. dem mehrern Raume unter der 
Jahrzahl deutlich, auch ift die Verzierung von vori⸗ 
gen verſchieden. 


172) Sechſer. HG. wie N. 7170. RS. wie N. 7169. 


Jahr 1760. 


173.) Kupfervfennig. HS. Der mit dem Fuͤrſtenhute bes 
— Buchſtabe F Eurſtv) und dann unten zur Geite eine 


KS. In einer Cartouche: I— PFENNIG —H. 5. 6 
V.A.L.M.— ı760. Gans unten: K 
174.) Disal. HS. wie vorftehend. 
RS, In einer Cartouche: 1— PFENNIG — 1760 — 
" C, n Dben über der Cartouche; H. S. G. V. 
L. 
175.) Kupfernes Anderthalb. Pfennigſtuͤck. H8. wie N. 
7170, jedoch das Schild etwaß breiter. 
RS. wie befagte N. 7170. 


Jahr 1761. 
176. ig Anderthalb. Pfennigſtuͤck. HS. wie vor. 
ehend. 
NS. desgl. jedoch etwas weniges in der Cartouche 
veraͤndert. 
77) Kupferdreyer. HE. FRIDERICH — HERZ. ZV. 
ACHS. Daß mit dem Fürftenbute bedeckte und aus⸗ 
che berzoal. farb, Wappenichild. 
: RS. 3—PFENNIGE — H.5.6.V.A.—5.M.—ı1761 
unten herum läuft eine Augzierung, darunter: LCK 
\ ohne Puncte. 
178.) Desgl. HS. ganz wie vorfiehender. | 
RE, desgl. aber in der Auszierung, welche fich bier 
unten mujchelartig fchließe, verfchieden. 


Jahr 1762. 
179.) Sroſchen. HS. Das herzogliche Wappen in einem 
. anggezierten und mit dem Kürftenhute bedeckten deut. 
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ſchen Schilde, Umfchrift: H.S.G.V,— A. S. M. 
unten aber: L. C. — K. 
RE. An einer Cartouche: „zz daneben: 17 — 62, uns 
ter derfelben: 400 — EINE MARK FEIN, 
Hier erfcheint dieſes Stuͤck als der erfte Grofchen 
mit der Angabe, toie viel derfelben auf eine feine Mark 


then. 

— iſt dieſer Groſchen die erſte geringhaltige 
Muͤnze, welche der Herzog waͤhrend des ſiebeniaͤhrigen 
Krieges ausgehen ließ, binnen welcher Zeit ſo viele 
deutſche Fuͤrſten und Staͤnde die Laͤnder mit ſchlechtem 
Gelde uͤberſchwemmten und dadurch die Drangſale des 
Kriegs noch vermehrten. Es wuͤrde demnach ein dergl. 
Groſchen nach itzigem Conventionsfuße 93 Pfennig 
werth ſeyn. | 

7180.) Desgl. HS. mie vorige, jedoch fehlen am E childe 
die Verzierungen, dagegen ift ein Band um daffelbe ges 
fchlungen, welches unten in eine Schleife gebunden, 
von welcher ein Schildchen oder DOrdengzeichen herab» 
hänge. Iſt der Hofenband» Orden, welchen der Herz, 
zog im Johre 1741 erhalten hatte. 
NS. ganz wie vorige. 7. | 

181.) Desal. HS. wie vorige, aber dad Wappenfchild 

ohne Bänder und Verzierungen. 


Jahr 1763. 


182.) Rupferbeller. HS. Daß berzogl, Wappenfchild mit 
Palmzweigen umgeben und mit dem Fürftenhute bedeckt. 
RE, I zu jeder Seite eine Roſette — HELLER — 1765. 

183.) Grofhen. HS. FRID. D.G.— D. s8. 6. & A. 
Das berzoglihe Wappenfrhild mit dem Fuͤrſtenhute be- 
deckt und mit franzoͤſ. Verzierungen, welche unten fpißig 
aufgeben, umgeben; unten in Bogenlinie: LC—K. 
NE. CCCXX. EINE. MARK FEIN. Inſchrift: 24. 
— EINEN THALER — 1763 unten eine Rofe. Ä 

184.) Desgl. HS. wie vorftehend, aber in den Augzies 
rungen, - welche hiee weniger Ausbogungen haben, 
einigermaßen verfchicden. HE. fehle der P. nach 1763. 

185.) Dedal. HS. zwar mie vorfiehend, aber das Schild 
liegt auf einer fchmalen Cartouche. 

NS. ganz wie vorige, 
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7186.) Doppelarofchen. HS. FRIDER. D. G — DVX 
SAX. G & A. Das mit dem Fuͤrſtenhute bedeckte - 
deutfche Schild mit dem berzoglichen Wappen, neben 
welchem L. C. — X unten aber eine Rofe. 

NE. CLX. EINE MARK FEIN. Snfchrift: 12 — 
_ EINEN — THALER. — 1763. unten eine Roſe. 

187.) Dedgl. NS. wie vorige, aber unter dem Wappen 
fchilde eine Leiſte. F 
NS. Desgl. aber hier if ſtatt jener Roſe unter der 
Jahrzahl eine Verzierung. | 

188.) Desg, HS. und RE. ganz wieN. 7186, nur fehle 
auf der HE. die Rofe und dag Schild ruht auf einem . 
gierlichen Sußgeftelle. i 

Die erfien Muͤnzen nad dem Conventiongfuße, 
welchem Sachſen · Gotha mit Churfachfen zugleich nach 
Beendigung des ficbenjährigen Krieges beytrar. 

So ift auch noch zu bemerfen, daf bier MARK 
richtig ohne C erfcheint, dagegen Churfachfen auf feis 
nen Münzen noch im Jahre 1793 MARCK fchrieb. 


| Jahr 1764. 

189.) Grofhen. HS. und RE. ganz wie N. 7183, die 
Jahrzahl aber ausgenommen. 

190.) Dergl. ganz wie voriger, nur ſteht L.C — K. mweirer 
augeinander. — 

191.) Doppelgroſchen. HS. Umſchrift wie N. 7186, das 

Schild geht bier aber ſpitziger aus und L. C. K. ſteht 
unter dem Wappen. | | 
RS. ganz wien. 7187. 

192.) HS. ganz wie N. 7187. 
RS. desgl. die Jahrzahl aber ausgenommen. 


Jahr 1765. 
193.) lag HS. und RS, wie N. 7183, nur aber 
1765. | 


Sahr 1766. 
194.) Groſchen. HS. wie N. 7183, nur L.C.K. unun⸗ 
terbrochen, 
RES. wie 7183, nur unter 1766 eine rofenartige Vers 
sierung. | | 
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Yahr 1767. 
7195.) Grofchen. deꝰ ganz wie N. 7189, 
NS. desgl. aber mit veränderter Jahrzahl. 


Jahr 1768. 

196.) Sechſer. HS. Das herzogl. Wappenſchild mit dem 
Fuͤrſtenhute bedeckt und mit einem Korbeer- und Palm⸗ 
jweige umgeben, oben aber neben d. Fürftenhute 17-68. 
RS. F.S.G.V. A.S.M. Ale Inſchtift: a5 unten 
aber eine Verzierung, auf welcher ein Kran ale 
Muͤnzzeichen. 

197.) Groſchen, ganz wie N. 7195, nur aber das Schild 
breiter und unten gerundeter. 

198.) Desgl. ganz tie voriger, nur aber mit einem ſchmaͤ⸗ 
lern und nach unten zu fpigigem Schilde, 


Jahr 1770. 

199.) Rupferheller. HS. SCYA (Surfiv) über einander 
gezogen. 
RS. lL. HELLER — 1770. darunter eine Verzierung, 
unter weldher: .C.K: 

200.) Kupferpfennig: NS. Das mit dem Fürftenhute ge 

krönte F, zu deffen linfer Seite unten eine Roſe. 
NE. I - PFENNIG —F. S. G. U. A. L. M. — 1770 
Sowohl oben neben der I ale auch unten neben der 
Jahrzahl Verzierungen mir dem darinne angebrachten K. 

201.) Sehfer HS. und RS, ganz wie N. 7196. 


" Jahr 1771. 
202.) Sechſer, ganz wie N. 7196. 
203.) Groſchen, bi auf die Jahrzahl gang wie N. 7197. 


Jahr 1772. 

204.) Denfgrofchen auf den To ded Herzogs. HE. FRI- 
DER. Ill, GOTHAN. SAXONVM DVX. Deffen 
Kopf von rechter Eeite, unten aber der Kranich, | 
RS. Incchrift von eilf Zeilen: NATVS. — 
MDCLXXXXIX. — D. XXV. APRILIS. — DENA- 
TVS. — MDCCLXXU. — D. X. MARTI.— REXIT. 
PROVINCIAS. — PIETATE. ET. IVSTITIA — 
ANNOS, PROPE — XXXX 
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7205.) Desgl. HS. ganz wie vorige. 


RS. desgl. aber hier ftehen die Zeilen etwas weiter aus 
einander , welches oben weniger Raum über NATVS | 


verurſacht hat. 


206.) Desgl. HS. wie vorige. RS. wie N. 7204, aber 


1) 


über NATVS ein Sternchen und unten eine Verzierung. 


| 207.) Doppelgrofhen. HS. ganz wie vorfichende. 


RS. wie vorftchende, zwar auch das Sternchen oben, 
aber die Verzierung fehle unten. 

Iſt mit vorigen Grofchen in gleicher Größe, aber 
dicker und zugleich gerändert. 


Ernft I. Ludwig, 


vorigen zweytaebohrner Sohn, erblifte das Liche der Welt den 30, 
Yunius 1745, erlangte durdy den am 9. Junius 1756 erfolgten. Tod 
feined aͤltern Bruders Friedrich die Rechte eined Erbprinzen, folgte am 
10, Mir; 1772 dem Vater in der Regierung, melde er bis jum ao, 


- April 1804 loͤblich und in Frieden führte und hinterließ von feiner 


Gewahlin, Maria Charlorta Amalia, Herzog Anton Ulrichs zu Sachſen⸗ 
Meiningen, Prinzebin Tochter, zwey Prinzen, nämlich Aemilius Leo⸗ 
pold Auguft und Friedrich, 


Jahr 1773. 


208.) Groſchen. H&.ERN.D.G—D.SG&A. Das 


des 


mit dem Fuͤrſtenhute bedeckte, laͤnglich runde herzoglich 
ſaͤchſiſche Wappenſchild, zur rechten mit einem Lorbeer⸗ 
zur linken aber mit einem Palmzweig umgeben, unten 
zwiſchen den Zweigen vertheilt L. C. K. 

RS. CCCXX. EINE MARK FEIN. Inſchrift: 24 
— EINEN — THALER — 1773 unten eine Rofe, wel⸗ 
che aber eigentlich zroifchen der Umfchr. zu ſtehen kommt. 


Aemilius Leopold Auguſt, 


vorigen aͤlteſter Sohn, gelangte am 20. April 1804 zur Regierung. 
Bon Dero am. 4. Jan. 1801 wiederum verſtorbenen erſten Gemahlin, 
Lonife Charlotte, gebohrnen Prinzeßin von Meckenburg s Schwerin, 
ift Ihnen am 21, Dec, 1800 die nod) lebenbe einzige Prinzeßin, Dos 
rorhen Louiſe Bauline Friederike Charlotte Augufte, gebohren worden, 
Dagegen vom der zwoten Semahlin, Carolina Amalia, Churfürt Wil⸗ 
heims I. von Heſſen Tochter, zur Zeis noch Feine fürfl, Nachlommen⸗ 
ſchaft vorhanden iſt. 


.:0Ww) 
bb) Haus Coburg. 


Das Fürſtenthum Coburg, ehedem nur die 
Dflege Coburg genannt, gebdrte fchon 1223 unter 
dem Namen der neuen Herrfchaft den Grafen von 
‚Henneberg und fam von. diefen durch die Gräfin Ca⸗ 
tharine von Hennebera als Mitgift an Markgraf Fries 
drich den firengen von Meißen, nach deffen Tode obige 
Catharina die coburgifchen Lande ale ihr Eigenthum 
bis zu ihrem Ende 1397 felbft regierte. Diefe mütter- 
lihen Erblande wurden in der Folge von Catharinens 
Söhnen, Friedrich dem ſtreitbaren, Wilhelm II. und 
Georgen gemeinfchaftlich befeffen, unter welchen der 
leßtere zu Coburg Hof gehalten und am 9. Dec. 1402 
. verftorben, worauf denn die mit den thürinaifch « meiß« 
nifchen Staaten vereinigte coburgifchen Lande einerley 
Herrfchaft und Schickfal gehabt. Am Jahre 1542 
theilten ſich Churfürft Johann Friedrich der großmuͤ⸗ 
thige und fein Etiefbruder, Johann Ernit, in die dde 
terlihen Lande, ba denn legterer die Pflege Coburg 
mit allen Regalien und Nugungen erhielt und alfo dag 
Haus Alt⸗Coburg bildete, welches doch, ale os 
hann Ernft am 6. Febr. 1553 ohne Erben geftorben, 
bald wiederum erlofchen und deffen ande an den 0% 
bohrnen Ehurfürft Johann Friedrich zuräc gefallen. 
Dieſes letztern Eohn, Herzog Johann Friedrih IT. 

oder mittlere, beſaß die coburgifchen Lande biß zu feiner 
1567 erfolgten Achtderflärung, darauf denn ſolche an 
deffen Bruder Johann Wilhelm mit gedicehen, welcher 
jedoch 1572 einen beträchtlichen Theil von den feinem 
Bruder vormald zugeftandenen Landen des Bruders 
Söhnen wiederum überlaffen, da denn der coburgis 
fche Antbeil an Herzog Johann Caſimir, und nach defs 
fen erblofen Abſterhen 1633 an feinen Bruder Johann 
Ernft gefommen, wodurch denn dag mittlere Haus 
Eoburg feit 1596 entftanden, aber auch 1638 fchon 
wiederum erlofchen. Nach voraedachten Johann Ern⸗ 
ſtens erblofem Abgange fielen die coburgifchen Lande 
1638 an das Haus Sachfen-Altenburg. kamen aber auch 
1672 mit drey DVierteln der erledigen altenburgifchen 
Lande an das Haus Sachſen⸗Gotha, in welchem Eos 
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burg 1681 dem Herzog Albrecht IIT. zu Theil warb 
. und alfo dad Haus Neu⸗Coburg entflanden. 


Albrecht III. 


qerʒog Ernft des frommen zweitgebohrner Sohn, war am 24. May 1648 
gebohren, hatte den durch feine Gefdichre des kuthetthums io bes 
rähmten Heinrid von Seckendorf zum Hofmeifter, Mudırte 1666 ıu 
Tübingen und befuchte verfhirdene europdırde Höfe, Nach feines Bas 
terd Tode nahm er 1676 im feinen und feiner Brüder Namen die Erbs 
Huldigung zu Meiningen ein und vermählre ih am +8, Zul. d. J. mit 
Maris Elıfaverh, Augufd, Herzogs zu Braunſchweig⸗ Wolfenbuͤttel Toch⸗ 
ger und Adolph Wilbelmd, Herzogs zu SachſenEiſenach Wittwe, mwors 
auf er dann zu Saalfeld Hof gehalten und von diefem, fo wie vom 
Gräfentbal, Zee und Lehften die Einkünfte gezogen. Ben der ım 
Haufe Sachſen⸗Gotha unter dem fieben Brüdern 168 1 getroffenen Haupt⸗ 
eheilung gab, er die obigen Aemter zuruͤck und erhielt dafür Coburg, 
Nennade, Sonneburg, Neubaus, Mönchröden und Gonnefeld mit 
alter landeöfürftl. Hoheit, farb aber am 6, Aug. 1699 ohne Erben, denn 
eö war nite nur der Erbprina erfter Ehe, Ernſt Auguſt, im erſten Jahre 

. feines Alters 1678 ſchon wieberum verfiorben fondern audı dıe im 

Zahre 1688 gefdloffene zwote Bermählung mir der in den Reichsgrafen⸗ 
Mand erhobenen Suianna Elıfaberh, Zreiin von K-mpinstn , ohne Kins 
Derfegen geblieben. Die über des Herzog Albrechts III, binterlaffenen 
Länder vom Jahre 1699 bid 1735 gedauerten Streitigkeiten wurden im 
Diefem legtern Jahre beya:legt, dergeſtalt, daß ſich vie Hdufer Sachfens 
Saalfeld und Sachfem Meiningen darein eheilten, 


Jahr 168r. 
7209) Kupferheller. HS. Der mit dem Fürftenhute bes 
decfte und von Palmzweigen umgebene Buchitabe A. 
RS CO— BURGER — HELLER — ı68ı. : _ 
210.) Grofhen HS. D: G. ALBERTUS DUX SAX. I. 
C. E,. MON Ein mit dem Sürftenhute bedecktes deut⸗ 
fches Schild, morinne die vier Wappen von Juͤlich, 
Gleve, Vfalzfachfen und Berg, nebft dem berzogl. fäche 
fifhen Wappen ale Mirtelfchilde; daneben: 16— 81 
Re. NACH DEM ZINNISCHEM VERGLEICH 
Roſe. Reichsapfel mit 24. 
211.) Desgl. HS. mie vorfiehend. 
Re. NACH. DEM. OBER. SACHS. CREXYS, 
SCHLUS Kleeblatt. Reichsapfel mit 24 


Sahr 1632. 


212.) Grofchen. - HS. ganz wie vorftehende, | 
MRS desgl. mit der Umfchrife: NACH DEM OBER. 


SACHS. CREYS. SCHLUS. ebenfals Räpfel mit 24 


(59) 
Ä Fahr 1683. 
7213.) Doppelgrofhen. H®, 16 D: G. ALBERTUS. 
DUX. SAX.1. C. & M. 85 Geharniſchtes Bruftbild 
von rechter Seite, in großer Perrücke und mit großer 
Halskrauſe. 
NS. XII. EINEN REICHS THALER kaͤnglich runs 
des, ausgeziertes und mit dem Zürftenhute bedecktes 
Schild mit den Wappen von Sachſen, den beyden Loͤ⸗ 
wen und den cleviſchen Staͤben. (Mielleiche find eg die 
Loͤwen von Thüringen und Meißen, weil fonft unter den 
Wappen der jülihfchen Anwartſchaft dag clevifche big 
anhero gemeiniglich den erften Plag eingenonimen bat.) 
Tenzel, Taf. 85, N. IV. 


Jahr 1684. F 
214.) Doppelgroſchen. HS. D. G. ALBERTUS. DUX, 
SAX. I. C. EMO Schild mie vier Wappen wie 
vorftehend. 


RS. Die mit Palmen umgebene Inſchrift: 12 — EI. 
NEN — REICHS— THALER — 1654. unten: 8. M. 
215.) Desal. 25. vorige Umſchrift, aber ſtatt des Wap⸗ 
pens iſt hier ein A, über welhe8DSC rechte und links 
gelegt iſt, in der Mitte der Buchſtaben ſind zwey Puncte 
als .; zu den Seiten: 16—84, unten aber: .S, M. 
RS. Ganz wie Num. 7213, nür find die Verzierungen‘ 
des Schildes unten am Ende etwas, abgeändert und 
gleichſam ein muſchelartiges Behänge, 


Jahr 1685. | 
216.) Silberdryer. HE. A. —ZS. Reichsapfel mit 
216 see PF—C (Paul Friedrich Crumm.) u 
NS. Das herzogl. Wappen in einem länglich runden, 
mit dem Fuͤrſtenhute bedecktem Schilde, oben herum 
aber: 16 — 85. EN 


Jahr 1686. 
917.) Dreyer. Ganz wie voritehender, nur die Jahrzahl 
ausgenommen. r 
Sahr 1687. 


i er, bis auf die Jahrt aanz wie N. 7216. 
— — ols Doppelgroſchen auf das Abſterben 
der erfien Gemahlin des Herzogs, Maria Eliſabeth, 
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Herz. Auquſtẽ zu Braunfchweig «Wolfenbüttel Prinzeßin 
Tochter und Wittwe Herzog Adolph Wilhelms zu Cache 
ſen⸗Eiſenach, welche am 15. Febr. d. J. diefe Zeitlich- 
feit verlieh. 

S. MARIA ELISABETHA. DUC,. SAX. IUL 
aß geſchmuͤckte Bruftbild von rechter Seite. 
M®. CLIV.& MONT. NATA DV—C BRUNSVIG 
(sic) & LUNEBURG Stachelroſe. Inſchrift von acht 
Zeilen: NATA — BRUNSVIG. (sic — 27 IAN 1658 
— DENATA COBUR — ı5 FEBR 1687 — TAT 

AN 49— DIE ıg unten zwey kreutzweis gefchränfte 
Dhmbaafen, um diefelben aber H—E— A, (Heinrich 

Ernſt Angerflein) vertheile; ganz unten in der Umfchrift 
in einem Zirkel 12, ald der Werth der Münze. 

7220.) Desgl. HS. ganz wie vorflehende, jedoch der Kopf 
etwas Fleiner. ey 
NS. besgl. hat aber in der Umfchrife: DUC unge 
trennt, aber auch am Ende die Etachelrofe, 

221.) Desgl. HE. wie vorfichende. 

RE. In der Hauptfache wie vorftehende, nämlid DUC 

ungetrennt, aber bier ſteht ın der Umfchrift nur: 

BRVNSV, fodann fehlen auch unten die Ohmhaaken, 

daher H. E. A. freyſteht und endlich iſt ſtatt jener 

&tachelrofe eine kleine Roſe. | 

222.) Desgl. HS. wie vorige, 

RS. ganz wie vorftchend, ift jedoch durch die großern 

Buchftaben der Infchrift von derfelben unterfchieden. 

433.) Desgl. HE. wie vorfichend. : RS. desgl. ſowohl 

BRVNSV als auch die Fleine Roſe. unterfcheider ſich 

aber durch die zufammen gezogenen Buchftaben UR in 

COBUR. | | 

Anmerfung. Das von Tenzel Taf. 36, N. III. aufges 
führte Eremplar würde zu N. 7221 gehören, bat 
aber auf der NRückfeite nicht nur eine Roſe, fondern 
auch in der Inſchrift: BRVNSVIC mit dem C. . 


Jahr 1688. 


224.) Eilberdreyer, ganz wie R. 7216, nur 16— 88. 

225.) Doppelgrofhen. HE. D. G. ALBERTUS DUX 
'SAX. IUL. C. ET. M. Das Schild wie N. 7214, 
aber mit einer Auszierung von Perlen, 
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Jahr 1689. 
4026.) Dreyer. HS. und RS. wie N. 7215. 
227.) Deegl. ganz wie vorige, aber mit einem andern Münte 
zeichen, nämlih HE—A, vor legterm A aber zwey 
ĩreutzweis geſchraͤnkte Ohmhaaken. | 


| Jahr 1690. | 
228.) Desal. H°. und RS. ganz mie vorftchend, die 
Jahrzahl ausgenommen. 
229.) Dergl. wie vorftebend, aber hier fehlen die Ohmhaa⸗ 
fen, mithin ſteht nur HE—A 


| Jahr 1691. 
230.) Kupferheller, bis auf die Jahrzahl ganz wie N. 7209. 
231.) Desgl. HS die Münzzeichen verändert P.F — C 
(Paul Friedrich Erumm.) 
RE. deegl. aber das Wappen etwas Fleiner. 
232.) Desgl. ganz wie N. 7228, nur wieder H.E— A, 


Jahr 1692, 
333.) Dreyer. HS mie vorftchend. ea 
RS. dedgl. aber mit H. E. A. alfo vom Muͤnzmeiſter 
Angerftein. | 
234.) Doppelgroſchen. HS. ALBERTUS. III. D.—G 
DUX. 5.1.C.M.A. & W. Das mit der fürftlichen 
Krone bedeckte deutſche Schild mit den vier Wappen 
von Sachfen, Juͤlich, Berg und der Pfalz Sachen, 
über welches dag Kreuß des dänifchen Elephantenors 
dene liegt; unten aber hängt von dem um das Schild 
herumgehenden Bande das Ordenszeichen herab. 
RS. NACH DEN (sic) OBER SACHS: INT: CREYS 
-FUS: Inſchrift: 1a — EINEN — REICHS — THA- 
LE—R um daffılbe: H.E—A. gleich darunter 1692 
Diefe Grofhengattung ift die einzige, welche nad) 
einem vorläufigen Interimsſchluß gepragt worden. 


Jahr 1693. 


235.) Kupferheller. HS. Der mit dem Fuͤrſtenhute bedeckte 
und mit Palmzmeigen umgebene Buchftabe A. 
RS. CO — BURGER — HELLER — 4695. | 
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7236.) Groſchen. HS. D. G. ALBERTUS IT —DVX S. 
l.C. M. A. & W. Roſe. Das Elephantens Drdends 
freuß mir dem Bande umgeben, von welchem dag Dre 
Dinszeichen herab hängt; in den vier Wınfeln dee Kreu⸗ 
hes find die vier mit einem Fuͤrſtenhute bedeckten ſpa⸗ 
nifhen Wappenfchilder von Sachſen, Yülich, Cleve 
und Berg vertheilt, jedoch And diefelben unrecht geftellt, 
denn dag fächfifche ftcht unter dem Ende der Umfchrift, 
ba es doch eigentlich ale dag erſte unter Lem Anfange 
Derfeiben hätte ſtehen follen. | 
NG. NACH DEM LEIP ZIGER FVS Xofe. In- 
fhrift: 24 zu jeder Seite eine Rofe — EINEN — 
REICHS — THALER — 1693. daneben aber zu — 
Seite ein >; unten zwey über einander geſchraͤnkte 
Ohmhaaken und um dieſelben: H. E. A. vertheilt. 

237.) Doppelgroſchen, ganz wie vorſtehender Groſchen, aber 
auf der RE. nicht nur blog vor der Jahrzahl eine Roſe, 
Daten auch in dem Diünzmeifternapmen nach E. ein 

unct. 


Jahr 1695. 

238.) Dreyer. HS. Das laͤnglich runde, mit dem Fuͤr⸗ 
ſtenhute gezierte und mit Palmzweigen umgebene fächr 
fiihe Wappenfchilv. IE: 

RS. Roſe. A. H.Z. 5.1. C. M. A. &. W. 1695, 
Reichsapfel mit 3. um denfelben oben: HE—A 
239.) Desgl. HE. und RS. ganz wie vorftehende, jedoch 

ſtehen HE — A etwas weiter unten. 

240.) Desgl. HS. und RS. wie vorfichende, aber bier 
ift nad) 1695 auch eine Roſe, ftatt jenes Punctes. 
241.) Sechſet. HS. D. G. ALBERTUS III DUX SAX. 
ICMA&W.Rofe. Reichsapfel mit 6 oben neben 

demfelben HE—A. 

RS. Das länglidy runde, audgezierte und mit dem 
Sürftenhute bedeckte fächfifche Wappenfchild, oben ne— 
ben demſelben ift die Jahrzahl zu ſehen. Zu 

242.) Groſchen. HS. wie 7236, jedoch find hier deutfche 
unten fpißig ausgehende Schildchen. 

RS. ganz wie angezeigte N. 7236. 


- 
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| Jahr 1699. Ä 
2243.) Rupferbeller. HE. wie N. 7234. 
RS Desgl. jedoch mit dem Unterſchiede, daß bier zu 
feder Eeite von CO und unten neben der Jahrzahl 
Sternchen find. 


cc) Sachſen⸗Meiningenſche Linie 
farb geftiftet von 
Bernhard, 


Herzog Etaſis deB frommen drittgebohrnen Sohne, welcher den 10. Sept. 
1649 das Licht der Welt erblickte Er fand zwar anfaͤnglich mir. feie 
wen Brüdern von 167% bis zur Theilung 1681 im gemeinfhafther Re⸗ 
gierung, bekam aber ſodann nicht nur Meiningen und mebrere Hennes 
bergiiche Ortschaften mit landesfuͤrſtlichet Hoheit, fondern auch zugleich 

: ‚einen Antheil on dem Reichs Borum wegen Cobarg. Er flarb ald Se⸗ 
nior des erneftinifhen Haufes am 27. April 1706 und hinterließ von 
der erften Hemahlin Maria Hedwig, Landgraf George Il zu Heßens 
Darmftade Toter, dem folgenden Ernft kubwig und Friedrich Wılheim; 
von der zweyten aber, Elifaberh. Eleonora, Herzog Anton Ulrıh& 

* son Braunfbmweig Wolfenbüttel Tochter, den ehenfals noch zur Megies 
rung gelangten Anton Ulrich nebft drey Prinzeßinnen, von melden die 
ältee, Elifaberb Erneftina Antonis, als Fürftın und Aebtibin zu Gans 
dersheim nad) gefenertem funfjigiährigen Negierungözubildum erfl 1766 
im 85. Jahre verftorben, 
Auſſer den folgenden Denfarofchen find unter feine® 


Regierung nur wenige kleine Münzen geprägt worden. 
Sahr 1680, “ 
2449) Denkgrofchen auf den Tod der erften Gemahlin des 
Herzogs, Maria Hedwig. 
S. M 9 über einander geſtellt. D: G: MARIA 
HEDWIG. SAX. 1: C. ET. MONT, DUC « 
RS. Infchrift von ſechs Zeilen: NATA — 26 NOU 
1747 —=DENATA— 19. APRIL 1680 — HUMATA 
29. Junij = 680. Zenzel T. 87. R. II. jedoch fehlen 
- im Kupferftiche die bepden Pünctchen über APRIL. 


ahr 1692. 
245.) Denfgrofchen JR; — der heil. Dreyeinig⸗ 
keitslitche auf dem Schloſſe Eliſabethenbutg zu Mei⸗ 


ningen. 
Hé. BERNHARDg D.—G. D. S.1.C.M.A:ET. W. 


Geharniſchtes Bruftdild in ſchoͤn montittem Harniſche 
mis umgehangener Feldbinde, von rechter Seite, 


* 
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RS. Die Anfihe der Elifaberhenburg, über welcher 
oben. der ftrahlende Rahme Jehova, Umfchrift: CON. 
SECR. D: IX. NOV. M, DC, XCII. — TEMBPL. S. S, 
TRIN. ARCIS. MEINING, Innere Umfchrife: TVR- 
RIS. FORTISSIMA. NOMEN. DOMINI. Ganz 
unten eine Rofe. Tenzel T. 87 N. V. 


Jahr 1694. 

7246.) Kupferheller. HS. Das herzogliche Wappen in 
einem deutſchen, von Palnytoeigen umgebenen und mit 
dem Fuͤrſtenhute bedeckten Schilde. 

NS. I zu jeder Site eine Rofe — HELLER — H: 
247.) Desgl. HS. Länglich rundes, außgesierted und mie 
dem Fuͤrſtenhute bedecktes herzogl, Wappenfchilo. 

. NS. I zu feder Seite ein Kreugchen — HELLER — 
H- MEIN: — .1694. 

248.) Ein Uchtpfennig.Stüd. HS. HEN:MEIN:LAND, 
V. BERG, \VNTZ Rofe. Zwey mit dem Fürften« 
hute gesierte Wappengeftelle, woran recht dag berzogl. 
Baltenfhild, lintE aber das Wappen mit der henue⸗ 
bergifchen Henne befindlich ift. 

RS. NACH DEM FRANK KREYS, SCHLVS, 
Juſchrift: 18 — EINEN. R— THALER — 1694. 

249.) Sechzehenvfennig⸗Stuͤck. HS. wie vorftehend. 
RE,NACH. DEM.FRANCHISCH EN.(sic) KREYS, 
SCHLVS Roſe. Inſchrift innerhalb eines Perlenran» 
bed: 18 zmwifchen Roſen = EIN. R. — THALER — 
3694 zwifchen zwey Roſen. 


Jahre 1695. 
250.) Kupferheller wie N.7246, nur ift bier ein ſpan. Schild. 
RE. wie N. 7247, nur die Jahrzahl ausgenommen. 
251.) Achtpfennig⸗Stuͤck. HS, und RE. wie N. 7248. 


Jahr i696. Ä 

252.) Rupferbeller. HS. Das außgesierte, mit dem Film 
ſtenhute bedeckte und von Palmen umgebene fpanifche 
herzogliche Balkenfchild,. | 
RE. FVRSTL. HEN. MEIN, HELLER Roſe. Die 

- auf einem durch Striche und Kleine Hügel angedeutesen 
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Wege fchreitende Henne von rechter Seite, darun 
aber 1696. 


Jahr 1697. 
7253.) Desgl. HS. wie vorige 
RE. wie vorfiehend, aber nur FVRST 


Jahr 1699. 
254°) Dedgl. Ganz wie vorbhergehender, nur das Schild 
. und, mit Verzierungen und ohne Palmziveige. 


| Jahr 1700. | 

255.) Desgl. HS, Die auf dem mittelften von drey Hıl 
geln mit dem rechten Fuße ſtehende hennebergifche Hen- 

ne von rechter Seite. 

NS. MEIN. — HELLER — 1700 — zu jeder Seite 

ein Sternchen, aber darüber drey tulpenartige Blu« 

men im Triangel, ganz unten aber ein groͤßeres Kleebl. 


Sahr 1701. 

256.) Dedgl. HS. mie vorfichend, aber bie Henne von 
linfer Seite und mit beyden Füßen aufftehend. 
RS. H zu jeder Seite ein Sternchen — MEINING — 
HELLER — 1701 ebenfal® zu jeder Seite ein Sterns 
chen unten aber ein Blumenzierrath. 

257.) Desgl. HS. ganz wie vorflehend. —— 
RS. aber ſtatt der Sternchen ſowohl neben dem H als 
auch neben der Jahrzahl Puncte. 


Jahr 1702. 
258.) Desgl. HS, mie vorſtehend, nämlich die Henne von 
linker Seite, aber diefelbe fteht hier auf dem linfen Fuße, 
HS. H zu ieder Eeite ein Cterndyen — MEINING: 


— HELLER — *1702% — gan; unten auch ein 
Sternchen, | 


Jahr 1703. 
959.) Desgl. HS. ganz wie vorſtehende. een 
*3 an —— der Jahtzahl ein liegender hal⸗ 
ber Mond und nach MEINING feine Puncte. | 


. 
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Jahr 1706. 
— DREHEN ald Doppelgrofchen auf ben Tob bes 
erzogs. 
HE. v ®. ®. Bernhard, 3u 9. 3 ©. J. C. v. B. a 
(auch) E. v W. Bruſtbild von rechter Seite und 
großer Perücke, in Waffenkleidung, unten: W. 
RE. Inſchrift von ſechs Zeilen :- gebobren — io Sept. 
1649 — geftorben — 27 April i706 — Regieret — 
- XXVI Japr. unten (2 gGr) ZTenzel T. 85. I. IH. 
261.) Desgl. HE. D: G. BERNHARDS> III D: SAX. LT. 
C.M. A. & w: Geharniſchtes Bruftbild von rechter 
Seite mir umgehangenem Fürftenmantel und großer 


er e. 

NE. Fnfchrift von ſechs Zeilen: NATUS, — D: 10, 
SEPTEM. 1649 — DENATUS — D: 27 APRIL. 

1706. — REGN. AN: — XXVI — unten (v5) oben 
eine Rofe, . : | 

262.) Desgl. HG. ganz wie vorige. j 
RE. hat aber kleinere Yuchftaben, ift auch etwas vers 
ändert, nämlich oben ein Blumenfreuschen — NATVS 
— D: 10 SEPT: 1649 — DENATVS —D:27APRIL ° 
1706, — REGN: AN: — XXVI—=(5) Diefe Ziffern 
find größer als auf vorigen. 


Ernft Ludwig der erfte, 


des vorigen Ältefter Drinz, gebohren den 7. Detober 1672, übernimme nad) 
Vaters Abſterben seit dem 27. Aprıl 1706 in feınem und feiner Bruͤ⸗ 
der Nohmen die Regierung. und zeichnete ſich nicht nur als ein Krieges 
Bed. fomdern aud) ald ein guter Regent rähmiıchft and, Bey feinem am 
24. Nov, ı724 erfolgten Tore verließ er von ferner erſten Gemabiıq 
Dorochea Maria, Heryog Friedrichs 1. zu Gotha Tochter, zwey 
Prinze, nämlich Ernft Ludwig den zwenten und Earl Friedtich welche 
bende, sur Regierung, jedoch unter Vormundſchaft, gelangten; ſeine 
zwehte Ehe hingegen mır Elifabery Sophia . Eburfürt Friedrich 
Wilhelms von Brandenburg Prinzebin, einer (don zweymaligen Witt⸗ 


ve, war unfradebar, 


263.) Silberzweyer. HS. Ein der Länge nach getheiltes 
und mit Dalmjmeigen umgeb. Schild, im erften Felde 
die Henne, im zweyten aber daß herzogl. Wappen, ale 
Umſchrift S-M—L (di. Sähf Meining. fanomünze.) 
NS. Reichsapfel, in welchem 2 pf. fleht, oben herum 
als Umſchrift 17 —07. | 


{ 87% 


| Jahr 1714. 
. 7264.) Kupferheller. HS. EL (Eurfio) vergogen und mit 
den Fuͤrſtenhute bedeckt. 
RS. M zu jeder Seite eine Rofe. = HELLER — 1714. 

- unten eine Roſe. 

265.) Doppelgrofchen auf deſſen zweyte Bermählung.: 
HS V.G.G. ERN. LVD. H. Z. S. U ELIS. SOPH. 
A. K. P. S. D. M. Z. B. Roſe. Deren beyder über und 
neben einander geſtellte Bruſtbilder von linker Seite, 
naͤmlich des Herzogs im Harniſche, unter welchem C. 
W. (Chriſtian Wermuth) und der Herzogin geſchmuͤck⸗ 
tes Bruſtbild dahinter. Die letzten acht einzelnen Buch⸗ 
ſtaben bedeuten: Aus Koͤniglichen Preußiſchen Stamme 
Der Markgrafen Zu Brandenburg. 
MS. ZUM GEDACHTN; DER VERMAÄHLUNG. 
D. 3. IUN.* Inſchriſt 12 zu jeder Seite eine Roſe. — 
EINEN THALER. — 1714. unten HM O, | 

266.) Desgl. HS. Umfchrife wie vorftchend, aber die 
Bruſtbilder von rechter Seite, auch fehlen die Buch⸗ 
ftaben C W. 
NS. Desgl. aber mit dem Unterfchiede, da vor und nach 

der Jahrzahl ein Sternchen befindlich, auch zwifchen H. 

| M. ©. Buncte find. 

267.) Desgl. HS. wie. 7266 auch ohne C.W. 
NE. zwar wie angezeigte N. aber durch die Roſen ſtatt 
der Eterne zu den Seiten der 12 und fodann durch 
Sternchen um die Jahrzahl auch duch HE A ( Hein» 

rich Ernſt Angerfiein) verändert. 
268.) Desgl. HS. wie vorige. 
ME. ganz wie N. 7265 nur durch P. F. C. Paul Srie. 
drich Crumm, vormaligen Kammerdiener. verändert. 


Jahr 1717. \ 
269.) Denfmünze ald Doppelgrofchen auf die zweyhundert⸗ 
ve Gedächtnißfeyer des Anfanges der Kirchenver 
eßrung. 
HS. V. G. G. ERN. LVD. H. Z. S. I. C. B. E. U.W. 
Geharniſchtes Bruſtbild von rechter Seite mit umge⸗ 
worfenem Mantel und Ordensbanbe. 
RE. IM Iaur Dieses II EVangELIsCHhen IVBELs® 
Inſchrift: *ı2* EINEN — THALER. — H,M. O. 
. Schlegeld Ebenezer Taf. X, N. 19. 


* | 
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| Jahr 1724, 

2270.) Denfmünge auf den Tod des Herzogs. HE. 
ERST 2ZUTWIE. 5. zZ, 5, J. €. v B 4. 
E. v. w. Geharniſchtes Bruſtbild von rechter Seite 
mit umgeworfenem Mantel und Ordensbande. 

RS. Infchrift Gebohren — 7, OCT. 1672.— Ber 
ftorben — 24 NOV, 1734 — Regieree — XVII 
Jahr 7 Monarch; unten ein Stern. — 


Ernſt Ladwig der zweyte, 


des vorigen aͤlteſter Sohn war gebohren dem 8 Aug. 1709. Da er bey Bar 
ters Abfterben nod, unmündıg war. fo ſtand er nebſt feinem Bruder 
Earl Friedrid unser der Bormundichaft feiner Obeıme Friedrich “Rile 
b:lm und Anton Ulrich, welde zugleich die Mirregierung übernabs 
wen; Ernft Ludwig errerhte aber tie Volljährigkeit nicht, denn er farb 
am 24 Zebr, 1729 und überließ die Megierungsfolge feinem Bruder 


Carl Friedrich, 


welcher den 18. Jalius 1713 aebohren war, Gelbiger trat 1733 bey erlangtee 

Volljahrigkeit zwar dıe Regierung an, flarb aber am 28 März, 1743 ums 

vermähle und erdinere dabei feinen begden Obeımen und geweienen Bors 

. müändern den Keg'erungsantritt. Aus dem coburgifhen Laͤndernachlaſſe 

‚erhielt er 1735 Sonneburg und Neuhaus umd nannte ſich feisdem: 
Herzog von Sadhfen: Eoburg: Meiningen, 


Tr Jahr 1738. a4 

271.) Kupferbeller. HS. Das ausgesierte bergogliche Bals 
kenſchild mit dem Fuͤrſtenhute bedeckt. 5 
R. I zu jeder Seite eine Rofe — MEINING — HEL- 
LER — 1738. 

272.) Detal. HS. mie vorige. NE. Desgl. aber zu je⸗ 

der Seite der I ein Blumenfreugchen, fo wie auch unten 

eins dergl. 


Jabr 1747. 


273.) Desgl. HS. und RE. wie vorftehend, die Jahrzahl 
— und ſodann MEINING. mit einem 
unct. 


Friedrich Wilhelm, 


unter den hinterlaßnen Söhnen Herrog Bernhards erſter Ehe der zweyte, war 
gebohren den 16 Fbr. 1679, aelangte mac) feines aͤltern Bruders Ernft 
Sodmigs I, Tode zur Nitrormundſchaft über deſſen beyden Söhne nnd 


e — — — 


(Rn u . 


‘ pad Deren beyder unbeerbten Abfterben feie 1743 zur Reaierung des 

kandes, meldye er bis zu feinen am 10. März 1746 erblofen Abfterben 

(oe feinem Stiefbrudir Anton Uni, wiewohl ungerne, gemeinſchaftlich 
aͤhrte. — 


Jahr 1743. 
2274.) Rupferbeller. HS. wie N. 7271. 
RS. Desgi. die Jahrzahl ausgenommen. 


Jahr 1744. 
275.) Desgl. HS. und RS. wie vorftehend, nur bie 
Jahrzahl ausgenommen und ſobann MEINING: 


Anton Ulrich, 


— Bernhards füngfter Sohn zwoter Ehe, erblickte das Licht der Welt den 
22. Octob. 1687. So wenig Ausſicht auch für ıhm war zur Regierung 
zu gelangen, fo eroͤmete ihn ſowohl der unbeerbte Todesfau feiner beys 

ı . den Neffen, ald auch bad erbinfe Abfterben feines Stiefbruders 17465 die 
Regentenbahn, welche aber durch vielerlen Unannehmlichterten erſchwert 
war. Denn erſtlich wollte ihm fein Sriefbruder Friebrich Wilhelm von 
Der Mitvormundſchaft und Mirregentihafe ausſchlieben, fodann zog er 
fit) felber durch die Verheyrathung mit einer bürgerlichen Perion, der 
Philippine Eliſabeth Edfarea Schurmunn, deren Kınder er erbfähig ers 
Häre wiſſen wollte, vıele Verdruͤßlicht eiten zu. Endlich noͤthigte ibn 
auch eine große Schuldenlaſt ſich von feinen Landen zu entfernen, deß⸗ 

' Halb se ſich zu Frantfurch am May aufhielt, wofelb er audyam 27, 
. Januar 1763 verfiorben, uachdem er Dem Gentorate des erneftinis. 
ſchen Haußes feit 1746 vorgeflanden, Bon feiner zweyten Gemubliu, 
Charlotta Amalıa, Prinzeffin von Heffen-Vhiltpechnl, mır welcher er ſich 
36 Sept. 1750 vermählte,. verlieh er zwey Prinzen, — Friedrich 
carl vilhelm und Seors Friedrich Carl. 


Jahr 1756. 
276.) Kupferheller. HE. Rundes, ausgeziertes bergogl; . 
Balkenſchild mit dem Fürftenhute bedeckt. 
RS. I zu jeder Seite eine Tannzapfenartige Vergierung. 
.— MEINING — HELLER — 19756. 
Jahr 1761. 
277.) Desal. HE. Das herzogl. Balkenſchild rechts aus⸗ 
und linf8 eingebogen. 
ME mie vorftehend, aber ohne die Verzierung und 
‚mit veränderter Jahrzahl. 
Jahr 1762, — 
278.) Desgl. HE. Die ſchreitende Henne von linker Seite, 
“den rechten Fuß aufbebend. 
" RS. LMEININ:- HELLER — 1762 ungen ein Zug: 


Cm) 


„Da eo des Herzogs Tode Di | 
De ie eyden Erin anf anmdahig weren, 


e Charlotta Amalia, 

Landgraf Catls vom Heſſen⸗ Philivothal Tochter, gebohren dem 10 Aug. 1730, 
—————— —— > gi 1775 erlangten Bonjährige 
Ruhme fort. Sie ftarb am 7. Sept, 7* en 
| ahr 1765. 

7379.) Eilberfreugee. 28. CHARL: AMA;D. G.D. 8. 
TVTRIX. REGENS Ausgejiertes deutfcheg Echild 
mit dem herzoglich fächfifhen Wappen und dem 
Fuͤrſtenhute. | 
RS. In einer aus franzdfifchen Verzierungen beftehens 
den Einfaffung folgende Inſchtift: I—SMEINING— 
CONVENT— KREVZER — 1765 unten S. (N) R. 
Iſt Nuͤrnberg von Scholz und Riedner gemuͤnzt 

worden. 

280.) Bann ee HS. V.G. G. CHARL, AMALIA, 
H. 2. 


8 
. O.VORM. V. L. REGENTIN. Außggiers 


tes und mit dem Fürftenhute bedecktes deutſches Schild 
pon vier Feldernin welchen die Wappen von Thüringen, 


Dfaljfachfen, Pfakthüringen und Meiffen, mit dem‘ 


berzoglichen Balfenmwappen im Mittelfchilde. 
RE. SACHSEN. COB.MEINING.CONVENTIONS, 
MVNZ Blumenfreuschen. Die Inſchrift: IVSTIRT 
— 240 — EINE, F. M. — 1765 5. Kr. if? mit einer 
augdgezierten Einfaffung umgeben, unten: S.N.R. . 
Jahr 1771. 

a81.) Kreuger. HS. wie N. 7279. u 
RS. In einer aus franzoͤſiſchen Verzierungen. beftehens 
den Einfaffung die Inſchrift: IT— S. COB. MEIN, 
CONVENT. —'KREVZER — ı7ı —ICK, 


Auguſt Friedrih Carl Wilhelm, 
des vorigen Alsefter Sohn, gebohren den 19, Nov. 1754, fand bis gu der 
im Jahr #775 erlangten Vonjährigkeit unter der Vormundſchaft feinee 
Fran Mutter, welche ſodaun die Regierung ald Bormünderin ihres jüngs 
ften Sohnes, Geggg Friedrich Carls, bis 1782 in Gemeinſchaft mit forzs 
führte. Er ſtarb 21 Jul. 1782, 
- ‚Jahr 1781. F 
282.) Kreutzer. HS. Wappenſchild, wie auf vorſtehenden, 
vorſtehenden, bloß mit der Ueberſchrift: SC—M. 
RN. 1-5. COB. MEIN — CONVENT — KREV, 


ZER—1781—L C. K, mis einer Einfaffung umgeben, 


— 


( su) 
Georg Triedrih Carl, 


des vorigen Bruder, geboren den 4. Febr. 1761, gelongre nad) feines Brar 


ders Abſterben am 21 Jul, 1783 zur Regierung, _ 


dd) Roͤmhildſche Linie, 
deſtiftet von Herzog Eruſt des frommen viertem Sohue, 


Heinrich, x 
velcher den 19. Nov. 1650 gebohren war. Er bekam Im der Theilung bed 
gorbaifchen Hauſes 1580 Roͤmhild, Königsberg, Temar, Behringen und 
Milz und ermählre ſich eritered zu feinem Hoflager. Er zeichnete ſich 
zeitig ım Kriege durch feinen Heldenmuth aus nnd ſchwang ſich bis zur 
Wuͤrde eined kayſerlichen General Feldzeugmeifterd hinauf. Heinrich 
fiarb erblos am 13. May- 1710 ale Genior des erneſtiniſchen Hauſes, 


worauf Sorha, Meıningen und Saalfeld im defien binserlaßne Beſip 


‚sungen fi) theilten. 
| Jahr 1690, 
‚9283.) Kupferbeller. HS. Der Buchſtabe FI mit dem Fuͤr⸗ 
ſienhute bedeckt und mit Palmen umgeben. Br 
RS Romhl. — Heller — 1690. | 
284.) Silberftener. DS. H. H. — ZS als Ueberfchrift. 
Der Reichsapfel mit 3. 
ME. Das länglich runde, auggezierte berzoglich fäch. 
. fifche Balkenſchild mit dem Zürftenhure bedeckt; als 
Ueberfchrift: 16 — yo. | 


Jahr 1691. | 1 
285.) Koͤrtlina. HE. Die drev Wappen von Sachſen, 
Eleve und Juͤlich ing Kieeblatt geftelt, in deren Mitte 
F (welches entweder den Münzore Fürth oder den 
. Müngmeifter andeuten fol;) oben der Fuͤrſtenhut, uns 
ten aber; 16 — 91. 
ME. In einem ausgezierten Rautenfchilde der Reiches 
‘apfel mit 2,. | 
286.) Desal HS. H. H. Z. 8. lI. C. B. E.W. Daß bers 
zogliche Mappen in einem deutſchen, mir dem Fuͤrſten⸗ 
hute bedechtem und von Palmzw. umgebenen Sſchilde. 
ME. desal. wie vorſtehend, aber bier ift die Jahrzahl 
um den Reichsapfel als Umfchrift vertheilt, 
—— HS. H. H. Z. 8. I. O. B. E. W. ſonſt wie 
| . 7285. | 
HKS, Der Meicheapfel mit 6, daneben: 16 — 91, am 
äußeen Rande der Münze läuft eine Auszierung herum. 


— 


(872) 


7288.) Desgl. HS. Umfchrift, wie vorſtehend, aber hier iſt 
das berzogliche Wappen in einem bdeutfchen, mit dem 
rftenhute bedeckten und von Palmen umgeb. Schilde, 
S. mie vorftehend, aber die Jahrzahl in Bogenlinie 
oben um den Reichsapfel. | 
289.) Deal. HS. wie vorftehend. 
NE. desgl. aber Hier ift die Jahrzapl, wie auf NR. 7237, 
in grader Linie. 


ee) Eiſenbergiſche Linie, 
deren Stifter war der fünfte Sohn Herzog Ernft des frommen, 


Chriftian, 


den 6, Januar 1653 gebohren, Er bekam in der Theilung 1680 Eifenserg, 
Ronneburg, Roda und Eamburg und erbauere in erfterer Stadt ein 
Reſidenzſchloß, die Ehriftiandburg. Er verlebte feine Tage in ber Stille, 
als ein gottesfuͤrchtiger Fuͤrſt midmere fidy den Wiffenichaften, vors 
zuͤglich auch der Alchymie und ftarb den 28, April 1707, ohne von feinen 
beyden Semahlinnen, Ehriftiana, Prinzeßin von SadyfensMerfebura 
(t 13. März 1679) und Sophia Maria, Prinzefin von Heflens 
Darmftade (t 22, Ang. 17172) einen männlichen Erben zu hinterlaffen, 
worauf deffen Befigungen an bas Haus Sachfen : Gotha fielen, 


- Jahr 1683. 

290.) Acht · Pfennigſtuͤck von feinem Silber. HS. CHRI- 
STIANsS DUX. SAX. 1.C. ET MONT Blumentreuß 
chen. Des Herzog8 gebarnifchted Bruftbild in großer 
— und breiter ſpitzener Halskrauſe. 

S. VON FEINEM SILBER 1683. Ausgeziertes u. 
‚mit dem Fürftenhute bedecktes ſpaniſches E child, wos 
rinne die vier. Wappen von Sachſen, Eleve, Juͤlich 
und Berg, unten aber in einem Schildchen: gpf. 

Diefe ſchoͤne und feltene Münze ift zwar in neuern 
Zeiten unter Merfeburg aufgeführt und dem dafelbfk 
regierenden Herzog Ehriftian dem erften zugetbeilt wor⸗ 
den, allein felbige gehört unftreitig unferm Herzog Chris - 
ſtian von Eifenberg zu, wie foches nachfolgende Münze, 
welche der volltommenen Aehnlichkeit wegen bier nur 
zum Beweiſe aufgeführt wird, in voͤllige Klarheit ſetzt. 

291.) Vier⸗Groſchenſtuͤkkt. HC. CHRISTIANUS. D. G, 
DUX. SAX. IUL CLIV ET MONT. Roſe. Brufibild 
ganz wie voriges. | 


cm) 


RS. Länglich rundes, mit dem Fuͤrſtenhute gesiertee, 
von Palmen umgebened und der Länge nuch in drey 
Keihen getheilteds Schild mit 19 Wappen und einem 
Mittelſchilde. Die Wappen find wie N. 6630, jedoch 
mit dem Unterfchrede, daß hier in der fünften Reihe uns 
ter den eifenbergifchen blauen Duerbalfen das Regalien⸗ 
fchild angebracht ift und daß die fechite Meihe 1.) die 
roͤmhildſche filberne Säule im rothen Felde, 2.) bie 
Henne, 3.) die mätfifche Schachbinde und 4.) die ras 
venebergifchen Sparren darftelt. Der Wahlfpruch des 

Derzogs: DEO — PROTECTORI — MEO ift ald 
Umfchrift vercheile, über dem Fürftenhute aber ſieht 
man 1633. | 


Tenzel hat zwar biefes Stück nicht, aber Tab. gr 
N. V und VI zeige auf jeder HS. die nämliche Darftels 
lung, mithin iſt vorftehendes Achts Pfennigftüd ohne 
ie Zroeifel diefem Herzog Chriftian zu Eifenberg bey⸗ 
zulegen. 


| Jahr 1698. 

7292.) Grofchen. HE. D. G. CHRISTIANUS, SAX.1.C. 
M. A.& W. DUX Liänglicdy rundes herzogl. Wappen« 
fchild, bedeckt mit dem fächfifchen Helme, deſſen Zierra« 
then den ganzen Raum einnehmen. 
RS. NACH REICHS SCHROTT. (sic) U. KORN 
Der Reichapfel mit 24. daneben 1698, gleich darunter 

| 1“A (Julius Angerftein.) 

293.) Desgl. HS. D: G. CHRISTIAN; S.1.C.M A. & 
W. D. Geharniſchtes Bruftbild mit umgebangenem 
‚Mantel von rechter Seite, 
yo: —* — — * 

oppelgroſchen. HS. gang wie vorſtehend. 
ne. Länglich rundes, auf einem Hermelins Wappene 
mantel liegendes Schild mit 21 Wappen, oben der Fürs 
ftenbut, daneben 16 — 84 — unten aber I—A. Die 
Mappen find folgendermafen aufgeftelt, als: Erſte 
Reihe; 1) Wappen von Cleve; 2) von Jülich und 3) 
von Perg; zweyte Reihe; 1) das berzogl. Balkenfchilld; 
2) und 3) die Loͤwen von Thüringen und Meiffenz 
dritte Reiihe: 1) wird durch das Hauptwappen nad) 
bedeckt; 2) die engernfchen Schröterhörner und 3) der 
weſtphaͤliſche Adler; vierte Reihe; 1) dielandebergifchen 
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Pfaͤhle, 2) und 3) die Adler von Pfalz /Sachſen und 
Pfalze Thuͤringen; fünfte Reihe; 1) die eisenbergifchen 
Querbalken; 2) und 3) die Lowen von Pleißen und 
Drlamünde, fechsre Reihe, 1) dag Regalien⸗Schild; 
2) die altenburgiſche Roſe und 3) die breniſchen Sees 
bigerer; fiebende Reihe; 1) die rdmbildfche Säule; 2) 
die Henne 3) die märfifhe Schachbinde und 4) die cas 
densbergiſche Sparren. | 

Tenzel Tab. 93 N. IL. III und VI jeiget diefelbe 
Wappen Ordnung 


Es Sahr ıv0r. 

7295.) SilbersDreyer. H&.D: G.CHRISTIANUS, SAX, 
1.C.M.A.& W.!DUX. Das Wappen wie 3 7292. 
NS. NACH. REICHS. SCHROTT (sic) UNDKÖRN. 
Neihsapfelmit96 daneben: 17—o1 weiter unten I— A. 

296.) Schfer. HS. wie N. 7242. 
RS. mie vorftchend, aud mit SCHROTT aber ber 
Zahlwerth verändert, nämlich: 48. 

297.) Grofden. HE. und RS. ganz wie vorſtehend aber 
24 — Reichapfel. | 


Jahr 1703. 

293.) SilbersDreyer. HE. D: G. CHRISTIAN, S.1,C 
M.A.& W.DUX. Das Wappen wie Sl. 7292. 
RS. VON FEINEN (sic) SILBER 1703. Reicheaps 
fel mit 66 daneben: I—A. | 

299.) Sechſer. HS. ganz wie N. 7295, 
NS. VON FEINEN (sic) SILBER Reichsapfel mit 
43 daneben 17—03 darunter I=A, 


Jahr 1706. 


300.) Doppelgrofchen. HS. und RE. gan wie N. 72 
die Jahrtzahl ausgenommen. En — 


f) Linie zu Hildburgshauſen. 
Eu rag da Sr te mon um Jam 
Ernft, 
Ra ae ı2. Julius 1655 gebohren und befam in 


1680 Heldburg, Eisferd Hildburghauſen 
Bellsdorf und Schaitan, WIN 1683 noch Königsberg kam. Ernfi 


( 85) 


zelgte ſich als ein Kriegdheld in verſchledenen Feldzügen, befonderd 168; 
den dem Entſatz von Wien, farb ald Senior des erneftiniidyen Hanfed 
den 17. Detob. 1715 und hinterließ von feiner Gemahlin Conbia Hens 
vierte, Fürft Georg Friedrichs zu Walde Tochter, den ihm folgenden 
Ernft Friedrich I. und Joſeph Friedrich, welcher dem Kapfer als Feld 

marſchau und dem Reiche als Feldzeugmeiſter ruͤhmlichſt diente, 


Jahr 1703. | 
7301.) Kupferheller. HC. Das mit bem Sürftenhute bes 
deckte und von unten zufammen gebundenen Palmzwei- 
gen umgebene E. | 
RS. HILD — BURG:H: — HELLER = 1708 ' 
Jahr 1704. 
so2.) Dedgl. HE. und RE. wie vorfichend, die Jahrzahl 
ausgenommen. | 
Jahr 17707. Ä 
303.) Dedgl. HS. und RS. wie vorfichend, nur mit verı 
änderter Jahrzahl. i 


an Jahr 1708. | 

394.) Dedgl. HS. und RS. wie vorftehend, die Jahrzahl 

ausgenommen. | | 

| Fahr 1711. Ä 

305.) Desgl. HS. und RS. mie vorftehehend, nur auf 

der RS. ganz oben eine Roſe und 1711 ebenfalg zwi⸗ 
fchen Rofen. 

ahr 1712. | 


306.) Dedgl. HS. und RE. mie vorige, die Jahrzahl 

ausgenommen. 
| Jahr 1715. - 

307.) Denkmuͤnze auf feinen Tod als Doppelgroſchen. 
HS. ERNST. HZS.C.B. EV. W. Def 
fen Bruftbild von rechter Seite in Waffenfleidung mit 
umgemworfenem Mantel und- großer Perruͤcke. J 
RS, Inſchrift von acht Zeilen. GEBOHRN — i2, 
IVL. 1655 — GESTORBEN — ı7. OCTOBER, — 
1715. — REGIERFET — 55. JAHR. — (2 GGR.) 

308.) Desgl. HS. ERNESTVS DVX SAX. 1.C. M.A. 

&W. Geharniſchtes Brufibild von rechter Seite mit 

dem Sürftenmantel. 
RE, Inſchrift von fieben Zeiten: NATVS — XII IVL. 
— MDCLV — OBIT — XVll. OCTOBR. — 


MDCCXV.—REGN, ANNOS—=XXXV.(2,GGR) 


( 876 ) 
Ernſt Friedrich I. 


des vorigen aͤlteſter Sohn, war zu Arolſen am 21. Aug, 1681 geboren und 
folore feinem Barer, nad dem von ihm eingeführten Rechte der Erits 
geburt, am 17. Det. 1715 in der Regierung. Er zeigte fi) zwar bey 
verſchiedenen Gelegenheiten als ein Kriegsheld, allein fein zu prächtig 
gefuͤhrter Hofftaar gereihhte dem Laude zum Verderben, Er verlieh 
bey feinem 9. Mär; 1724 erfolgten Abñerben zwey Prinzen, Ernft 
Friedrich II. und Ludwig Friedrich, weicher letzterer 1759 in hollaͤndi⸗ 
ſchen Kriegsdienſten geftorben, 

| Jahr 1716. 

739.) Kupferheller. HS. EF (Eurfiv) verzogen und mit 
. dem Bürftenhute geziert, zu jeder Eeite aber ein Stern. 

RS. *HH* — HELLER — i7i6. unten ein Etern. » 


310.) Silberdreyer. HS. E. F. D. G. D.S.1.C. M.A. 
ET W, Bruſtbild mit umgelegten Sürftenmantel von 
rechter Seite. | 
NS. Neichsapfel mit 3, daneben 17 — 16, darunter 
aber zu jeder Seite eine Roſe. 
311.) Sechſer. HS. ganz wie voriger Dreyer. 
ME. dedgl. aber VI im Reichsapfel. 
312.) Grofhen. HS. ERN. FRID. D. G. D. S. I. C. M. A. 
ETW, Bruſtbild wie auf vorigen. 
RS. FURSTL. SACHSISCH. H. H. LAND. 
MUNTZ* Inſchrift: *#24*— EINEN — THALER. 
— 1716 — F. E. W. 


Jahr 1717. J | 
313:) Silberdreyer, bis auf die Jahrzahl gang wie N.7310. 
314.) Doppelgrofhen, als Dentmünze auf die zwenhuns 
bertjährige Gedächtnißfener des Anfangs ber Kirchens 
verbefferung. HS wie R. 7312. . | 
RE. SECVLVM LVTHERANVM. SECVNDYM 
Roſe. Inſchrift: XII zu jeder Seite eine Roſe. — 
EINEN THALER. — MDCCXVIL — F. E. W. 
Zu bemerken iſt, daß die Umſchrift von unten an gehet. 
Schlegels Ebenezar, Taf. VIII, N. 17. 
315.) Doppelgroſchen. HS. wie N. 7312. aber D:G. 
- RE. desgl. nur durch 12 und W. F. verändert. 
3:6.) Ledgl. HS. wie N. 7312. | 
S. wie N. 7315, allein nicht nur *i2* und *i7iy 
zwiſchen Eternen, fondern auch am Ende ald Münz« 
meiftername blos *F* zwiſchen Sternen unter der Jahrj. 


(87) 


7317.) Desal. 98. wie N. 7312. 

RS. FURSTL. SACHS” — H.LAND — MUNTZ. 
Laͤnglich rundes, mit einer Ordenskette umgebened und 
von einem Fürftenhute bevecftes Schild, mit -dabinter 
gefteckten Krieggzeihen, welche um das ganze E child 
herum ale Einfaffung dienend, hervor fpringen, und 
mit den darinne, befindlichen vier Wappen von Cleve, 
Sülih, Berg und Pfalzfachfen, wie auch dem herzogl. 
faͤchſiſchen Mittelfchilde; zu den Seiten W—F, etwas 
weiter unten 1717, ganz unten aber @ G.R.) 


Jahr 1718. 
318.) Desgl. als Denfmünze a die den 1. Set d. J. ein⸗ 
genommene Erb» und Landhuldigung. HSe wie vorige 
&. Z. GED.D, ERB. U. L— AND HUL, .SEPT, 
Daß übrige wie auf vorftehenden, aber 17— 18. 

319) Desgl. HE. wie vorige, aber durch die größern Lok⸗ 
fen der linfen Seite und den nahe an die Bruft antrefs 
fenden Buchſt. W. als ein ziwenter Stempel kenntlich. 
RS, ganz mie vorflehend, aber daB W fehlt auf der 
rechten Eeiten de8 Wappens, dafür ift hier ein Stern. 


Jahr 1719. 

920.) Banzer Batzen oder Sechszehn Pfenniagſtuͤck. 

S. FURSTL: SACHS: H. HÆUuUSs. MUNTZ 3wey 
mit dem Fuͤrſtenhute bedeckte Wappengeſtelle, an wel⸗ 
chen die beyden Wappen von Gachſen und Henneberg 
in runden ausgezierten Schildern angeheftet find. 

RS. NACH. DEM. FR/ENCK: CREYS. SCHLUS 
Mofe- Inſchrift: — 18 zu feder Seite eine Dofe _ 
EIN. R. — THALER = 1719. | | 


Ernſt Friedrich der zweyte, 

des vorigen Ältefter Sohn ward den 17. Dee. 1707 gebohren. Da er bey des 
Vaters Abfterben noch minderjaͤhrig war, fo übernahm die Frau Muts 
ser die Vormundſchaft und Landesregierung bis zu deſſen im Jahre 1729 
erlangten Vonjaͤhrigkeit. Ben feinem am 23. Ang 1743 erfolgten toͤdt⸗ 
lichen Hintritte verließ er von feiner Gemahlın Larolına , Gräfin von 
Erbads Fürftenau zwey Prinien, ald den folgenden Ernſt Friedrich Carl 
and Friedrich Wilhelm Eugen. 


‚fahr 1726. 
321.) Rupfermünze. HE. EFH — in einander geftellt, zu 
den Seiten aber eineRofe, — HH darunter cine Wein 
tranbe, an deren Stiele zwey Blätter. 


Sn 


( 828) 


RE. desgl. ganz wie die HS. * mit der Jahtzahl 
17 — 26 neben ber zwenten Zeile 
Diefes Stuͤck ſcheint keine gerodhnliche Münze zu fepn. 


| Jahr 1736. 

322.) Kupferheller. HS.EF (Eurfio) verzogen und. mit 
dem Fuͤeſtenhute bedeckt. 
NS. "HH" — HELLER — 1736. unten ein Stern. 


Ernſt Friedrich Carl, 


des vorigen Älzefter Sobn. Er war am 10. Junius ı727 gebohren und .. 
fauv did 1748 unter mürrerliher Vormundfhaft, Wegen gemißbraudys 
ter Muͤnzgerechtigkeit zog er fi 1759 eine reihöflöcahidhe Klage zu, 
Das Land hatte an ihm zwar eınen auten Regenten, inbeffen fiel er 
Burdı feine Prachrliebe in eine fo grofe Schuidenlart, daf' der Kanfer 
‚2766 erne Debircommißion zn Hildburghauſen verordnete, Er farb am 
33. Sept. 1780 mir Hintetlaſſung eıned Prinzen, Friedrich), welder als 
Bumündıg unter der rn feines UrGroß⸗Oheims, des Prinjen 
Bofeph Fritdrichs, folgte. 


Jahr 1758. 

323.) Silberkreutzer. HS. ERN. FRID. CAR. D. G.D.S. 
Geharniſchtes Bruftbild von rechter Seite in gelockten, 
m . Nacken gebundnen Haaren, mit umgeworfenem 

ante 
RE. Das mit dem Fürftenhute bededfte und von Raus 
tenzweigen umgebene herzogliche Baltenfchild, unten in 
einer Cartouche (1) daneben 1758 
324). Doppelgrofihen, HS. Rofe. ERN. FRID.CAR.D. 
DUX SAXON: Geharniſchtes Bruſtb. wie vorfich, 
Re, 12 zu jeder Seite ein Kreugchen — EINEN — 
REICHS — THALER — 1758 

325.) Desgl. HS. wie vorige, aber DVX Mit V, dann vor 
ERN feine Rofe. 

RS. ganz wie vorftehend. 

526.) Desgl. HG. wie N. 7324, nämlich DUX, aber ohne 
Roſe vor ERN, fodann ift das Bruſtbild größer und 
über die r. Schulter mit einem Ordensbande behangen. 
NE. desgl. aber um die 12 ſtatt jener Kreugchen find 
bier Rofetten. 

327.) Des. 98. ERN: FRID: CAR: D: G. DUX SA 
Be N: fonft wie vorige. 

S. wie sorfehend. 


( 79.) 


7328.) Viergroſchenſtuͤck. HS. ganz mie vorige, nämlid) 
zwey Puncre zwiſchen den Worten. 
RS. VI zu jeder Eeite eine Roſette — EINEN — 
REICHS — TBALER — H.L. M. darunter eine 
Leiſte und unter derfelben: 1758. 

329.) Desgl. HS. Die Buchſtaben EFC über einander ge⸗ 

ogen und an den Enden mit Zweigen geziert, oben der 
—2* | 
‚RS. VI— EINEN — REICHS — THALER unter 

einer Leiſte 1758. | ; 

330.) Desgl. HE. wie vorige, aber ftatt jener Blumen⸗ 
zweige find hier Auszierungen angebracht. | 
RE. VI — EINEN — REICHS — THALER = 1758 

331.) Desgl. HE. wie R. 7329. RE. aber wieR.7328. 

332.) Desgl. HS. wie NR. 7330, jedoch find bier die Buch⸗ 
ftaben mehr ausgeziert. RES. ganz wie befaate N. 

333.) Desgl. HS. Die verzierten Buchflaben EFC mit 

‚ dem Fürftenhute bedeckt und mit Palmen umgeben. 
RS. VI zu jeder Eeite ein Blunienfreugchen = EINEN 
— REICHS THALER — 1758 unten *H* 

Diefe fo geringhaltigen Viergrofchenftüde, welche 
mit den feit 1759 zu Keipjig mit einem Stempel vom 
ahre 1753 ausgeprägten verwerflichen Achtarofchens 
ücen, den fogenannten Ephraimiten, fo große Achn« 
lichfeit hatten, twaren vorzüglich die Beranlaffung, daf 
der £aiferliche Reichsfiskal gegen den Herzog eine feiers 
liche Klage. erhob. 


| Jahr 1759. 
334.) Kupferpfennig. HS. Das mit dem Fürftenhute ge 
| jierte und von allerhand Kriegsgeichen umgebene bers 
ogliche Balkenſchild. | 
iS. *#* — PFENNIG — H. S. HILD. BH—L.M. 


— 1759. | Ä 
835.) Groſchen. HS. Die mit dem Fuͤrſtenhute bedeckten 
verzogenen und versierten: EFC 

RE. *24*— EINEN — REICHS — THALER — 1759 
836.) Desgl. ganz wie vorig. nur mit etwas größerer Krone, 
837.) Sch. Kreugerftiüf. HE. ERN FRID. CAR. D. 
G. DVX. SAXON. fonft wie R. 7324. 
NS. LAND — MUNZ Ausgeziertes und mit dem 
Fuͤrſtenhute bedecktes deutſches Schild mis dem herzoge 


( 890 ) 


lichen Wappen von vier Feldern, al®: 1.) dem clevio 
ſchen, 2.) dem Löwen von Ich, 3.) dem Löwen von 
Berg und 4.) die drey fllbernen Becher im goldenen 
Felde wegen Euilenburg, wie auch mit vem Balkenfchils 
de ım Mittelfchilde; unten in einer Cartouche: 6 weben 
weldyer 17 — 59. 

Es ift mertwürbig, daß auf diefer Münze da 
Euilenburgifche Wappen noch erfcheint, da doch Herzog 
Ernſt Sriedrih I. diefe Grafſchaft fchon 1720 an die 
Staaten von Geldern verkauft hat. 

7338.) Doppelgrofhen. HS. wie vorige, aber dag Brufl- - 
biild von linker Eeite, mit Hermelinmantel und Or⸗ 
densbande. 
RS. XII EINEN REICHS THALER Eine Gruppe 
von Kriegszeichen, an welcher das mit dem Fuͤrſtenhute 
bedeckte ſaͤchſiſche Ballenſchild liegt, im Abſchnitte: 1759. 


Jahr 1760. 


339.) Silberkreutzer. HS. ERN. FRID. CAR. D. G. D. 
8. &. Bruſtbild wie N. 7323. 
NS. IJ. C. M. A. & W.L.T.M.M.P.H.C.R.& 1760 
In einer zierlichen Cartouche der Zahlwerth mit 1. 
340.) Dedal. HS. wie vorſtehend, aber hier fehlt dag & 
am Ende der Umfchrift. 
RS. ganz wie vorſtehend. r 
341.) Groſchen. HS. Die mit dem Fürftenhute bedeckten 
ausgezierten Buchftaben EFC 
NS. 24 zu jeder Seite eine Roſe — EINEN — REICHS 
' THALER — 1760 
342.) Desgi. HS. wie vorige, aber mit etwas größerem 
Fürſtenhute. RS. wie vorfichen. 
343.) Desgl. HS. und RS. wie vorftichend, jedoch der 
Fuͤrſtenhut noch größer. — 
2344. Desgl. HS. und RS. ganz wie N. 7342, nur bie 
Buchftaben ein wenig verändert, 
345.) Desgl. HS. wie N. 7341. 
RS. bat neben der 24 große Roſen, fo wie auch unter 
1760 eine dergl. , 
346.) Dedgl. HS. zwar wie vorige, aber die Buchffaben 
etwas enger zufammen geftelt, dagegen aber der Fuͤr⸗ 
ſtenhut wie N, 7343. —* 


C 8 ) 


347.) Desgl. HS. Der bloße Buchftabe F, welcher mit 
dem Fürftenhute geziert ift; unten herum aber H.H.S.M., 

RO. ganz wien. 735. EM 

348.) Desgl. HS. Das ausgezierte und mit dem Fürften« 
hute bedeckte herzogliche Balkenjchild, ohne Umfchrift. 
RS. LAND — MUNZ — btazwiſchen oben und unten 
eine Rofe, zu deren Eeiten ein Zug befindlid) if, dann 
der Reichdapfel mit 24 und daneben: 1760. 

349.) Desgl. HS. wie vorige, nur jpringt die Augzierung 
oben etwas mehr hervor,‘ deswegen der Zürftenhuth 
bier hoher ſteht. Bw 

350.) Doppelgrofchen, HS. ERN. FRID. CAR. D. G. 

| DUX. SAXON. Bruftbild wie N. 7324. 

MS. 12 zu jeder Eeite eine Roſette — EINEN — 

REICHS—THALER —L: M: unter einer keifte 1760. 


351.) Dedgl. HS. wie vorige, aber das Brufibild etwas 


länger und fhmäler. RS. wie vorſtehend. 

352.) Desgl. HS. mie borfichend. 
RS. desgl. nur flatt L. M. fteht hier S: M: ( Scheider 
Muͤnze oder Silber-Münze, jedoch verdiente dieſes 
Stuͤck legtere Auffchrift nicht, da es geringhaltiger als 
vorſtehendes ift. ) 

353.) Desgl. Ganz wie vorige, nur fließt fich auf der 
HS. die Bandfchleife, womit die Haare zufammen ge⸗ 
bunden find, näher an daß Haupthaar an, wie auf - 

vorigem; dedgleichen ift auch auf der RS. zmwifchen der 
Jahrzahl und dem Rande der Münze nicht fo dick, 
Raum, wie bey N. 7352. | 


Jahr 1761. 


354.) Kupferheller. HS. Das ausgezierte und mit dem 
Bürftenhute bedeckte herzogl. Balkenſchild. 
RS. I — HELLER — 1761 unten ein Zug. 

355.) Desgl. HS. Die ausgezierten und mit dem duͤrſten⸗ 

‘ hute bedeckten Buchftaben: E. F. C. 
RS. ** —HELLER — 1761 unten ein Efern. 

356.) Doppeltreuger. HS. SACHSEN — HILDBURGH. 
Das berzogliche Wappen mit den dalfen in einem rechte 
aus und links eingebogenen verzierten Schilde, welches 
auf einem ausgebreiteten und oben mit dem Fürftenhute 
bedechten Wappenmantel angebracht if, “ 


Ä 
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RE. Die Infhrifte © KREUZ 1761 iff mit vinee 
aus franzoͤſiſchen Verzierungen beftehenden Einfaffung 
— oben aber ſteht als Umſchrift: LAND — 

; 57.) Batzen. HS. wie vorſtehend, aber 

| y; * m fiehend, zwey Puncte 

S, Dedgl. aber durch den Imert 1 

Einfaffung verändert. ea A 


Jahr 1763. 

358.) Kupferheller. HE. Die zierlihen Buchflaben EFC 
mit dem Fürftenhute bedeckt. 

RS. I su jever Seite eine Kofe — HELLER — 1763 

2 unten eine Roſe. 

359.) Basen oder Vier-Kreutzerſtͤck. HS. ERN. FRID. 
CAR. D. G. DVXSAXON. Des Herzogs Kopf von 
rechter Seite in gelockten Haaren- 

RS 300 EINE FEINE MARCK 1963 Ansgeziertes 
deutſches Echild mit dem gewoͤhnlichen berzoglichen 
| Mappen und dem Fürftenhute gesiert. 

* a — — — — ne 
360.) Groſchen auf die Geburt des Erbprinzen Friedrichs. 
HS. mie vorftehend. BE ERENS 
NS. Infhrift von fünf Zeilen: IN MEM.—NATAL. . 
= FRIDERICI—PRINC HERAED(sic)—SAXON. 
Darunter eine Reifte, unter welcher: Il CALEND 

MAI. — MDCCLAII unten ein Sternchen. 


Jahr 1765. 
361.) Silberfreußer. HS. E FÜ: Eurfio) verzogen. 

RE, I—CONVENTI—ONS— KREUZER — 1765 
| unten ein Stern. | 
362.) Fuͤnf⸗Kreutzerſtuͤck. Die verzogenen Buchftaben EFC 

in einem Viereck eingefchloffen. | | 

RE. Folgende in einem Viereck einaefchloffene Inſchrift: 

JUSTIRT — 240 zu jeder Seite eine Rofe — EINE. F, 

BM.— 1765 : Zu den Seiten des Vierecks: 5—Kr. 


zn 1766. . 

363.) Kupferheller. HS. EFC verzogen und mit dem Fuͤe⸗ 
ſtenhute bedeckt. 
RS. 1 zu jeder Seite eine Rofe— HELLER = 1766 — 
darunter eine Roſe. | 


( 883 ) 
| Jahr 1768. 
7364.) Gechfer ober Dritthalbfreugerflüd. HS. HILDB: 
HAVS—CONV: MUNZ,. Das oben mit dem Fürs 
ftenhute und gu beiden Seiten mit Palmen gefhmückte 
und auf einem Fußgeſtelle ruhende Herzogliche Balken⸗ 
ſchild; an dem Fußgeſtelle ift 235 (Kreuger) als Auf⸗ 
fchrift angebracht. Ä 
NE. a einer zierlichen mufchelartigen Einfaffung fols 
gende Inſchrift: 48 zwiſchen Rofen — EINEN —CON- 
VENT — THALER | | r, 
Ä Jahr 1769. | 
365.) — HS. ERN. FRID. CAR. - D. G. 
DUXSAXON. Des Herzogs Kopf von rechter Seite 
in gelodten und im Naden gebundnen Haaren, mit 
einem unten zuſammen gebundnen Palm» und Eorbeers 
zweig umgeben. 
R&. ı2o EINE FEINE MARK 1769 Bierfeldiged 
ausgezierteds Schild auf einem. Bußgeftelle, in deffen 
Fuͤllung 10 angebracht iſt; zur rechten iſt ein Lorbeer⸗ 
Jur linfen aber ein Palmzweig und ganz oben der Fürs 
ftenhuth. In den vier Feldern find die oben NR. 7337 
befchriebenen Wappen nebft dem herzoglichen Balkens 
fchilde als Mittelfchilde; ganz unten aber W K 
366.) Zwanzigkreugerftüd. HE. ganz mie vorfichend. 
- RS. Wie bey R. 7366, nur LX ST. EINE — FEINE 
MARK, fodann fteht 20 in der Füllung des Geſtelles 
und dann unter bemfelben: 1769. | 


Jahr 1770. | 
367.) Schfer. HS. HILDBHAUS— LAND MUNZ 
Das länglich runde herzoglichſaͤchſiſche Balkenſchild auf 
einem Bußgeftelle, in defien Fuͤllung 23. (d. 23 leichte 
Kreuger nach dem 24 Guldenfuße,) das E child felbft iſt 
mit Palmpweigen umgeben und mit dem Fuͤrſtenhute bes 
deckt, daneben aber: 17-70. NE. wie. 7364. 
368.) Desgl. HS. ganz wie vorige. 
RS. Desgl. aber mit einer etwas veränderten Ein- 
faffung, auch ift die Münze etwas größer. a A 
369.) Fünffreuger. HS. Längli rundes, ausgezierted 
Schild mit den vier Wappen wie N. 7337 font aber 
wie N. 7365, jedoch) ohne Umfchrift. | 


( 88 ) 
MS. Kolgende Inſchrift ift in einem rautenfoͤrmigen 


Schilde ein geſchloſſen. Rofe— IUS— TIRT — 1776 — 
Noſe. Umfchr. 240 — EINE FEINE MARK, 


| Jahr 1772. 
7370.) Einfeitiger Achteckiger Rupferbeller. HS. kaͤnglich 
runde® berzoglich fächfifhes Balfenfchild, zur rechten 
mit einem Palms zur linken aber mit einem forbeers 
zweiq, weiche unten aufammengebunden find, umgeben, 
daneben abır 17—72. 


| Aahr 1774. | 
371.) Uchtediger Kupferheller. HS. wie vorfichend, nur 
die Jahrzahl verändert. , 
RS. *ı* zu jeder Seite eine Rofe — HH — HEL 
LER unten tin Stern. 


Triedrid, 


des voriaen Sohn, gebohren 19 April 1763; da derfefbe bey ded Vaters Abs 
fterben noch mınderjährig war, fo ſtand derſeibe bis 1784 unter dee 
Vormundſchaft jeın:6 Ur⸗Gros⸗Oheims; des Prinzen 


Joſeph Frietrih Wilhelms Holfandini, 


welcher aid Herzogs Ernftens jänfter Sohn, am 5 Detob 1702 geboh⸗ 
ren war. Diefer ging zeitig Dem Kriege nach, wobey er denn von dem 
Kayſer nicht nur anm Feldmarichau erhoben ward, fonbern aud dem 
Reiche ald Genzraifelogengmeiher diente, nachdem er fon 1727 zur 
roͤmiſch⸗· Catholiſchen Kirche übergegangen war, Dieam 23 Sept 1780 
angetretene Vormundſchaft Über obıgen Herzog Friedrich führte er mis 
fo großer Zufriedenheit, daß ıhm bie au fernem am 4, Januar 1737 ers 
folgen Tode dıe Landesregierung überlaffen ward, worauf denn dee 
junge Herzog Friedrich die Regierung ſelbſt übernahm. 


Münzen der Regierung Herzog Kriedrihs von Sachſen⸗ 
Hildburghaufen. 


a) Unter der. Vormundſchaft. 


Jahr 1781. 
372) Kreutzer. HE. Die beyden über einander geſtellten 
Buchſtaben T F mit dem Fuͤrſtenhute bedeckt und dane⸗ 
ben: H—H unten aber 1781. 
RS.1.CONVENTIONS—KREUZER unten eine Rofe, 
373.) Sechſer. H& I F wie auf voriger aber bier ift die 
Umſchrift: H.H. Z.S H. H. O. V. M. unten ı78ı. 
ME 48 daneben zu jeder Seite eine Roſe — CONVENT 
- = THALER unter einer Leiſte 23 mit Berz. umgeben. 


E3 20 
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7374.) Zwanzigfreugerfiüd. HS. V.G. G. IOSEPH FR. 
H. Z. S. &. &. OB. VORM. U. LANDESR, Deß- 
felben Bruftbild von rechter Seite in gelockten und zum 
theil auch im Nacken zufammen gebundnen Haaren, 
niit dem Staatskleide angerhan, unter welchem ein 
Bruſtharniſch, darüber aber der goldne Vliesorden. 
RE. 1X EINE FEINE MARK 17831. Auf einem mit 
dem Fürftenhute gezierten,. oußgebreiteten. Wappen 
mantel if ein länglich rundes und mit dem Vliesorden 
umgebenes Echild von 23 Wappen, tie folger: naͤm⸗ 
lich drey Reiben der Ränge herunter wie R.7294. Eeſte 
Reihe, 1) Das Wappen von Eleve, 2) von Juͤlich und 
3) von Berg; zweyte Reihe, 1) dag Balfenfchild mit 
ber Herzogs⸗ oder Mautenfrone, 2) der Löwe wegen 
Thüringen, 3) dedgl. wegen Meiffen; dritte Reihe, 
der erſte Plag wird noch durch dag Balkenfchild bedeckt, 
2) die drey Schroͤterhoͤrner im filbernen Felde wegen des 
Herzogsthums Engern, 3) ein fpringendes ſilbernes 
Pferd in rohen Felde wegen des Herzogthums Weft- 


phalen; vierte Reihe, 1) die land&bergifchen Prähle, _ 


2) der Adler von Pfalzſachſen und 3) der Pfalzthuͤrin⸗ 
gifche Adler; fünfte Reihe, +) die drey filbernen Becher 
im goldnen. Felde wegen der Braffchaft Euilenburg, 
man ſehe darüber N. 7387, 2) die Ldwen wegen der 
Herrſchaft Pleißen und 3) dedgl. wegen Orlamuͤnde; 
fechfte Reihe hat vier Felder als: 1) die eifenberaifchen 
Duerftreifen, 2) das Regalienſchild, 3) die altenburgis 
fche Nofe, 4) die brenifchen Seeblätter over E chrdters 
börner ; fiebende Reihe, 1) die Henne, 2) die roͤmhild⸗ 
ſche Säule, 3) die märfifche Pinde und 4) die ravens⸗ 
bergifchen Eparren. Ganz unten in einer Cartouche: 
20 Mod ift zu bemerken, daß zu benden Seiten des 
MWappenmantels Kıiegszeichen angebradht finde 


| Jahr 1784. 

375:) Silberkreutzer. HE. Das berzoglihe Wappen: in, 
einem länglich runden E childe auf einem Fußgeſtelle, in 
defien Füllung: IK zu feben ift, dancben aber 17—84 
ſteht. Das Schild iſt über diefee mit Palmzweigen 
umgeben und neben dem Kürftenbute fiebr man: H—H. 
RE. Izu jeder Seite eine Rofe KREVZER — LAND 
MUNTZ unten eineRofe. Sonderbar ifi, daß man hier 


(98 ) 
wieder Müng fchrieb, da man body ſchon früher riche 
tiger Münz gebrauchte. 
b) Nach angetretener Regierung feit dem 4 Januar 1787. 
Jahr 1788. 
7376.) Runder Kupferheller. ds. und RE. die Jahrzahl 


ausgenommen, fonft wie R. 7372. 
- 377.) Achtediger Kupferheller, fonft ganz wie R. 7372. 


378.) Sechſer. HS. Die herzoglich fächfifhen Balken in 


einem länglich runden Schilde mit dem Fuͤrſtenhute bes 
deckt, auf der rechten Eeite mit einen Lorbeer. auf der 
linfen aber mit einem Palmzweig umgeben, oben 17—88. 
©. „z oben H. S.H, $. M. unten eine Verzierung. 
379.) Dessl. NS. Das ausgezierte und mit dem Fuͤrſten⸗ 
hute bedeckte Schild von vier Feldern, in welchen die 
Wappen 1) von Thüringen, 2) von Pfalsfachfen, 3) 
von Pfalzthüringen und 4) Meißen nebft dem Balken⸗ 
wappen im Mittelfchilde. Umſchr. H.S. —H.S.M. 
RS. In einer aus franzdfifchen Verzierungen beftehen« 
- —— folgende Inſchrift: 48 — EINEN 


380.) Desgl. HE. und MS. ganz mie vorige, jeboch iſt 


die Einfaffung etwas weniger verziert, fo wie auch bie 
Münze kleiner und zugleich geringhaltiger ift. 

881.) Desgl. Ganz mie vorige, nur die Einfaffungen auf 

beiden Seiten zierlicher, fo wie auch der Fuͤrſth. größer. 
Jahr 1791. - 

82.) Doppelhellee von Kupfer. HS. Der mit dem Für 

s ftenhute bedeckte Buchftabe F (Eurfiv) mit . 


linfer Seite bengefegtem Sterne. 
RE. *1* — 17 HH gı — .S. M. unten ein Stern. 


Jahr 1808: - 


383.) Grofchen oder Dreykreutzerſtuͤk. HS. Der Buchflabe 


F (Eurfiv) in einem Kranze von unten zufammenge- 
bundenen Plättern, worauf der Fuͤrſtenhuth rubt. 
— HERZOG. ZU SACHS. HILDBURGHAU. 
SEN, 


RE. In einem Perlenrande als Inſchrift: 3 KREU. 
ZER. Umſchrift: LANDMUNZE Unten: 1808 zu 


jeder Beite der Jahrzahl iſt ein Zweig befindlich. 
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ge) Saalfeldifhes Hauß, 
ward von Ernſt des frommen ficbenden und jüngfien Sohn, 


Johann Ernft, 


geſtiſtet. Gelbiger war a2. Hug, 1658 gebobren, bekam bey der Im gorhal⸗ 
ſchen Haufe 1680 geſchehenen Theilung Saalfeld, Gräfentbal, Probfizelte 
und Lehſten und legte fein Hoflager au Saalfeld an.. Nachdem er 171% 
von der roͤhmhileſchen Erbſchaft ein Drittheil erhalten hatte, farb er als 
Senior des erneftiniihen Haufed am ı7. Dec. 1729 und binterlied wiche 
nur von feiner erfien Gemahlin Sophia Hedwig Drinzeffin von Soch⸗ 
fen : Merfeburg,, einen Prinz, Chriſtian Ernſt, fondern auch von der 
zweyten, Charlotte Johanne, Prinzeffin von Waldeck, ebenfalls einen 
— Franz; Zoſtas, weiche bepde gemeinſchaftlich in der Regierung 
ten. 


| Jahr 1685. 
7334.) Kupferheller. HS. Das herjogliche Balfenfchilk 
mit dem Fuͤrſtenhute bedeckt und von Palmen umgeben. 
» RE. Baal — feld; — Gel—ler. — 1685. 


Jahr 1688. 


355.) Kupferheller. HE. wie vorftehend. 
RES. Rofe = Baalfı — Geller — 1688: 


Jahr 1692. 


386.) Deal. HS. wie vorftehend. Ä 
RE. Stadelrofe SAALF:— HELLER — 1692, 


Jahr 1693, 
387.) Dedal. HE. wie vorſtehende. | | 


Jahr 1694, 

388.) Dopvelgrofhen. HS. Die verzierten Buchffaben LE. 
in einander gezoaen, mit dem Kürftenhute bedeckt und 
mie unten sufammen gebundnen Palmzweigen umgeben; 

als Ueberfhrift: D.G.D.S.ITC.M.A.&W._ 
RE. MONETA NOVA SALFELD. Daß länglich 
runde berzogl. Balkenfchild von zwey Löwen gehalten, 

oben eine Verzierung, darüber: 1694, unten aber im 
Abfchnittes ı2. EINEN — THALER darunter: GE 
dazwiſchen aber ein Nabe als Muͤnzzeichen. 


CB) 


7389.) Desgl. HS. zwar wie vorfiehend, aber TE (groß 
| Eurfiv) und über einander verzogen, jedoch mit em» 
porſtehenden Bandfchleifen. | * 
RE. desgl. wie vorſtehend, aber GF fleiner und Stern. 
chen vor und nach *EINEN* — THALER. auch um 
die Jahrzahl dergleichen. A 
390.) Desgl. HS. wie vorftehend, aber ohne die empor⸗ 
ftebenden E chleifen. | | 
RE. desgl. aber ohne die Sternchen um bie Jahrzahl. 
391.) Desgl. HS. ganz wie vorſtehend. 
RES. desgl. nur in der Berzierang oben am Schilde vers 
Ändert und unten ein Zug. 


| ar 1695. 
392.) Kupferheller. HS. wieN. 7384. 
. RE. Roſe. Saalf: — Seller :_ 1695 
* ahr 1696. 
393.) Desgl. HS. * — 
ſehr ſchlecht geſchnittener Stempel. 
394.) Desgl. aber beſſer geſchnitten. 

395.) Desgl. wie vorſtehend, aber SAALF: — HELLER. 
396.) Desgl. bis auf die Jahrzahl ganz wie N. 7392. j 
Jahr 1698. . 

397.) Desgl. ganz wie N. 7393, Fe 
abr ı ü 

398.) Desgl. wie — — 

399.) Desgl. wie Num. 7395. 


ahr 1700. 
400.) Desgl. wie N. — 
u Jahr 1701. 
401.) Desgl. wie — * — 


* 


Jahr 1717. 
402,) Groſchen auf die zwenhundertjährige Gedaͤchtnißfeyer 
tveoen des Anfanges der Kirchen⸗Verbeſſerung. 
HE. Reichsapfel. IvpILXVM — SuaLreL — DIa 
aclt. n—Leritla Dazmwifchen die vier Wappen⸗ 
ſchilder von Sachſen, Cleve, Juͤlich und Berg. Des 
Herzogs gehatniſchtes Bruſtbiid von rechter Seite, ben 
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Eommanbdoftab halt. und mit vor ihm ſtehenden Helme. 
MS. DocMara LVraerı sTtaBgVnT In seCVLa Rofe. 
Lutheri Bruftbild von vorne, die aufgefchlagene Bibel, 
in welcher V.D. MI A zu lefen, mit der linfen haltend 
und mit der rechten darauf zgeigend, neben vem Kopfe 


aber: 15 — 17. Schlegels Ebenezer Tafel IX,N. 4. 


Jahr 1720. 
7403.) Kupferbeller. HE.J E über und in einander vergogen, 
mit dem Zürftenhute geziert und mit der von unten 
herum vertheilten $ahrz.17 —20o inwendig umfchrieben, 
dagegen SAALFELD— HELLER als Äußere Umfchr. 
MS, Das auggezierte und mit dem Fuͤtſtenhute ges 
ſchmuͤckte deutſche Balfenfchild. > Bar 


Jahr 1722. | 

404.) Doppelgrofhen. HS. Die in einander gefchlungenen 
und mit dem Sürftenhute bedecken Buchflaben IE vier. 
mahl in Form eines Kreutzes mit der dazwiſchen vers 
theilten Umfchrift: D:G:— D: S:1— C:M: A: — & W; 
RS. MONETA NOVA SALFELD. ı7— 22 fkäng- 
lich rundes, mit dem Fürftenhure bedecfted und von 
Palmen umgebenes Scyild von vier Feldern, als: dag 
Balkenſchild, die beyden Loͤwen von Thüringen und 
Meißen oder von Juͤlich und Berg und Daß Eilienfreuß 
von Cleve, neben dem Wappen etwa unten; IM—E 
Ehrlich) ganz unten aber: 2.G.R. 


Ä Jahr 1723. 

405.) Kupferheller, ganz wie R..7403, nur find die Jahr. 
zahlen in zwey Linſen abgetheilt, nämlih ı — 7 gleich 
neben dem Fürftenhute und 2— 3 etwas weiter unten 
über die Mitte, _ 

406.) Doppeigrofhen. HS. ganz wieN. 7404. | 

Ä RE. ebenfalld wie. 7404, nur bie Sprint aus ge⸗ 
nommen. | 

497.) Desal. HE. wie vorftchend. j 

RE. desgl. aber hier ſteht nur: M—E und zwar oben 
in der Mitte und unten 2 GR. ohne Puncte. 


J | Jahr 1724. - > / 
408.) Kupferheller. HS. und AS, ganz wie N. 7403, je 
doch die veränderte Jahrzahl — 1— 7 darunter 2 —4. 


57 
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7459.) Doppelgrofhen. HE. Die in ein Viereck geſetzten 
Bruchſtaben IE und vor dem l das verkehrte E (JIE) 
jede Seite ift fodann mit.einer Krone verfeben, in jeden 
— Winkel aber ſteht VIEL und fodann ın deren Mitte ein 

Klein Schildchen mit dem Zahlwerthe: 2GR. Umfehrift 
D:G: — D: $: I: — C: M: A: — & W: vie Jahrzahl 
1—7—2—4 iſt fo vertheilt, daß jede Ziffer allemahl 
an eine der VIII ſtoͤßt, unten: IM—E 
ME, * N. 7404, iſt alſo des Muͤnzmeiſters Nahme 
doppelt. | 
—— Obige VIII bedeutet, daß Herzog 
Johann Ernſt auch mit dem Beynahmen dee achten bes 
zeichnet worden, indem derfelbe feit Herjog Johann 
Ernften, dem Halbbruder Ehurfürft Johann Friedrichs 
des großmüthigen,. der achte Prinz des erneftinifchen 
Hauſes war, welcher den Rahmen Johann Ernft führte. 


Jahr 1725. 


410.) Groſchen HS. wie vorſtehend, aber ohne die Jahrzahl, 
ſodann iſt ſtatt jenes Schildchens mit dem Zahlwerthe, 
hier das Balkenſchild. 
NS. Ganz wie N. 7404, aber die Jahrzahl neben dem 
Fuͤrſtenhute, ſodann auc) der Zahlwerth verändert. 


Jahr 1726. 


411) Kupferheller. HS. und RS. wie N. 7408, jedoch 
die Jahrzahl veraudert, 
412.) Gtoſchen. HE. D: G: IOH: ERNE: D: 8: I: C: M: 
A: & W:  Ränglıch rundes, mit dem Kürftenhute bes 
decktes und von Palmen umgebened Schild, mworinne 
nicht nur die vier Wappen von Eleve, Yülıh, Berg 
und Pfalzſachſen, fondern auch das herzogliche Bals 
kenſchild als Mittelfchıld; unten: I. M.E* | 
RS. MONETA NOVA SALFELD. Inſchr. 24 — 
gu jeder Seite eine Rofette — EINEN = THAL. — 1926 


Jahr 1727. 
413.) Kupferheller, ganz wie N. 7408. Ar 
414.) Silberpfennig, HS. wie N. 7403, aber die Jahrzahl 
2-7 und 27 in zwey geraden kınlen, wie N. 7405. 


a 
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RS. In einer zierlichen Einfaffung ber Reichsapfel, 
mit dem Dfennigzeichen (dI); In der Mitte der Einfaf- 
fung aber zu jeder Seite eine Roſe. 


Jahr 1728. 

7415.) Kupferheller, ganz wle R. 7408. | 
416.) Desgl. wie voriger, aber die Jahrzahl ale Innere Um⸗ 
ſchrift, da felbige auf vorigen in grader Linie ſteht. 

417.) Doppelgrofchen. HS. wie N 7412. 
RS, desgl. aber 12 ſtatt jeriee 24, fo wie auch bie 
Jahrzahl verändert. au | 


Jahr 1729. | 

418.) Denfgrofchen auf defien Tod, HS. ZE (Eurfiv) 
über einander gezogen, mit dem Fuͤrſtenhute bedeckt 
und mit einem Kranze von Palmen umgeben, auf wel⸗ 
chem ein Band angebracht iſt und zwar mit folgender . 
Snfchrift: IN TA— MINA — TIS— CELO — RE 
DUX — FULGET — HONONA — I1BUS unten 
MDCCKXIX. | | 
RS, Inſchrift von ſechs Zeilen; NATUS — 1658. 
02 AUG — DENATUS — 1729. ı7 DEC — REGIM 
50 — ZETAT. yı M. 3. D. 15, unten LM—E* da 
gwifchen ı gl. 

419) Doppelgrofhen. HS. und RS: mie vorfichend, je⸗ 


dach ver Zahlwerth (2 gh verändert, 


Chriſtian Ernſt, 

des vorigen Sohn erſter Ehe, gebohren am 18. Auguſt 1683, trat mit ſeinem 
Halbbruder, Franz Joſias, nad Vaters Tode bie gemeinſchaftliche 
Regierung an, ob er gleich fein eigenes Hoflager zu Saalfeld hielt. 
Da 1735 der coburgifhe Erbfolgerreit zu Eude gieng, fo erhielten fie 
außer eınem Zuwachſe von Landen auch bie coburgiſche Reichsſtimme in 
Gemeinſchaft mit Meiningen und nannten ſich ſeitdem Herzoge von Sach⸗ 
fen s Eodurgs Saatjeld, Chriſtian Ernſt verlebte ſelne Tage in der Stille 
und zeichneie ſich ale ein frommer und gottſeliger Fuͤrſt vorzüglich aus, 
Er flarb om 4. Sept. 1745 ohne von feiner Gemahlm, Chriftiana Fri⸗ 
derica vom Kof, Kinder zu hinterlaffen, weiche ohnedem zur Regierung 

nicht haͤtten gelangen können, 


| Jaht it: 2 
420.) Silberdreyer. HS; Rundes, mit dem Türftenhute 
dedecktes und mis Palmen umgebenes Schild, morinne 


P 
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die vier Wappen von Sachſen, Juͤllch, Berg (Thaͤ. 
ringen und Meißen) und Gleve; als Weberfchrift: F: 
S: SS: — L:M: ganz unten: I.M. E. 

RE, Der Reichsapfel mıt 3 in einer Einfaſſung, dane- 
ben in der Mitte: 17 — 31 | 

9421) Srofhen. HE. Die Nahmen der benden fürftlichen 

Gebrüder, al$ CE und F.I verzogen, oben ber Für. 

ſtenhut, unten aber; 1731. 
RS. FVRST. SACHS. SAALFELD. LAND. 
MVNTZ* Daß berzogl. Wappen mt den Palfen In 
einen deutfchen und mıt dem Fürftenhute bedeckten Schil. 
de, zu deffen Eeiten: 1 — gl unten aber: IM.E 


* Jahr 1732. 

422.) Kupferheller. HE. Das herzogliche Balkenſchlld, 
mit dem Fürftenhute bedeckt und von Palmen umgeben. 
RS. Izujeder Seite eine Roſette — SAAL — FELDER 
— HELLER — 1752 

423.) Grofhen. HE. wien. 7421. 

BS. desgl. aber G. H. E. zum Münzgeichen. | 

424.) Doppelgr. HS. mie vorftehend. RS. desql., den 
Zahlwerth aber In 2—gl. berändert u. nach MVNZ fein P. 


Jahr 1733. AR 
425.) Kupferheller. HS, und RE. wie N. 7422. 
426.) Silberdreyer. HS. und RS, wie Dt. 7420, aber 
Jahr 1734. | 

427.) Kupferheller. HS. und RE. wie N. 7422, aber mit 
veränderter Jahrzahl. 

428.) Groſchen. HE, wie N. 7423. 
RS.FVRST.SACHS.SAALFELDLAND,. MVNTZ. 
Laͤnglich rundes, mit dem Fürftenhute bedeeftes und 
von unten zufammen gebundnen Palmzweigen umgebe- 
nes E child mit den Wappen von Cleve, Jülich, Berg? 
und Pfal;fachfen, mie auch mit dem herzoglichen Wap- 
pen mit den Balken ald Mittelſchild; daneben ı — ol 

unenabeGHE . 


Jahr 1735. 
429.) Kupferheller. HS, und RS. wie N. 7477. 
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736. 


Jahr ı 
— Silberdreyer. HS. und NS. wle NR. 7426, jedoch 
jwifchen F. S.S.— L. M. allemal uur ein Punct. 


Jahr 1737. 
431.) Brofhen. HS. wie. 7428. 
RS. deggl. aber MVNZ 

432.) Doppelgrofhen. HE. V. G. G. CHR. 'ERN. v. 
| FRANC. IOS. GEBR. H. Z. S. C. V. S. Das Waps 
pen und übrige wie N. 7424 Ä 
MRS. NACH DEN (sic) LEIPZIGER FVS. Folgende 
Inſchrift iſt von unten gufammen gebunden Palmzwel⸗ 
gen umgeben; 12 — EINEN — THALER — 1757. 
oben aber eine Roſe. 


Jahr 1738. 
433.) Rupferbeler, wie R. 7427» 
434.) Sılberdreyer, wien. 7426. 

435.) Groſchen. HS. Die Buchflaben C F und FI vergoe 

gen und mit dem Fürftenhute geziert, darunter aber: 
G.H.E. Umſchrift: FVRST. SACHS, SAALFELD 
MVNZ. bat einen innern Rand. 
R&. NACH DEN (sic) LEIPZIGER FVS. Die Ja 
ſchrift: 12 — EINEN — THAL. — 1758 ift mit unten 
zufammen gebundnen Palmzweigen umgeben, oben aber 
ein Blumenfreugchen. 


436.) Kupferheller. Pe a: * wie R. 7327. 


Jahr ı7 
437: A Kupferheller, ganz wie IN — jedoch mit veraͤn⸗ 
derter Jahrzahl. 
438). Silberdrepeg, tie N. 7426, jedoch auf der HS. nur 
F * (ch S Te ee 
rofchen. HE. wie. 7435 
= RE. desol. jedoch hat dag Band, womit die Palm«- 
zweige gebunden find, lange Enden und große Schleifen. 


Sabre ı7 
449.) Rupferheller, gan; wie R 7427, jedoch mit Auge 
nahme der Jahrzahl. 
441.) Doppelgrofchen. 95, mie N. 7435, aber G—HE,. 
neben den verzogenen Rahmen und der Zahlwerth unten. 


’ 
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RS. NACH DEM LEIPZIGER FVSS (sic) 17 — 41 
Ein länglich rundes und mit dem Fürftenbute bedecktes 
Schild wird von zwey auf zierlihen Fußgeſtellen ſte⸗ 
benden Loͤwen gehalten; in den vier Feldern find die 
Mappe von Sachſen, Juͤllch, Berg und Cleve. 


Jahr 1742. / 

4442.) Rupferheller, wie M. 7422. 

443.) Dreyer, wie NR. 7420. 

444.) Doppelgrofchen. HS, Die In einander gefchlungenen 
Buchfladen CE und FI mit dem Fürftenhute bedeckt, 
unten aber: G: H: E: Umfhrift: FVBST. SACHS. 
SAALFELD. MVNZ 
NS. NACH DEN (sic) LEIPZIGER. FVS. Die In⸗ 
fhrift: 12 — EINEN — THAL. — 174.2 iſt mit unten 
— gebundnen Palmzweigen umgeben, oben aber 
ſt eine Roſette zu bemerken. 


Jahr 1743. 

445.) Kupferheller wie N. 7422. 
446.) en HE. wie Re 7435, aber nach MVNZ 

eine Kofe 


NS. desgl. die Jahrzahl ausgenommen. 


Jahr 1744. 

447) Groſchen. HS. wie vorſtehend. 
RS. desgl. aber mit Schleifen und herabhaͤngenden 
Enden des Bandes, womit die Palmzw. gebunden ſind. 


Jahre 1745. 
448.) Kupferheller, wie N. 7422. 
449.) Silberdreger, wie N. 7426. 


Franz Joflas, - 


bet vorlgen Halbbruder, bekam nach deſſelben Abſterben die Regierung auein. 
- Belbiger war den 25. Eept. 1697 gebohren und hatte fein Hoflager zu 
Coburg angelegt. Seine Regierung zeichnete fi außer der Weimaris 
fd,en Bormundfchafe, fonft durch keine befondere Vorfälle aus, Er 
Korb ald Senior des erneftinifden Haufes den 16, Sept. 1764 zu Ros 
dad) und hinterließ von feıner Gemahlin, Anna Sophia, gebohrnem 
Brinzesin von Schwarzburg Rudoifatt, den ihm folgend:n Ermft Fries 
drich, dann Chriſtian Franz und Friedrich Jofind, welche letztere ſich 

in kahſerlich k. Öftreichiihe Kriegädienfte begeben, morinne mriedrich 

Hofiad fich votzuͤglich ruͤhmlichſt ausgezeichner bat. 


— 
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| Jahr 1746. 

7350.) Rupferheller, wıe NR. 742. 

451.) Sechſer. HE. Ausgeziertes, mit dem Fürftenhute bes 
decktes und von kleinen Zweigen umgebenes deutfches 
Schild, in deffen vier Feldern die Wappen von Sach—⸗ 
fen, Jülich, Berg? und Kleve find; oben: F.S.=S.M, 
unten aber: G. H. S. 

RES. Der Neichsapfel mit VI daneben 1746 ohne weis 
tere Umſchrift. | 

452.) Groſchen. HS. In einer mit Blumenzweigen aus⸗ 
gesierten Cartonche die verzogenen Buchflaben FI. 
Umfchr: FVRSTL.S. SALF. LAND. MVNTZE. Roſe. 
NE. NACH DEM LEIPZIGER. FVS. Safchrift: 
24— EINEN — REICHS — THALER — 174.6. un 
ten; G.H. E, 


Jahr 1747. 

453.) Rupferheller, ganz wie N. 7427, bie Jahrzahl aus⸗ 
genommen. 
— ganz wie N. 7430, jedoch eine anders 
ahrzahl. 

455.) Groſchen. HS. wie N. 7452. RS. desgsß. 
456.) Desgl. HS. in der Umſchrift wie vorſtehend, aber 
die Cartouche ohne jene Blumenzweige, dagegen if} 
bier zur linten ein Palmzweig. 
RE. desgl. wie vorftehend, 


Jahr 174%. - 
457.) Grofhen. HS. wie a rd aber In der Carton- 
che verändert, es ift bier nämlich ein größerer Palm⸗ 
zweig und zwar zur rechten Seite, oben aber unter dem 
ge ift ein Fuͤllhorn angebracht. 
S. wie vorftehend, die Jahrzahl ausgenommen. 


Jahr 1750. 
458.) Kupferheller, wie N. 7427. 


Fahr 1751. | 
459.) Silberdreyer. HE. Die beyden Buchſtaben FI In - 
einer mit dem Fürftenhute bedecften Cartouche, zu dee 
ren rechten ein Palmzweig angebracht ift; oben: F. 8. 
—S,M. unten aber :G.H.E, . . 
MS. Keichsapfel mit 3 mit einer Einfaffung umgeben, 
neben welcher die Jahrzahl 17 — 51 vertheile iſt. 
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7460.) Silberfechfer, HS. mie vorfichend, aber ohne bie 

| Münzmeifterbuchftaben. ! 

NS. Der Reichgapfel mit 6, daneben 17 — 5ı und 
gleich darunter G.H.— E. 

461.) Srofhen. HS. Die beyden Buchftaben FI in einer 
ſchildaͤhnlichen und mit dem Fürftenhute argierten Car- 
tonche. Umfchrift: FVRSTL. S. SAALFELD. 
LAND. MVNTZE Roſe. 

RS. NACH CHUR. FURSTL S/ECHSL.SCHROT. : 
U. KORN. Sinfchriftz 24 — EINEN — REICHS =. 
THALER — 1751. unten: G. H.E. 
462.) Desgl. HS. FURSTL. S. SAALF, LANDMUN. 
. TZE Rofe. Die zterliche Cartouche, wie N. 7457. 
RE. wie vorfichend. | 


Jahr 1753. 


463.) Kupferheller. HE. Daß mit dem Fürftenhute gesierte 
Balfenfchild in einer verzierten Cartouche, zu deren 
rechten ein Palmzweig hervorfpringt. 

RS, Infchr wie N. 7427, nur die 1 zwifchen Roſen. 

464.) Srofhen. HE. Die beyden Buchftaben FI in einer 
aus frangdfifchen Verzierungen beftehenden ſchildaͤhn⸗ 
lichen Einfaffung, mit dem Fürftenhute bedeckt. Um⸗ 
f&rift: FVRSTL. S. SALF. LAND MVNTZ. 

RS. NACH CHVRFVRSTL. SECHS. SCHROT, 
U. KORN. fonft wie N. 7461, nur die Jahrzahl augs 

wen genommen. a 

465.) — DES. wie vorſtehender, aber die Einfaſſung 
groͤßer. — | 
NE. wie vorige, aber CHVR FURSTL ıc. alfo nur 

durch das U unterfchieden. 


B Jahr 1754. 


466.) Rupferbeller, wie R. 7427. 
467.) Siiberfechfer. HS. wie 7460. 
ME. Der Reichdapfel, mworinne VI daneben: GH—E 
und oben: 17—54 als Ueberfchrift.. 
468.) Grofhen. HS. wie NR. 7464. RE. desgl. aber 
CHURFURSTL :ıc. alfo zwey U 
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Jahr 1755. | 
7469.) Silberdreyer. HS. FI in einer fchildähnlichen und 
mit dem Fürftenhute. bedeckten Sn Umfchr. 
FS.S.—LM. unten: .C.E 
RES. wie R. 7459. 


Jahr 1758. 
470) Brofhen. HE. wie N. 7465, aber MUNTZE 
RS. NACH CHURFURSTL SECHS. SCHROT, U. 
KORN. Sinfchrift: 24 — EINEN — REICHS — 
THALER — 1758 unten I. C. E. 


Jahr 1759. 
* Kupferheller, ganz wle N. 7463. 


Jahr 1761. 
472.) Kupferpfennig. HS. FIDS In einander gegogen 
und mie dem Fürftenhute geziert. 
RS.1— PFENNIG —SCHEIDE — MUNZE — 1761 
473.) Sehfer. HS. Fl in einer mit dem Fuͤrſtenhute ge⸗ 
gierten Einfaffung. 
NS, Reicheapfel mit VI- daneben: 1. CE. oben; F. 
S. S. L. M. unten herum aber: 17— 61. 


Jahr 1762. 
474.) Kupferpfennig. HS. und RE. wieN. 7672. 


Jahr 1763. 

5) Grofchen. HS. MONETA NOVA SAALFELD. 
Rundes, mie dem Sürftenhute bedecktes und von Pals 
men umgebenes vierfeldiges Wappen, wie RS, pon 
N. 7428, unten: L C. E. 

NS. CCCXX. EINE FEINE MARCK. 1763, ns 
fchrift; 24 — EINEN — THALER Roſe. 

476.) Desgl. HS. wie vorige, aber SALFELD und dann 
zu Anfang der Umfchrift fo wie am Ende derfelben eine 
längliche blumartige Verzierung. 

RS, wie vorfichend. 

477.) Desgl. HS, wie vorige, aber In ven Brejlerungen, 
ſo wie auch in den Blättern der Palmzweige etwas ver» 
fchieden, und fodann I. C. E. alfo mit Daum da auf 
vorigen beyden Feine find. | 


\ 
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RS. wie vorſtehend, aber nach 1763 eine Roſe, da 
vorige beyde nur einen Punct haben. F 

2478.) Desgl. HS. wie vorige, jedoch als veraͤnderter 
Stempel dadurch kenntlich, daß bier die Umfchrife weiter 
nach dem Fuͤrſtenhute herauf geht und obige Verzierune 
gen fehlen, alfo R. 7475 am nächften kommend. 
RS. ganz wie vorftchende N. 7477. 

#79.) Doppelgrofchen. HS. wie. 7476. 
RS. CLX. EINE FEINE MARCK. 1765. Roſe. 
a 12 — EINEN — THALER unten eine 

ofe. 


Jahr 1764. | 

480.) Silberdreyer. HE. Ausgezierted und mit dem Fürs 
ſtenhute bedecktes deutſches E child von vier Feldern, 
in welchen die Wappen von Sachſen, Thüringen, Meife 
fen und Eleve, untens 1. C. R. ohne Umfdhrift. 
NE. Der Reichsapfel mit 3 von emer ausgezierten 

Emfaſſung umgeben, daneben; 1765. 

481.) Desal. HS. F.S.C.—5.L.M, Daß übrige tole 

vorftehend. RES. mie vorige. 


432.) Sechſer. HS. Umſchrift wie werſtchend, Child faſt 


wie N. 7480, unten aber: I.C.K. 
RE. 48 — EINEN THALER — 1764. 

483.) Groſchen. HE. MONETA NOVA SAALFELD. 
Das übrige wie bey N. 7380, 

RE. CCCXX EINE FEINE MARCK- A2 1764. 
nfhrift: 24 — EINEN — REICHS THALER.— 
. C, H. bat inwendig nod) einen Rand, | 

484.) Desgl. ganz wie N. 7482, nur flatt I. C. E. ganj 
deutlich I. C. H. 

485.) Dopvelgrofhen. HS. wie vorfiehender Grofchen, 
dad Schild iſt aber unten fchmäler. | 
RE. CLX EINE FEINE MARCK. ANNO. 1764. 
Inſchrift: 2 — EINEN — REICHS — THALER 


|. . 


u Ernſt Sriedrich, | 


des sorgen Sohn, war den 8. März 1724 gebohren, trat nad) ded Vaterd 


Tode die Regierung am 1%. Sept. 1764 allein an, weil der Vater dab - 


Necht ber Eritgeburt in dem Haufe Eoburg: Saalfeld eingefuͤhrt harte, 
und fach alb Senior des erueſtiniſchen Hauſes am 8, Sept, 1800, Bon 


— 
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feiner Gemahlin, Sophia Antonia, gebohenen Prinzeſſin von Brauu⸗ 
ſchweig⸗ Wolfenbüttel, mit weicher er 23. April 1799 feine funfzigiäbrige 
Eherubelfeier begangen hat, hinterließ er zwey Prinzen, Ganz Friedrich 
Anton und Ludwig Earl Friedrich, 


ahe 1764. | 

27486.) Silberdreyer. HS. Umfhrift und Schild wie N. 
7451, ‘aber mit den veränderten Wappen von Thüringen, 
—328 Pfalzthuͤringen und Meißen nebſt dem 
herzoglichen Wappen als Mittelſchilde, unten; L.C.—K. 
RE, wie N. 7480. 

487.) Groſchen. NS. Umfchrift wieN.7493, aber mit dem 
veränderten Wappen von N.7486 und unten: 1.C—K. 
MS. CCCXX. EINE FEINE MARCK, 1764, alfo 
ohne AL. Inſchrift: 24 EINEN — THALER Roſe. 

483.) Doppelgrofchen. HS. wie N 7483. RE. wie. 7485. 


aber 1764. Die Wappenveränderung mit den benden — 


Adlern iſt gegen die Münzen Franz Joſias merkwuͤrbig. 


Jahr 1765. 
—2* men HS. wie NR. 7486, aber ohne Um⸗ 
ri 


RES. n zu jeder Seite eine Rofe — PFENNIG — 1765, 
W en einer En — LC-x 

490. erdreyer, wie R.74836, auch J. C - K. und au 
der RS. 17—69. | 

491.) Sechſer. HS. ganz wie N. 7486, aber .CE 
RS. wien. 7482. | 

492.) Desgl. HS. mie vorftehend, nur nimmt die Umfchrife 

- mehe Raum ein und fängt weiter unten an, ganz unten 
aber I. C—K. 

RE, wie vorfichend, nur-in einer gierlichen Einfaffung. 

493.) Grofchen, ganz wie N. 7483, aberICK und A2 1765. 

Der erfte Grofchen diefer Regierung mit den beyden 
Loͤwen von Thüringen und Meißen. 

494.) Desal. HS. ganz wie N. 7487 und —1C—K 
— wie N. 7487, nur auch nad) MARCK 
eine Rofe. | 

495.) Dedgl. ganz wie voriger, nur auf der RE, die Ums 
ſchrift mit Heinern und das Wort EINEN mit größern 

Buchſtaben und I— CK Ä 

496.) Zünftreugerftüc. HS. ERN. FRID. D.G. — D. 
$. COBVRG. S, Das Wappen wie N. 7486, unten 

aber J. O. — K. 
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RE. In einer aus franzdfifchen Verzierungen beſtehen⸗ 
den Einfaffung folgende Inſchrift: Rofe — IJUSTIRT 
— 240 daneben zu jeder Selte eine Roſe EINE F. M. 
— 1765 unterhalb der Finfaffung 5, — 
2497 El Ale HS. wie N.7 
. wie N. 7485 mit Beth, Tabrzaht und ſo⸗ 
* unter der Fu als nach der Umfchrift eine Roſe. 
u Fahr 1766. 
498.) Sechſer. HS. wie N. 7491. RE. wien. 7492. 
Jahr 1767. 

499.) Kreuger. HE, Zierliches Schild wie N. 7486. Um⸗ 
Spüle E.F.D.G. —D.S.C S. unten I.C. — K. 
NE. I zwifchen Kofen — CONV. — KREUZER — 
a darunter eine Roſe, alles in zierlicher Eins 

; aſſun 

500.) Sechſer, bis auf die . ganz wie N. 7408. 


Jah ı 
501.) Sechſer, mit ne der e Jabrzapl. wle NR. 7496. 
Jahr 1770. | 
502. ) Rupferpfenntg. HE. Das herzogl. Wappen in einem 
auggezierten deutſchen E childe mit dem Fürftenhute be 
deckt, oben aber ale Umſchrift: H.S.C.—S.S.M. 
‚RS, 1 zu jeder Seite eine Roſe — PFENNIG — 
SCHEIDE — MUNZ — 1770. 
503.) Sechſer, bis auf die ea wie. 7498. 


abe ı 
504.) Dopvelgrofchen, ganz (oe N. 7497, jedoch mit ver⸗ 
änderter Jahrzahl. 
Jahr 1772. 
505.) Kupferpfennig. HE. und RE, wie N. 7502. 
- 506.) Grofchen, HE. mie 748”, aber IC—K 
xe. CCCKK. EINE FEINE MARCK Roſe. In⸗ 
.  fhrift: 24 — EINEN — THALER — 1977. 
597.) — ‚gen wie voriger, aber auf der HE. unten: 
j; and J 


Jahr 1774. 
508.) Groſchen. HS. wie — aber J. C. - K. auf 
dieſe Art vertheilt. 
RS. ganz wie vorſtehende, Jahrzahl ausgenommen. 


c vor). 
7509.) Desgl. HE. wie N. 7483, ohne Mänsgelhen. 
RE. CCCXX EINE FEINE MARCK: 1774 Roſe. 


Snfchrift: 24 — EINEN — REICHS — THALER 
unten J. C. K. 


Jahr 

510.) Doppelgroſchen. 98, Tuches deutſches Schild 
wie N. 7483 mit der naͤmlichen Umſchrift. 
RS. CLX. EINE FEINE MARCK. Roſe. Inſchrift 
ı2 — EINEN — THALER — 1775. 


Jahr 1778: 
sin) Doppelgrofhen. SE. MONETA NOVA. SAAL. 
FELD. Ausgeziertes deutfches Schild mıtdem Fuͤrſten⸗ 
bute bedeckt, in welchem die Wappen von Sachfen, This 
fingen, Meiffen und Eleve, unten. C. —K, 
RES. wie R. 7479, jedoch ohne die Roſe unter 1778 
Jahr 1779 
sta) Bam: He. wien. 748 
S. 48 —EINEN — THÄLER 1779 iſt mit eines 
833 umgeben. 
513.) Doppelgroſchen, wie NR. 7511, üdoch nach der Um⸗ 
ſchrift der RE. ein Blumenkreutz. 


Jahr 1780. 
514) Doppelgroſchen. HS. wie N. 7511, aber ohne 
Münzmeifternamen. 
NE. wie R. 7510 jedoch unter der Jahrzahl .C. K. 


Jahr 
515.) Sechſer, — 7498: eh il veränderter Jabriahl. 


Jahr 1785. 
sı6) Donsegrefie. HS. ganz wien. 751 
S. Deegl. wie befagte N. 7511, nur Bl Jahrzahl 

en 
517.) Desgl. HE. mie vorſtehend, nur durch die anders 

vereheilten Muͤnjmeiſter Buchftaben, nämlich ; I-0—K 

unterfchleden, 

RS, ganz we N. N. — 


Jahr 1786. 
9519.) Kreutzer. HE. Efnglıch A mit dem dFuͤrſtenhute 
bedecktes herzogliches Balkenfchild, welches von Palm « 
sroeigen umgeben; als Ueberfhrift: H. S. — C. M. 


( 902 ) 


(RS, 1 — KREVZER — LANDMVNZ — 1987 
unten eine Rofes 


— Jahr 1787. | SON. 
319.) Cechfer, ganz wie NR. 7498, die Jahrzahl ausge⸗ 
nommen. | | 
s Jahr 1791. 
520.) Schfer. HS. mie vorftehend. 
RS, Desgl. die Jahrzahl ausgenommen. 
| | Jahr 1794. 
ger.) Silberkreutzer. HS, wie ar 7518. 
ME. Desal. bis auf die Jahrjahl ohne Muͤnzzelchen, 
aber MUNZ 
Es ift fonderbar, daß kleine Münzen nach zweyer⸗ 
ley Zählungsart, naͤmlich nach dem Gechfers und 
Kreuger-Fuß gemünzt worden. 


Sahr 1798. 
522.) Halber-Rupferpfennig. HS. wie N. 7502. 
RE. PFENNIG — 1798. 
523. Rupferpfennig. HS. wie R. 7502. - 
MRS. Inſchrift in bogenformigen Zeilen: 1 zwiſchen 
Roſen — PFENNIG — SCHEIDE — 1798. | 


F Jahr 1799. 
524.) Anterthalbkupferpfennig, wie R. 75026 
ME. Bogenfsrmig, wie vorhergebender: 13 zwiſchen 
Roſen PFENNIG — 1799 — Roſe—- 


| Sabre 1800. we 
525.) Halber Kupferpfennig, wie N. 7522, jeboch die JIn⸗ 
| ſchrift der RS; in bogenförmigen Zeilen. 


Sranz Friedrich Anton, - 


hes vorigen Ältefter Sohn, war den 15. Jul, 1750 gebohren und folgte feinem 
‘ Seren Bater am 8. Sept, 1800 in der Regierung. Im frühern Zeiten 
arte der Stifter dieſes Haufes, Herzog Johann Ernft, wegen feines 
faalfeldiſchen Landesantheils die Führımg und Leitung aller Publicorum 
dem Hauße Gotha, als Befiser des Fürftenehumd Altenburg, durch einem 
fürftbrüderlicyen Erbvergleidy uͤbetlaſſen, daher denn auch die Regierung 
und Conſiſtorium zu Altenburg dem jedeömanligen Herzoge zu Sachſen⸗ 
Coburg⸗ Saalfeld mie verpflichter ivaren und die Ben, Sachen 
in Rahmen des Herzogs von EoburgsSnalfeld andferrigten;, alein ums 
ger diefem Herzoge Franz erfolgte am 5. Nob. 1805 zu Altenburg eine 
Jeierlicpe Trennung des fanlfeldifchen kandesantheils von dem Sürftens 
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m Altenburg, welche jedoch aur auf die Dauer Der itzo regierenden 
Linie des Haußes Sacien:Coburg: Saalfeld beliebt worben, indem nad) 
Dem Ausgange derfelben alles wieder in den Zuſtand zurückkehren fol, 

“im welchem fich die Page der Dinge im Jahre 1802 beiond, Nachdem 
eine aus dem beften Abfichten eingeleitete neue Drganıfatıon der coburgs 
faalfeldifhen Londe diefem Negenten manche unverdiente Merbrüßlichkeis 
derurſacht hatte, farb derfeibe am 9, Dec. 1806. Won feiner zwoten 
Gemahlin, Yugufte Earolıne Sophia, gebohrnen Fuͤrſtin Reuß aus dem 

— Ebersdorf, hinterließ er nicht nur den ihm folgenden Herzog 

enft Anton Earl Ludwig, fondern auch die Prinzen Ferdinand George 
Uuguſt und Leopold Georg Ehriftian Friedrich, 7 


Jahr 1804. 
7526.) Rupferpfennig. HE. Das herzogl. Wappen In 
N — m MN. 7502 derzierten Echilde, oben: H. S. G. 
RES. 1 zwiſchen Rofen — PFENNIG — 1804, darun- 
ter eine mit Feſtons gefchmückte Leifte. 
527.) Sechſer. HS. wie N. 7498. 

. RS. Desgl. die Jakrzahl verändert. Der letzte Sech⸗ 
fer diefer Gattung | 
528.) Desgl. HE. kLaͤnglich rundes, mit dem Fürftenhute 
bedecktes Schild, welches oben mit Feſtons, die zu bey» 
den Seiten herab hängen, geziert iſt; in den vier Fels 
dern find: 1.) die clevifchen Kılienftäbe, 2.) die engern⸗ 
ſchen Schröterhörner, 3.) das fpringende weiße Pferd 
im. rothen Felde wegen Meftphalen und 4.) der thüs 


tingifche Lime, im Mirtelfchilde aber das berzoglihe - 


Baltenfhild. Umſchrift: H. S. C. — SLM — ganz 

unten L(Loͤbeſ) 

RS. 48 — EINEN THALER — 1804. 

329) Desgl. HE. mie vor:ge, aber mit etwas weiter her⸗ 

unterhaͤngenden Feſtons. ME. Desgl. 

530.) Dreykreutzerſtuͤck nach dem 24 Guldenfuße, erſte Muͤn⸗ 
ge dieſer Art. HS, kaͤnglich rundes, mit dem Fuͤtſten⸗ 
hute bededfted und von Palmen umgebenes herzoglis 
ches Balkenſchlld, oben H.S. GG — S. L. M. ganz 
unten aber L 
NS. II KREUZER ı804. darunter eine Leiſte, von 
welcher zwey Feſtons herabhängen. 

631.) ea en HE. wie vorſtehend, aber zur 
rechten eın Lorbeer. zur Inken ein Palmenzweig, 

ME. VI— KREUZER — 1804 darunter eine Leiſte 
son welcher sin Feſton herabhaͤngt. 


7904) 


7532.) Desal. HS. Das Balkenwappen In einem herzfoͤr⸗ 
migen Schilde, zur rechten. mit einem Lorbeers zur line 
fen mit einem Palmzmweig umgeben. Umſchr. wie borft. 
RS. wie vorfichend. * 


Jahr 1805. | 
533.) Rupferpfennig. HS. Länglich rundes, mit dem Für. 
ftenhute bedecktes herzogliches Balfenfchild, von mels 
chem Feſtons berabhängen , die unten am Echilde an⸗ 
geheftet find. Umfchrift: H.S.C.— S.S.M 
RS. 1— PFENNIG — 1805 darunter eine Leiſte, von 
welcher zwey Feſtons herabhängen, — 
534.) Kreutzet. HS. Herzfoͤrmiges Schild mit den herzog⸗ 
lichen fächfifchen Baͤlken, zur rechten mit einem Lorbeer⸗ 
und zur linken mit einem Palmzmeige, melche unten ver» 
bunden find, umgeben, Umſchrift: S.C.—SLM 
ganz unten: L. 7 
RS. 1— KREUZER — 1805. 
535.) Desgl. HS. und RE. zwar wie vorige, aber das 
Schild kleiner. 
536.) Desgl. HS. hier iſt das Schild länger und ſchmaͤler. 
RS, wie vorftehend. - kun a 
537.) Silberdreyer. HS. Gezlertes ſpaniſches Schild mit 
dem Fürftenhute bedeckt von vier Feldern, in welchen 
die Wappen von Cleve, Pfalzfachfen und Pfalzthürin« 
gen, nebft dem herzogl, Wappen mit den Balken im Mit. 
teifchilde. Umfchrift: H. S. C. —S. L. M. ganz unten: L. 
NS. 3— PFENNIG — 1805. 
538.) Sechfer, ganz wie N 753 1, jedoch mit veränderter Jahrz. 
539.) Drenfreugerftüf. HS. Herzfoͤrmiges herzogliches 
Balkenſchild, zur rechten mit einem Lorbeer zur linken 
aber mit einem Palmzweig umgeben, oben der Fuͤerſten⸗ 
but, ganz unten aber: L " 
RS. H. S. COBURG LAND. M. Inſchtift: I — 
KREUZER — i805. unten eine Leiſte mit zwey herab⸗ 
haͤngenden Feſtons. 
540.) Desgl. HE, wie vorſtehend, aber dad Schild ſchmä⸗ 
ler und länger, RE. dengl. i 
541.) Desgl. HS. und RS. desgl, aber das Schild etwas 
breiter. | 
542.) Grofhen. HS. Spanifhee Schild, . gezfert mit 
dem Fürftenhute, an welchem zu den Seiten des Schil⸗ 
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des herabhängende Feſtons angeheftet find: In den dier 
ARE find die Wappen von Eleve, Pfalzfachfen und 
falzthüringen, wie auch der thüringifche Loͤwe, desgl. 
auch das herzogl. Wappen im Mittelfchilde; als 
Ueberfchrift? H.S. C. — S. L. M. ganz unten aber: L. 

RE. 24 — EINEN — THALER — 1806... 
zn, ee HS. wie N. 7535, jedoch ohne Ums 


NS. F. SCOBURG. z. M. Inſchrift: VI—KREU- 
ZER — 1805 — darunter eine zierliche, mit einem 
Feſton gefchmückte Leiſte. 

544) Desal. HE. wie vorige, aber mit einem Eleinern 
Fuͤrſtenhute, wodurch mehr Roum zwifchen demſelben 
und dem Woppenſchilde geworden. 

RS. wie vorige. 

545.) Desgl. HE. mie vorige, aber das a 
etwas größer. | 
RS. wievorige 

Jahr 1806. 7) 

546), Rupferbreper. HS. wie N. 7526. 2 

. 11 — PFENNIG — :de6 darunter. eine — 
von welcher ein Sefton herab hängt. 


Ernft Anton Carl Ludwig, 


des vorigen Sohn, find am 3. Januar 1784 gebohren und foloten dem Hetrn 
Vater in der Regierung am 9. Decbr, 1806, 


— — 1807. 
u) Zmwanzigfreuber. . . ERNST, HERZOG ZU. 
ACHS. SOUV. — Z COBURG Roſe. Das 
erfärmt re herzogl. Balkenſchild, mit der darüber 
ſchwebenden herzoglichin Krone. 
MRS. NACH DEM CONVEN’ TIONS FVS. Die Ins 
fchrife: XX — KREUZER —.1807 — Roſe — ilt in 
_ einem Korbeerfrange eingefchloffen , ganz unten aber: L. 
548.) Desal.,. 2. ERNST. HERZOG. Z SACHSEN, 
SOUVERAINER FURST ZU COBRURG. Das übrk 
A auf vorftehenden, nur das Wappenſchild etwas 
fleiner. 
RS. dedgl. aber die ——2 unter dem dorbeerltanze, 
fatt deren iſt eiue Roſe untet — KREUZER, 


58 


96 ). 
) Desgl. ganz wle voriger, jedoch SACHEN 
20) OHSEN un FÜRST Z. — a 


Jahr 1808. 


850.) Rupferdreyer, ganz wie N. 7546, die Jahrzahl aus⸗ 
genommen. 

551) Sechſer. HS. Der Buchflabe E mit Lorbeerzweigen 
umgeben und mit dem Fürftenhute gegiert. | 
RE. 6— PFENNIG — darunter eine Leiſte und unter 
diefer 1808. oben H. S.C. S. unten herum aber LAND 
MUNZE - | 


.. . . % 
“ .. . . 


tfondrer Anhang zu den Münzen der erneftinifchen Hau | 
a o ui des Haufes ES achfen. (hen Haupt⸗ 


Henneberg-⸗-Ilmenauiſche 
Ausbeutmuͤnzen. 


Die ſaͤmmtlichen Fuͤrſten des erneſtiniſchen Hauſes 
Sachſen faßten zwar ſchon 1680 ben Entſchluß, daß 
verfallene Berawerk zu Jlmenau wieder in Gang zu 
bringen, indeſſen wurden doch erfi 1692 von dem ges 
wonnenen Eilber Münzen geprägt. Ä 


Ä Jahr 1692. | 

852.) Silberdreyer. HS. Das runde herzogl. Balfenfchild 
mit dem Fuͤrſtenhute bedeckt, unten in einem Fleinen 
Schildchen: 3; als Umfchrift: *16 — 92" 

RE. Die Henne von der rechten Seite, auf einem Hüs 
gel ftehend und das linke Ben empor hebend, unten: 
B. A, (Baftian Altmann) 

853.) Desal. HS. Die Henne von der rechten Seite, auf 
dem mittelften von den drey Hügeln ſtehend nnd das 
linte Bern empor hebend; unten; B. A. 
RS. Der Reichsapfel mit 3, daneben: 1692, darun⸗ 
ter aber zu jeder Eeite ein Blumenfreugchen. 

854.) Desgl. HS. wie vorige, nur die Henne ftärfer. 
RE. ganz wie vorftehend, nur aber Eterne flatt der 
Blumenkreutzchen. 

555.) Doppelgrofdien. HE. FURSTL SACHS. HEN — 
NEB. GESAMT. MUNZ. Roſe. Rundes, mit einer 
Verzierung von Perlen umgebened herzogliches Bals 
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Fenfchild, mit einem Eternchen zu ieder Eeite, oben dee 
Sürftenbut, neben welbem; 16 — 92, unten aber in 
einem Schiluchen: 2 und unter einer Leiſte: GROS. 
RS. GOTT SEGNE DASBERGW. ZU ILMENAU 
Roſe. Die gefrdnte Henne auf dem mittelften von den 
dren Hügeln fichend, von der rechten Seite und dag 
rechte Dein empor bebend, unten *BA* 

2556.) Deagl. HS. FURSTLICHE SACHSISC—HEN- 
NEB. GESAMTE MUNZ* Schild wıe auf vorftehens 
dem, aber ftatt jener Perlen lit hier eine Blattverzierung, 
auch fehlen die Sternchen, dagegen ift unten in dem flei« 
nen Schildchen „2. — GROS — ‚Mofe, 

RE. GOTT SEGNE DAS BERGWERCK. ZU, 
ILMENA (sic) Roſe. Daß übrige wie aufloorigem. 
557.) Desgl. HS wie. vorige, aber nach SACHSISC; 
alſo zwey Punere, unten im Echildchen gber: 2 — 
GROS —# alfo fehlen die Puncte. 

RE, aber ILMENAUL 

553.) Desgl. HE. mie vorftehend, aber nur SACHSIS; 
fodann ein ausgeziertes Schild, ‚neben welchem zu jeder 
Seite ein Etern, das Echildchen auch wie vorſtehend 

RE. mie vorſtehend, aber nah ILMENAU eine Rote.’ 

559.) Dessl. HE. FURSTL. SACHS. HEN — NEB: 
GESAMTE MUNZ Blumenkreutzchen. Daß berjs 
foͤrm ge berzogliche Balkenſchild mit einer Verzierung, 
oben ein großer Fürftenhut, neben welchem 16 -g2— 
‚unten 2—=GROS mit Palmziwe'gen umacben. ; 
RE. GOTTSEGNEDAS BERGWERCK ZUILME- 
NAU MRofette. Die Henne wie auf vorigen. 

560.) Desgl. HS. mie vorige, aber ftatt jenes Blumen⸗ 

krentzchens ift bier eıne Roſe, fo wie auch vor und nach 

- 1692 dergleichen Nofen, und im Sch ilöchen unter GROS 
auch eine Roſe zu ſehen iſt. 

MS, wie vorige, nur flatt der Rofette ift bier eine 


Hofe. 

#61.) * HE. wie N. 7559, aber mt dem Unter 
fchiede, daß der Fuͤrſtenhut etwas Flen’r, vor und nach 
16—92 eine Kofe und zwiſchen ven Wörtern doppelte 
Nuncte find... . | 
RE. Disal. hat aber nur ILMENA und eine Lılie 
ftatt jener Roſette. nn 

562.) Desgl. HS. wie N. 7500. . 
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HS. Desal. tie befagte N.7560, bier find aber zwiſchen 
ILMENAU und der Rofe zwey Sternchen angebracht. 

563.) Desgl. HE. wie N. 7559, jedoch unter GROS In 
dem fleinen Schilochen ein Sternchen, ſodann aud) 
dovpelte Puncte zwifchen den Wortern. 

NS. we befagte N. 7559, aber die Roſette iſt mit vier 
Duncten umgeben. \ | 

> Jahr 1693. 

564.) Kupferheller. HC. Die gefrönte Herne von rechter 
Seite, auf dem mittelften von den drey Hügeln ftehend 
und daß linfe Bein empor bebend. 
NE, HILME* — NAUISCH: — HELLER — #1695* 
oben und unten eine Verzierung. | 

565.) Desgl. HE. wie vorftehend. >. 
RS. Eratt jener Verzierung ift oben ein Etern, ILME 
— NAUISCH: — HELLER — *#1693* darunter 
drey Sterne neben einander, von welchen der mittelfte 
größer iſt. ' 

. 366.) Eilberdreyer, HE. In einem länglic) runden E childs 

chen die 3 als Werth-Angabe, daneben: 16—93, das 

eunter in vier Zellen als Inſchrift: IL ME — NAUL 

SCHE — SCHIDE (sic) — MUNZ, f 

RS. Die Henne wie auf vorigen. 


. Jahr 1694. 
567.) Kupferheller. HS. wie N. 7564. 
RE. Desgl. aber hier fehlen die zwey Puncte am Ende 
der zweyten Zeile | 
568.) Desgl; HS. tote NR. 7564, nur die Henne auf einem 
groͤßern Hügel ftehenp.: Fe an 
RS. ganz wie angezeigte NR. nur ILME ohne Eterne' 
und NAUISCH?; mit zwey Puncten, aber ohne Verzier. 
569). Haller Bagen oder Doppelkreutzer. HL. Daß her 
zogliche Wappen in einem mit Palmen umigebenen deut⸗ 
fhen Schilve, oben: der Fuͤrſtenhut. Umſche: HEN: 
LAND' — V — BERG‘ MUNTZ gan;: unten 2° ale 
Werthangabe: | 
RES. Inſchrift vom vier Zeilen: NACH — DEM 
FRANCKI — SCHEN KREYS—-SCHLVS; = 1694; 


. - . 
“, 
». » ‚. 
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Die Fürften des geſammten erneflinifchen Hauſes 
bielten fihb ben Ausprägung der Münzen big zur Klp⸗ 
per. und Wipperzeie genau nach churfächfifchem S chrot 
und Korne Daß fogenannte altıgorhaifche, fo wie 
auch daß alt,weimarifche Haus wichen fo wenıa ale dag 
mirtlere Haus Weimar davon ab, indeffen münzte daß 
kegtere doch die Drener N. 6568 ıc. um das Drittheil 
zu geringe aus, woben auch zu bemerken ift, daß ın 
Weimar, unter der vom Herzog Franz Joſias zu Sachs 
fen s Coburg : Saalfeld geführten Bormundfchaft die ers 
— —— geprägt worden, wie N. 6729 ber 
. weitet. 

Unter Herzog Frnft Auguſt Sonftantin erfchienen 
die Sechfer und Dreyer zn Weimar in einem fehr abs 
weichenden Korne, dagegen die Herzogin Amalia 1763 
den Sonventionsfuß annahm, von welchem jedoch Sr. 
itzt regierende Hochfuͤrſtl. Durchlaucht in fo ferne ab» 
giengen, daß Dochdirfelben die kleinen Münzen weit ges 
tinghaltiger, nämlıch die feine Mark für zwanzig Tha⸗ 
ler, ausprägen ließen. | E 


Die Grofchen der weimarifchen Nebenlinten, ala: 
Eifenach und Sjena hielten fi mit den des Haufes Wels 
mar jederzeit ın gleicyem Schrott und Korne. - 


Der Herzog zu Gotha, Ernft der fromme, ließ 
zwar eigentlich Feine gemöbnlichen Kleinen Münzen auss 
geben, ındeffen blieben deffen Denfgrofchen doch jeder⸗ 
zeit bey gutem Werthe. 

Nichte fo Herzog Friedrich I. Groſchen, welche 
ſchon ziemlich weit herunter weichen, fo wie unter Sries 
drich II., Cman fehe N. 7012) fhon 1692 bie erſten 
Kupfermünzen ausgiengen, 


Dagegen zeichnen fich Friedrichs III. Münzen durch 
feinen Etempelfchnitt aus, fo wie quch berfelben Korn 
in Laufe des fiebenjährigen Krieges fich nicht verändert 
bat, ausgenommen RR. 7179, 7180 und 7igı. Nach 
bergeftelltem Frieden find feıt 1763 die fpärern Groſchen 
dem Eonventiongfüße gemäß ausgemüngt worden. 


Nicht fo außdauernd im Münzforne waren Herzog 
Albrechtd zu Coburg Muͤnzgepraͤge, noch weniger aber 
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jene bes Herzogs Bernhard zu Meiningen, daher auch 
dieſe bende ſowohl als Herzog Henrich zu Roͤmhild ſich 
Verdrießlichkeſten und Verantwortung wegen Ausprä—⸗ 
gung ſchlechter Muͤnzen zugezogen haben, man ſehe 
daruͤber Hirſch Muͤnzarchw Th. V. ©. 305 und 331. 


Unter den folgenden Herzogen wurden, auffer Denk 
srofchen, nur Heler und Pfenn’ge gemünst. Die Hers 
zogin Sharlotta Amalia aber, ließ nad) dem Conven⸗ 
tionsfuß Elrine Sabermuͤnzen prägen. 


Die wenigen Silbermünzen, welche Heinrich, Hers 
03 von Eachfen s Römhild auf einer fremden Münzs 
ftärte fertigen Heß, koͤnnen des Münzfußed wegen in 
feine Ermägung genommen werden. 


Dagegen Chriſtian, Herzog zu Sachfen-Eifenberg, 
nicht nur durch ſchoͤn gefhnittene Stempel, fondern 
auch des guten Gehaltes wegen, fich in der Münzges 
ſchichte vortheilhaft berühmt gemacht hat. 


Das Haus Suchfen-Hildburghaufen war ebenfalls 
mit Ausprägung von gemobnlichen Eilbermünzen fpars 
ſam umgegangen, aber im Anfange des fiebenjährigen 
Krieges trat es mit ſchlechter Muͤnze faft zuerft auf, 
dagegen aber der Neichefigfal eine su erhob. Da 
nun mehrere und zwar größere deutſche Meichsitände 
mit fchlechten Münzen die Eänder uͤberſchwemmten und 
dadurch die Drangfale des Krieges vermehrten, fo 
war an feine Kettung zu denken, bie nach hergeſtelltem 
Frieden 1763 der Conventiongfuß angenommen wurde; 
jedoch find die jüngften Scheidemünzen wohl noch ges 
tinger ald die Mark fein zu 20 Thaler ausgegangen. 


Die Saalfeldifchen Grofchen und kleinern Münzen 
erhalten fich den churfächfifchen bis zum Sjahr 1779 
ziemlich gleich, wie denn auch felbft im ficbenjäbr'gen 
Kriege dem Beyſpiel von EachfensHildburghaufen nicht 
nachgeahmt worden war. 


Über die fpätern feit 1805 ausgegangenen Fleinen 
Dünzen find ebenfalls die Mark fein geringer ale zu 20 
Thaler ausgeprägt worden, und ztvar in folcher Men— 
ge. Daß fetbige den Nachbarn beſchwerlich wurden, wel⸗ 
ches von Seiten des Minifters von Kretzſchmann die in 
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der Münggefchichte einzig vorgefommene Verordnung, 
veranlafte daß eigne Landesmuͤnze nicht wieder in ihr 
Vaterland bey Confiscation zurüchtehren duͤrfe, words 
ber aber viele Streitigkeiten entftanden find. 


Noch iſt zu bemerken, daß fämtliche Herzoge zu 
Sachfen erneftinifcher Linie am 15. Dezember 4306 dem 
Rheinbunde bepgetreten find. 


Allgemeiner Anhang zu den Münzen des gefammen 
J Hauſes Sachſen, ” 
betreffend die Münzen der In den koͤniglichen und berzoglichen 
Landen vormals befinvlichen geiſtlihen Stifter und 
Grafſchaften, fo wie auch einiger Erädte. 


A. Münzen der geiftlichen Stifter. 


1.) Der Bisthuͤmer. 
a) Münzen des Bißthums 


Meifen. 


Daß Kanfer Otto der große 968 biefed Blßthum 
geſtiftet, hat feine vollkommne Rıchtigfeit, eben fo auch 
daß der erfte Bischoff Burkhard 972 geftorben, nad) 
dem er dem Bißchume vier jahre vorgeflanden. 

Wenn von den bis zu der unter Biſchoff Johann IX. 
von Haugmwig 1581 erfolgten Uebergabe des Hochſtifts 
Meißen an Churfürft Auguften zu Sachſen, in der Würe 
de nach einander gefeßenen 45 Bifchdffen hier nur zwey 
fi) befinden, von welchen Hohlmuͤnzen mit der Na⸗ 
mendangabe aufgeführt werden Finnen, fo müffen Doc) 
Diejenigen Practeaten vorausgeſchickt werden, welche 
fich wegen ihres feinen Stempels als die Älteren eignen, 
ob gleich nicht zu beftimmen ift, weichem Bifchoffe fels 
bige zuzucheilen find. Es erfcheinen alfo 


aa) Münzen ohne Umfchrift, 


7570.) Bracteat. Der figende Bifchof, In der rechten eine 
Fahne und in der linfen den Krumftab haltend. 
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7571.) Desgl. mie vorflehend, die Fahne In der rechten und 
den Krummftab in der linfen haltend. Iſt von vori⸗ 
gem durch ffinen Stempel und durch die fchüffelförmige 
Geſtalt unterfchleven, 

572) Desgl. wıe vorſtehend, aber ſtatt ber Sahne ein 

—ESchwerdem der rechten baltend, In der linfen den 
Krummſtab, zwiſchen welchem und dem Bifchof ein 
kleines Kreutz zu eben it. 

573.) Desgl. wie vor tibend, aber an dem Krumſtabe iſt ein 
Kreutzchen angebracht, worauf oben das Krummftäb» 
chen zu ruhen f*eint. 

574. Deral wir vorſtehende, in der rerhten ein Schwerd 
haltend, au welchem aber ſtatt des Graffs ein Stern iſt, 
in der linken den Rrummitad. 

575.) Desal. we vor. ge, der MB nd N fchof hält bier In 

der rehten einen rutenſtoͤngel. a co kafen aber dem 
-Rrummitab, 

576.) Desgl. wie vorige, aber der Biſchof bat hier ſtatt 
des vorigen Yılienftängelg eine lanzgenab. the Kianr. 
577. ) Desgl. we vor ge, aber den — in der rechten, 

in der linten einen Lillenſtaͤngel. 


| Daß diefe Hohlmuͤnzen biſchoͤflich mesniſche find, 
beweißt die Fabrik zu deutlich. Aber wird man bey 
einer ſcharfen Beurtheilung die Fahnen, Schwerder 
und kLihenſtaͤngel auch als Zeichen eines Beſchofs aner⸗ 
fennen? Kaum duͤrfte man ſelbige für den Einſall eines 
ungeſcheckten Stempelſchneiders halten, vielmehr kann 
man d:efe Zeichen weltlicher Hohe £ dahin erklaͤren, daß 
bie Biſchoͤffe ihre landesherriſche Gerechtſame gegen die 
——ne zu Meaißen dadurch auszudruͤcken geſucht 
tten. 


Vergleicht man’ ſelbige mit den halberftäbtifchen 
und auh mit mehrern andern Koblmünzen diefeß Zeits 
altere, fo mwırd die Vermuthung, daß felbige in ein 
andres ald das meinfhe Bßthum ahören, gleich 
weafallen, denn der Unterſch ed zeigt ſich auf eine zu 
auffallend: Bf, 


Firm: agdeburg ſche Brakteaten ſind ſelbige am we⸗ 
uigſten auszugeben, denn wenn auch der heil. Mori, 
als der Schugputson des Erzſtifts, auf felbigen mit 


(93 ) 


Schwerd und Fahne erfcheint, fo fehle doch unfern 
Practeaten bier der Heiligenfhein und dann entfheidet 
die ſchuͤſſelfoͤrmige Geſtalt als die meißnifche Fabrik, 
telche fich gegen die magdeburgifche unverfennbar un. 
terfcheidet. 


bb) Münzen mit Umfchrift. 
Conrad der erfte, 


regierte von 1240 bis zu feinem Tode am 7, Januar 1258, 
7578.) Brocteat. C-D—-—G—M—V—E. (. i.) Con« 
radus Dei Gratia Misnensis Venerabilis Episcopus. 
Der fißende Bıfchof, den Krummftab in der rechten und 
einen Kreußftab in der linken haltend. . 
x Herr Ritter und Rath Mader hat denfelben in fels 
nem hoͤchſt Icehrreichen zweyten Verfuche über die Gras 
cteaten, Prag 1808, ©. 92 befchrieben und N. 88 ger 
zeichnet. | 


Albrecht der zweyte, 
ans dem Gefchlechee derer von Morfchen, regierte von 2258 biß 1296 alb 
der vier nnd zwamigſte Biſchoſ. | 
579.) Br A=*A— * Der fitende Bifchof, in der rech⸗ 
ten eine Fahne oder Schlüffel und in der linfen den 
Krummftab baltend. Iſt ganz aus der in dieſe Zeiten 
fallenden Fabrif, in weicher fo abfiheuliche und unfdrm« 
liche Figuren vorfommen, wie man auf manchen Hohl« 
muͤnzen Marfgraf Heinrich des erlauchten von Meißen 
nur immer finden fann. 

Abt Schmidt hat dieſes Stüc in feinen Numis 
bracteatis Numiburgo- Cicensibus Pegaviensibus« 
que Jenae 1695 4to ©. 25 und 27 dem Biſchof Meins 
here von Naumburg zufefchrieben, allein dag A ift 
bier zu deutlich und die Arbeit für einen Naumburger 
zu ſchlecht, mohl aber paßt fie nach Meißen, fo wie 

‚auch für die Zeiten diefes Biſchofs. . — 
580.) Desgleichen wie vorſtehend, aber der Biſchof iſt noch 
ungeſtalter, auch fehlt die Umſchrift, dagegen ſind hier 
große Puncte. ne na 

Es iſt wohl ſchwer auszumarhen, ob derfelbe dies 
fem Bifchof wirklich zugehoͤre, nder ob er dem folgen» 
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den Bischoff Wittig I. aus dem adelichen Sefchlechte von 
a r vom’Sjahre 1266 — 1293, zugefchrieben wer⸗ 
n könnte. —— 


b) Muͤnzen des Blsthums 
Merſeburg. 


Der für das Reich und die Kirche in gleichem Grade fo fürs 
grefliche Kayſer Otto der-große legte auch zu Merfeburg 
im Jahr 968, fo mie zu Meißen, ein Bißthum an und 
beſtellte einen gewiſſen Boſo aus Payern zum erften Dis 
(of, (farb 970,) unter deffen Nachfoigern Michael 
Sidonius, als der fünt und vierzisfte und legte catho⸗ 
lifhe Bſchof 1561 geſto ben, worauf das Domcapitel 
den unmündigen Prinzen Ehurfür ft Augufts zu Sachfen, 
Ylerandern, erwählte, 6:8 zu deſſen Volljaͤhrigkeit aber 
befien Herr Vater daB Etift verwaltete. Nach Alerans 
ders Abfterben wählte das Domcapitel Churfürft Aus 
guftum felbft, worauf denn die folgenden Ehurfürften 
als Abminıftratores folgten, bis e8 dem dritten E ohne, 
Ehurfürftd Johann Georgen ‘Il. Chriſtian 1656 zu 
Theil ward, deffen Nachfommen dag Stift bie zu de 
ren Erlöfchung 1738 regıerten. 

7581.) Bracteat. Großes Kruͤckenkreutz mit einer bogigen 
Einfaffung und eınem doppelten Rande und zwar fos 
mwohl ohne einiger Umfchrife, als auch ohne Zeichen in 
den Wınfeln de Kreutzes, wodurch fich dieſes Stuͤck 
ſchon in der Fabrif von den vorfommenden pegauifchen 
bemerkbar unterfcheidet. Die Borftellung des hier be- 
findlichen Kreutzes kommt mıt einigen an dem Dome zu 
Merfeburg zu fehenden Kreugen in der Form überein. 

$82.) Desgl. Kleinered Kreug mit einem Rande umgeben, 
ber äußere Rand aber fcheint abgefchnitten zu ſeyn. 


Eberhard, 


geboßriier Graf son Seeburg aus Tanern, befeß den bilqugichen Grabl 
von 1171 bis 1201, ' 

383.) Bracteat. Die hler ganz verwifchte Umfchr. fol heißen: 
EBERHARDVS MARSBVRGENSIS. In einem 
quer über die Münze weggehenden Bogen fiehet: SCCS 
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LAVRENCIVS über diefem Bogen aber iſt das Bruſt⸗ 
bild des bei. Kaurentius im Keiligenfcheine und einen 
Palmziverg ın der Iinfen Hand baltend; zu feiner linken 
befindet fich der Bifchof me der Inful und dem Si⸗ 
ſchofsſtabe ın der rechten Hand haltend; an den beyden 
Enden obigen Bogeng find auf jeder Seite zwey Thürme 
chen, unter tem Bogen aber fit der heil. Laurentius 
auf einem Kofte liegend vorgeftellt, mit zwey dahinter 
ſtehenden Schergen, welche mit langen Seuerhaafen dag 
Feuer anfhüren. Ä 


Diefes aͤußerſt feltene Stück hat Leukfeld in einem 
eignen Tractätlein, welches zu Halberftadt 1723 In 4to 
berausgefommen, weitläuftig befchrieben. 


Kleinere Hohlpfennige ohne anderweltige biftorifche Ungabe. 


7534.) Dergl. Umfchr. M-E-R-S-E-B Ein mit der ns 

ful bedecfter Kopf des Bifhofs von voller Geſichts⸗ 

ſeite. Schlegel de Numis Gothanis C. C.V. et Mer- 
‘ seburg. Tab IV N. 7ı pag 199. 

585.) Desgl. Der Kopf, tie auf vorfiehendem, mit der _ 
rechten den Krummſtab, in der linken aber eine Kirchen⸗ 
fahne haltend. | 

586.) Desgl. Der Kopf wie auf vorficehendem, daneben 

zur rechten ein R zur linken aber ein Stern, fodann 
find auf dem äußern Rande Kugeln als Verzierungen 
angebracht. | 


Hoͤchſtwahrſcheinlich IM dieſes ſchoͤne Stuͤck vom 
drey und zwanzigſten Biſchof Rudolph 1240 — 1245 
denn für die Zeiten Reinhards, eines gebohrnen Gra—⸗ 
fen von Querfurt, als des achtzehnden Biſchofs von 
1143 — 1161, wuͤrde dieſer Pfennig nicht paſſen. Er 
gentlich gehoͤrt dieſe Fabrik in das vierzehnde Jahr⸗ 
hundert und da koͤnnte denn die Vermuthung entftehen, 
ob diefer klene Hoblpfennig nicht Rudolphen, dem 
ſechs und zmanzigften Bifchoffe zu Naumburg, (von 
1352 — 1362) einem Echenten von Nebra, zuzufchreis 
ben fey; da man jedoch bis hieher noch feinen Raum. 

“ burger Bracteaten diefes Geprägs entdeckt hat, fo bleibt 
dieſe Münze bier ſtehen. | 
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21587.) Desal. wie voriger, hier ift aber neben bem Kopfe 
———— sur rechten der Ktummſtab, zur linken aber 
eıne Kılle, | 

538.) Desgl. Der Kopf des Bifchofd in der Anful von 
voller Geſichtsſeite, ohne Umſchrift und Benzeichen. 
539.) Desal. Der Kopf dee Biſchofs in der Inful von 
voller Geſichtsſeite, zu deſſen rechten Seite ein halber. 
Mond, zur linfen aber ein Stern, auf dem Raume 
— des innern Randes laͤuft ein Perlenrand 
erum. 
Herr Ritter und Rath Mader hat in ſeinem zwey⸗ 
ten Verſuche über die Bracteaten, Prag 150% Lab. V. 
M. go denfelben aezeichnet a: 
Diefe Hohlpfenn'ae haben fehr viel aͤhnliches mit 
‘einigen in der Schweiß und dortigen Gegenden gepräg⸗ 
ten Hoblmüngen, aber die erftern find ganz gewiß mers 
ſeburgiſch, wenn auch ‚bey letztern ejniger Zweifel ent 
ſtehen ſollte. 


c) Münzen des Bifthums 
Zeitz-⸗Naumburg. 


Dieſes Bißthum ward ebenfalls vom Kayſer Otto 
dem großen im Jahr 968 geitifter. Der erſte Biſchof 
mar Hugo, welcher ım Kriege vom Herzog Boles⸗ 
lav 11. von Boͤhmen vertrieben worden, worauf der 
Erzdifchof Adelbert zu Magdeburg enen Friedrich 
als den zweyten Biſchof 980 eingeweihet har. 

Wenn nun ſchon der viert: Biſchof Hıldemard, 
ein gebohrner Graf von Gleißberq 1029, den bifchdflis 
chen Sig nach Naumburg verlegte, fo ſt ſelbiger auch 
dafelbft beftänd'g geblichen und der legte catholiſche Bi⸗ 
ſchof, der Zahl nach der wiergiafte, war Julius 
Pflug, welcher im Jahr 1564 verfiorbin, 

Hier find nur von folgenden vier Biſchoͤffen Müns 
jen vorhanden, 


Dietrich oder Theodoricne I. 


Yus dem Geſchlecht der Grafen von Brene, Geronus, Grafens von Brent, 
. (sorr) Entel und Güntherd, Graiend von Brene und achten Biſchoſs 
von Naumburg, ſt song) Neffe. ward urız zum zebenden Biſchof 
gewaͤhlt, ſtiftete 1114 Das Klofter Bofau und ward darinne von einem 

x wendijchen Meuchelmoͤrdet 1123 erſtochen. 
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3590.) Bracttat. o+ TEODERICVS DEI GRA EP. 
Der Biſchof Im Ornate bis an den halben Leib, - deu 
Krummftab in der rechten und den Kreugftab in der lin» 
fen haltend. 


591.) Desgl. Don der vermwifchten Umfchrift It THEDE 
noch ani deutlichften zu erfennen. _ Der Bifchof ift, wire 
auf vorigem, im Ornate, aber mit Heinerm keibe, in der 
rechten den Krummftab, in der Iımfen aber dos offne 
Bud haltend; unter ihm ift ein kleines Thürmchen, fo 
wie zu jeder Seite ein größerer Thurm iſt. Ä 


592.) Desgl. .0o0 HEODORICVS men Pr 4 . x) 
Dir auf einem mit Hundskoͤpfen gezierten Stühle ſij⸗ 
zende Biſchof ım Drnate, den Krummſtab in der red}. 


ten, das gefchloffene Buch aber in der linken empor 
haltend. | 


593.) Desgl. TEODERI—CVSE Der auf einem aus. 
_ gezierten Bogen fißende Bifchof im Drnate, den Krumme 
ftab in der rechten, das offene Buch aber mit der lins 
fen empor haltend. 


Abt Schmidt hat In feinen Numis Numburgo- 
Cicensibus ꝛc. Eeite 19 einen Bracteat diefed Dietrichs 
gezeichnet, melcher aber mit einem Schlüffel dargeſtellt 
if; dag Stuͤck mochte nämlıch gelitten haben und durch 
das Buch, welches der Bıfhoff emporbält, auf der 
der Münze eın Bruch oder fogenannter Knitter gegan⸗ 
gen ſeyn, wodurch dıe fcheinbare Anficht eines vermeint. 
lichen Schlüffels entftanden feyn mag. * Diefer-Schls 
griff des guten Abt Schmidts hat nun Ritter Madern 
im zweyten Verfuch S. 97 veranlaßt, jenes Erück dies _ 
fen Dietrich I. fchlechterdinge abzufprechen ; bey denen 
vorſtehenden vier Stuͤcken fält die angegebene Urfache 
wegen der häßlıchen.Zerrbilder vollig weg, denn diefe 
find ganz feinen Stemvelfchnittes, deswegen fie fi zu 
diefer erhabenen Etelle würdigen, und gehoͤten unter 


x 


die ſeltenſten im Bracteatenfache: 
Für den merſeburgiſchen Dietrich 1180 wuͤrden fie 
der Fabrik wegen nicht ſo wohl paſſen. 


198) 
Wichmann, 


An Sohn Geronid, Grafens von Seeburg, und feiner Gemahlin Marhifdis, 
Schwetter Contads des grofen, Martgrafens zu Meıken, fland Als dreys 
zehender Biſchoff dem Stifte von 1148 bis 1154 vor, ward in letzterin 
Jahre Erzbiſchoff von Magdeburg uud ſtarb in dieſer Würde 1194. 


7594.) Bracteat. Der auf einem Bogen fißende Bifchof im 
Drnat, hält in der rechten den Krummitab, in der lins 
.. fen aber da aufgefchlanene Evangel enbuch. . Aug der 
verwiſchten Umſchrift ift der Nehme WICMAN doch 
herauszubringen. J 


595.) Desgl. Der Biſchof im Ornate, mit halben Leibe 
über einem Bogen; mit:der rechten hält derfelbe dag 
zugemachte Evanorlienbudy an de Bruſt, in der linken 
aber den Krummftab; zu jeder Seite des Bifchofs iſt 

ein großer Thurm und zualsich eın Fleinerer daneben, 

. unter dem Bogen aber etenfalls ein Hein Thürmchen. . 


Dbgleich dieſes ſchoͤne Stuͤck ohne Umfchrift ift, fo 
entſcheidet doch die Frhr f fuͤr diiſen Wchmann. Da 
derfelbe ader den biſchoͤfl ch naumburgifchen Stuhl nur 
ſechs Jahre, den ergbifchöfl.h magdeburgifchen hinges - 
gen: 40 Fahre, näml.cdy bie 1194, befeffen hat, fo iſt 
es hoͤchſt wahrfcheinlich, daß die merften feiner Bractea⸗ 
ten, wenn auch gleich Feine Zeichen der erzbifchefl hen 
Wuͤrden auf felbigen zu bemerken find, roch wohl nach 
Magdeburg gerechnet werden muͤſſen. Schwerlich wird 
ſich alfo beweifen laffın, welche unter den ungewiſſen 
Bracteaten dieſes geiftlichen Fürften für Naumburg zu 
rechnen fenn dürften, zumal.da R tter Mater die ſchoͤne 
Vermuthung In feinem zweyten Werfuche ©. 42 ung - 
barlegt, daß Wichmann fich velleicht ın den erften imey 
Jahren des Tireld: Erzbfchof, auf Münzen enthalten 
haben koͤnnte, nicht zu gedenten, daß man damals und 
noch ein:ge Zeit nachher nicht ımmer fo ehracißia gewe⸗ 
fen, die Titulatur jederzeit auf Münzen auszudruͤcken. 


Hier werben denn nun obige zwey Stuͤcke unter den 
naumburgifchen Bractearen aufgeführt, weil felbige 
Leuffeld in feinen Antiqnitaribus numariis Kepzig 
1721 4. ©. 172 ncht fauure uno Daher auch unter den 
magdeburg ſchen bey ıhm fehlen. | 


99Yy 
Berthold, 


unser Diefem Nahmen haben zwey Biſchoͤffe in Naumburg regiere, naͤmlich 
Berthold I, aud dem Geſchlechte derer von Dubolitz, als der viergehende 
Viſchoff, vom 1154 — 1160 und Berthold II. , der fechözehende Biſchoff, 
von 1385 — 1206, in weldyem Jahre er die bifhöffliche Würde niederlegte. 
Es wird ſchwerlich entfchieden werden, unter 
welchem von benden der folgende Bracteat gemuͤnzt 
worden; man fehe des Mitter Maders zweyten Vers 
fuh ©. 98, 

7596.) Bracteat. Der auf einem Bogen fißende Bifchof im 
Drnate, das Haupt mit Perlen gefhmücdt und mit 
einem Kreuße auf der Bruſt geziert, ın der rechten dem 
Krumm: ın ver Iınfen aber den Kreutzſtab haltend. Um⸗ 
ſchrift: .. ERTHOLDVS DEI. Ritter Maders zweyter 
Verſuch ©. 98 und Seelaͤnders zehen Schriften von 
teutſchen Münzen mittlerer Ze.ten, Hannover 1743, 4 
©. 89, Rum. 24. 


Engelhard, 
befaß den bifchöflihhen Stuhl von 1206 biß 1244, 
557.) DBracteat. INGELLARDVS ( S verfehrt) EPS Der 
auf einem Bogen figende Bifchof im Ornate, mit einem 
Perlendiadem um den Kopf, ın der rechten ven Krumm⸗ 
in der Iinfen aber den Kreutzſtab haltend; auf dem äußern 
Rande find vier Mingel angebracht. 

' Nicht ben dem Abe Schmidt, 

598.) Desgl. ENGILHA—RDEPCI Daß übrige wie 
vorftehbend. Schmidt ©. 24. N. 2, jedoch ift hier CH 
deutlich, da bey Schmidt nur C zu ſehen iſt. 

599.) Desgl. ENGE — LHAR Der Biſchof, wie a 
obigen, hat bier aber den Kreugo im der rechten un 
den Krummftab in der Imfen; fonft auch die vier Kite 
gel auf dem äußern Rande. 

Iſt ganz wie Schmitt S. 24. N. 1. 


Dietrich oder Theodericus der zweyte, 
Narkgraf Heinrich des erlauchten won Meißen leiblicher Bruder, trat 1245 
die biſchoͤſliche Regierung an, taufte 1247 die große Glocke zu Erfurd 
| und jlarb 1273, | 
060.) Bracteat. DIDERICg CIC (merkwürdig, erft ein 
ordentlich C, daß zweyte aber eckig wie E · ſoll heißen 


Co) 


. 

CICensis) EPISCOPVS Der auf einemBogen fitens 
. de Biſchof Im Drnate, aber ohne Diadem, fondern 
bloß mit einer Haarlocke, den Krumms in der rechten 
und den Kreutzſtab In der linfen Hand haltend. Der 
erhabene innere Rand iſt mit einer doppelten Perlen. 

reihe beſetzt. Iſt nicht benm Abt Schmidt befindlich. 
y601.) Desgl. TEO .... EPS Der auf einem Bogen 
figende Bifhoff im Ornate, den Kreußs In der rechten 
und den Krummftab in der linken haltend. Hier ıft der 
Bifchoff zwar auch in.bloßen, aber viel gelockten Haa⸗ 
ren, toelche einer Perlenperücke‘ gleichen. Iſt von 

fchlechterer Arbeit. 

Dieſes Stuͤck bat Abt Schmidt zwar auch nicht, 
wohl aber hat der Nitter Mader im zweyten Verfuche 
N. 89 ung eine obigen Bracteaten fehr ähnliche Hohl. 
muͤnie vorgelegt und für eine bifchöfflich meißnifche aus⸗ 
gegeben. Uber möchte nicht die Fabrik für die Aufnahe 

me diefed Bracteaten unter die biſchoͤfllch naumburgis 
ſchen beſtimmt entfcheiden ? * 
Die auf N. 7592 und 1700 vorfommende Angabe 
CI widerlegt R. Maders S. 96 und 99 gemachte Bemerk. 


Meinher, | 
regierte ald ber meunzehnde Bifhoff vom 1272 bis 1280, 
602.) Bracteaı M—D...... Der auf elnem Bo⸗ 


gen figende Biſchoff im Ornate und mir einer Perlen 
- perücde, den Krumm- in der rechten und den Kreutzſtab 
in der linken haltend; iſt nicht nur mit einem erhabenen 
Rande, fondern auch zugleich mit einem Perlenrande 
umgeben. Schließt fich der Fabrik wegen yanz an den 
legten Bracteat ſeines Vorgängers an. | 
603.) Desal. wie voriger. Won der Umfchrift Ift blog dad 
Moͤnchs MT zu ſehen; der doppelte Perlenrand unters 
ſcheidet viefes Stuͤck von vorig)e. | 
Abt Schmodt hat S. 25 emen Fracteaten gezelch⸗ 
net, derſelbe iſt aber oben N. 7579 dem meißniſchen Bis 
ſchof Albreche IE: mit Recht zugeergnet worden... 
604:) Desgl. In der Vorſtellung zwar wie vorflehender, 
- aber doch fehlechter gearbeitet, auch laͤßt fich keine E pur 
von Füchflaben entdecken. a ea 
605:) Dedgt. Der auf einem Bogen figende Biſchof in der 
aaa mit’ einen Chorrock bekleidet, in der te'hten den 
rumm⸗ it der linken aber‘ den Kreutzſtab haltend;;’ iſt 


(gr) 


mie doppeltem Perlenrand umgeben, auf dem aͤußern 
Rande aber find flart einiger Umfchrift vier Ringel zu 
bemerfen. 

Es iſt nicht zu beſtimmen, ob diefe benden Hohl⸗ 
muͤnzen dem Biſchof Meinher wirklich zugehoͤren; letz⸗ 
terer koͤnnte vielleicht ſchon mit mehrerm Rechte dem 
dem Meinher folgenden Ludolph (von 1280 — 1235) 
oder. wohl gar dem Bruno (von 1285 — 1304) zuzu⸗ 
fchreiben feyn. 


7606.) Hoblpfennig eines Biſchoffs aus der erften Hälfte“ 
des funfzehenden Jahrhunderte. file = N = V— 
E-M—B-YV Edlüßel und Echwerd Ereugmeig 
gefchränft. | . 

Abe Schmidt hat &. 13 denfelben gezeichnet. Uns . 
ten werden von gleicher Fabrik mehrere Staͤdtemuͤnzen 
vorfommen. 


II. Münzen der Abteyen. 
Zuerft ſollte das berühmte Ciſtercienſer Klofter 
a) Alten⸗Zelle 


aufgeführt werden. Selbiges ward 1162: bon Dfto dem 
zeichen, Markgrafen zu Meißen, geftiftet, welcher auch 
ein Erbbegräbniß für fich und feine Nachfommen da, 
felbft verordnete, mie dann auch drey und dreyßig 
marfgräfliche Xeichen bis mit Markgraf Friedrich dem 
firengen und zwar deffen binterlaßne Wittwe Gatharina, 
gebohrne Gräfin von Henneberg, geftorben 1397 alg 

Die letzte Reiche, ihre Ruheftätte dafelbft gefunden haben. 


Da diefes Klofter fo bedeutende Vorzüge genoffen, 
fo har man gealaubt auch dafelbft geprägte Münzen 
auffinden zu müffen, allein e8 hat fich bis itzt noch Feine 
mit Recht diefer Abten zufchreiben laffen. Man bat 
zwar die hier gleich folgende für eine altzellifche hals 
ten wollen, allein bey näherer Prüfung will fich der 
Nahme diefes Abts unter den altzelifchen, wie fel- 
bige in Christian Schlegelii tract. de Cella veteri ıc. 
verzelchnet, nicht finden. Weil jedoch CE zu lefen 
fcheinbar ift, fo könnte diefer Bracteat für das Klofterr 
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( 9: ) 
b) Paulin:Zelle bey Saalfeld 


gehören, denn bier finden ſich zwey Aebte, welche Berthol- 
dus I. 1280—1289, und Bertholdus II. (ftarb 1295) 
geheißen haben. Ob nun diefe Umfchrift dafür gehalten 
werden könne, muß eig deutlichere® Urfiück beweifen. 

7607.) Bracteat. Der im Ornat fichende Abt, In der r. 
den Krummſtab, in der I. aber einen Palmzweig haltend, 
in ein rautenfoͤrmiges Viereck einaefchloffen; um dafs 
felbe ift die Umfchrift: ... DOLDV — SAB— CE 
(oder foll e8 heißen: BERIDOLDVS AB?) 

Es kommt zwar unter den Aebten des Klofterd 
Pforte ein Adeloldus als der dritte Abe vor; 
es könnte auch die Fabrif für dag eine und dag andre 
Klofter paßen. Wenn man nun aber die verblichenen 

Buchſtaben in Lupoldus ARCH umändern wollte, 
fo würde diefe Münze dem Mapnzer Erzbifhof Lupol- 
dus (1200 — 1208} gehören, es entficht aber die 
Srage, ob derfelbe bey dem. ftreitigen Befiß des Erzbif- 
thums wirklich Münzen babe ausgehen laffen, und ob 
die Fabrik für Mainz paße? Nach Magdeburg könnte 
man ihn nicht vermeifen, denn Ludolphi Münzen haben 
eine ganz andre Fabrik. | 


c) Neu⸗Zelle, 


ein noch Ist fehr bedeutendes Ciftercienferflofter in der Nies 
derlaufig, ward von Markgraf Heinrich dem erlauchten 
eingerichtet und ſowohl von Albrecht dem unartigen als 
auch von Dietrich dem bedrängten bereichert. 

Es iſt zwar In dem befannten Muͤnzverzeichniſſe: 

Europa im kleinen, Dresden, 1808, unter N. 3181 

eine Hohlmänze von Neu⸗Zelle aufgeführt worden, al 
lein fie ift richtiger eine marfgräfl:ch meißnifche. 

608.) Bracteat. Zwey ftehende Schlüffel ( Kirchenfahnen?) 
neben einander geftelle und mit einem erhabenen Rande 
umaeben; die Münze ift fonft fchäffelfdrmig wie die mark, 
gräflich meißnifchen von Heinrich dem erlauchten. 

Herr Ritter Mader bat zwar diefen Bractenten In 
feinem zweyten Verfuche N. 74 für eine Münze des Pe⸗ 
terskloſters auf dem Lauterberge erklaͤren wollen, allein 


(93) 


daß er aus einer niederlaufisifchen Fabrif fen, beweiſen 
mebrere unten vorfonimende Practeaten. Diefe® hier 
befchriebene Stuͤck iſt 1793 nebft mehrern bey Reutnltz 
ohnweit Goͤrlitz gefunden worden. 

7609) Dergl. 3war eben dieſelbe Vorſtellung, aber kleiner 
und bat mit den brandenburgiſchen Bracteaten einerley 
Fabrik. Echon diefer Umftand, daß man diefe fpätern 
Münzen mit jenen nachbarlichen in gleicher Form münzs 
te, berechtiat fie einigermaßen zu der ıhnen birr anges 
wiefenen Stelle, noch deutlichern Beweis hierüber aber 

giebt folgende Muͤnze. 

610.) Desgl. in Form jenes naumburgiſchen Bracteaten 
N. 76006, die beyden aufrecht ſtehenden Schluͤſſel (Kies 
chenfahnen?); als Umſchrift iſt N—C auf dem aͤußer⸗ 
ſten Rande zu ſehen. | 
Noch koͤnnte hier eine Hohlmünze aufgeführe wer« : 
den, welche 1714 in den Ruinen des Kloſters Altenzelle 
gefunden worden und ficher für eineslandegherrliche ges 
halten werden kann, naͤmlich folgender 

611.) Bracteat: Der mit einer Sturmhaube bedeckte Kopf 
bed Markgrafen, wenn nicht Ottonis des Erifterg, 
doch feines Sohnes Albrecht des ſtolzen, in einem raus 
tenförmigen Schilde, hinter welchem Striche hervor, 


gehen; mit einem erhabnen Rande umgeben, 


d) Pegau. 

Eine Benedictinerabtey, welche der berühthte Wiprecht, 
Marfgraf von der Laufiß, Buragraf zu Magdeburg 
und Graf zu Groigfch zur Ehre Et. Jacobs 1090 ges 
ftiftet und am 27. Jul. 1096 eingeweihet hate 

Aebte waren folgende: 

2.) Bero ward 1092 erfter Abt und ftarb als folcher. 

2.) Windulf erhielt 1106 die Beftätigung des Kloſters 
und zugleich deffen Unmittelbarfeit vom Pabſt Paſcha⸗ 
lis Il.; daß er.aber das Münzrecht auch zugleich erhal. 
ten, iſt aus der damals ergangenen päbftlichen Bulle 
nicht zu erweifen. Er legie 1150 die abteyliche Würs 
de nieder und ſtarb 1157. 

3.) Heinrich der erſte, dankte 1168 ab und flarb 1170. 


4.) Radboto, fiarb am 5. Zebr. 1181. 


( 924 ) 


5.) Effelin, gieng am 21. Jul. 1183 mit Tode ab. 
6.) Rudolph, verließ am 29. Zul. 1185 diefe Zeitlichkeit. 


77) Sigfried, 
amd dem adelichen Geſchlechte derer von Rekkin gebürtig, fland dem Kloſter 
‚von 138% bis 1224 ald Abt vor. Da derfelbe die Münzgerechrigkeit 
erlangt haste, fo kann man von ihm auch folgende ſchoͤne Hohlmünzen 
vorlegen, DE 


612.) Bracteat. Ein großes und mit einem doppelt vers 
zierten Rande umgebenes Krücenfreug, über welchem 
auf der äußern Kläche zu lefen if: S-I— F—R—I 
— D— V—Ss. Sn ben vier Winfeln befinden fih: 
1.) oben ein bloßer Kopf. — Iſt ganz ficher der Kopf 
des Apoſtels Jacobi, als des Schußpatrong, ob er 
bier gleich ohne Heiligenfchein vorfommt; deun wenn 
die unten borfommenden Bracteaten ohne Namen 
eined Abtes wirklich Bacanzmünzen find, fo wider⸗ 

legt fihs, daß der darauf vorfommende Kopf den Abt 
vorfiele. Man vergleiche Mitter Mader im zwey⸗ 
ten Verfuche S. 104 und 109 deshalb gegen einan. 
der. 2.) Zur rechten, der Krummftab; 3.) zur linfen 
ein Kreutzſtab — follte e8 ein Schwerd feyn, fo 
könnte es vielleicht die erlangte Unmittelbarfeit und 
Hoheit anzeigen; 4.) ganz unten ein Stern, — hat 
wohl feine Bedeutung. Abt Schmid bat in feinen 
Numis bracteatis Numburgo-Cicensibus Pegavien- 
. sibusque ©. 38, N. ı denfelben ſchoͤn gezeichnet. 

613.) Desgl. Ein mit Perlen befegt?d großes Krückenfreuß 
in einer bogigen Einfaffung, in deffen Winkeln der Et. 
Jacobskopf, der, Krummſtab, ein Echlüffel und unten 
eine der Monſtranz ähnliche Figur. Die Inſchrift: 
SIFRIDVS PIGAVIENSIS ABBAS läuft um die bo» 
gige Einfaffung herum, außerhalb derfelben aber ift 
ein etwas erhabener Rand und auf der dußern Flaͤche 
find vier Kreusschen angebracht. 

Nicht. bey dem Abt Schmidt. 
614.) Dedgl. Das Krücenfreußg mit obigen Beyzelchen 
un den Winkeln, um melches folgende außerhalb des 
Randes herumgehende Inſchrift: SIFRIDVS ABBAS 
DGPIGO.... Iſt fhlechter gearbeitet und eben⸗ 
falls nicht bey dem Abt Schmidt, 


( 925 ) 
8.) Heinrich der zweyte, 


von Frohburg, war Abe feit 1224 und farb am r, Julius 1226, 


7615.) Desgl. Das mit einem ausgezierten Rande umge 
- bene Krücdenfreuß, In beffen vier Winkeln folgende Zeile 
chen erfcheinen: oben 1.) der St. Jacobs Kopf; die in 

ben beyden Winfeln N. 2 und 3 befindlichen Figuren 
find’ wegen verblichner Stellen nicht zu beftimmen, denn 

die eine rechte ficht einem verzierten Schlüffel, die zweyte 
linf3 aber einer Harfe ähnlich; unten fcheint 4.) wieder 

ein Kopf zu ſeyn, wahrfcheinlich fol diefer den Abe vor, 
fielen, wenn es nicht der wiederholte Jacobskopf iſt. Die 

auf dem dußern Rande herum gehende Umfchr. ift unlesb. 


Freylich laͤßt fich aber nicht mit Gewißheit beftim- 
men, ob diefe Münze unferm Heinrich II. zugehdre, 
indeffen ſchließt fich diefelbe wegen des feinern Etems 
pels an die Münzen des vorhergehenden Siafrieds an. 


. Herr Ritter Mader ſagt in feinem fürtreflichen 
zweyten Verfuche über die Bracteaten ©. 104, daß in 
der fürftl. fürftenbergifhen Sammlung eine Hohlmünze 
befindlich fen, welche fih vermoͤge ihres feinen Stem⸗ 
pels für Heinrich I. (+ 1170) eigne; allein wenn es 
nah Schoͤttgens NHiltorie des Grafen Wiprecht zu 
Beoifh ©. 147 ausgemacht Ift, daß erſt der- für bie 
Morzüge des Klofterd fo thaͤtige Abt Sigfried dag 
Münzrecht erhalten habe, fo mochte obiger Bracteat 

‚ wohl mit mehrerm Rechte diefem Heinrich II. zuzufchreie ; 
ben ſeyn, fo wie der Bracteat, welchen Schdttgen in 
feiner dem vorgebachten Werfe angehängten Hiftorie 
des Klofterd Pegau S. 148 aufführet, wohl nicht uns 
ferm Heinrich II. fondern Heinrich III. zugehoͤren möchte. 

Ueberdies bat fich noch Fein Bracteat von den drey 
Aebten, ald Radboto, Effelin und Rudolph, welche 
zwifchen Heinrich I. und Sigfried gelebt haben, finden 
wollen, ift auch wohl nie dergleichen zu erwarten. 


79) Thimo von Eofdig, 
har dem Klofter von 1236 biß den 27, Nov, 1239 vorgeftänden. 


616.) Bracteat. Liegendes Kleeblatt, V. (venerabilis) 
TIMO ABBAS PIQOWE Das Krücentreug, in 


(95 ) | 
beffen vier Winkeln: 1.) Der Kopf des Schußpatrons 
Et. Jacob, 2.) eine Lille, 3.) ſcheinbar ein doppelter 
Schlüffel und 4.) unten der Krummftab.' 
Abe Schmidt c.1. ©. 45. 

- 27617.) Dedgl. Kreuß aus vier Rugeln sufammengefeßt, 

TIMO.PI—@0AB—B Daß früdentreug, wie 
auf vorigen, in deſſen vier Winkeln: 1.) Der Jacobs⸗ 


kopf, 2.) der Schlüffel, 5.) der Krummftab und 4.) 
‚eine Lilie. 


10.) Heinrich der dritte won Poferne, 


war feit 1239 Abe und flarb-am 20, Gept. 1263, 

618.) Bracteat. HENR A. PIGOV Das Krüdenfreug 
mit undeutlichen Figuren, doch ift der Kopf des Schußs 
patrong gut zu feben. 

619.) Desgl. Die Umfchrift fcheint wie vorige, jedoch ift 
der Rand etwas ausgebrochen, dugegen find in den 
Winkeln des Kruͤckenkreutzes: 1.) Der Jacobskopf, 2.) 
der Krummftab, 3.) der Echlüffel und 4.) unten ein 
Thurmaebäude deutlich zu ſehen. 

620.) Desgl. HEIN.... (sic) ... PIGOVI Daß 
Krückenfreug wie auf vorigen und dann: 1.) Der Sa- 
cob8fopf, 2.) der Echlüffel, 3.) ein Bogen mit darauf 

| gefegtem Kugelfreuge und 4.) ver Krummſtab. 

621.) Dedgle ...... EINABBASP..., . fonff wie 

vorige, aber die Zeichen verändert, als: 1.) Der Kopf, 
2.) der Echlüffel, 3.) der Krummſtab und 4.) dem 
— nach eine Monſtranz mit drauf geſetztem Ku⸗ 
gelkreutze. 


11.) Thammo, 


hat nur drey Jahr als Abt dem Kloſtet vorgeſtan den und ward 2267 abgefeht. 
12.) Conrad von Liebenhain, 


ward mad) feined Vorgängerd Abfekung Abt, erlebte aber das Ungtäß, daß 
nach der Schlacht ben Luda am Abend Marie Magdelene 1307 dad Kilos 
fter nebſt der Stade Vegau von Markgraf Tiegmannd Kriegsvölkern ers 
obert, aeplündere und in die Afche gelegt wurde, weil der Abe ed mie 
ben Kayſern Adolpd und Albrechten gegen ihren Landesherrn, Marks 
graf Friedrich den frendigen, gehalten harte. Zugleich giengen damals 
die Koftbarkeiten der Abtey nebſt den Privilegien und alfo auch bas 
Muͤmrecht verlopren, daß alſo weiterhin Feine Drängen gu erwarten find, 
Contad flach den 8, Junius 1311, . 


» 
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7622.) Bracttat. CVNRAG Das Krückenfreug mit dem 
— Krummſtabe, Schluͤſſel und einer unbekannten 
gur. 

Dieſer Bracteat gleicht in ſeiner ſchuͤſſelfoͤrmigen 
zu den Hohlmünzen Markgraf Heinrichs des ers 
auayten, 

623.) Desgl. Don der verblichenen umfchrift fcheint bag N 
am deutlichften zu feyn. Die Zeichen Im den Winfela 
des Kreutzes find in fo ferne verändert, daß der Krunms» 
flab den dritten Plag einnimmt. 


* 


Hohlmuͤnzen der Ubten Pegau ohne Namen 
bes Abts. i 


624.) Bracteat. Das Krüdenfreug In einem erhabenen 
Rande, in deſſen Winkeln aber 1.) der Jacobskopf, 
2.) der Kreußftab, 3.) der Krummſtab und 4.) eine 
. einem Reichsapfel ähnliche Figur, jedoch find diefe ge⸗ 
fammte Figuren etwas undeutlih. Der Prägart nad) 
zu urtheilen, würde derfelbe in die Zeiten des Abts 
Heinrich II. paffen. | 
625.) Desgl. wie vorftehender von gleicher Fabrik, nur 
fcheint unten eine andre Figur zu fenn. | 
626.) Desgl. wie vorftehend, die Zeichen in den Winfeln des 
Krückenfreußes aber find: 1.) Der Jacobskopf, 2.) 
Kreutzſtab, 3:) der Krummftab und 4.) ein Thurmgebäus 
de. Von diefer Münze ift der äußere Rand abaefchnitten. 
627.) Desgl. In den vier Winkeln des Kruͤckenkreutzes 
find: 1.) Der Jacobskopf, 2.) der Kreußftab, 3.) Kreuß 
mit drey Kugeln und 4.) ein Thurmgebäude. Auf dem 
äußern Rande find ſechs Kreuße. ; 
Da diefer Bracteat von fchüffelförniiger Geſtalt iſt, 
fo fönnte man Ihn in die Zeiten Heinrich$ III. oder 
Thammonis fen. 
. 628.) Deßgl. von -derfelben Kabrif, weswegen man aud) 
diefen und folgende Bracteaten- In den Zeitraum jwis 
fchen der Abfegung ded Thammos und der Wahl Con« 
rade rechnen foͤnnte M-N— M—N Sin den 
Winkeln des Kruͤckenkreutzes find: 1.) der Sacobefopf, 
2.) der Krummftab, 3.) ein Kreug von dreh Kugeln und 
4.) ein Delphin. Be 


( 928 ) 


Herr Ritter Mader in feinem zweyten Verfuche hat 
S. 109 einen ganz ähnlichen Bracteat für Vacanzmuͤnze 
erklärt, e8 ıft aber frenlich noch zu ermelfen, ob dag 
Klofter Pegau das Recht dazu hatte oder ob diefeß als 
leg ſtillſchweigend ſo vorgefallen waͤre. Haͤtte dieſes feine 


Richtigkeit, fo würde zwiſchen Ritter Maders muth⸗ 


maßlicher Angabe S. 104 daß der Kopf dem Abt zu⸗ 
gehoͤre, und jener S. 109 daß der auf dieſen waͤhrender 
Erledigung des abteylichen Stuhls gefchlagenen Müns 
zen erfcheinende Kopf der Et. Jacobskopf ſey — ein 
Widerſpruch feyn, da auch auf den vogtenlichen Mine 
jen N. 3389, 90, 91 und 92 ein Kopf ohne Heiligen» 
fhein vorkommt, fo wird es gemwiffer, daß der Kopf 
den Schußpatron vorſtellt. | 
Es fönnten über diefe Münzen ohne Umfchrift drey 


Fragen aufgeworfen werden: 1.) Ob fie wirklich Va» 


canzmünzen find? 2.) Ob die Aebte nicht eben ſowohl 

auch Münzen ohne Umfchrift haben ausgehen laffen ? 

und 3 ob nicht vieleicht die legtern Schutzvogteyliche 
nd 


Vielleicht erhält fich die erftere Meynung wegen ber 


‚derfchiedenen Fabriken diefer Bracteaten. 


7629.) Bracteat. Dben ein M und unten ein M dazmifchen 


€) 


als in der Umfchrift auf jeder Eeite ein Schlüffel. In 
ben Winkeln des Krückenfreuges find: 1.) Der Jacobs. 
Fopf, 2.) der Krummftab, 3.) ein Kugelfreug und 4.)ein 
Kopf von gleicher Geftalt als der erſte, alfo wahrfcheins 
lich eine Wiederholung. | 


Peterselofter auf dem Lauter 
berge bey Halle, 


Diefes herrliche Erift hat Debo, Graf zu Wettin, 
gu bauen angefangen und Conrad der große, deffen jün« 
gerer Bruder, als der Stammpater des ganzen berzoglis 
chen, churfürftlichen und nun Eöniglichen Haufes Sachs 
fen aus marfaräflich meißnifchen Stamme, bat 1128 den 
Grund zur Kirche gelegt, welche nebft dem Klofterger 


bäude 1136 vollendet und von Wichmann, Erzbifchoff 


zu Magdeburg, eingeweihet worden. Conrad behielt 
ſich für ſich und feine Nachkommen die Schußgerechtigs 
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feit über dieſes Klofter vor, od er felbiges gleich dem ' 
Pabfte unmittelbar unterworfen hatte, und beftinmte 
felbige® zu feinem und der Eeinigen Begräbnif, wie 
er denn auch in demfelben, nach niedergelegter Regie 
rung, ald ein Mondy am 5. Febr. 1157 geftorben und 
nebft feiner Gemahlin und acht andern Perfonen feiner 
Kinder und Anverwandten dafelbft feine KRubeftätte ges 
funden. Als 1555 durch einen großen Brand die mes 
tallnen Grabmaͤler diefer fürftlichen Derfonen aefchmole 
jen waren, fo ebrte Churfürft Auguft die Afche feines 
glörmwürdigften Abuberrn durch Heritelung derfelben 
welche denn noch io mohl erhalten zu feben find, 
obgleich dieſe ehrwuͤrdige Staͤtte durch Konig Friedrich 
Auguft I. als Ehurfürft zu Sachfen (Auguſt I. in 

ohlen) vermoͤge eined am 19. März 169% mit dem 
Shurhaufe Brandenburg aeichloffenen Berfaufg gegen 
40000 Thaler vom Haufe Sachen getrennt worden 
Bi ſich dermalen unter koͤniglich weftphälifcher Hoheit 

befindet. £ 


Daß bie vom Ritter Mader in feinem zweyten Ver⸗ 
fuch über die Bractesten N. 74 gegeichnete und ©. 70 
befchriebene Hohlmünze der Fabrik nach nicht hierher 
gehöre, tft oben ©. 922 gefagt worden, allmo berfelbe 
auch feinen Pla unter Neu-Zelle erhalten hat. 


Mit mehrerm Rechte kann folgende Hohlmuͤnze als 
bierber gehörig aufgeführt werden. 


7630.) Bracteat. Der heil. Petrus mit halben Leibe, deffen 
Kopf mit einem Heillgenfchein umgeben, hält in der 
rechten einen Schlüffel oder doppelten Kreußftab, in der 
linfen aber ein Buch, über demfelben ift ein gothifcher 
Bogen mit Thürmchen, unter ihm aber auf einer brei» 
ten Leiſte: PETRVS zu leſen. Uebrigens ift die Münze 
* doppeltem und mit Strichen verzierten Rande um⸗ 
geben. 


Die Fabrik dieſes koſtbaren Stuͤcks des Alterthums 
kommt den magdeburgiſchen am naͤchſten; man verglei⸗ 
che in Ritter Maders zweyten Verſuche über bie Brac—⸗ 
teaten, Tab, II. N. 50, 51, welche leßtere einem daſi⸗ 
gen Schutzvogt beygelegt wird» 


( 930). 
f) St. Petersflofter bey Saalfeld. 


Diefe Abten und Benebictinerklofteer auf dem Bes 
teröberge bey Saalfeld ward 1074 von Anno II. Erz 
bifhoff zu Coͤlln geftifteer, nachdem ſchon ſeit Kalſer 
Carl des großen Zeiten Canonici bier gewefen waren. 
H. von Falkenſtein hat in feiner thuͤringiſchen Ehronif, 
4t0. Erfurt 1738, ©. 1021 den Etiftungsbrief woͤrt⸗ 
lich eingerüdt. Die erften Aebte waren: 

2.) Adalbert, 2.) Efjo, 3.) Waltber, 
4) Theodoricus (1237) 5.) Günther (1270) 


| 6.) Conrad von Griesheim, 
dab Jahr feiner Wahl if nicht beffimme anzugeben, fein Todesjahr aber mag 
) etwa 1298 gewefen ſeyn. 2 | 
7631.) Bracteat. CVNR.. . fehr plumpe Moͤnchsbuch⸗ 
-  flaben, In der Mitte find zwey auswärts gekruͤmmte 
Siehe, in jedem der vier Zwifchenrdume aber ift ein 
Stern angebradht. 


C. Schlegelii Schediassma de Nummis antig. 
Salfeldensibus, Arnstad. et len. Dresdae (1697) 
Tab. II. N. 3 . 


Mon. den übrigen Aebten find nur zwey noch zu be⸗ 
merken, nämlih: 7.) Otto, ftarb 1329 und $.) 
Heinrich, fiarb 1350. Diefee fol das Muͤnzrecht 
an den Rath zu Eaalfeld verfauft haben. 


Ob von mehrern fo anfehnlichen Abtenen und Kids 
fern ald: Dobrilug, Pforte ꝛc. Münzen fid) vorfinden 
werben, bleibe der Zukunft vorbehalten. 


B. Münzen der in den tbüring-meißnifchen Landen gelegenen 
und längftens fchon auggeftorbenen Burggraffchaften 
und Srafſchaften. 


Daß mehrere Beſitzer gewiſſer in Thuͤringen und 

Meißen gelegenen anſehnlichen Burggrafſchaften, Graf⸗ 

> und Herrſchaften das Recht zu münzen hatten, beſtaͤtl⸗ 

gen mehrere Schriftfteller, unter welchen und Schlegel 

vorzüglich in feiner Epistola ad Ioh. Andream Schmi- 

dium de Nummo Comitis Blankenburgensis, Je- 
nae 4. mehrere aufführt. 
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Da die her diefem Theil der vaterlaͤnbiſchen Ges 
fchichte ſchwebende Dunkelheit noch zu groß fl, fo 
wagt eg der Verfaſſer für igo noch nicht, die ihm vor⸗ 
liegenden muthmaßlichen Hohlmünzen der In den heutis 
gen fächfifchen Landen geleaenen vormalıgen Grafſchaf⸗ 
ten mit Beftimmenert aufzuführen, indeffen mögen fols 
gende bier einen Plaß einnehmen. 


1.) Grafen von Käfernburg. . 


Der Urfprung dieſes gräflichen Hauſes verliert ſich 
Im grauen Alterehume. _ Obgleich viele diefen. Grafen⸗ 
ftamm von den fränfıfchen Königen, jedod mit Unrecht, - 

. berleiten wollen, fo ift doch fo viel gew.ß, daß Graf 
Shzzo (114 — 1166) von feiner Gemahlin Gifela. zwey 
Soͤhne binterlaffen, nämlich Henrichen, von welchem 
neuere &chr ftfteller das itzige fürftliche Haus Schwarz⸗ 
burg ableiten, und Guͤnthern, welcher die Käfernbur« 
gifche Linie fortgeſetzt, die jedoch mit Guͤnthern 1385 
erlofchen, worauf deffen Befißungen, als eröffnete Lehen, 
-an Landgraf Balthafarn anheim gefallen. 

9632.) Bracteat. Ein Baum mit ſechs Aeften und an jedbem . 
derfelben drey Blätter, über die ganze (hüffelförmige 
Münze weggehend. 

Schlegel hat denfelben in feiner Epistola ad Schmi- 
diumdenummo Comit. Blankenb. tab. II. n. id aufs 
geführt und ſich zugleich auf das in Wecks Dresdner 
Chronik S. 156 aufgenommene Siegel berufen, fo tie 
auch von Falfenftein in feiner thüringifchen Ehronif ein 
Siegel vorgelegt hat, welches zur Helmzierrath ebenfalls 
einen Baum führt. Daß es übrigeng nicht ungewoͤhn⸗ 
lich getvefen, die Helmzierrath auf Münzen zu führen, 
beweifen felbft Heinrich des erlauchten, Markgrafens 
von Meißen, Münzen, deren viele. mit dem Helmzie⸗ 
rath vorhanden find; man fehe R. 3435 — 3438: 


2.) Burggrafen zu Leißnig. 
Daß diefe Herren das Münzrecht von dem Kayfer 
Heinrich V. erhalten hätten, fagt und Echlegel E. 9 
in der fo belobten Epistola ad Schmidium ıc, verfichert 
aber gleich dabey, noch keine ihrer Muͤnzen gefehen zu 
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haben, Indeffen hat und Herr Ritter Mader In feinem 
zweyten Berfuche R.97 und 98 zwey Münzen als burg» 
gräflich lelsnigiſche befchrieben, welche bis auf gemiffere 
Beftimmung bier flehen bleiben moͤgen. 

7533.) Bracteat. Ein der Länge nach getheiltes Schild, 
deffen erfte Hälfte hier leer erfcheint, teil die Tinktur, 
Gold und roth, nicht ausgedruͤckt ift, die zweyte Hälfte 
zeigt dagegen fieben Kugeln, (ſollen eigenlich Rauten 
fenn) als dreymal zwey und unten eind, MR. Mader 


N. 97- Ä 


3.) Burggrafen zu Meißen. 
Wenn die burggräflich meißnifche Gefchichteinoch 
mancherley Dunfelheiten unterliegt, über welche Erdrs 
terungen zu geben, der Zweck diefer Blätter verbietet, 
fo wird hier nur wegen bes Münzrechte angeführt, daß 
in einer Urfunde von dem meifnifchen Burggrafen 
Meinher I. von. 1286 ein Wittigo monetarius civi- 
tatis nostrae Lesniz vorfommt. Eo hatte audy mehr 
als ein kayſerliches Privilegium obigen Burggrafen 
das Münzrecht zugefprochen, obgleich. die Münzen ders 

ſelben fo dußerft felten find. | 

634.) Bracteat. Ein Anbreaskreutz, um daffelbe find theils 
große Puncte oder Kugeln, theils gewiſſe deffen Wins 
- el ausfüllende Verzierungen befindlich, welche aber, 
da der Stempel fehr ſchlecht gefchnitten, auffallend 
plump ausfehen. Aug der Randfchrift It nur MDV 
B..., am wahrſcheinlichſten heraus zu bringen. 
Sind diefe Buchftaben ganz richtig, fo Eönnte es heißen: 

Meinher Deo Volente Misnensis Burggravius. 
Diefes wichtige Urftück der ‚meißnifchen Münzge 
ſchichte ift ſchuͤſſelfoͤrmig wie die Bracteaten Heinrich 

des erlaucdhten. 


4.) Grafen von Orlamünda, 
Diefes gräfliche Haus, deffen Urfprung fich, mie fo 
vieler anderer, in dem grauen Alterthume verliert, vers 
mehrte In der Folge feine Befigungen ſehr anfehnlich, 
tie fie denn fogar bie damalige Graffhaft Weimar an 
ſich brachten und fo mächtig geworden waren, daß 
Graf Heinrich Theil an einem Kriege gegen Friedrich 
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- den- firengen, gandgrafen in Thüringen und Marfgras 
fen in Meißen, nahm, welcher aber fehr ungluͤcklich 
ausfiel, denn Heinrich ward gezivungen den Frieden 
durch Abtretung der Graffchaft Orlamünde an den 
"Landgrafen Im Jahre 1344 zu'erfaufen, worauf au in 
der Folge durch den 1447 gefchehenen unbeerbten Tos 
desfall Graf Siglsmunds diefes ganze Grafengeſchlecht 
erlofchen. 

7635.) Bracteat. Ein gefrönter und zum Streit aufgeriche 
teter Löwe von rechter Seite, ohne Umfchrift, (in der 
Tinctur ift der Löwe ſchwarz;) Diefe Münze ift übris 
gens fchüffelförmig und kommt der meißnifchen Fabrik 
am näcften. Man fehe Echlegeld angeführte Epi- 
stolam ad Schmidium ©. 8 und N. 17. 


C. Münzen der Städte. 


Eine gründliche Darlegung von dem Münzrechte der 
Staͤdte würde zu meitläuftig werden, indeffen mag 
bier fo viel ald Erläuterung geſagt feyn, "daß dag 
Münzmeifterehum jederzeit zu den vier hoͤchſten Aemtern, 
(Ambachten) der Städte mit gehörte und daß diefe 
ietztere insgemein das Burggrafenthum, dag Schult⸗ 
heiſenthum, das Muͤnzmeiſterthum und das Zoͤllner⸗ 
thum genennt worden. Man ſehe Schilters Strag. 
burgiſche Chronik, ©. 700. Dieſes Muͤnzmeiſterthum 
übten denn nun nicht allein mehrere Städte gegen Er, 
legung einer gemwiffen Summe als Pacht oder Zins an 
den Landesherrn aus, fondern e8 befaßen fogar einzelne 
Derfonen das Münzrecht, wovon an feinem Orte Bey⸗ 
fpiele vorfommen werden. .— 


1.) Altenburg. - 


Unter den fich miderfprechenden Erzählungen bee 
Schriftſteller von dem Urfprunge, Alter und Schickſa⸗ 
len diefer Stadt, bleibe doch fo viel gewiß, daß Altens 
burg vom Kayſer Heinrich I. zu einer Reichsſtadt erho⸗ 
ben und ein Burggrof daſelbſt von ihm beſtellt worden. 

Kaopſer Heinrich I. brachte diefe Burggraffchaft, fo wie 
das ganze Pleißnerland an fein Haus, daher Kayſer 
Friedrich II. bey der Verlobung feiner Tochter Marga⸗ 
retha mit Landgraf Albrecht den unartigen 1246 die 


t 


+ 


{ 934 ) 


Burgaraffchaft Altenburg. fowohl als das Plelßner⸗ 
land als ein’ Pfand genen die ald Mitgk’t ausgeſetzte 
Summe Geldes an des letztern Vater, Heinrich den 
erlauchten, überließ, melcher ſich auch des Titels: 
Herrn des Dleißnerlandeg ausdruͤckllch bediente, 
Nach der Schlacht ben Kucfa 1307 verlor die Stadt Als 
tenburg, die bißanhero immer noch beybebaltene reichs-] 
ftädeifche Freyheit gänzlich unt ward vom Landgraf 
a dem freudigen erobert, worauf Friedrich der 

venge fein Hofläger hierber verlegte, da denn Altens 
burg die Ehre der marfgräflichen und fodann churfürfte 
lichen Reſidenz bis unter Churfuͤrſt Friedrich dem güs 
tigen genoffen. 


2636.) Bracteat. Ein Adler mit ausgebreiteten Slügeln 
ohne Umfchrift. Diefe ſchuͤſſelfoͤrmige Münze hat und 
Schlegel in feiner Dissertation de numis antiquis Go- 
thanis &c. Tab. I. N. 6 ſchoͤn gerechnet und iſt folhe 
A ſchaͤtzbares Denkmahl Altenburgs als Reichs— 

adt. — 

637.) Dedgl. Der me Mönchdfchrift geſchriebene Buchſta⸗ 
be A, auf dem dußern Rande der fchüffelfdrmigen 
Münze ıft aber ein V zu jeder Seite ein Stern und uns 
ten ein C. Schlegel Taf. 1. N. 7. 

Diefe Münze könnte man in die Zeiten fielen, In 
welchen Altenburg als eine ehürıngifch « meißnifche Pros 
vinzialſtadt anzufeben war. J 


638.) Heller. Großes Kreutz, auf welchem das Loͤwen⸗ 
ſchild, als das Wappen des Landesherrn, liegt. 

S. Eine ausgebreitete Hand mit der Roſe. Schlegel 
am angeführten Orte Taf. 1. NR. 3. und de num- 
mis Altenburgensibus, Dresdae 1696, 4. Num. 19, 


S. 14. | 
639.) Einfeitiger Heller. Der zum Streit aufgerichtete Lds 

we von rechter Seite, vor ihm aber ein E child mit der 
Roſe, welches bid über den halben Leib herauf raget, 
Daneben zu jeder Seſte eıne Roſe. | 

Diefer Heller mag unter Churfürft Friedrich dem 
gütigen, welcher dem Kath daß Recht Fleine Münzen 
zu prägen gänzlich überließ, ausgegangen feyn. 

Unter den Müngmeiftern hieſelbſt wird fchon im 
Fahr 1256 eines gewiſſen Heinrichs gedacht, welcher 
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Landgraf Albrecht dem unartigen und bem altenburgis 
fchen Probfte Salomon diente, 


Sp ward ouch bey Uebergabe der Stadt an den 
Land» und Markgrafen Friedrich den freudigen der de- 
nariorum Altenburzensium erwähnt. ° Ä 

Späterbin im Fahre 1255 kommt ebenfalls ein 
Heinrich ald Münzmeifter vor, fo auch ein gewiſſer 
Berthold, deffen Sohn bis 1303 Münzmeifter gewe⸗ 

fen feyn mag. Eodann aber verlieren ſich die Nach⸗ 
eichten von den Müngmeiftern diefer Stadt. 


2.) Annaberg. 


Daß das am Schreckenberge 1492 eigentlich ange⸗ 
fangene Bergwerk — denn frühere Verfuche werden 
nicht in Anfchlag gebracht — die Gelegenheit zum 
Anfang der Erbauung diefer Stadt (den 21. Sept. 1496) 
gegeben, it fhon 2.517 berührer worden. Hier were 
den zur bequemen Ueberſicht die bls ist befannten Muͤnz⸗ 
meifter aufgeführt. | 


Albrecht von Schreibersdorf, feit Verlegung ber 
Münze In die Stadt, welches etwa 1499 gefchehen, 
war von 1507 bi8 zu feinem 1523 erfolgten Tode im 
Anıte. ©. 543 und 52 ıc. 

Gerhard Stein und 

Heinrich Steig, beyde wohl nur Untermuͤnzmelſter 

Melchlor Jrmifch, feit 1523, flarb 1537. 

WolfHühnerkopf, wor fchon 1533 angeftelit, fomme 

- aber als wirklicher Münzmeifter von 1537 bis 1543 
vor, in welchem Jahre er abgegangen und 1570 auf 
feinem Ritterguthe Neukirchen geftorben ift. 

Nicolaus Streubel, von 1543 bie 1545. 

Mattheus Rothe, feit 1545, melcher 1554 abgegan⸗ 
gen feyn mag, weil feitdem fein Münszeichen, die Eichel, 
nicht wieder vorfommt, er ftarb 1578. Dieſe Berich⸗ 
tigung wäre ©. 582 in der eilften Zeile aufgunehmen. 

Leopold Holzſchuh, war ſchon 1550 Muͤnzmelſter 
und blieb bis zu der im Jahr 1558 gefchebenen Aufhe⸗ 
bung der hiefigen Münsftätte im Amte.. 


In der Kippers und Wipperzeit war MichaelRotb, _ 
des obigen Enkel, allhier Wünzmeifter, nämlich um 
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das Jahr 16021 und Ift 1628 geſtorben. Man fehe oben 
S. 630 und Klotzſch S. 539 und 540 Note e. 

Unter den Stempelfchneidern war vorzüglich Hie⸗ 
ronymus Magdeburger bekannt, welcher erft zu 
Freyberg angeftelt war; ihm folgten deffen Brüder 

Joſeph und Johann Magdeburger. - 


Anmerkung. E8 werden oft die Stempelfchneider und 
ES chmiedemeifter zugleich auch Münzmeifter benennt. 
Eiehe Adam Daniel Richtere, Mect. zu Annaberg, 
Zuverläßige Nachriht von den Annabergifchen Münze 
meiftern ꝛc. St. Annaberg, 1759, 4: 


Als Stademünzen innen nur aufgeführt werden: 
7649.) Kupferne einfeitige Münze als Zeichen. oder Nechens 
pfennig. *5* ANNABERG*— HOLTZ FLVS Sin 
einer dreybogigen Einfaffung der Buchſtabe: A um 
denfelben: 16 — 46, unten aber zwey kreutzweis ger 
fchränfte Berghämmer. | 
541.) Kleine Kupfermünze, wegen der abgefiugten Ecken 


als achteckig erfcheinend. In einem Viereck; S AN 
— BERG unten ein Zug. | | 
RS. Ebenfalld in elnem Biere: KIRCH—PFEN — 
NIG unten 1673, - | 

642.) Desgl. wie vorige, aber ganz rund. 


3.) Buchhol;, 


ehedem Et. Catharinenberg am Buchholz, eine ehemalige 
Münzftadt, welche jedoch Fein eignes Münzrecht hatte. 
Dagegen war fchon 1505 eine landegfürftlihe Münze 
hier angelegt, welche bi 1570 im Gange war; man ſehe 
oben S. 545 und Madai Ihalercabiner N. 501, wie man 
denn auch von 1570 noch einen bier gepräaten Thaler 
findet. S. v. Leyſers Verzeichn:ß rarer und fürtreflis 
cher Münzen und Medaillen S. 330 N. 350. Die hier 
ausgeprägten Grofchen und Engelgrofchen find oben 
verfchiedentlich aufgeführt. Der Münzmeifter hat Ma te 
tin (Matthäus?) Puſch geheigen, ©. 544 


4.) Budißin 
würde zwar, fo tie. mehrere laufigifche Städte, nicht hieher 
geboren, da aber für diefes Werk größtensheils der Zus 


\ 
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fand nach dem weftpbälifchen Brlebensfchluße der Ein. 
theilung wegen zum Grunde gelegt ift, fo koͤnnen alle 
Städte der. Dbers und Niederlaufig bier aufgeführt 
werben. 
Wenn auch von diefer Stade mit Gewißheit noch 
‚ keine cigne Münzen aufgeführt werden koͤnnen, fo vers 
anftaltere doch Eburfürft Johann George II. 1666 eine 
eigne Münz:ftärte albier, man fehe oben ©. 644 und 
Zenzeld Saͤchſ. Medaill. Cab net, Albert, Linie, ©. 563. 


5.) Samenz | 

Hier würde das oben gefagte ebenfalls zu beherzigen ſeyn. 
Sonſt find nur folgende während der.Kipper- und Wips 
perzeit hier gepraͤgte Münzen aufzuführen. | 

7643.) Einfeitig geprägter .Silberpfennig. Der Adlersflüs 
gel mit drey Puncten. 

644.) Desgl. von Kupfer, mie voriger. 

645.) Rupfermünze von der Größe eines Silberdreyers, 
HE. Der Adlersfluͤgel wie auf vorigen. 
RS. BONO — PVBL, — CAM — 1622 

646.) Desgl. Ganz wie vorftehend, aber die Ziffern etwas 

feiner. | 

647.) Desgl. wie vorſtehend, aber duͤnner und fchlechter ges 

fchnittenen Stempels. | 


6.) Chemnig, 


. Eine von den Wenden erbauete Stadt, welche zwar In der 

Zolge zu einer Reſchsſtadt erhoben worden, gleichwohl 

aber nach der Schlacht bey ucka (1307) in den Friedens 

unterhandlungen an Friedrich den freudigen, 1308 ale 

Erfag für die gehabten Koſten und Schäden, gefommen. 

648.) Bracteat. Der gekroͤnte Kanfer auf einem Bogen 
| figend, hält In der rechten den doppelten Reichsapfel, 
in der linken aber einen Kilienfcepter. 

649.) Desgl. Der Kayſer wie auf vorigem, hält aber einen 
einfachen Reichsapfel fiatt jenes doppelten in der rech⸗ 
ten, in der linken aber ein Thurmgebaͤude. 

Die Fabrik diefer Münze ift zwar ganz meißniſch, 
Indeffen bleibt es doch noch ungewiß ob diefe feltenen 
—— nicht eben ſo wohl auch Zwickau zugehoͤren 

unten. 
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7.) Coburg. 


Weber das Fuͤrſtenthum Coburg iſt in Ruͤckſicht des Münzs 
faches oben S. 857 hinlaͤnglicher Bericht gegeben more 
den, bahero wird bier nur der Stadt Coburg yes 
dacht, in fo ferne fie als Muͤnzſtadt erfcheint. 


Schon im jahre 1338 war hierKeinar als Müng - 

meifter bekannt; man ſehe Hoͤnns Coburgiſche Chro⸗ 
nik, B.2. S. 66. Spaͤter kommt im Jahre 1958 Ber 

thold, eben fo auch ein Conrad, als Muͤnzmeiſter 

vor, Hoͤnns Cab. Chr, B. E. 89. | 

In den Fahren von 1370 bis 74 lebte hier ein ge 
wiffer Conrad oder Kung, vieleicht des vorigen 
Sohn. In Heidenreichs Entwurfe einer Hiftorie dee 
Pralzgrafen von Sacıfen, Erfurt 1740. 4. ©. 193 beißt 
ed: „daß Landgraf Balthafar und Frau Maraaretha 
„richten und bezahlen ſollen Kunzen, Münzmeiftern ju 
„Coburg, 700 Pfund Heller, 

Im Zahre 1381 war Heinrich von Rofenau 
Miünzmeifter und zugleich Coburgifcher Bürgermeifter, 

Noch einer Urkunde beym Horn Im Leben Zriedrich 
des ftreitbaren ©, 246, bat die verwitwete Marfgräs 
‚fin Catharina 1352 Georgen von Rurchheim die 
Münze auf ein Jahr anvertraut, (©. oben ©. 435) u. 
Im Jahre 1390 einem Hans Könige auf zwey Jahr. 

- Eodann finden fih 1424 Johann und Günther 
Münzmeilter, tie felbige auf Et. Lyvin Altar eine Meß 
geſtiftet haben. Hoͤnn B.1.&, 198.  - 

Daß ferner Herzog Sigiemund zu Sachſen das 
Schloß Neuhauß 2c. die Dorfer Cchirfnig, Gigilreuth 
xt. für 6000 rheinifche Gulden an Heinzen und Güns 

thern vonRofenau, Münzmeiftern, verfanft haben, 
fagt und Hoͤnn Inder Coburgifihen ChronitB.2. &. 100, 

Weiterhin fehlen ung die Nachrichten von den cos 

burgifchen Miünzmeiftern b:8 zum’ Sabre 1578, da 

b 7 
Benedict Befchel vorfomme, melcher ein B nebft 
einer quer liegenden Eichel zum Zeichen führte, 

Von 1609°6i8 1621 bezeichnete der coburger Muͤn;⸗ 
meifter feine Münzen mit; W. A. und von 1627 bie 
1636 durch M. R. dag iſt: Martin Reımann; der 
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Münzmelfter Ernft Friedrich Erhneider aber, 
welcher bis 1639 angeftellt war, machte feine Münzen 
mit EFS bemerkbar. 

In ſpaͤtern Zeiten waren Heinrich Angerſteln 
(H.A.) und Paul Friedrich Crumm, ehemaliger 
Kammerbiener, als Muͤnzmeiſter allhier in Dienſte. ©. 
oben ©. 859 NR. 7216 und N. 7219. 

Hier werden nun folgende für dag Coburger Land in 
der Stadt Coburg geprägte Fleinere Münzen aufgeführt. 
7659.) Einfeitiger Heller ohne Jahrzahl. Lönglich rundes 
ausgeziertes Balfenihild mit der Umfchrift; CO- 
BVRG — HELLER. 
651.) Desgl. aber zweyſeſtig. HS. Das Wappen wie auf 
vorigem, aber ohne Umfchrift. 
MS. C. H dazwiſchen eine fünfbläterige Nofe, oben 
aber eine Stachelrofe, fo wie unten eine Verzierung. 


Jahr 1645. 
652.) Silberpfennig. . 95. PFEN — *— NING' 
RE. COB — * — 1645. 


| BR: Jahr 1660. 
653.) Kupferheller. HE. Der mit dem Fürftenhute bes 
deckte und Bon Palmen umgebene Buchftabe A 
NS. CO — BURGER — HELLER — 1660, 
Jahr 166r. | 
654.) Desgl. HS. und RS. wie vorſtehend. 
| Jahr 1663. 
655.) Dekal. HS. Das ausgezierte, laͤnglich runde Bals 
kenſchld. RS. E|H—16| 63 dazwiſchen geber ber 
E tiel einer oben befindlichen Roſe. 
Jahr 1667. 
656.) Desgl. wie vorſtehend. 
Jahr 1668. 
657.) Desgl. ebenfalls wie vorſtehend. — 
Jahr 1669. 
658.) Desgl. wie vorſtehende. 


| ahr 1671. 
659.) Desgl. wie —— jeboch ſcheint es, ſtatt der gen 
wohnuchen Roſe eine Stachelroſe zu ſeyn⸗ 
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er Jahr 1674. | | 
7660.) Desgl. tole vorſtehend, aber das Wappen größer. 


Jahr 1675. 
661.): Desgl. wie vorfichend, jedoch iſt hier die Roſe gegen 
die auf N. 7655 befindliche größer, — 
| | Jahr 1676. Fa 
662.) Desgl. wie vorftchend. RS. Co — burger — Heller 


— 1676. a VOL. 
653.) Desgl. aber einfeitig. Das hergoglihe Wappen In 
einen deutfchen Schilde mit der Umfchrift; Coburger 
— Heller — 1676. 
Jahr 1678. 
664.) Dedgl; wie vorfichend. 


| Sahr 1679. Ä 
665.) Zweyſeitiger Heller. HS. Das hergogl. Wappen mit 
dem Fürftenhute bedeckt. 
RE. Inſchr. Co — burger— Seller — 1679. 
| » Anmerfung. 

Diefe vorftehende mie dem Namen Coburg bezeichneten 
Münzen mußten bey der Stadt Coburg aufgeführt 
werden, meil von dem Sjahre 1645 big 1679 dag Land 
Coburg Feine eigne von ihm benannten Regenten hatte, 
fondern feit 1638 dem Haufe Altenburg (&. 857) zuges 
theilt, auch in der Folge, als dieſes legtere Haus 1672 
gänzlich erlofchen, an das im allgemeinen fo genannte 
Haus Neu-Sachfen:&otha abgegeben worden war, in 
welchem fich 163 1 wieder durch Herzog Ernft des froms 
men jivepten Sohn Albrecht III. daß mit ihm fchon wie⸗ 

derum erlofchene Haus Neus Coburg bildete. 


8) Colditz 


fann zwar unter ben fächfifch;meißnifchen Muͤnzſtaͤdten aufs 
geführt werden, jedoch hatte viefe Stadt feines befondern 
Münzrechts fich zu erfreuen gehabt, fondern Ehurfürft 
Friedrich der gütige und deflen Gemahlın Margaretha 
legten nur eine Münze biefelbft an und beftelten Peter 
Schmwalben als Münzmeifter darüber, welcher ein 
Patriarchalfreug zum Zeichen geführt hat, daher denn 
die unser ihm ausgegangene Münzen mit demfelben bes 
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zeichnet find. Der legte Grofchen mit bleſem Zeichen 
fommt N. 4353 vor und iſt, wie S. 537 gefagt worden, 
eine feltene Erfcheinung. | 


9.) Cottbus. 


Die Aufführung biefer Stadt bey den fächfifchen Staaten legt 
zwar auffer dem angenommenen Plane diefes Werks, 
nach welchem, wie oben gefagt, der Zuftand, ın welchem 
Deutfchland durch den weſtphaͤliſchen Friedensfchluß 
verſetzt worden, größtentheils zum Grunde geleat iſt; 
da aber Cottbus durch den Tilfiter Friedensſchluß 
1807 von dem koͤniglich preußifch »brandenburgifchen 
Sanden, zu melden es feit 1461 als eine vormals baͤh⸗ 
mifche Befisung gehörte, ‚getrennt und mit Cachfen 

. vereinigt worden, fo wird es billig hier mit aufgeführt. 

7666.) an einfeirige Kupfermünze mit dem Krebs und 

unten: S.C. 


10.) Dresden. 


Hpgleich diefe Stade ſchon von Heinrich dem erlauchten jur 
Mefidenz erwaͤhlt worden, fo ıft doch feine Epur aufs 
zufinden, daß diefelbe das Münzrecht beſonders befefs 
fen habe. Daß Churfürft Auguft 1556 die Münze hle⸗ 

her verlegt habe, ift oben ©. 582 gefagt worden. 


Die in der Münze angeftellten Muͤnzmeiſter waren: 


Hans Biner, von 1556 bis Ende ded Jahres 1604. 
©. 595 und 604. 

Heinrich von Kehnen, von Reminiscere 1605 an, 

bis zu feiner am erften Quartal 1624 erfolgten Ent 

laffune. (S. 604 uud 621.) 

Hans Jacob, vom 27. Julius 1624 (E. 621) bis 
24. Janyar 1635 (©. 628 ) | 

Cornelius Melde bis Quartal Lucld 1635. (S. 628) 

Sebald Dierleber, von Fucld 1635 bis In die Hälfte 
des Jahres 16490. (E. 628) 

Eonftantin Roth, von Luciaͤ 1640 big an feinem den 
6. Junius 1678 erfolgten Tod. (S. 630 und 649.) 

CHriftoph Fifcher, feit Erucid 1678 bis zum 6. Ju⸗ 
lius 1686, da er mit Tode abgieng. (©. 650 u. 653.) 

Johann Koch, von 1688 bis 1695. (S. 671) 
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Johann Lorenz Holland, vom Duartal Crucis 
1698 (8.671) bis zu feinem im Quartal Trinitatis 
1716 erfolgten Abftersen. (5.685) 

Kobann George Ehomburg von 1716 bis 1734 
und farb 1745 als General: Münzs Waradein des 
oberfächfifhen Kreiſes. (3. 693) 

SriedeihWilbelmoFeral,p.1734. 1763.(®.710) 

Ernft Dietrich Eroll, von 1764 bie 6. Dec. 1778. 

Johann Ernſt Eroll, von 1779 bie 20. März 1404, 

Samuel Gottlieb Helbig, feic dem 3. Auguft 1504. 


11.) Eifenad 


war fchon unter den dltern Landgrafen von Thüringen, den 
Ludwigen, * noch Thuͤringen an das Haus Weißen 
kam, eine Muͤnzſtadt, ohne jedoch ein eignes Muͤnz⸗ 
recht zu haben, (man ſehe oben N. 3359) fo wie denn 
auch die vorhergehenden, ohne Umfchrift aufgeführten 
Hohlmuͤnzen diejer Landgrafen bier geprägt und noch 
fpäterbin im Anfanne des funfzehnden Jahrhunderts 
ber N. 3558 befchricbene Hohlpfennig von hier ausge⸗ 
gangen feyn mögen. 

7667) Kleiner Bracteat. Ein bärtiger Manndfopf in 50» 
ben Hute, mit der UmfchriftYSEn. Schlegel. Dissert. 
de numis gothan ıc. T. IV. N. 12. 

668.) Desgleichen wie vorftehend, aber etwas verändert. 
Schlegel tab. IV. n. 4. 

669.) Desgl. Der bärtige Mannskopf im fpigigen hohen 
Hute von linker Seite, ebenfalls mit der Umſchrift 
YSEN. a desgl. Zaf, IV. N. 11. 


12.) Freyberg. 


* dieſe Stadt ihr Daſeyn der Entdeckung der reichen 
Bergwerke zu verdanken habe und ihre Entflehung in 
daß Jahr 1174 falle, ſt bekannt. Da nun fhon in 
einer für Freyberg auggefertigten Urkunde vom Jahr 
1279 eined Iohannis de ınoneta gedacht wird, fo kann 
diefer Umftand als Beweis dienen, daß das Gefchlecht 
der Muͤnzer zuFteyberg länaft in Flor geweſen fenn 
nn S. alla Leben Heinrichs bes erlauchten ©. 
545 
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In Jahre 1372 befannten fich Frledrich der ſtrenge, 
Balthaſar und Wilhelm I. zu einer Schuld von neun 
hundert Schock Grofchen gegen ihre Münzmeiftere zu 
Srepberg, Wyrand und Hanf, Gebrüder der Ziege 
ler, ingleihen Hanemann Gruner und erlaubten 
Ihnen, daß fie wegen diefer Schuld an ihrer Münze 
und dem Zchenden daſelbſt ſich wieder erholen finnten, 
und derficherten auch diefelben, daß fie.daben gefchüßet 
erden folten. S. Kreyßigs Benträge zur Hiftorie . 
der Chur» und Fürfil. Eächf. Lande Th. I. ©. 52. 

Eben diefe Fürften bedungen 1373 ſich auf, daß 
biefe Münzmeifter ihnen zwey tauſend Echock breiter 
Groſchen zahlen folten,. wie folhes Tenzels Worftels 
lung und Befchreibung des Geſchlechts derer von Ziegs 
lee und Klipphanfen in vorgedachten Bepträgen TH, I. - 
©r 54 bejeuget. | ae : 

Markgraf Friedrichs des ſtrengen Miünspachter war 
Dalthafar von Maltiß, fo wie Wilhelm der erfte 
und Fandgraf Balchafar, Hermann Gruner und 
Nickel Meideburg in Beſtellung hatten. | 

Denn im Jahre 1380 verhandelten diefe Land» und 
Markgrafen nach der Urfunde bey Horn in feiner Les 
bengsgefchichte Friedrichs des ſtreitbaren ©. 242 und 287 
an befagten Herrmann Greunern, Balthaſarn 


von Maltiß und Ulridyen von Brünrode einen 


neuen Muͤnzpacht auf vier Jahre, dergeftalt, daß fels 
bige ihre Münze nebit dem Urbar zu Srenberg und als 
Ien ihren Sebirgen und die Etadtgerichte daſelbſt nebft 
allen Rechten, Ehren und Würden, wie folche vorige 
Münzmeiftere zu Srenberg gehabt, denfelben hin⸗ 
gelaffen und befohlen zu ſeyn haben wollten, vier Jahre 
lang von Michaeliß an, für fünf taufend Schod Frey⸗ 
berger Grofchen. S. oben ©, 432 N. 3518. 

Mir finden alfo hier drey Muͤuzmeiſter zu Freyberg, 
welche die Würden der hoͤchſten Rathsperſonen hatten, 
‚allein fie wuͤrdigten ihr Anſehn in den Augen des Vol. 
kes Durch Ausprägung der von dem feſtgeſetzten Wer⸗ 
the weit abweichenden geringhaltigen Münzen herab 
Denn wenn ein Schock Grofchen eine Marf Silber in 
ſich halten folte, die Münzpachter und Münzmeilter 


- aber, wie oben bey den meiften Grofchengattungen ans 


gezeigt worden, die Grofchen im Gehalt oft noch unter 
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= ber Hälfte herunter gehen liefen, fo fahe fich das Volt 
ſehr nachtheilig Hintergangen — und wie follte nun 
ben vorfommenden Etreitigfeiten ein Michterftubl zwi⸗ 
ſchen dem Ausleiher, welcher nach den landesherrlichen 
Verordnungen in ſechzig Groſchen eine Marf feines 
Silbers auszuleihen glaubte und zwiſchen dem Schuld» 
ner, welcher kaum die Hälfte des Darlehns wirklich 
erhalten hatte, entfcheiden? 


Nah Herrmann Gruner Tobe war fchon 1407 - 
Ulrich Große freybergiſcher Münsmeiftere ©, oben 
E. 497, R. 3591 und Horng Reben Sriedrich dee fire'te 
baren S. 250, allwo er „Magister monete in Fri» 
berg” genennet wird. 


Eiborius Senftleben war zweyer Churfürften, naͤm⸗ 
lich Friedrich des flreitbaren und Friedrich dee guͤti⸗ 
gen Muͤnzmeiſter. ©. oben ©. 476. 
Hans Bdrner wird ung im Jahr 1441 ald Muͤnzmei⸗ 
fler genannt, S. oben ©. 476. | 
NicolMonhaupt, ©. 454. 
Nicol Sauermann, im Jahre 1476. 
Hans Arnold, um dad Fahr 1482. E. 34% 
Vicol Hausmann, von 1492 — 1499. ) 
Johann Hausmann, deffen Sohn, farb 1541. 
©. oben ©. 547. | 
Hans Weller, fonft Molsdorf genannt, flarb 1545. 


. 582. | | Ä 
| nn Alnpeck, der legte freybergiſche Münzmeifter. 
582. 


Da Freyberg übrigens für fich Fein beſondres 
Münzrecht hatte, fo mag daher in Ermangelung eig- 
ner Münze folgende - | 


7670.) Rupferner Bergwerks⸗Rechenpf. aufgeführt werden. 
HS. WOPEN (sic) DER BERGKSTAT FREI. 
BERGK Drey Thürme auf der Stadtmauer mit dem 
angelehnten Loͤwenſchilde. | 
NS. Ya einem ausgezierten Schilde zwey kreutzwels 
gefchränfte Berghämmer. - Umfchrift: MELCHER 
GREIS 1566. . Dan fehe von ihm unten. 
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13.) Goͤrlitz. 


Daß dleſe Stadt vom König Johann In Boͤhmen alle feine 
Rechte an der dafigen Münze und Wechfel am 13. April 
1330 abaetreten befommen habe, fagt ung Käuffer in 
feingm Abriffe der Dberlaufisifchen Gefchichte Th. I. 
©. 136; indeffen mag Gorliß das Recht Münzen zu 
prägen fchon früher gehabt haben, tie folches der fos 
gleich folgende Bracteat, melcher zwiſchen 1270 und 
1280 geprägt fenn mag, beweiſet. S. Carpzovs ober« 
laufigifcher Ehrentempel, Th. 1. €. 201. 


7671.) Bracteat. Die boͤhmiſche Krone mit drey Blumen 
oder Kugeln geſchmuͤckt; auf dem Anferfien Rande 
fit? G=-O— R—- L—I—Z. Diefe Münze ift 
fhüffelfsrmig und ein (hägbares Urftüc ‚für die Ges 
fchichte der Stadt Goͤrltz. Man fehe die Dberlaufigifche 
Monatsfchrift vom Jahr 1793 S. 76 und 79. 

7672.) Pfennig. HS. Die böhmifche Krone. 

NS. Bor in gothifchen Huchftaben, mit einer aus lel« 
nen Werken ‚beftehenden Einfoffung umgeben. | 

„Richt beym Voigt, in feiner Befchreibung von boͤh⸗ 
mifchen Münzen zu finden. 

673.) Desgl. HS. wie-vorftehender. | 
NE. desgl. aber die Einfaffung iſt mit einem Viereck 
umgeben. ©. Voigts Befchreibung boͤhmiſcher Min. 
zen, Th.2. ©, 107, N. 6, allwo felbige aber unrecht 

dem Könige Johann von Böhmen zugefprochen If. 

674.) — ganz wie vorſtehende, dieſe Münze iſt aber 
vlereckig. 

675.) Desgl. HS. Der boͤhmiſche Loͤwe. 

RS. Bor — gothiſche Buchſtaben mit ‚einem kleinen 
Weckenrande umgeben. 

S. Voigt am angeführten Orte N. 5, es gehoͤrt 
ebenfalls dieſe Muͤnze nicht dem Koͤnige Johann, ſon⸗ 
dern richtiger der Stadt Goͤrlitz zu. * 

676.) Desgl. HS. Der boͤhmiſche Lime; um bie Münze 
läuft ein aus Fleinen Wecken beftehender Rand herum. 
NS. Bor in gothifchen Buchflaben, um welche eine 
aus. Eleinen Wecken beſtehenbe Einfaffung befindlich; ' 
iſt mit einem Viereck umgeben. x 
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7677.) Groſchen. HS. FERD. II. D. G. ROM. IMP, 
Der gekroͤnte Reichsabler mit I In einem runden Schild. 
chen auf ber Bruſt. 

ME. (+) MON. NO. GOBLIC., (sic) ı622. Das 
Stadtwappen, der Löwe, in einem ausgezlerten fpanis 
fhen Schilde. u: 


Jahr 1623. 
678.) Desgl. gang wie vorftehender, nur GORLIC richtig. 
679.) Desgzl. ME. ganz wie vorige, nur nach IMP. ein P. 
&. MON NO GORLIC ı623 fonft wie vorftehend. 

630.) Desgi. HS. FERD.H. G. ROM. IMP. fehlt alfo 
das D (Dei) Keichsadler wie auf vorigem. \ 

RE. MON. NO. GORLIC Das Stadtwappen, der 

N Loͤwe in einem verzierten fpanifhen Schilde. 

681.) Einfeitige Münze in Dreyergröße. Drey ind Klee 
blatt geftellte fpanifche Schilder, welche mit den obers 
fien Seiten zufammen ftoßen, in dem dazwifchen ſich 
bildenden Raume aber ſteht 3, al der Zahlreerth. In 
den Schildern find: 1.) Der boͤhmiſche Lime, 2.) ein 
fchwarzer Adler mit zwey Häuptern, als Wappen des 
Fuͤrſtenthums Goͤrlitz, 3.) der Lime, ald das Etadt- 
wappen. Die Umſchrift 6 — O—R if zwiſchen den 
Schildern vertheilt. 


14.) Gotha. 


Iſt eine der aͤlteſten Muͤnzſtaͤdte in Sachſen und war zugleich 
der Probieungsort für Thüringen. 
Schon in den Jahren 1253 bis 1295 finden wir einen 
Gerboto und defien Sohn Hartung als Münzmel- 
fer Heinrichs des erlauchten , welche zugleich die Buͤr⸗ 
germeifterwürde in Gotha befleideten. 
Desgleichen war Günther Wilfomm Rathsherr 
und von 1271 bis 1287 Müngmeifter hleſelbſt. \ 
Berner Bolmar Wilfomm (Beneveniatis genannt) 
des ‘vorigen Bruder, auch Rathsherr, erſcheint ale 
Münzmeifter in Dienften Albrechts des unartigen. 
So wird auch eined Müngbürgers, Heinrichs, wels 
cher um diefe Zeiten lebte, gedacht. 
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Unter eben diefer Menierung Albrechts bes unartigen war 
auch 1291 ein gemwiffer Günther als Muͤnzmeiſter 
angeftelle. ey | 


Ditbmar, Rathsherr zu Gotha und Ludwig dienten 
in.eben diefem Amte unter Sriebrich dem freudigen. 


Günther, zugleich Rathsherr, lebte 1343 ald Ming 
meifter unter Sriedrich dem ernfihaften, fo mie auch 
Herrmann, als dreyer Landgrafen naͤmlich Frie— 
drichs des ernfihaften, Balthafar und Wilhems I. 
Münzmeifter biefelbit vorkommt. 


Hans Erhard war unter Friedrich dem einfältigen, 
Churfürft Friedrich dem gütınen und Wilhelm III. in 

„ber Münze zu Gotharangeftelt, kommt noch 1452 
vor und war zugleich Rathsherr. 


-Heinrih Marterfied, mar 1463 Herjog Will⸗ 
helms II. Müngmeifter und hinterließ einen Sohn, 
Philipp Marterfteck, welcher 1463 als Münze 
meiſter zu Weimar erfcheint. | 


Neuere Müngmeifter waren: 


Hennig Müller, S. 828 N. 6982 ıc. ; 
Jeden Ele Bihmandhaufen, ©. 329 


‚a. 0680. 
Chriftian Fifher, S. 830 N. 6997. 
Johann Thun, S: 831 N. 7104 ıc. 
J. C. Bonhorſt, S. 831 N. 7005, 7» 8. 
EEK, ©. 343 N, 7103 ıc. 


Im Jahre 1340 wurde von Marfgraf Friedrich dem 

ernſthaften den Buͤrgern zu Gotha das Muͤnzrecht auf 

drey Fahre gegen-Abtrag einer jährlichen Summa an 

60 Talenten in Pfennigen (Sexaginta talenta dena- 
.;riorum) überlaffen.: &. Tenzel im Supplementa III, 
A jad.Sagittarii (Profeßoris der Gefchichte zu Sjena) 
historiam gothanam S. 683. 


Hieraus. erniebt fih, daß die Stadt ein befonderes 

Münzrecht befeffen und felbige neben den landesfürftiis 
‘ chen Münzen ihre eigne ausgehen laſſen, wiewohl diefe 

legtern nur in Pfennigen erſchemen. 
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682.) Kleine Hohlmünze. Ein gefrdnter Kopf von ganzer 
Gefichtsfelte, auf dem äußern Rande iſt die Umſchrift: 
. z 2 — 7 — A beutlidy zu lefen. Nicht beym 
egel. 
633.) Desgl. Zwey gegen einander geftelte Kronen. Um⸗ 
ſchrift: + 6—O —T—D— G (Gotanumus civitatis?) 
Schlegel Taf. I. N. 2. " 
684.) Desel. Ganz diefe Vorftelung, die Münze ift aber 
etwas größer u. flacher; bier ift die Umfchr. undeutlich. 
| 15.) Buben. | 
In der Kippers und Wipperzelt wurden Hier Fleine Scheibe 
J muͤnzen geſchlagen. ne 
685.) Kupferpfennig, der gefrönte Buchftabe G mit einem 
Perlenrande umgeben mit: 16 — 21 — ald Umſchrift. 
656.) Desgl. wie voriger aber von 1622. 

Auf die 1753 biefelbft angelegte Münzftätte, von 
welcher fupferne Scheldemuͤnzen für Pohlen ausglen⸗ 
gen, iſt eıne Denkmuͤnze gefertiget worden. Man fehe 
Hofrathe v. Teubern numiemarijchhiftorifcher Leitfas 
den. Dresden 1801. R. 1440. e 


16.) ‘eng 
Daß diefe Stadt vom Herzog Wilhelm III. in einer zu Warte 
burg 1448 außgefertigten Urkunde das Münzrecht ers 
halten, fagt ung Beyer in feinem Architecto lenensi. 


687.) Hohlpfennig. Die Weintraube in einem fpanifchens 
Schilde. Umfheift: + -h—z—Nn—A. 
638.) Desgl. Die Weintraube ohne Schild, fonft wie vo⸗ 
tiger, nur etwas Fleiner. | Ä 
Schlegel. Dissert. de numis antiquis Goth. x. 
tab. IV. 3 78 und 79. 
889.) Desal. + pt I-h—z—n—a Zwey Weintrauben. 
Schlegel l. c. tad. IV. n. 80. ' 
690.) Desgl. wie vorftehend, aber Roſen um dad Kreuß. 
2 Farin wie vorftehend, aber ohne ein Beyzeichen um 
as Kreuß. Ä 
Das Wappen dieferi Stadt: die Weintraube, iſt 
von dem ehemaligen frarfen Weinbau der Gegend herge⸗ 
. nommen, tie denn Jena in den Urkunden des Weln- 


wachſes wegen geruͤhmt wird. 
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17.) Landsberg, 


Diefe Stadt, fo wie die Herrs und Marrgraffchaft Landes 
berg, war ein Eigenthum des gräflich wettiniſchen 
Hauſes, gedieh aber durch Heyrath an die kantgrafen 
von Thüringen, fodann an die Marfgrafen von Bran- 
Denburg und weiterhin an die Herjoge von Brauns 
ſchweig, bie endlich Friedrich der ftrenge 1347 felbige 
an fein Haus zurück brachte. | 

Ueber die oben N. 3566 und 3567 aufgeführten 
Hohlmünzen mit dem Landsberger Wappen, welche uns 
recht Dresdner Brückenpfennige genannt mwerden, ift 
binlänglicd) gefagt worden: daß diefelben nicht eher alg 
unter der Negierung Friedrich III. oder firengen geprägt 
feyn koͤnnen. Der legtere R. 3567 beweißt durch die 
fleinere Geſtalt und geringeren Echrot, daß er eher zu 

den Zeiten der Münzzerrättung unter Churfürft Fries 
Drich dem aütigen gehdre. Man fehe S. 441. 
Sonſt finden wir Landsberg bey Echlegeln ©. 86 
als Münzftade aufgeführt. 


18.) Langenfalza 
war fchon in frühern Zeiten eine Münzftatt, wie benn deren 
ehemalige Befiger, die Herren von Salza, Hohlmünzen 
baſelbſt geprägt haben folen. Man fehe Schlegelis 
Epist. ad Schinidium de nummo Comitis Blan- 
kenb. ıc. S. 15. 

Nach Schlegel S. 86 fcheint Langenſalza das Münz- 
recht gehabt zu haben. 

Inbeſſen ift weiter nichts befanne geworden, als 
daß Shurfürft Friedrich der weife 1490 für 1700 Marf 
Silber Grofchen hier ausprägen ließ, ift oben ©. 545 
Hefagt worden. 


| 19.) Leipzig. 

SHE eine.der dlteften Muͤnzſtaͤtte in den meißnifch-fächfifchen 
Landen, denn ſchon von Markgraf Otto dem reichen ift 
ein Bracteat vorhanden mit der Umfchrift: Otto Mar 
de Lipes. welchen Köhler in feinen Münz-Belufligungen 
Theil X. ©. 401 ſchoͤn gezeichnet hat. 

Da dag Muͤnzrecht nad) Gewohnheit damaliger 
Zeiten eingelne Bürger biefelbit in Befig hatten, fo kaufte 
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zum Beſten des gemeinen Wefend Markgraf Dietrich 
der feifte zu Landsberg 1273 dem Inhaber der Münze 
zu Leipzig, einem gemwiffen Johann Abrecks, fein Recht 
für hundert Marf Eilber ab, und gab folcheß der 
Stadt Leipzig gegen Erlegung einer weit geringern: 
Summa von dreykig Marf, aus vorzüglich guten lan⸗ 
desvaͤterlichen Abſichten. Die Urfunde hiervon findet 
man in Vogels Leipziger Annalen S. 31 nnd in Luͤngs 
Meihe-Archiv. Part. spec. Continuar. IV Theile von 
Staͤdten S. 593. 


Ob und wie die Stadt Leipzig von dieſer erlangten 
Gerechtſame Gebrauch gemacht habe, iſt auf Mangel 
archivarifcher Nachrichten noch !n ein Dunfel gehuͤllt. 


Nur erfi im Kahr 1457 kommt die erſte Ming 
Machricht wieder zum Vorfchein. Denn Vogel fagt in 
den Feipsiger Annalen E.58 daft hiefelbft Epısgrofchen 
zu ı2 Pfennigen, fo wie auch Pfennige, ausgemuͤnzet 
worden wären. 


Da aber volig entichieden iſt, daß die Epißaro- 
fchen nicht eber ale 1475 erfihienen find, jo muß Bogel 
mohl die Echwerdgrofchen damit gemennet haben, dem 
von diefen mögen ſchon 13457 die erfien ausgegangen 
ſeyn. M. fr oben E. 462. 


Diefe Grofchen wären nun aber nicht Stadt⸗ ſon⸗ 
dern find Landesperrliche Münzen. 


Vogel ſagt ferner In feinen Leipziger Annalen, daß 
bier 1465 Schwerdgroſchen ausgemuͤnzet worden waͤ⸗ 
rm — daß finnten denn nun aber feine andre alg die 
NM. 3800 bis 3307 aufgeführten ſeyn; dagegen ift die 
Angabe, daß auch Schnerberger Srofchen in demſelben 
Sahre ausgegangen wären, unrichtig, denn diefe Gat« 
tung Münzen ift erft 1496 aufgefommen. 


Eben fo zweifelhaft ift auch die bey Vogeln S. 62 

befindliche Angabe, daß fehon 1474 die Epißgrofchen 
zu Leipzig geprägt worden wären, denn big ißo hat fich 
feiner früher ald vom Jahr 1475 gefunden, fo wie 
auch noch Feiner ohne Jahrzahl entdeckt worden. 


Vieleicht werden ung in der Folge die Reipziger 
DMünzmeifter noch bekannt, fo wie ſich auch über bie 
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Miünzeinrichtung noch mehr Eiche verbreiten muß. In⸗ 
deffen ift noch zu bemerken, daß die oben S. 543 geaͤu⸗ 
ßerte Muchmafung> ald ob man dag in eın Duadrat 
eingefchloffene Kreutz für das Zeichen des Leipziger 
Münzmeifters halten könne, durch einen vorliegenden 
Goldguͤlden, morauf dieſes Zeichen befindiih und 
Durch die Umſchrift: Mon. aur. Lipcens als eine 
‚bier auggegangene Münze erfcheint, fich völlig recht« 
fertige und weder Widerfpruch, noch Zweifel ‚mehr 
übrig bleibe. 


Wenn Heinrich Ries, ein biefiger Golbſchmidt, 
gegen die Mitte dee ſechszehnden Jahrhunderts Schau⸗ 
münzen auf- biblifche Gegenftände fertigte, von welchen 
Senzel einige Stücke in feiner Saxonia numismatica 
lin. Ernst. tab, VII. und lin. Alb. S. 88 aufgenom« 
men, fo gefchah dieſes zwar mit Bergünftisung des 
Landesherrn für feine Rechnung, allein es war ſolches 
noch für feine Münzflätte anzufehen. 


Die 1669 unter dem vormaligen churfächfifchen 
Bergrathe Jonas Zipfel vor dem Petersthore anges 
legte Münsftätte ward am 30. Sannar 1670 ſchon wies 
derum gefchloffen. 


WVon der 1692 allbier auf der Pleigenburg einges 

richreten Münze iſt S. 660 meitläuftig gehandelt wor⸗ 
den, und es ift allgemein befannt, daß felb'ge unter 
Ernft Peter Hecht bis zu ihrer Aufhebung eine 
große Anzahl Münzen geliefert Habe. 


Nur erſt 1752 ward die Münze biefelbft unter dem _ 
Director Goͤdecke wiederum eingerichtet, aber bald 
darauf an Fregen in Pacht gegeben. Die Münzen 
giengen fodann unter dem Münzmeifter Ernft Dieb 
rich Eroll aus, welcher aber 1763 nach Dresden 
verſetzet ward, fo wie deffen Nachfolger Johann 
Sriedrih o Feral im Jahr 1764 die legten Münzen 
auegprägte, denn ſeitdem iſt Die Münze in Leipzig ge» 
ſchloſſen geblieben. 


| Obgleich die verſchledenen Leipzioer Keller⸗ und an⸗ 
dre Zeichen nicht als Münzen zu betrachten und ihnen 
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daher eigentlich Hier kein Platz einzuräumen feyn moͤgte, 
fo Eönnen doc; folgende der Seltenheit wegen aufge 
führe werden. | | 


7692.) Stüd von Mefing in halber Guldengroͤße. Das 
behelmte Stadtwappen in einem der Känge nach ges 
theilteem Schilde, nämlich ein goldner Loͤwe im blauen 
und zmen blaue Pfähle im goldnen Felde. Umpfchrift 

 »BOLET*CIVITA — TIS* LIPCENSIS 
NE. Das Stadtwappen ohne Helm. Umfchr. BO- 
LET. M.D. XXIX. Vogels e. A. ©, 158. 
Da im Laufe des fiebenjährigen Krieges der Menge 
des fchlechten Geldes ohnaeschtet ed dennoch an Schel⸗ 
demünze fehlte, fo ließ der Eaffeefchenfe Richter Mars 
fen fchlagen, welche zur Scheidung dienen mußten und 
von ihm mieder eingeldfet wurden. Diefe find von 
Meßingblech und einfeitig. 

693.) 3 Stuͤck. Innerhalb einer aus Verzierungen beftes 
henden Einfaffung: 3 M mit einer Leiſte, unter welcher 
ER verzogen, daneben 17—60. 

694.) 4 Etüd, wie vorftchend, aber die Einfaffung ziers 
licher und 3 M. unter der Leiſte ZUR BEQUEM — 
LICHKEIT — ER »£ 1760. | 

695.) 3 St. Auf einer abgewickelten und mit Verzierungen 
umgebenen Role ift als Sinfchrift: 3 MER verzogen 
zu lefen. Umfchrift: ZUR BEQUEMLICHKEIT 1760, 

696.) Eine ganze Marke. In einer zierlichen Cartouche 

1. M. E.R Umfdrift: ZUR BEQUEM—LICHKEIT 


unten herum; 17 — 60. 


20.) Luckau. 


Wenn gleich von dem Muͤnzrechte dieſer Hauptſtadt In der 
Niederlaufig die Nachrichten fehlen, fo merden doc) 
folgende Hoblmünzen, welche man zwar indgemeln für 
niederlaufigifche hält, moh! hier am rechten Drte fliehen, 
indem das Stadtwappen auf felbigen erfcheint. 

697.) Bracteat, Der ftehende Dihfe von linker Seite mit 
einem Made von vier Epeichen auf dem Hintertheile des 
Ruͤckens; iſt mit einem doppelten, Perlenrande umges 


( 93 ) 


ben,’ fo wie auf der obern Fläche fünf Puncte ange 
bracht find. | s 
7698.) Desgl. Der ftehende Ochſe von rechter Seite mit 
etwas zurück geſtemmten Kopfe — ift mıt einer breiten 
und mit Strichen befeßten Einfaffung geziert, ; 


699.) Desgl. Der Dchfe, wie auf vorfichendem, mie 

einer Kilie vor ihm und einem halben Bonen mit einem 

Tryhuͤrmchen zu jeder Eeite hinter demfrlben. Auf dem - 

äußern Rande ift oben und unten ein Kugelfreugchen, 

zu jeder Seite aber ein Punct, auch fcheinen in den: 
Zwifchenräumen Etriche gemwefen zu feyn. 


700.) Desgl. Ein gothifcher Bogen, über welchem ber 
Ochſenkopf mit einem Thürmchen zu jeder Seite, un« 
ter dem Bogen iſt ein Thurm auf einem Fleinen Bogen 
geftellt, zu deffen Seite wieder ein Thuͤrmchen befind« 
Ich; das Ganze iſt mie einem doppelten Perlenrande 

umgeben. 

701.) Deßgl. Der Dchfenfopf unter einem zwiſchen zwey 
Thürmen gefpannten nd mit einem darauf gefetem 
Thürmchen geziertem Bogen; das Ganze übrigeng mit 

. einer breiten und mit Etrichen ausgefüllten Einfaffung 
umgeben. ; 

702.) Desgl. Der Dehfenfopf mit doppelter, ‘aus Strichen 
beftebender Einfaffung umgeben. 

Diefe fämtlichen ſchoͤnen und feltenen Urftücke Has 
ben Guldengroͤße. 

703.) Desgl. von der Groͤße eines Doppelgroſchen. Der 
Ochſenkopf mit einer etwas erhabnern Einfaſſung ums 
geben. Iſt juͤnger als vorige. 

Da nach Hofmanni Script. rer. Lusat. Tom. J. et 
Christoph: Manlii Comm: rer. Lusar. S. 349 Cottbus 
vorzeiten eınen Ochſenkopf m Woppen geführt bat, fo 
iſt zu unterfuchen, ob nicht diefe vier legteren der Stadf 
Cottbus gehören moͤchten. 

704.) Kipper⸗ und Wippermuͤnze von 1622. HS. FERN. 
II. D. G. RO. IM. SA. H. E. B. RKX Der Reichsadler 
mit einem Schildchen auf der Bruſt, ın welchem: 24. 
RS. MONETA NOVA LVCCANA ı622, Der g& 
bende Stier mit rückwärts gekehrtem Kopfe von rechter 

Seite, Wagners Nachlefe I. 94. Ä 


GL 
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21.) Mittweide 


hätte ziwar unter ben Münzftädten feinen Platz, da aber 
toährend der Kippers und Wipperzeit bieyerne Münze , 

zeichen allbier gefchlagen wurden, fo wird diefe Stadt 
hiermit aufgeführt. | 

7795.) Bieredige bleyerne Nothmuͤnze. HG. Das Etabts 
wappen, der Löwe in einem deutfchen Schilde, danes 
ben: 2— ı oben aber ‚MZ. ( Mitmweidifches Zeichen. ) 
Klotzſch fächf. Münzgefchichte ©. 485. ' 


| 22. Saalfeld. 
Iſt eine, der aͤlteſten Staͤdte in Sachſen, In welcher ſchon In 


frühern Zeiten eine Münze eingerichtee geweſen, tie 
denn auch felbige eine Muͤnzſtadt des oberfächfifchen 
Kreiſes war, in welcher mehrere Kreisftände Münzen 
prägen laffen. 
Der. erfie mit Gewißheit aufzuführende Muͤnzmel⸗ 
fier war Burkhard Marterſteck, welcher 1448 
vorfommt. 
Um dieſe Zeit mögen die kleinern Hohlmuͤnzen ge 
prägt worden feyn, welche ung EC chlegel In feinem 
' Schediasmate denummis antiquisSalfeldensibus &c. 
N. Z—rI gezeichnet und befchrieben hat. 
706.) Bracteat. Zwey auswärts gekruͤmmte Fiſche, das 
neben: S—% (h) Umſchr. Rofe. SALVELT 
707.) Deßgl. wie vorftehend, aber etwag großer und ſtatt 
der Roſe ein Kreutz. | " 
708.) Desgl. ganz wie vorftchender, aber Fleiner. 
79.) Desgl. wie vorflehender, aber das A fcheint ein Fleie 
nes gothifches b zu feyn. | 
710.) Desgl. mie vorftehender, nämlich b, aber ſtatt der 
Roſe ein Kleeblatt. = 
711.) Desgl. ganzmwieN. 7707, aber neben ben Fiſchen S—S 
712.) Desgl. wie vorfichend, aber oben und neben den Fi⸗ 
ſchen zu jeder Seite ein Kleeblatt. 
713.) Deögl. wie vorſtehend, aber * SALVELD und zu jeder 
Seite der Fiſche ein Kreutzchen. 
- Schlegel nennt ung in dem belobten Schediasmate 
de nummis antiquis Salfeld, Arnst, et Ien. auf dem 
Bogen HI noch folgende Münzmeifter: 
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Johann Ehrlich, efiva 1458, Paul Schmid, 1513, 
Bernhard Frenberger, 1517, dartholomäaus@& roll, 
1519, Johann Prrolt, 1520, Wolfgang Goͤritzer, 
1527, Erhard Thyer, 1529, Burkhard Peſcke, 
1539, Aegidius Wagner, 1548, Johann EC chofs 
felt, 1573, Johann Wagner, 1580, Benedict 
Befchel, 1588, Chriftoph Groß, 159.., Nicolaus 

Meyer, 1612, Gregorius Bechftad, 1625, Mars 
tin Reinmann, 1650 — 1660, Chriſtoph Friedrich 
Schindler, 1674» BE 2 7524 

Ferner finden fit a 

... M... Ehrlich, Im Jahr 1723 bls 1731, 
G. 9... Ehrlich, von 1723 bis 1754. J. €... 
Ehrlich, von 1755 bi8 1764: J. C. Kuauſt 1764. 
Loͤbel im J. 1804. 


23.) Schneeberg 

bat, wie mehrere Beraftädte, ihr Entftehen den Bergwer⸗ 
fen zu verdanken. Wenn ſich gleich ſchon im dreyzehnten 
Jahrhunderte Spuren finden wollen, daß in hieſiger 
Gegend ſchwache Verſuche zum Bergbau gemacht wors 
den wären, fo bieibe doch alles im Dunkeln; beffer ges 
langen fpätere Berfuche, mie venn am 6. Febr. 1471 
allererſt mächtiges Silbererz erfhroten, dag Jahr drauf 
aber ein weit reicherer Au@bruch entblöfet ward, und 
wenn fich auch 1476 die reichen Gänge wieder abfchnit« 
ten, fo wurden folche doch 1477 mit vervielfachtem Se⸗ 
gen wieder gefunden. Daß erfte Silber iſt vermöge 
Melzer Zeugniffes ın feiner Chronſck von Schneeberg, 
nach Zwickau zum Bermünzen gefchafft worden, fpäter, 
hin aber machte man hier felbit eıne Diünzeinrichtung, 
Menn denn nunaleich gefagt wird, daß 1500 die Münze 
hier eingerichtet worden, fo Fann es aleichwohl eben 
fo wahr feyn, daß man bey damals le:cht anzulegenden 
-Münzftätten bier fchon eher Geld gefchlagen habe, wie 
folches die Schneeberger Murbgrofchen vom Jahr 1496 

besveifen würden. — 
Melzer ſagt ung, dag Conrad Funk ſowohl un. 
ter Churfürft Friedrich II. oder dem gütıgen, als auch 
unter Churfürft Eraften uͤn melſter zu Kernzig gewe⸗ 
fen und zu Zwickau das Schuesberger Silber vermuͤnzt 
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habe; ſodann aber Auguſtin Horn 1492, 1494 und 

1497 Muͤnzmeiſter geweſen ſeyn ſolle. Ferner fol Ans 
dreas Funk das Muͤnzmeiſteramt auf den Schnee. 
berg bedient und dem Armuth zu gute die erſten Schnee 
bergifhen Grofchen gefchlagen habe; wenn diefer nun 
30 Jahr. — und deſſen Sohn Sebaftian Sunfe 
45 Jahr im Amte geftanden, die Schneeberger Münze 
aber zwiſchen 1556 und 1558 nach Dresden verleat 
torden, nachdem Hans Funk, des letztern Sohn, 
nur ein halbes Jahr Münzmeifter hieſelbſt geweſen, fo 
kaͤme ein weit höheres Alter heraus. Das läßt fich 

‚nun, um einen Widerfpruch zu vereinigen, dahin ertlaͤ— 
ren, daß Eebaftian Funk den Vater noch bey feinem 
£eben zur Seite gefeßet worden fenn mag. 

Es laͤßt fich daher die Zweydeutigkeit, bie darinnen 
zu liegen ſcheint — daß bier erft 1500 eine Münze eins 
gerichtet worden — und Doc) ſchon Schneeberger Gros 
fhen mit der Jahrzahl 1496 vorhanden find, dadurch 
auseinander fegen, wenn man annimmt, daß vor einer 
völlig beflimmten Anlegung ordentlicher Münzftätte zu 
Schneeberg, ſchon eine Münzeinrichtung dafelbft bes 
fanden haben müffe. ’ 

Schneeberg erfcheint bloß als Iandesherrliche 
Münzftadt und die hier ausgegangenen Grofchen find 
an ihrem Drte befchrieben worden. 


24) Sorau. 


Bon der Gefchichte diefer Stadt kann nur fo viel aufgeführt 
werden, ald der Münzen wegen nothmendig if, näms 
li) dag Johann IIII. von Bieberftein, als Herr von 
Sorau, das von der Krone Boͤhmen 1410 erhältene 
Münzrecht der Stadt verliehen habe und daß diefe fos 
dann Pfennige prägen laffen, daß aber, als 1477 die 
bieberfteinifchen Herrſchaften an Churfachfen wiederfäufs 

lic, gelangt waren, das Münzrecht verloren gegangen. 
Als in der Folge 1621 Churfachfen die Laufiß für 
das Haus Deftreich erobert hatte, fo erhielt erftereg 
die Lauſitz einftweilen pfandweife, wodurch der Churs 
fürft Johann George I. fich berechtigt fand, der Stade 
Sorau das Recht Pfennige zu münzen auf drey Jahre 
fren zu laffen. Wenn nun der Rath hiefelbft die Münze 
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für 600 Thaler an Sriedrih Stirpig und os 
hann Huſer verpachtete, fo maßten diefe fich wider⸗ 
rechtlich an, auch ganze und halbe Brofchen zu prägen, 
wie unten N. 7720 dergleichen vorfonimt. 


Fahr 162r. 


7714.) Einfeitiger Pfennig. 8 daneben 16 — 21. gleich 
darunter W neben welchem auf jeder Seite ein Ringel, 


Sjahr 1622. 

715.) Desgl. S daneben 16— 22 darunter W | 

716.) Desgl. wie vorfichend, aber zu jeder Seite de8 W 
ein Stern. 

717.) Dreyer. HS. das W, darüber 16 — S— 22 ungen 
herum: drey III als den Zahlwerth. | 
RES. Ein Pfeil, daneben zu jeder Seite ein Stern mit 
einer gezierten Einfaffung umgeben. | 

zı$.) Desgl. HS. mie vorige, aber neben dem S zu jeder 
Seite ein Punct, fo mie auf jeder Seite des W ein 
Kreuschen mit einem Puncte oben und unten, ganz 
unten aber III ald den Zahlwerth. RE. wie vorige, 
aber ohne. die III | 

719.) Desgl. wie voriger, aber die Ziffern etwas Eleiner 
und die 22 In ungleicher Linte. 

720.) Groſchen. HS. Das Bruftbild Kayſers Ferdinand IT. 
von rechter Seite in fpanifcher Kraufe; Umfchr. MO. 
NOVA. SORAVIE ı622.*., 

RS. FERD: 11: D.G, RISEM AVG“-. Der KAbler. 


25.) Weimar 


war fchon unter dem bekannten Graf Wilhelm zu Welmar 
im zehnten — eine beruͤhmte Stadt, gedleh 
aber in der Folge an die Grafen von Orlamuͤnda, wel⸗ 
che Weimar 1344 an Landgraf Friedrich II. oder ernſt⸗ 
haften abtreten mußten, deſſen Urenkel Wilhelm III. ſein 
Hoflager allhier aufſchlug. Unter dieſem letztern moͤ⸗ 
gen wahrſcheinlichſt nachfolgende Hohlmuͤnzen ausge⸗ 
gangen ſeyn und wird ung Heinrich Marterftedk 
tie auch) Hans Erhard als Münzmeifter hleſelbſt 
genannt. Ä 


( 958 ) | 
7721.) Bracteat. Die Weintraube. Umfhrift: FW —I— 
mMm—A—R 


26.) Weißenſee. 
Diefe Heine, Im Mittelouncre von Thüringen gelegene Lands 
»  fladt, war mehrmalen Sriedrich des einfältigen, Rand» 
grafen zu Thärkugen und Marfgrafen zu Meifen, Aufs 
» enthalteort, wie er dann auch am 4. May 1440 Do« 
minica Exaudi allhier verfforben, Ä | 
722.) Hohlpfennig. Zwey einwaͤrts aefrümmte Fifche, In 
deren Mitte eine kılie. Unfhr. + -W—I—S--S —g—n 
Schlegelii de nun: tiq: Isen: Mvih Nort: et 
, Weissenseensibus Exercit: hılt: Jenae MDCCU tab. IL. 
j n. 20. j 
723.) Desgl. mie vorıaer, aber ein Kreuß ſtatt der Lille, 
Seblegel am angeführten Dree. N. 2ı. 
724.) Desgl. mie voriger, aber ein Drenblatt ſtatt jener 
Lilje und Kreuges. | 
725.) Desgl. wie voriger, aber ſtatt jener Zeichen find hier _ 
drey über einander ftehende Kugeln, von welchen die 
mittelfte die größte iſt. 
726.) Desgl. mit einer Roſe zwifchen den Sıfchen, 


27.) Wittenberg. 


Ueber das Alterebum und den Anbau diefer ehemaligen Churs 
fähfifhen Haupt: und Refidensftadt bat Hofrath Boͤh⸗ 
me ın fernem fächfifchen *rofchen-Cabiner Ih. I, S. 
165 eine ſchoͤne Unterſuchung angeltellt, und ung ges . 
faat, daR obgleich Wittenberg vieleicht ſchon vor Berns 
bar Zeiten angeleger worden fey, doch erft Albrecht I. _ 
(* 1260) ıhr daß Stadtrecht ertheilt und fein Hofla⸗ 
ger dafelbit aufgefchlagen habe. 

MWegen des Münzrechre kann nur fo viel: gefagt 
terden, daß 1330 der mwitrenbergifchen Pfennige ge= 
Dachte wırd. 

Herr Ritter Mader hat in feinem zweyten Verfuche 
über die Bracteaten einen Hoblpfennig, ala muthmaß⸗ 
lich für Wittenberg, gezeichnet und S. 95 befchrieben. 

727) Hobipfennig. Ein Thurm mit drey Zinnen, nnten 
ſcheint durch die Zocke fich ein W zn bilden. R. Ma⸗ 
der am befagten Drte. * 


(99) 
28.) Zwidau, 


Diefer von den Wenden angebauter Ort hatte bat Glück 
. vom Kayfer Heinrich I. oder dem Wogelfteller zu einer 
Relchsſtadt erhoben zu werden. Kanfer HeinrichV. fchenks 
te diefen Dre dem befannten Graf Wiprecht von Groitzſch, 
nach deßen Tode er aber dem Reiche wieder anheim ges 
fallen. Als Solge der- Schlacht bey Lucka 1307 fam fie 
unter die Botmaͤßlgkeit des meißnifchen Markgrafen Fries 
drid) des freudigen, ben welchem Haufe denn auch fie fers 
nerbin beftändig verblieben. 

Daß fehon vor 1297 allhier gemünzet worden feyn 
möge, beweifet eine Urkunde von diefem Jahre, in wel⸗ 
cher ung ein Heinrich als Monetarius genennt wird. 

Oben find ©. 937 unter Chemuig einige Bracteas 
ten aufaeführe und zugleich bemerkt worden, daß es 
ungewiß fey, ob fie diefer Stadt ‚oder unferm Zwickau 
angehören. ’ 

Weiterhin verlieren fich die Nachrichten von be 
Münzrechte, fo wie von den Münzmeiftern diefer Stadt. 


Nur erft im Jahr 1475 wurde hier eineneue Münze ⸗ 


ftätte eingerichtet, auß welcher die Spisgrofchen auds 
oiengen, wozu die überaus reiche Ausbeute der Bergs 
werke die Veranlaßung gab, mie denn zuerftdag @ilber- 
von Schneeberg anhero zum Bermünzen gefchafft wurde. 
‚ Der erftie Müngmeifter mag Auguftin Horn ger 

weſen fenn, welcher 1498 geſtorben Ift und eie Blatt zum 
Zeichen geführet hat. Wenn etwas fpäter eine Münze 
zu Schneeberg eingerichtet und 1500 diefelbige von Zwi⸗ 

ckau ganz dahin verlegte wurde, fo fcheint ed ald wäre 

ein ganzliher StiNftand eingetreten, bis Churfürft Jo⸗ 
hann nach der befannten Münz-Trennung von feinem 

Vetter, Herzog Georgen, zu Zwickau die Münze wieder 

vorrichten ließ, wiewohl diefer Churfürft felbige bald 

wieder nach Schneeberg verlegte. 

Noch ift zu bemerken, daß in dem Jahre 1492 und 

93 hier eine ganz eigne Art Grofchen gemünzet worden, 

welche das Bruftbild des Churfürften Friedrichs III. zeis 

gen, — ein all, welcher vorhero nicht und aud) nachhero 

. auf Gelegenheitd-Brofchen vorlommt. Man fehe 

. 505. 
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Folgende kleine einſeltige Pfennige gehoͤren In bie 
letzte Hälfte des 15ten Jahrhunderts und find als 
Staͤdtmuͤnzen zu betrachten. 

77238.) Einfertiger Pfennig. Die dren weißen Schwane, ald 
das Stadtwappen, in einem rothen fpanifchen Schilde, 
darüber, oben fo wie zu jeder Eeite. eine Roſe. 


729.) Dergleichen wie vorft. nur daß das Schild mit einer 


aus halben Zirfeln beftehenden Emfaßung umgeben If. 
Schlegel de nummis Gothanis, Cygneis &c. 

Tab. 2. N. v6, 

730.) Deßgleichen wie vorige, aber mit einer aus Puncten 
beitehenden Einfaßung. 

731.) Desgleichen wie vorige, jedoch fteht bier über dem 
Schild ein dBuchftabe, fonft aber neben demfelben Rofen. 

732.) Desgleichen wie vorige, nur mit dem Unterfchiede, 
daß über dem Wappenfchilde einE. fo wie zu jeder Seite 

° neben demielben, ein Kreuz befindlich iſt. 

733.) Desgleichen wie vorige, bier ift aber das Wappens 
fchild mit einem Quadrat eingefchloßen, jedoch ohne alle 

Beyzeichen. 


| 734.) Desgleichen mie vorige, oben ein Buchflabe, zu den. 


Eeiten aber eine Lille. | 
735.) Desgleichen wie vorige, oben ein Buchſtabe, das 
E child aber iſt mit Puncten umgeben, indeßen hat der 
Etempel die Münzenur halb getroffen. 
736.) Desgleichen wie vorige, aber durch beßern Gehalt 
> von obiger unterfchieden, die Benzeichen aber laßen fich 
wegen verblichener Stellen nicht beftimmen. 


Daß Abraham Prelauf 1621 und 22 Kipper 


und Mippermüuzen hier prägte, ift oben S. 613 geſagt 


mworbden. 


Außer diefen Münzftädten, welche theils landesherr⸗ 
Iihe Münzen, theils eigne Münz;sSerechtfame hatten, 
finden wir mehrere Staͤdte aufgeführt, von welchen 
uns Münzen und Müngmeifter genennt werden; wenn 
indeßen noch ungemwiß ift, ob nicht auch bisweilen nur 
eine Einwechslungs-Caße, welche von den Landesherrn 
dem aememen Weſen zum Beflen angerichtet worden, 
nılt dem Namen Münze und Münzer belegt wurden, 
fo fönne:: einſtwelleu bis zu näherer Auftlärung hiccuͤ⸗ 
ber foiginde Staͤdte aufgezeichnet werden. e 


er“ 


x 
"(96 ) 
Barby hatte eine Heckmuͤnze, welche 1687 zerſtoͤrt wurde. 
Ä Klotzſchens churſaͤchſ. Münzgefch. S. 647- 
Belgern. Siehe: ©. C. Kreyſigs Nachrichten von den 
Blechmuͤnzen verfchiedener Völker. ©. 23. 
Eckartsberga. Landgraf Albrecht ertheilet dem Klofter 
forte 24. Solidos Ekehardesbergensis monetae. 
a. und Kreyſigs diplomatifche Nachlefe. 1. 
: p: 173. | 
Eilenburg. 
Eifenberg. Schlegel de nummis antiquis Ifen.. 
Muhl, Nort. &c. ©. 122. - . 
Srepburg. 5 
Grimma, Kreyſig am angeführten Orte ©. 23.. Der 
grimmiſchen Münze wird auch gedacht in Dippolds Be» 
fehreibung der Landfchule zu Grimma. Leipzig 1753. 


©. 10. wo e8 heißt; unius Solidi Grimmensis mo- _ 


netae &c. 

——— J 

emberg. Hofrath Boͤhme Groſch. Cab. F. 12. ©. 169. 

Liebenwerda. 

Loͤßnitz. Siehe Klotzſch. S. 22. | 

Muͤhlberg. Im Jahre 1277 gab Markgraf Heinrich dem 
Klofter dafelbft zu eigen zc. — in der Münze zu Muͤhl⸗ 
berg einen Stein Wax und 4 Steine Unſchlitt 2c. da- 
tum Thärant a 1277. Siehe Kreyfigd Beyträge zur. 
Hiftorie der fächfifchen Lande 1. Th. ©. 113. 

Naumburg. | 

-Dfchag. Schlegel Dissert. de n. goth. ©. 86. 

Sangerhauſen. 

Schkeuditz. Siehe Klotzſch. S. 18. 

Strehla, eben daſelbſt. 

Torgau. Daß das T welches auf großen und kleinen 
Münzen von 1500 big 1570 vorfommt, nicht Torgau 
bezeichne, iſt ©. 543 gefagt worden, ob aber in frübern 
Zeiten bier eine Münze geweſen; läßt fih aus Mangel 
binlänglicher Nachrichten durchaus nicht beftimmen. _ 


, Unbeflimmte Städt Münzen. 

7737.). Reine Hohlmünze von der Fabrit mehrerer thürins 
giſchen Städtemüngen, wie N. 7606. 
Zwey neben einander ftehende Bäume, die Umfchrift. 

iR leider unleferlich. . - 


* 
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733.) Deegleihen von nämlicher Fabrik. Ein Helm mit 


einem Federbuſche auch mit unleferlicher Umfchrift. 
739.) Desgl. etwas größer und flächer, auch der Federbufch 
. viel größer, die Umfchrift aber ift ebenfalls verwiſcht. 

740.) Deegleichen, aber von der Fabrif, wie die muthmaß⸗ 
liche Wittenberger. Ein Thurmgebäude, wie auf jener 
mit Zınnen, welches auf einem Thurm ruht, unter deßen 
Bogen ein Kopf. 

741.) Desgleihen. Ein Mohrenfopf von linker Seite. Die 
Umfchrift bar Schlegel in feiner Dissertatio de num- 
mis antiq? GothanisCygn: Coburg: Vinar &c. al 
T.D. GOMA gelefen und durch Thendoricus Dei Gratia 
Orientalis Marchio erflären wollen, S. 121. rück 
aber &. 122 des großen Muͤnzkenners von Mellen Mel⸗ 
nung hierüber ein, welcher THV GOTHA gefeben hat. 
Märe die Imfchrift diefed Stücks ganz deutlich, fo 
würde fich beſtimmt entfcheiden lafen, wem diefe Münze 
zuzueignen ſey. ‚Eigentlich waͤre diefelde für Marfgraf 
Diekmann wohl zu neu, und da auch zu bemerfen ift, 
daß Gotha feinen Mohrenfopf im Wappen geführer hat, 
fo wäre deswegen eher für Coburg zu ffimmen, und zwar 
daß diefelbe unter Sriedrich dem firengen oder Friedrich 
dein ſtreubaren vafelbft geprägt fen, zumal, menn die 


Umſchrift auf einem deutlichen Urſtuͤck in F.D.G. O. 


MA ſich zeigen follte. Schlegel. tab. IV. N. 62 bis 67. 
742.) Desgleichen wie voriner nur mit dem Unterfchiede, daß 

hier der Mohrenfopf von rechter Seite erfcheint. Schle- 

gel. tab IV, N. 70. 


Der Mohreufopf fol den Schußpatron, den hei 
ligen Morig, bedeuten. 

Obgleich Marken, wenn fleauch In gewißen Fällen 
zur Scheidung gebraucht worden, Unter die Münzen 

‚nicht gehoͤren und demnach hier nicht aufgenommen wer⸗ 
den follten, fo verdienen doch folgende Ihrer Sonderbars 
feit wegen einen Plaß. 

Da fich feit dem Jahre 1796 auß den benachbarten 
oͤſtrelchiſchen Staaten die alten Kayſer⸗Groſchen (Boͤh⸗ 
men,) die Doppelgrofhen ( Eichenfreußer ) und Funfs 

ehner (auf 37 Kreuzer erhoͤhet) in die Dberlaufig eine 


4 


( 963 ) 
gefchlichen Hatten, wozu die Veranlafiung ber in jenen 
Rändern eingerißene Mangel am groben Eilber-Gelde 
in Species⸗Thalern und Gulden gegeben hat, wie denn 
feldige nicht nur in Sachfen gegen jene Scheide Münzen: 
häufig eingervechfelt worden, wodurch ſich dag Aufgeld 
big zu Bier vom Hunderte erhöhete, fondern atıch alle 
Wechfel von Prag und Wien in dergleichen Scheide 
Münzen gezogen wurden, welches die Bermehrung 
derfelben. fo gefchwinde veranlafite, daß das fächfifche 


' Geld in der Lauſitz faſt gang verſchwand und fogar die 
kleinen Scheidemüngen nicht mehr ausreichen wollten, 


daraus dann für den gemeinen Mann der größte Nachs 
theil erwuchs, bie endlich das eingerißne Uebel fo aroß 
ward, als e8 in jenen Kipper. und Wipperzeiten nur im⸗ 
mer gewefen feyn konnte. Diefe Boͤhmiſchen Münzen 
wolten zulegt auch in das Meifinifche eindringen, wur⸗ 
den aber bald von dem Handelgftande mit einem Vers 
lufte von ſechs Thalern aufs Hundert geſchaͤtzet; dieſes 
beachte deren Fall zumege, leider aber auf Koften der 
aͤrmſten Volksklaße, indem der Tagearbeiter dergleis 
chen Münze — go Kreußer auf einen Thaler, alfo für 
vol zum Lohne erhtelt, beym Einfaufe femer Bedürfs 


niße aber entweder im Preiße derfelben ſich überfege 


fand — oder mir feinen Münzforten zum Wechsler eis 

len mußte. — 
Endlich wurden diefe geringen Muͤnzſorten durch 

den Drang der Umftände mehr und mehr herab und zus 


‚ lege durch ein landesherrliches Mandat ganz außer 


Umlauf gefegt — freylich mit einem fehr großen Ders 
Jufte für die Provinz, welcher, wenn fich die Wohlthaͤ— 
tigkeit der Walvationstabellen auch auf diefe Fremde 
Geldforten erſtrecket hätte, vermieden worden wäre, 
Da auch fogar aus Mangel an guten Kupferpfen- 
nigen das Almofen für den Klingelbeutel nicht gegeben 
werden fonnte, fo gab dieſes Gelegenheit zu den bier 
folgenden Marken, wodurch man aushulfliche Maaße 


zu leiften ſuchte. 


Meffersdorf. 


43.) Kleine Marke von Meßing. HS. VG — 1800. (V 
Gersdorf) RS. RK2M (Kirche Zu Meffersdorf) 


(94 ) 


Schwerta. 
7744.) Desglelchen. HS. wie vorige, RS. KZS (Kirche 
Zu Schwerta) 
Volkersdorf. 


745.) Desgleichen. HS. wie vorige. RS. KZV (Kirche 
Zu Volferedorf) 

Vorftehende Kirchenmarfen verdanken Ihren Ur. 
forung dem fowohl durch ausgebreitete Gelehtſamkelt 
als auch ganz befondre Denfchenfreundlichfeit gleich 
berühmten Herrn Adolph Traugost von Gersdorf 
auf Meffersdorf, Wigandsthal, Schmwerta, Volkerd, 
dorf zc. welcher am ı6ten Juny. 1807 zu Meffersdorf 
im öyften Jahr fein ruhmvolles Leben endigte. 

Daß zu Frobnau vieleicht nur auf Furge Zeit uns 
ter geroißen Umftänden, fo wie auch zu Schirma Münze 
Einrichtungen beftanden haben, iſt bereits oben im 
Nückficht des erfteren S. 517 und des legteren S. 596, 

geſagt werden. 


Zum Schluße folgen die 
Rehenpfennige 
und zwar 
I.) Die Landesherrlichen 
Der oben N. 4390, 91 und 92 aufgeführten koͤnn⸗ 
‘ten auch hieher Se re — 


Jahr 1585. 

7746.) Kupferner Rechenpfennig. HG. Zwey neben eins 
ander ftehende zierliche Schilder, im erftern die Chur⸗ 
ſchwerder und Balken mit der Herzogskrone, (fo genann⸗ 
ten Kautenfrang,) im zweyten aber die drey bänifchen 
Löwen, oben A aufrecht und A verkehrt über einander 
geftellt und dann zu beyden Seiten: vertheilt* 15 — 

. 85*, fo auch unten desgleichen, aber ohne Zahırzahl, 
die Sternchen aber neben dem A. 
R@. ERHALT. VNS. HERR. BEI. DEINEM, 
WORDT. Roſe. | 
Zwey zierliche Wappenfchilder neben einander geſtellt, In 
erfterm die beyden fächfifchen Haupt⸗Wappen wie auf der 
HS. im zweyten aber dad Beringerfche Wappen, naͤm⸗ 
lich ein auf Zinnen fchreitender Bär; oben: AHC ver 
zogen. | | 


CH.) 


Tenzel. Lin Alb, tab. 15 N. V. jeboch-fehlt bey 
Ihm dag C im Kupfer. | | 
Daß dieſes Stück auf die beyden Gemahlinnen 
Churfuͤrſt Auguſts ziele, iſt aus den verzogenen Namen 
A— Unnaud AHC— Agnes Hedwig Chur 
fürftin, zu erfeben. 
747.) Desgl. HS. mie vorſtehend. 
RE. hat foigende Infchrift von ſechs Zellen auf elnem 
vierecktgen Täfelchen, deßen Ecken abgeftußt find: ER- 
HALT. VNS. — HERR. BFI.DEI—= NEM WORT: 


— VORS PABSTES— LVGEN. BEHV— TE VNS . 


FORT. Nicht bey Tenzeln. 

43.) Desgl. HS. mie vorige. 
RS Desgl. aber mit veränderter Inſchrift: ERHALT. 
VNS—HER}\ BEY DEI=NEM WORT: —. BE- 
HVTE VNS—=VORS PABSTES—LVGEN VNDE— 
MORT. 85: 

Zengel Lin. Alb. Tab. 15. N. VI. 

749.) Desgl. HE. mie vorige, FE 
RE. Ebenfalls zwey neben einander fiehende Schilder, 
im ?rftern die beyden Churfächfifchen Hauptmappen, im 
zweyten aber der markbrandenburgifche Adler, darüber 
fobann C.H. Z.S.K. über einander geftelt. (Chriftian 
Herzog Zu Sachfen Kurprinz, denn Churfürft fann es 
nicht heißen, weil Chriftian erft nach dem am rıten Febr. 
1586 erfolaten Tode feines Voters die Churwuͤrde ans 
treten fonnte,) darunter ein Blumenfreugchen. | 


| Jahr 1624. 
750.) Deal. HS. LUX— MUN—DJ JUSTITJA Roſe. 
. Die fiehende Serechtigfelt, In der rechten dag Echwerd, 
mit der linken aber die Waage bhaltend, zugleich auch 
ander rechten Seite das Hauptwappenfchild mit Schwer: 
dern und Balken angelehnt. 
Anfchrift von fünf Zeilen; Anno Renttereii— 
Reben — pfenning — 1624, 


Jahr 1626. 


751.) Desgl. HS. mie vorfichenb 
RE. Infhrift von ſechs Zeilen: Urtheile — Und 
richte — Nach Gerechtig — Peitt— 1626 (sic) 


6 %6.) 


Jahr 1629. 
2752) Desal. HS. mie vorftehend 
RE. Etwas verändert: Urcheile — Und Ki _ 
Nach Be — rechtigkeit — 1629. 


Sahr 1630. 
753.) Desgl. pe. mie vorſtehend, aber in * bthalons 
veränderf: LUX — MUNDI — JUSTIT 
RES. URTEILLE NACH GERECHTIGKEIT Roſe. 
Inſchrift: Rechen — Pfennig — 1630. 
754.) Desgl. ganz wie vorſtehend, aber von Meßing. 
755.) Desgl. von demfelben Stempel, aber von Silber, 


Jahr 1634. 
756.) Desgl. fupferner, HS. wie vorſtehend. 
RS. Desgl. ganz wieN 7752. Pfenning 


Jahr 1677. | 
757.) Desgl. HS. zwey Wappenfchilder neben — 
im erſten die beyden ſaͤchſiſchen Hauptwappen, Im zwey⸗ 
ten aber der markbrandenburgifche Adler, daruͤber aber 
1Ge und MS über und in, einander gezogen, zu jeder 
Eeite ein Punct. 
NE. Ebenfals zwey Echilder, im erften die herzoglich⸗ 
fächfifhen Balken mit der Herzogsfrone, im zweyten 
aber die drey dänifchen Löwen, darüber: 163. AS 
über und in einander gezogen, dann zu jeder Seite der ! 
dverzogene Name und gleich darunter eine Rofe, unten 
aber 1677. Zenzel Lin. Alb. Tab. 56, N.IV, 
758.) Deggl. aber von Silber. 


11.) Rechenpfennige der Kammer: und Münjmeifter. 


Selbige wurden zum Rechnen auf Yinien gebraucht 
und fommen eigentlich nur big zum Fahr 1650 vor, Ins 
dem man diefe Urt zu vechnen nachmalg in die itzt ge⸗ 
woͤhnliche umänbderte. 


a) Beſtimmte. 


1.) Melchior Albhard 


war erft Schoͤßer zu Dobrilnge, kam 1636 nad) Dresden und wurde ald 
Rentmeiſter angeſtelle, weraufer 1648 zum Kammerrach erhoben ward, 
befaß" aber dıefe Stelle nur drey Jahr, denn er ſtarb 166: umd iſt 
nach Oettrichs Angabe In Des Beſchteibung der Epitäphien der Oresd⸗ 


(9%) 


mee Sophienkirche, in derſelben bengefege worden, Man fehe dafalbit 


„151, 

7759.) Kupferner Rechenpfennig. HS. MELCHIOR ALB- 
HARDT— CHVRF, S. RENTMEISTER. Das be 
helmte Wappenfchild, in welchem eine Lille mit zwey 
darüber gefegten Sternen; zur Helmzierde iſt ein Stern. 
mit zwey Blumenftängein. | 
RES. Inſchrift von ſechs Zellen, Rofe — NVLLVS — 
SOCORS CELE —BRIS UIR (sic) EST—SED LA- 
BORES GE — NEROSITATEM — PARIVNT 
unten eine Rofe, am äußern Rand: aber eine zierliche 
Einfaffung. | 

760.) Desgi. ganz wie vorſtehend, aber von Süßer, 


2.) Andreas Alnpeck. 


Won dem Gefchlechte der Alnpede finden wir in den Sammlungen vermiſch⸗ 
ter Nachrichren zur fähfifhen Geſchichte, Chemnig 1767 Th. 2. ©, 183 
eine auẽfuͤhrliche Nachricht, fo wie daſelbſt S. 229 vier der bier bes 
finduchen Necenpfennige gezeichner fin. Diefer Andreas Alnpeck bes 
faß dad Gut Fanarinne, ward 1521 NRarböherr zu Fregberg und ges 
langte 15235 zur Buͤrgermeiſterwuͤrde dafelbft, welche er bis 1553 dregs 
zehnmal befleider bat, fo wie er auch Münzmeifter von 1546 bis 1556 
gewefen. Man fehe oben ©. 58:2. 

61.) Desgl. HS. VOR. ALLEN. DINGEN. LIBE 

GOT * (sic) _ Das behelmte Wappenfchild mir dem 
alnpeckifchen Geſchlechtswappen, einem goldnen ſchwe⸗ 
benden Adlerskopfe mit dem Halfe, von linker Seite 
und mit vorgemworfener Zunge, im ſchwarzen Felde, 
mit welchem Adlersfopfe auch der Helm geziert ſt. 
NE. NICHTES GEWISERS D DOT (sic) Ein ' 
quer getheilted und behelmed Wappenfchild, oben 
nämlich ein wachfender einföpfiner Adler, unten aber 
drey Mauten als zwen und eins, zur Helmzierde: ein 
einföpfiger Ydler, daneben: 15 — 46. 

762.) Desgl. HE. VOR. ALLEN. DIN— GEN. LIEBE. 
GOT Das Wappen wie auf vorigem. 

RS. NICHTS. GWIS — ER. DAN. DER. TOD 
. Das Wappen wie auf vorigen, aber ohne Jahrzahla 

766.) Desgl. HS. wie vorhergebend. 

RE. NICHTES GEWIS — SERS DAN DER TOD 
Das Mappen auch wie vorſtehend, iſt nur durch bie 
veränderte Umfchrife unterfchleden. | 

764.) Dgl HS. ganz wie R.7760, RS, aber wieN.7765. 


CR | 
3.) Sigismund von Berbisdorf. 


anf Dbers und Mittel⸗Seyda und feit 1626 auch auf Wefenig, ward 1607 
Kammer: und Bergrath, fo wie auch 1611 Hofmarſchall; ſtarb 1616 
'zu Zeig und ward zu Dresden begraben, 


764.) Desgl. HS. SIGISMUND. VON. BERBISTt C: 
"S: CAMR. Das Familienwappen in einem roth und 
ſchwarzen, ber Länge nach getheiltem Schilde, in mel. 
chem zwey emporſtehende und eine goldne, oben mit einem 
golden Sterne verfehene, Krone angreifende Arme be 
findlich find. 
RS. WOLF VON RABIEL. CHURF: S: CAMR.. 
Das behelmte filberne Wappenfchild mit dem Ges 
fchlechtsiwappen, einem fichenden, rotben Pferde mit 
goldnem Zaume belegt; der Helm ift mit zwey auswaͤrts 
gefrämmten und von Gold und ſchwarz uͤberuͤcks gethells 
ten Buͤffelshoͤrnern oder Elephantenrüffeln geziert, neben 
dem Helme aber ſteht: 16 — 15. 
Wolf von Rabiel auf Pouch und Tiefenfee, ward 1577 geboh⸗ 
ren, trat 1605 aid Assessor des Hofgerichts zu Wittenberg in Dienfte, 
ward 1614 Rammers und Dergrash und ftarb 1621. 


4.) Hans Biener, 


war bon Joachimsthal gebürtig und ſeit Quartal Lucid 1556 Münztheifter zu 
Dredden, befag dad Guth Kiöfterlein im Gebärge und ſtarb im Quartal 
Lucid 1604, Man fehe oben S. 595, wird auch oft Biner gefhrieben, 


aa) Alleinige Nechinpfennige. 


765.) Desgl. HS. HANS BIENER. C. S. MVNTZ- 
MEIST. Ausgeziertes, länglıd) rundes Wappenfchild 
quer getheilt, oben ein fchreitender Löwe von linfer 
—— unten aber ein Sparren mit drey fliegenden 
ienen. | 
Re. HILF. LIEBER. GOT. ALLEZIT. Hi. VNT. 
DORT + (sic) Eın ausgezierted, länglich rundes 
Edild mit einem gebarnifchten Ritter bis an bie 
- Knie von vorne, jedoch etwas gegen. die linke Ceite ges 
wendet, hält mit der linfen das Schwerd gefchuftert, 
= der rechten aber den Pufifan an den Schenkel gu 
emmi. Zu 


* 


( 69 ) 


Die beyden vorigen Rummern find um eind verfehen. 


7767.) Desgl. HANS BINER C. S, —MVNTZMEISTER, 
Daß behelmte Schild mit dem oben beſchriebenen Ge 

’ ſchlechts wappen, auf den Helme ift eine wachfadet Eule, 
welche zwey Bienen empor hält.und zu deren Seiten 
fich zwey ausgebreitete Flügel befinden. 
RS. HILF. LIBER. GOT. —HIE. VNT. DORTH. 
(sic) Daß behelmte Schild mit dem gebarnifchten 
Ritter, als Helmzierde aber find hier blos zwey Fluͤ⸗ 
gel befindlich. 

Desgl HS. wie vorige. 

| RE. Desgl. jedoch ift * H inHILF einem Naͤhnlich. 


769.) Desgl. HS. wie voriger. RS. HILF. LIBER.GOT. 
ALLZEIT HIE.VND. DORT fonft wie vorſtehend. 


770.) Desgl. HS. HANNS. BINER — MVNCZMEI. 
‘ STER Wappenich-Id wie vorige. 
RS. HILF. LIBER. GOT. — HIE. von. DORT. 
fonft wie vorfiehend. 


771.) Desgl. vom Jahr 1561. HS. ganz wie vorſtehend, 
nur der Sjahrzahl wegen, welche ganz oben erfcheint, 
ausgezeichnet unterfchieden. 


772.) Desgl. HS. ganz mie vorfichend. RE. Deggl. 
aber zwifchen der Helmzierath und ven beiden Blügeln, 
= ift eine 5, ganz oben aber en Stern zu fehen. 
73) Deegl. 0.1573. 9. HANS. BINER. — MVNCZ- 
ISTER. Wappenfchild mie auf borıgen und Die 
8* Jahrzahl ganz oben. R?. ganz wie M. 7770. 
70) Desgl. v. 1574. HE. HANNS. BINER. MVNTZ- 
ee Wappen w e auf vorigen, hebender Helm⸗ 


ke ler. "LıBen. GOT. — HIE. VNT. DORT. 
fonft wie vorſtehend. 
775.) Desgl. von 1586. 9°. HANS. BINER.C. S. — 
MVNTZMEISTER das übrige wie vorftehend. 
NS. HILF. LIBER GOTT. — HIE VNDE. 
DORTH. Das Wappen mie auf vorftchenden, auc) 
Die Jahrzahl y6 neben der „elmzierde. 


62 


90) 


bb) gemeinfchaftlich mit 
aaa) Hans Harrern, 


Kommermeifter ‚, gelangte 1556 zu dıefem Amte und mußte ſich das hefonbre 
Vertrauen des Ehurfürft Auguſts zu erwerben, nahm fidy aber 1580 
aus Verzweiflung felbft das Leben, 


6.) Desgl.v.1561. HS. HANNSBINER.—MVNCZ. 
MEISTER fonft wle vorftehend, aber oben 1561. 
RS. HANNS. HARRER — CAMMERMEISTER 
Behelmtes Schild, in welchem das Gefchlechtgwappen: 
ein Kranich, von linker Eeite, zur Helmgierde desglel⸗ 
chen und daneben: 15 — 61 

777.) Desgl. von 1568. HS. mie vorige, nah HANNS 

eine Rofe BINER MUNCZMEISTER. oben die völlige 
Jahrzahl 1568. 
S. HANNS Xofe HARRER. — CAMMER- 
MEDIEN Das Wappen wie auf vorigem, aber; 15 
— 6 Pr 
778.) Desgl. von 1573. HE. wie vorft. HANNS. Roſe. 
BINER. — MUNCZMEISTER. Boriges Wappen.» - 
NS. Desgl. wie vorftehend, die Fahrz. außgenommen. 
779.) Deßgl. von 1674. 95. HANNS BINER— 
riet fonft — 
. Desgl. aber mit abgekuͤrzter Jahrzahl 7— 
auch neben dem Kranich. — 
780.) Desgl. ganz wie vorſtehend, aber von Meßing. 


bbb) mit Gregor Unwirth. 

Derfelbe war 1542 zu Annaberg gebohren, allmo fein Vater, Johann, als 
Zehndner diente, rat 1564 ald Kammermeifter ind Ame und flarb 1601, 
781.) Deegl. vom J. 1592. HG. HANS BINERCS — 

MVNTZMEISTER deffen behelmtes Wappenfchild wie 

auf vorigen, aber oben die volige Jahrzahl 1592. 
RS. GREGER. VNWIRT. C. S — CAMMER- 
MEISTER Behelmtes Wappenfchild, welches quer ges 
theilt, mit (chrägrechte durchgehenden Balken oder Erreh: 
fen erfcheint, zur Helmzlerde aber zwey wachſende Frucht⸗ 
ftängel führt, daneben: 15 — 92. 


5.) Sebald Dierleber 


one von Quartal Luciaͤ 1635 bis in die fechöre Woche uach Trinitatis 164e 
Muͤnzmeiſter zu Dresden, 


Ct) 

7782.) Desal.von 1635. HE. SEBALD: DIERLE—BER. 
C. F.S. MVSZVIEL Das bebeimte Schild, mir dem 
Gefchicchtswappen, quer getheilt, oben en ſchreitender 
Löwe von linker Eeite, unten aber zwey Onerſtreifen 
mic einer Roſe darunter. Der Helm ft mit zwey Stk 
geln geziert, neben dem Schilde aber die Jahrzahl 16 — 


35 vertheilt. 
RG. GEORG REICHBRO—DT. C. F. S. CAMER. 


MEIST. Das vierfeldige behelmte Schild, im erſten 


und vlerten Felde ein Adler, im zweyten und dritten 
aber fuͤnf ind Kreutz geſetzte Kugeln; auf dem Helme iſt 
ein Adler von Iınfer Seite, in der rechten Klane dreh 
Fackeln haltend, daneben: 16—27. it alfo ber dops 
pelten und verfchledenen Jahrzahl wegen eine Zwitter⸗ 
münze. 
983.) Diefelbe, aber von Meßing. | 
784) Desgl. Fupferner von 1537. HS. SEBALD.DIER- _ 
LEB — ER. C. F. S. MVN3MEIS. Wappen wie 
vorfiehend; iſt burch VEIS unterſchieden. 
RS. ganz wie vorſtehender. 
Dieſer Reichbrod has im Churſaͤchſiſchen Dienſten verfdiedene 
enter bekleidet und iſt 1642 als Kammermeiſter verſtorben. 


6.) Otto von Dieskau 


anf Finſterwalde und Gleſien, ward 1586 Kammerrath, 1593 aber hieſes 
Amtes entlaßen und ſtarb 1596 als Amtshauptmann zu Senftenberg, 


785.) Desgl. HS. OTTO. VON DISKA. -. C. S. CAM. 
MERATH. Das behelmte blaue Wappenſchild, in 
welchem ein ſtehender ſilberner Schwan mit erhobenen 
Flügeln und darüber gezogenen fchräg. nfs ſchmalen 
rothen Balfenz zur Helmzierde ein blauer und em ſil— 
berner Adlersflug, mit dazmwifchen angebrachten Hits 
len, von welchem zwey rothe Schnuren feitwärd aus⸗ 

eben. 

&. HANS VON WOLFERS-—= DORF C.S.CAM« 
MERATH Behelmtes goldnes Wappenfchılo, ıq 
welchem ein fpringender Wolf ın natürlicher Farbe von. 
Unker Seite, zur Helmzierde aber ein ſtehender, mit drey 
Schwungfedern geſchmuͤckter Wolf, daneben 159g 


(ma) 
7.) Valentin Eiche. 


7786.) Desgl. HS. VALENTINVS. EICHE.C.S.SCHM. 
: M. Behelmtes Wappenfchild, in welchem eine Eichel 
nebft zwey Blättern an einem Zweige befindlich, zur 
Helmgierde aber zwey Ereugweis gefchränkte Ohmhaaken. 
RS. GODT EHRE DEN EDL. REB. SA. 1610. 
(Gott ehre den edlen Reben Saft.) Behelmtes E child, 
in welchem eine Weintraube, zur Helmzlerde aber ein 
Weinglas. 


8.) Chriſtoph Felgenhauer 


öffnete feine glorreiche Laufbahn 1606 ald Copiſt in der Kammer⸗-Cauiley, 
ward hierauf 1604 KammiersSecretarius, gelangte 1606 zum Gebeimen 
Secrerariar, erhielt 1612 die Stelle eined Geheimen Rent⸗ Lands und 
Dber:Rammermeilterd und entlid ward ihm 1616 die Inspection und 
Direction Öber dad ganze Kammerweſen übertragen, fo mie weiterhin 
mehrere Aemter ihm zu Theil geworden. Er befaf Riefa, Hirſchſtein 
und NRaveburg, fo wie auch Emfelohe, Branberoda und Zicyeiplig mie 
dem Vorwertke und erhielt am 23. Januar 1624 vom Kayſer Ferdis 
nand II. die Erneuerung des von feiner Familie fhon vorhin geführten 
Adelftandes, 


787.) Dedgl, HS. CHRISTOF. FELGENH. C;S:GEH. 
R.V.LCAM Daß behelmte Wappenfchild, der Yänge 
nach getheilt, in der erften Hälfte ein hauender Arbeitd. 
mann, In der zweyten aber drey Madefelgen und zur 
Helmsierde ein Baum; ale innere Ueberſchrift HV—LF, 

MS. MICHAEL HARTMANN C S. RENT MEIS: 
Zum Zeichen eine Pufifanfpige. Das behelmte Wapı 
penfhild, quer getheilt, oben ein wachfender gehar- 
nifchter Ritter, den in die Eeite geftenimten Pufifan 
empor haltend; eben derfelbe dient auch zur Helmzierde, 
oben 16 — 10 | 

738.) Desgl. HE» ganz mie vorfichend, jedoch durch 
CAERM unterfchleden. 

RES. DAVID LOTHER CHVRF: S RENTH. ME. 
Daß behelmte Echild, In welchen drey an einem Staͤn⸗ 
gel befindliche Cypreffennüße, auf dem-Helme find als 
Zierde drey Enpreffenbäume befindlich, Daneben 16—15 

Davıd Locher, 1563 zu Delisfch gebohren, gelangte nad) mehr 
rern Amtöveränderungen im Berggemache zu Churfürftlichen Dienſten, 


kam hierauf 1592 in Die Stifte:-Canjleg nad Wurzen, ſydaun 1595 
wieder nad) Dredden in die Hof⸗Canzley und nachdem derſelbe in der 
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Bormunhfhafeds Eanzley zu Torgau geflanden, warb ihm 1596 die 


Stelle eined RentsSecretarius zu Theil, bid er 1614 Landsfientmeifter, 
ward, als foldyer er dann 1617 geftorben, 


.9.) Melchior Greis. 


Daß derſelbe Schichtmeiſter auf der jungen Mordgrube zu Freyberg geweſen, 
ſagt und Biedermann in feiner achten Abhandlung von Bergmuͤnzen. 
Degen Rechenpfennig ift oben Seite 944. N. 7670 
bey Sreyberg aufgeführt. 


. 10.) Johann Jacob, 


ward oͤfters auh Hand Jacob genannt und fkammte aus dem Mandfeldifchen 
— Her, wie er denn aud) ald Mänzmeifter der Grafen von Mandfeld auf ders 
felben Münzen von dem Jahre 1619 an bid 1624 vorfowme (f, oben S. 
353, Mm. 3033, 36, 37, 3%, 91 U. 96 und von Hagen Müngbefchreis 
bung des gräfl. u, fürftl, Hauſes Mansfeld, ©. 272.) Une mansfeldifchen 
Dienſten trar er ald Münzmeifter am 27ſten Jul. 1634 in die Dienfte des 
Ehnrfärften von Sachſen und farb als folder zu Dresden am a4flen 
Sanuar 1635, S. oben ©, 621 und 628, 


7789.) Desgl. HS. JOHAN. JACOB:C—FS MVNTZ- 
MEYST (sic) behelmtes Wappenfchild, quer gethellt, 


— 

in der oberſten Haͤlfte ein wachſender Greif von linker 
Seite eine Barte haltend, in der unterſten Haͤlfte aber 
drey Jacobs.Muſcheln als zwey und eins; zur Helme 
zierde ebenfalls ein wachſender Greif mit der Barte. 
RS. JOHAN SAUTTER — C: F: S: CAMER- 
MEIST. Behelmtes Wappenfchild von drey Feldern 


— 

im Gabelſchnitte, in den beyden oberſten iſt in jebem 
ein wilder Schweinskopf, einander gegenüber geſtellt, 
unten aber drey Lilien als eins und zwey; zur Helms 
zierde iſt eine Lille zu ſehen. 


11.) Georg Pflug 


auf Pofterftein und Volmershayn in. dem Fürftenehum Altenburg, warb am 
zten Jan, 1569 zu Auerbady gebohren, gelangte zu mehrern anſehnlichen 
 Memtern am churſaͤchſiſchen Hofe, unter andern 1657 zu der Würde eis 
—— u. Bergraths u, ſtarb als ſolcher am asften Febr, 1621 

zu Dresden. 


790.) Desgl. HS. GEORG PFLUGK DER. ELT.C: 
S: CAMR. R: 


Ein behelmtes und In vier Felder getheilted Schild — 
im erften und vierten rothen Felbe ein filbernes fchräg 


(9 ) 


vechts liegendes umgefebrtes Pflugfhaar, im zweyten 
und drrten fildernen Felde aber eın fchränrechts liegen⸗ 
der, oben und unten abgefchn:ttener Kindenzweig, nas . 
‚türlicher Fatbe, welcher unten zur Mechten ein Blatt; 
zur Linken aber zwey Blätter hat. Auf dem gekroͤnten 
Helme find zwey umgekehrte filberne Pllugſchaare ſchraͤg 
auswärts umackehrt und jedeg derſelben ringsum mit 
ſieben kleinen ſilhernen Strausfedern abgeſteckt — nes 
ben dem Helmkleinode 16 — 18 
MS. WOLF VON RABIEL. C: SA.: CAMR- 
RAT. (sie) Behelmtes filbernes Wappenſchild, in wel⸗ 
chem. ein ſchreitendes rothes Pferd von rechter Seite, 
mir yoldnem Zaume gezieret, zur Deimzierde giwey von 
Gold und ſchwarz uͤbereck getheilte Buͤffelshoͤtner. Als 
Ueberſchrift: HV—LF. | 


12) Jacob Pittrich 

7791.) Desgl. HS. T— A— COB* PITTRICH. — 
*RENTMEISTER. Behelmtes Wappen, quer getheilt 
oben find zwey Rauten, unten aber nur eine dergleichen; 
zur Helmgierde zwey auswärts gefehrte Federſtutze mie 
nn gefegter Lilie, daneben die Jahrzahl. 8 — 5. 

1585 ; 

NS. LEONHART STOER—CAMMERMEISTER* 
Behelmtes Wappenfchild, der Länge nach gerheilt, in 
jedem «in nach auswärts zugefehrter Stoͤr, zur Helms 
zierde aber ein ın bamaliger fpanifcher Tracht gefleideter 
Mann, in jeder Hand emen Stoͤr empor haltend. 


12.) Wolf Prager 
War 1355 Zehendner zu Freyberg, kam 155% in den daſigen Nach und ges 
langte 1567 sur Bürgermeifterwürde, flatb 1579. 

792.) Desgl. HF, * WOLF* Plumenzweigs*PRAGER* ° 
Behelmtes Wappenſchild, in welchem ein abgehaurner . 
Zwerg oder Baum mıt einem Blatte, darüber ein Stern. 
RE, HANS PRAGER DER JVNGERE* Dad Wap⸗ 
penfchkid ſt u kenntlich. | 

Diefer Hand Prager mar Wolf Pragers Enkel, folgte feinem Bas 
ter Hans Prager, dem aͤltern 1602 im Zehndneramte, ward 1623 Büm 
germeifter, legte 1629 dad Zehndnerame nieder und- farb 1638. 

Da Sroßvarer und Enfel nicht zugleich im Amte 
geweſen feyn koͤnnen, fo hat diefer vom Enkel geprägte 
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Kechenpfennig wohl das Andenken des Großvaters zu⸗ 
gleich erneuern ſollen. | | 


14.) Heinrich von Rehnen 
war chur⸗brandenburgiſcher Wrünzmeifter, trat aber Quartal Reminiscere 
in chur⸗ ſaͤchſiſche Dienfie und nahm 1624 feine Entlaffung. 


Ä a) Allein. 

7793.) Dedal. HS. HEINRICH. V. REHNEN: C: 8: 
MVNTZM Behelmtes Wappenfchild, In welchem ein 
E parren mit darunter ſtehendem Echwane von linker 
Eeite, zur Helmzierde ebenfalls ein ſtehender Schwan 
* vorne, mit ausgebreiteten Fluͤgeln, daneben: 
16 — 18. 

RE. QVI MALA FERT PLAC: CV: PR: VI: E. 

Behelmtes Wappenfchild, In melchem ein Sparten; 

zur Helmzierde find drey Pfauenfchroeife. 
4.) Desgl. HE. mie vorſtehend, aber MVNTZME: und 

fodann fehlt hier die Jahrzahl. 

RE, Desgl. aber durch — PRIZE: VIC: E: verändert, 
allſo das C mehr. — 

795.) Desgl. HS. wie vorige mit H. V. L. Fum die Helms 
zierde aber oben mit der Jahrzahl 16 — 13 und PRIE; 
VIC: ER 
NS. Desgl. | 

b) mit Georg Hübner 

796.) Desgl. HS, ganz role vorfichendeN.7794, als Ueber⸗ 

ſchrift: H. V.—L.—F. 
RS. GEORG: HVBNER. C: S: RENT. CA: SE- 
CRET Behelmtes Bappenfchild, in welchem ein Neun 
ter von rechter Seite, der Helm iſt mie drey Zederbüs 
ſchen gegiert, als Ueberſchrift 16— 18. 


c) mit Hans Prager | 
97.) Desgl. HS. HEINRICH VON REHNEN: C: S: 
MUNTZM fonft wie. 7793. 
RS. HANSPRAGER CHURF. S. ZENDNER Sit 
dem behelmten Wappen ift ein am Pfahl befindlicher 
Weinſtock mit einer Traube in fchräger Richtung, im 
Winkel aber oben zur linken iſt eine Roſe zu fehen; au 
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dem Helme ale Zierde zwey Weinftöcke wle Im Schilde, 
dazwiſchen aber eine Roſe, unterm Wappenſchild: 16—15 


15.) Georg Reichbrod 
Siehe oben Num. 7784 | 
7798.) Desgl. HS. GEORG: REICHBRO — DT C. 


F S.CAMER MEISr Das behelmte Wappenfihild 


mit 16 — 27 wie die RS. von N. 7782. | 

NE. TERRENA VIDE COELESTIA CREDE Roſe. 

Das — Weldtlich — Schaue — Auffs Sim — iſch 

Trau — e daneben ein Zweig. 
799%) Desgl. von Meking, fonft von demfelben Etempel. 
800.) Dedgl. von Meßing. HS. wie vorige. 

RE, Umſchrift wie vorftehende. Die Inſchrift aber 
ift etwas verändert. . Das — Weldtlidy (an dag b ift 
ein € verzogen angebängt) — Schaue — Auff Sims 
(fehlt alfo das 8) iſch Trau — e daneben ein Zweig. ° 

801.) Dedgl. HS. wie vorfichend. RE. hat zwar die - 
vorige Umſchelft, die Anfchrift aber iſt unterfchieden. 
Das — weldtlich ohne e und das w Hein — Schaue 
— Auff himl alfo ein kleines h fonft wie obige. 


16.) Mattheus Roth. 
Von ihm ift oben S. 935 nachzufchlagen. 

802.) Rupferner Mechenpfennig. HS. MATHE: ROT. 
M — ONETA. IN Ao — Behelmtes, dreymahl 
quer gethellte8 Wappenfchild, in erfter Reihe oben zwey 
Selder; 1.) ein Zweig, 2.) iſt leer; in der zweyten nur 
ein Feld und darınne ein Zweig mit zwey Ficheln ; dritte 
Reihe hat wieder zwey Felder, 1.) iſt leer, 2.) ein Zweig; 
* Helmzierde iſt ein wachſender Bergmann mit einem 
n die Quer haltenden Bergeiſen. 
RS. ANNA: VLRICHS — VXOR IPSIVS. A 5% 
Behelmtes Wappenfchild, in welchem eine Kapelle 
(Schmelzofen, ) zur Helmsierde aber ein wachfendes 
aufgerichtered Pferd von linfer Eeite. 


17.) Michael Roth, 
Der aͤlteſte Sohn Michael Rothens, Factors zur Gaigerhätte Grünthal, und 
des obigen Martheus Rothens Entel, war jur Kippers und Wipperzeit 
Münzmeifler zu Annaberg, jiarb 1628, 
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803.) Desgl 98. MICHAEL. ROHT. C. 8.MVNZM. 
ANB. 


Das Mappenfchild wie auf vorigem. 
RE. DAVID SEIFFARDT. C. S. ZEHENT ı602 
Roſe. Auggegiertes Schild, morinne ein Zweig mit 
fieben Eicheln an einem Zweige. 


804.) Dedgl. HS. und RE. ganz wie vorige, nur daß die 


805. 


Jahrzahl fehlt. 


18.) Leonhard Stoer. 


) Dedal. HG. LEONHART STOER. CAMMER- 
MEISTER Behelmtes Wappenfchild, der Länge nach 
getheilt, in jeder Hälfte ein auswärts gefrämmter Stoͤr, 
zur Helmzierde aber ein wachfender Mann in damaliger 
Tracht, mit auggeftreckten Händen, in jeder derfelben 
einen Stoer haltend. 


Re. VON GOT BESCHERT BLEIBET VNER. 


WERET Küng. Ein geharnifchter Reuter im Galopp 


- mit empor baltenden Schwerde von linker Seite. 


19.) George Stumpfel, 


Generals Waradein des oberfächfifchen Kreifes. 


806.) Dedgl. HS. GE STUMPFEL— GEN WARA- 


807. 


DIN Bebelmtes Wappenſchild, In welchem ein auf» 
recht gehender Loͤwe von linker Seite, desgleichen auch 
um Helmzierrath. Ä | 
&. CONRAD SCHREC — MUNCZMEISTER* 
Behelmtes, quer getheiltes Schild, in der oberften 
Hälfte eine Heufchrecke, unten aber ein kleines, mit eis 
nem Kreutzchen begeichneres Schildchen, welches erft 
die Quer getheilt, fodann in dem obern Felde wieder 

der Länge nach getheilt ift. 


20.) Lucas Thangel 


) Desgl. HS. LUCAS. THAN — GEL ANNO1575 

Behelmtes Schild, in welchem zwey Duerfireifen, die 
mit einer doppelten geftändert gevierten Einfaßung um« 
geben find; zur Helmzierde eine Moͤnchskutte von einem 
Kranz mit drey Blättern bedeckt. 


- RE. Snfehr. ID. FACERE. — LAUS. EST. QV—OD 


DECET. NO—N: QVOD. LIC-ET, oben eine mus 
fchelartige, unten aber eine Verzier. von zwey Zweigen. 


698 ) 
In Muͤllers fächfifchen Annalen wird eined Lucas Than⸗ 


gel Öfter® gedacht, wie aus dem am Ende beygefügten 
Regifter mit mehreren zu erfehen if. 


21.) Casvpar Truffer. 


#808.) Desgl. HS. CASPAR TRVLLER C.S. RENT- 


MEIS. Auggesiertes Schild mit einem Engelsfopfe 
darüber, das Wappen felbft aber beficht aus einem 
Klecbatte mit einem Stängel, 

RE. GREGER VNWIRT. C. S— CAMMERMEI. 
STER. Behelmtes Echild quergetheilt, über welches 
ein fchräg links liegender Balken gehet, daneben aber 
oben die Jahrzahl: 15 — 92. 


22.) Chriſtian Wildeck. 

309.) Einſeitiger ſilberner Rechenpfennig. CHRISTIA- 
NVS WILDECK CHVRF. S. BVCHA. Behelmtes 
Schild, in welchem ein wilder Mann, einen Baum ir 
der rechten haltend, dergleichen auch den Helm siert. 


% .s 
.». * 


Kechenpfennige ohne Nemensangabe. 


810.) Dedal. HS. GOT WIL NICHT. DER SVNDER. 
TODT Wappen ohne Helm wie oben N. 7761. ' 
NE. SVNDERN DER SICH BEKEHRET HAT 
Das Alnpeckſche Wappen (% oben NR. 7766) mit der 
darinnen vertheilten Jahrzahl: ss —5. 

Sır.) Desgl. HS. SICVT DOMINO PLACVIT ITA. 
FAC. Daß, oben NR. 7802 befchriebene rothifche Wap⸗ 
pen In einem deutſchen Schilde ohne Helm. 

NS. TVM. EST. MONETARI IN. ANNEB. Statt 
des Wappens ein Zeichen einem TR ähnlich, darüber: 


1548. 
812.) Dedgt. HS. MENSCH BIS FROLICH DRINK, 
V.IS Daß der Familie Weller von Molsdorf zuftes 
hende behelmte blaue Wappenfchild, in welchen zwey 
einander gegen über geftellte weiße Echmwand > Köpfe, 
beyde in einen Ning beißend, zur Helmzierde desglel⸗ 
chen, daneben aber: 15 — 46. Ä 
RS. VND DAS LEZTE SCHT VND (sic) NIT 
VORGIS Blumenkreutzchen. Eine Sanduhr mit dem 
Dodenkopfe. x | 


( 99 ) 


„g13.) Deßal. HE. IN DER HOCH — STEN NOT 
Daß behelmte Schild enthält dag Stumpfeltiche Wap⸗ 
pen nebft ber Helmverzierung (ſ. N. 7806) neben dem 
Helme aber N—S. | | 
RE. HILFT DER GE—TREVE GOT. 80. (1580) 
Obgleich die Münze etwas verwiſcht, fo fcheint doch 
das Wappen ber HE. wiederholt zu feyn. 

914.) Desg. HS: HER VERGIB VN — S: VNSE 

-  SCHVLT Behelmtes Wappenfchild, In welchem ein 
Eparn mit drauf fisendem auggebreitetem Adler, zus 
Helmzierde derfelbe Adler, Daneben aber; A—P 
RE,GVT: FREVND:— OFT. RAITTEN.M. Be⸗ 
helmtes Wappenfchild, in welchen ein Cameel von line 
fer Seite, dergleichen auch zur Helmzierde dient,’ das 

815.) Desgl. HS. DRAVR NIC GOT HILFT WVNN- 
DERLIC—BM. Drey Lilien in einem ausgegierten 
deutschen Schilde. j 
RE,GREFENTHALISCHE. GESELLSCHAFTER. 
Ein Kreuß mit darüber gezogenen E. 


L) Shwarzburg, 


"Ausdem für tiefe Blaͤtter zu weitlaͤuftigen Geſchlechts-Reglſter biefed gräflichen, 
niununmehro fuͤrſtlichen Hauſes wird bier nur angemerkt, daß man den Ur⸗ 
ſpruug gewöhnlich von einem ſaͤchſiſchen Ritter, Wittelind dem ſchwat⸗ 

zen, berleiter, . 

Unter feinen Nachtommen bleibt Sänther VIL „welcher zu Clans 
genburg Hof hielt und 1287 verflarb, ald der Stammmwater des ige lebens 
den fuͤrſtlichen Hauſes am mertwördigften. Derſelbe hatte zwey Söhne, 
nämlih, Gäntherix. und HeinrichXıv. unter welchen der erfies 

- gedie fogenane Schwarzburg-® üntheriſcheHauptlinie bildere, ın 
weicher Heinr. XXIV (t ı412) als Urenkeldie mir Phrlipp I. 1564 erloſche⸗ 
‚me Leutenbergaiſche Linie, Günther XIIX, aber ıt 1356) als Enkel 
die ſchon mie Günther XXXII. 1450 wiederum ausgegangene Wach ſe n⸗ 
burgiſche Linie, ſtiftete. Ob num gleich die beiden Nebenlinien, Dee 
Schwarzburg⸗ Guͤntheriſchen Hauptlinie 1450 und 1564 erloſchen waren, 
fo bluͤhte doch noch die zweyte Blankenburgiſche Hauptlinie, welche 
obigen Guͤnthers VII, juͤnaſter Sohn, Heintich XiV. (t.1287) geſtiſtet 
und durch die 1552 ſich bildende Linien zu Arnſtadt und Sonderds, 
Haufen bid anf unfre igige Zeit verbreitet hat, 

Bon biefed.HeinrihA XIV, Nachkommen werden nur diejenigen, der 
Muͤnzen wegen bier aufgeführt, welche der Geſchlechtsſolge halber merk⸗ 

würdig find, / 


Heinrich XVL flach 1324 und hinterließ zwey Soͤhne, 
nämlich : | — 


« 


080) 


Heinrich XIX. 1336 und Günther XXI, welcher zum 
König ermählt ward und 1349 mit Tode abs 


gien 
Sdntder X. ., vorftebenden Heinrichs XIX. Sohn 
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Sie XXIX., deßen Cohn, * 14165 

Heinrich XXXIL, bes vorigen Eohn, * 1444; 

He I ri 2 XXXV., beßen einziger Sohn, gleng 1488 mit 

ode ab; 

Günther XXXVII., deßen dritter Sohn, * 1503; 

Güntber XXXVIII, bes vorigen jüngerer Bruder, waͤhl⸗ 
te Sondershaufen zu feinem Hoflager und ſtarb 1484 
sa vier Jahr vor dem Vater, a aber die er 

ort. 


In diefen Zeitraum moͤgen — Münzen 
gehoͤren, es iſt jedoch nicht genau anzugeben, unter 
welcher Regierung felbige eigentlich geprägt worden, 
denn fämtliche Grafen fowohl diefer jüngern Blanfens 
burgifchen Hauptlinie, als auch der 1564 mit Philipp I, 
ausgeftorbenen keutenbergifchen Nebenlinie der Schwarz⸗ 
burg · Guͤntheriſchen Hauptlinie muͤnzten gemeinfchaftlich 


7816.) Bracteat. Der boppelte Relchsabler. Umſchrift: 
ARNSTAT. In der Groͤße eines Viergroſchenſtuͤcks. 

817.) Einſeltiger Hohlpfennig. Zwey ausmärtsgefehrte 
Adlerskoͤpfe. Umſchrift SCHWARCZ ©. Schlegelii 
eg erg de nummis antig. Salfeld. Arnst. & 
Ien: 9%. 14. 

818.) Desgl. einfeitig. Der — Adlerskopf von linker 
Seite mit der Umſchrift S—W=-A—R— 
Siehe Schlegel I. c. n. 15 und Friedr. Chriftian keßers 
hiſtor. Nachricht von Schwarzburgiſchen Münzen, Leip⸗ 
zig 1741 in 8., ©. 2. 

319) De, — gefrönte Lowenkopf von vorne. umſcht. 
——— c.n. 16, u. Leßer S. 7, 9. 4. 

820.) Desgl. Der einfache Relchsadler Ile ausgebreite⸗ 
ten Fluͤgeln. Umſchrift wle vorige. 
Schlegel. R. 13. und Leßer S. 5, $ 2 

321.) Desgl. Der doppelte eichsabler, Umfchrift dieſelbe. 
Manege. l. c. N. 12 
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Wenn nun In biefer jüngern Hauptlinie des ſchwarzburgiſchen Haus 
ſet Heintich KXXX11,, ded obgedachten Güntherd XXX vır. Sohn, vom 
2484 bis zu feinem 1526 erfolgten Tode regierte, fo lebten mir ihm noch 
Deren Oheim, Günther XXXVII, } 1503 und and der Leutenbergifchen 
Nebenlinie der Altern Hauptlinie Balthaſar il, t ı525, | 


Diefe drey Grafen ließen folgenden Groſchen prägen. 
822.) Grofchen von 1493. HS. G*B’h* CoMITES 


SHWAR3BVRGEN 93 Rille, Spanifches Schild mit 
dem goldnen gekroͤnten Loͤwen im blauen Felde. 


RS. GROSSVS * NOVVS * KONIGISSEERS Lille 

. Ein Rilienfreug mit einer aus vier halben Bogen beftes 
henden Einfaßung wie auf den meißniſchen Groſchen ges 
formt. Die Umfchrift find Moͤnchsbuchſtaben. 


823.) Größerer und breiterer Groſchen. HS. G. B. h. CO. 
MITE — S. SWAR3BVRG 93. Das fchiefliegende 
Loͤwenſchild mit dem ſchwarzburgiſchen Helme, nämlich: 
einem gekrönt. wachfenden Löwen mit einem Pfauenwedel. 
RES. GROSSVS MAIOR KONIGSSEEN Ein ſte— 

hender geharnifchter Ritter von rechter, jedoch etwas 
. vorwärts gewandter Eeite, hält mit der Nechten dag 
Echwerd gefchultert, mit der linfen aber den fchmwarze 
burgifchen Echild vor fich, 
| Diefes feltene Stück wiegt ı Duent, und iſt aus die- 
fem Zeitraume die erfie Münze diefer Art. 

824.) Einfeitiger Pfennig. Ein quer getheilted Schild, in 
deßen obern Hälfte der gekroͤnte fchreitende Lime von 
linfer Seite, In der untern die Etreugabel, auf den 
beyden Seiten —G; über dem Schilde aber ein Kreuß, 
daneben zu jeder Eelte ein Punct. 

Diefe Minze mag wohl nach Balthaſars Tode 1525 
gefchlagen feyn, da denn biefer Günther der XXXIX. 
als Heinrichs XXXXII. Oheim, welcher 1531 verflors 
ben, unferm Heinrich XXXXII. alg feines Altern Bruders 
Sohne die Oberſtelle auf der Münze eingeräumt haben 
mag. 


Günther XL. oder reiche, 


Heinrichs xXxxı1. ditefter Sohn, geb. 1492, ſtatb 1550, Man nannte 
ihn wegen der von feined Großvaterd Bruders Sohne, Hainrich XLIIL, 
(t 1538) erlangten reihen Erbſchaft, oder reiche der auch Günther 
mis dem festen Maule, und hinserließ derfelbe drey Soͤhne, von 
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welchen die beyden jungſten die Nebenlinien zu Urnſtadt nnd Ru 
dolſtabt flifteren, 


7525.) Einfeitiger Pfennig. Ein quer gethelltes fpanifches 
E child, in deffen obern Hälfte ein gekroͤnter fchreitender 
Löwe von rechter Seite, in der untern aber die liegende 
Saat gegen die-rechte gekehrt, Über dem Schilde: 


Wahrſcheinlich Hat er diefe Münze mit feinem jüns 
gern Bruder Heinrich XLV. zu Sranfenhaufen, welcher 
1547 mit Tode abgegangen, geprägt, alfo nach Heine 
richs XLIIII. des mictelften diefer Gebrüder Tode, wel⸗ 
cher 1528 erfolgte. Ä 


Jahr 1544. 


826.) Dreyer. HS. Deutfches Schild, quer getheilt, oben 
der gefrönte fchreitende Löwe von rechter cite, unten 
die nach der rechten Eeite zu liegende Streugabel, über 
dem Schilde aber .G. G. Z. 8. zu jeder Seite des Schildeg 
eine Rofe. 

RE, Der offne Helm mit dem von einem Pfauenwedel 
gefchmückten Löwen, zu den Seiten ya S. Leßer 

S. 2345 ı2. und Schlegel n.26,. 

' 827.) Desgl. ganz mie voriger, nur ohne Rofen an den Geis 
ten des Schildeg der Hauprfeite. 

328.) Desgl. HE. wieR.7826 aber da8Zftehe hier verkehrt 
und feine Puncte zwifchen GGZS RE. wie vorftchend. 


829.) Einfeitiger Pfennig. Ein der Länge nach getheiltes 


Schild, in welchem rechtd der aufrecht flehende Loͤwe 
von rechter Seite, daneben aber links die Streugabel; 
oben ift ein G und zu deffen jeder Eeite eine Roſe, aus⸗ 
wendig aber läuft eın Perlenrand. ©. Schlegel n. 27. 
830.) Desgl. wie vorige, aber oben G—S dazwiſchen drey 
an einander hängende Puncte und zu jeder Eeite des 
Schildes ein Ringel. u 

931.) Desgl. Der fchreitende Loͤwe von linker Eeite und 
den gekroͤnten Kopf von vorne zeigend, in einem deuts 
ſchen Schilde, unter dem Loͤwen ıft bie Streugabel, 

um das Schild aber.ein Perlenrand, 
Vielleicht gehoͤren diefe drey Stück In den Zeitraum 


von 1547 bie 1552, 


X 


(93) 
Guͤnther XII oder der ftreitbare, 


des vorigen Ältefter Sohn, gebohren 1529, brachte ein blutiges Kreuß im 
feiner Hand gegeichner mit auf die Welt, mar ein loͤblicher Herr ſowohl 
im Kriege, welchem er fehr nachgieng, ald auch im Frieden and ſtarb 
1583 in Eayferkichen Dienften zu Antwerpen ohne Leibeserben. 


832.) Srofhen. 98. GVNTER. CO. I. SCHWAR,. 
Der fchwarzburgifche Helm mit feinen Kleinodien. 

RE. DO.1. ARN. SVN. E.LEVTEN: Eichel. Vler⸗ 
feldiges Schild mit einem Mittelfchilde, im welchem der 
gekroͤnte goldne Liwe im blauen Felde wegen Schwarz« 
burg. Die Wappen ber vier Felder find: 1. und 3.) der 
fchwarze Adler im goldnen Felde wegen Arnftadt, 2.) und 

‚) ein rothes Hirfchgemweih mit daran befindlichen Stuͤck 
Birnfehädels im filbernen Felde wegen der Herrfchaft 
Condershaufen; über das ganze geht ein von blau, 

- Bold und fchwarz fchrägrechts geftückted Kreutz. 

833.) Desgl. wie voriger, aber auf der HE. SCHWARZ: 
RES. auch mie vorftehend, aber LEVTEN ohne Puncte. 

834.) Desgl. HS. wie vorfichend, aber SCHWARZ: 
RE. deggl. aber LEVTEN: alfo mit Puncten. 

835.) Desgl. HS. und RE. wie vorftehend, aber mehr 
Kaum am Ende ber Umfchriften. | 

836.) Desgl. HS. wie vorftehend, aber SCHWARCZ: 
alfo mit einem C NE. desgl. wie vorftehrnd. 

837.) Desgl. HS, wie vorſteh. nämlich SCHWARCZ: 
RE. dedgl. aber LEVTN: alfo fehle dag letzte E. 

838.) Epitarofchen. HS. GVNTER. CO. I. SCHWARZ 
Die Eichel. Das vierfeldige Echild mit einem Mittel 
fchilde wie oden DR. 7832. | 
RE. DO. I. ARN. SVN. E. LEVTEN. Eichel. Ein 
Drenpaß, worinne ein fpanifhes Schild mit dem 
ſchwarzburgiſchen Löwen. 


Gemeinſchaftlich mit Jobann Günthern, feinem Bruder, 


839.) Groſchen. HS. GVNTER. HAN. GVNT. COM. 
IN. SCHW: Der ſchworzburgiſche Helm. 
RS. DOMINI. IN. ARNST. SVNDE, ET. LEVT 
Die Eichel, Das vierfeldige Wappenfchild wie oben 


| N. 7832. | j 
840.) Desgl. HE. wie vorſteh. RS. desgl. aber LEVTE 


. 
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286) —— HS. GVNDER. HAN. GVN, Co 
H. Eichel. Das Wappen mie auf vorigen. 
— DO. IN. ARNS.SVNTER, E, LE. Eichel, Der 
Helm wie auf vorigen. 
one HE. wie vorlge. 

O. IN. ARNS. SVNTER ET LEV Eichel, Der 
——— Loͤwe in einem ſpaniſchen Schilde mit 
einer dreybogigen Einfaßung (Dreypaß) umgeben. 

843.) Desgl. HS. wie vorige, aber SCHW: und bie N 
verkehrt. 
RS, wie vorfiehend. 

844.) Desgl. HE. wie vorige, mit verfehrten N 
RS. Desgl. bier find auch die N verfehrt. 


845.) Desgl. GVNTER. HAN. GVN. CO.1.SC: fonft wie 
vorige, dedgl. auch die RS. jedoch wie auf R. 7341 die N 
richtig und ET LEV Eichel. 

846.) Desgl. mie vorftehend, aber SCH: 

RE. DO. IN. ARNS.SVNDERS,. E. LE. 
847.) Desgl. HS. wie vorige. 
RE. Dedgl. aber SVNTERS. E. LE. 
848.) Desgl. HE. wie vorige. 
NE, Dedgl. aber E. LEV. 
849.) Desgl. 8 mie vorige, aber GVNTER. HAN, 
GVNT. CO. I. SCH: 
NE, DO. iR. "ARNS, SVNDERS. ET. LEV. Eichel. 


850.) Desgl. HS. GVNTER. HAN. GVN.CO.IN SCH: 
Vierfeldines Wappenfchild mit dem ſchwarzburgiſchen 
Löwen zum Mittelfchilde. 

R&.—DO,. IN. ARNS. SVNTERS. E. LEV. Eichel 
— Löwenfchild im Dreypaf. 

851). Desgl. HS. GVNTER HANS. GVN. CO, IN. 
SCHW Eıdel. Wappen mie auf vorigem. 

RE. DO. IN. ARNS. SANDES (sic) ET. LEV Dag 
koͤwenſchild im Dreypaß. 

— anne, HS. MON. GVNTHER. HA, 

V. COM. IN. SCH. - Ein wilder Maun und Frau 
2% Fahnen, das fchwarzburgifche Wappenfiild vor 
fich haltend. 
Rẽe DOMINI. IN. ARNST. SVNDER. ET. LEV- 
TE. Eıchel. Das vierfeldige Wappen wie auf vor. 
jedoch zu den Gelten des Schildes 6 — 6 (1566) 
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7853.) Drener von 1566. HS. Behelmtes Ehilb Im mel. 
chem der ichwarzburgifche Loͤwe, fo we neben ver Helm» 
zierde: 6—6 (1566) 
RE. Behelmtes Schilo mit dem arnftädt'fchen Adler, 
sur Helmzierde zwey Hirſchgeweihe, daneben 6 — 7 iſt 
alfo vou zwenerlen Jahren, 

854.) Deegl. von 1567. 28. wie vorſtehend, aber; 6—7 
RE, ganz wie vorige. 

855.) Desgl. von 1568 ſonſt gang wie vorftchend, 

356.) Desgl. von 1569 ganz wie vorftchend, 


A) Biniezu Aruſtadt⸗Sondershauſen. 
Schann Günther I. 


Günthers XL. oder des reihen ämentyebohrner Sohn, gebohren 1933," 
farb. 1586, und hinterließ vier Söhne, ndmlıh: Günther XXXKIL 
(1 1643) AntonHeinrich it 1638.) Sobann Günther U,(t 1631): 
und Chriſtian Güntberl, (t 1042.) 


Gemeinfchaftliche Münzen diefer vier Brüder. 
Jahr 1620. 


357.) Rippergrofchen. HS. MO. NO. AR. CO. SCHW* _ 
Deutſches Wappenfchild von vier Feldern, als 1) und 4). 
ein Hirſchgeweyhe mit einem Stück Hernſchaͤdel wes 


gen Eondershaufen und 2) und 3) das Schach wegen * : 


Hohnſtein. 
NS. FAAT. L. SONDH. Reichsapfel mit 24, oben 
aber als Fortfegung der Umfchrift: 16 — 20, 
Jahr 1621. 
855.) Kleiner Kupferpfennig. HS. *5* darunter der Ramm 
nebſt der Streugabel. 
RE. I zu jeder Eeite eine Rofe — PFEN — NING — 
eine Roſe, zu deren jeder Seite ein Punct. ©. Leßer ©. 50. 
859.) Kıpper- und Wippermünze ohne Augabe des Werths, 
iſt in der Groͤße eines Zwaͤnzigkreutzers. 
He FERD.II. D. G. I. KO, SEM. AV. 16— 20 Der 
gekroͤnte Rechsadler, auf deßen Beuſt der Neichgapfel. 
RS. FRAT. COM. SCHWAR. L. SONDH Drey 
Mappenfchilder als eins und zwey, im oberften der Ad» 
ler wegen Aruftade und der Drfhb wegen Klettenberg, 
unten aber der Loͤwe wegen Schwarzburg. 


63 
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Kippers und Wippermüngen ohne Jahrzahl. 

27860.) Ztsiftreußerft. HS. FERDINAND. II. D. 6. 
| ROM. IMP. SEM. AV. Der Reichsadler wie auf vos 
rigen, bier ift aber im: Herzſchildchen: 12. 

RS. FRAT. COM. SCHWARTZ....... SO 
Die drey Wappen wie auf vorigen, daneben H. 

861.) Bier und Zwanzigkreutzerſtuͤck. HS. wie vorige, hat 

jedoch: IMPER: SEMP: A: Der Reichsadler, wie 
vorftehend, aber mit 24. 
RS. FRA. COMITUM. SCHWAR. LI. SOND: 2 
L. Ausgezlertes ſpaniſches E child mit den vier Wappen, 
als 1) demfchwarzburgifchen Loͤwen, 2) dem Adler me- 
gen Arnftadt, 3) dem Hirſch, und 4) dem Schach. 

862.) Vier und Imanzigfreußerftüf. HS. FERDINAND. 
II. D.G. ROM. IMP. A.S. Der Reichsadler mit 24 
auf der ruft. 

MS. FRATRUM: COM. SCHWART. S.L. Drey 
Wappenfchilder als eind und zwey ı) oben der Adler, 
2) der Hirfch, 3) der Lime; daneben oben 16 — 21. 


Jahr 1622. 

863.) Dreyer. HS. Infıhr. von feche Zeilen: COMIT — 
SCHWAR—TZBURGK—EIN ARN—STAT, oben 
eine Berzierung. 

RS. Der NeichBapfel mit 3 in einem länglich runden 
ausgeziert.E childe, darüber als Ueberſchrift: *16—22* 

864.) Desgl. HS. ganz wie voriger. RES. Desgl. aber 

ftatt jener runden 2 find hier edfige z. 


Jahr 1623. | 
865.) Groſchen. HE. MON. NOVA. ARGENT. FRAT, 
Hofe. Reichsapfel mit 24, neben demfelben 16— 23. 
RS. COM. SCHWARTZB. LI. ARNS. Roſe. Augs 
gezlerteß ſpaniſches Echild, in welchem ı) der Lime 
wegen Schwarzburg, 2) der Adler wegen Arnſtodt, 3) 
der Hirfch wegen Klettenberg u. 4) der Echach wegen 
Hohnftein, unter dem Echilde aber die Streugabel. 
866.) Desgl. HS. wie vorfichende, nur 1623 In frums 
fe een ſtehende, ab | 
. tie vorfiehende, aber LIN. und drey Fleine fpanle _ 
(he Schilde, oben eines, unten aber zwey, nämlich 
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"oben der arnſtaͤdter Adler, unten rechts ber klettenber⸗ 
gifche Hirfch, Links aber der ſchwarzburgiſche Löwe ;-in 
der Mitte zur Seite: W=P. 


Jahr 1631. 


7867.) Denfgrofchen auf das am 16. Dec. d. J erfolate 
Abfterben Johann GünthersIl des drittgebohrnen 
Bruders diefer vier Gebrüder. 

HS. 10H. GVN.S. RL QUAT. (Quatemvir) COM. 
SWARTZ. E, HON, DN. A. S. L. L. E. CL: Die 

ZJnſchrift SYMB — EX DURIS — GLORIA. iſt mit 
einem Rorbeerfrang umgeben. 


RE. NATgI. — MAIL. 1577. — OBIT, XVI. XBR _ 
— ANN. 1631. COND— SOND IV MART. 1631. _ 
Dben ıfl eine Verzierung , unten aber zu jeder Seite der 
Jahrzahl eine Roſe. 
Dieſen Groſchen bat keſſer nicht angeführt, ſonſt 
aber iſt die falſche Angabe des Begraͤbniß⸗Jahres ans 
fiatt 1631 in 1632 zu verbeßetn. | 
Heidenreich hat S. 154 fo wie mebrmahlen, alfo 
auch bier die Tage der Geburt und des Todes nicht ans 
gegeben, aber der zu feinem Gedächtu:ß geprägte Thaler - 
giebt und nicht nur den Tag, fondern auch die Eruns 
den von beyden aenau an. Madai N. 1888. Ham⸗ 
burg. Rewarguen vom Jahr 1705 ©. 314: 315. 
868.) Desal HE. wie vorfichende, jedoch —SRI— 
SCHWARTZ und blos DN. A. SL, deggleichen über 
dem Kranze die Buchflaben ECL, welche zum Titel 
gehoͤren nnd Et Clettenbergae heißen follen. 
RS. Ganz wie vorfichende. 


Jahr 1638. Ä | 
869.) Denfarsfchen auf dad am 10. Auauſt d. J. erfolgte 
Abſterben Anton Heinrichs, des zweyten der vier 
Gebrüder. 
HS. ANT. HEINR. E. IV. S R. l. COMIT. E. DOM. 
IN SCHWARTZB. ET. HONST. Roſe. a einem 


— ) — 
Kranze von Laubwerk: SPES— MEA—CHRS. 
RE. NATUS —r. OCTOB. 1571 — OBIIT. io AU. 
GUST &c.— SEPULTUS. DIE —.NATALI. — AN. 
NO 1638, oben eine Verzierung und unten eine Roſe. 


| | ( 988 ) 
7879.) Desgl. HE. wie vorflehende, auch S. R.1. CO 
IT, 
RS. Ebenfalls wie vorftehende, doch NATALI ohne 


Puncte. 
Jahr 1640. 

871.) Denkgroſchen auf den Tod der Schweſter ber vier Ge⸗ 
brüder, Anna; feldige war am 19. Dctobr. 1574 ge: 
bohren und ftarb unvermählt am 3. Nov. 1640. 

HE. Inſchrift von neun Zeilen: ANNA, IOH.—GUN. 
THERIL BR. I — S.R. I. COM. COMIT. — IN. 
SCHWARTZB. —FILIA NATA. 19.8BR — HOR. 
5. MAR. (sic) A 13, — 74. MORT. 5. BR—HOR 
9 MAT. A.— 1640. Daß falfche Wort MAR. fol 
MAT. dag iſt, MATUTINA heißen. | 

MRS. Inſchrift v. acht Zeilen. GUNTHER.E. IV. — 
S. R. IMP. COM. COMES — IN. SCHWARTZB, 
— ET. HONST.&c. SOROR. — CARISS, FRAT. — 
AMOR. ET. MEM.E.—F.F.—AVGGWE. Oben 
die beyden Wappenfihlldchen mit dem fchwarzburgifchen 
Löwen und Flettenberg!fchen Hirfche, zu jeder Seite der» 
felben aber ein Blumenfreugchen. Die legten drey Zeilen 
heißen: ampris et memoriae ergo feri fecit. Alles 
Vergänglich, Gotted Gnade Währet Ewiglich. 

Jahr 1642. 

872.) Denfgrofchen auf den toͤdtlichen Hintritt Ehriftian 
Guͤnthers J. des jüngften der vier Gebrüder. 
HS. Inſchrift von acht Zeilen: CHRISTIAN—GUN. 
TR. (sic) S. BR. .— QUATUORU. COM. IN, — 
SCHW. &c. (sic) HONST.—NATUS ı ı MAIL, 


—1578DENATUS—25. 9br.—ı.6.42. Oben eine Ders. 
NE, Die Inſchrift: DURUM—PATIENTIA—MOL.- 
LIT iſt mie. einem Kranze von Laubwerk umgeben, oben 
aber find die beyden Wappenfchilder von Echwarzburg 
untd Klettenberg. — | Pi 
873.) Desgl. HS. wie vorfich. — aber MAI mit Puncten. 
NS. Ganz wie vorfichende. 
Jahr 1643. 
874.) Denfgeofchen auf das Abfterben Günthbers XLI. 
des aͤlteſten der vier Gebrüder, welches am 7. Januar 
"dv. J. erfolgte. | 0 
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H®. GUNT. E. IV. S. R. IMP. COMIT. COM. IN. 
. SCHWARTZB. ET. HON:* Die Inſchrift: PIETA- 

TE — ET —1IUSTITIA iſt in einem Kranze von Laub⸗ 

werk eingefchloßen. | 

RS Jnſchrift von zehn Zeilen: NATUS. —SON- 

DERSH. VII. — MERID. A. MDLXX. —ET. DE. 


NATUS.— ARNSTETI. CIRCA.— HOR. XILET 
NOCT.—QUE. SEQUEBATUR. — VII. IANUA- 


- RI-ANNO,—MDCXLII. Leber alle Jahrz. find Str. 

Diefe fehr fehlerhafte Inſchrift follte eigentlich heißen: 

Natus Sondershusae VII VIIbr Circa. XII. Merid. 
Ao. MDLXX, ꝛc. 


Bon biefen vier Brüdern pflängte nur der juͤngſte Ehriftian Güns 
gber die Linie fort, von deßen meun Kindern drey "Söhne das männs 
liche Alter erreichten, naͤwlich: Chriſti an Gümrber.Il. zu Arnſtadt, 
geb, am ı, Apr. 1616, u.geft, am ro, Sept, 1666; Anton Günther 
J. zu Sondershauſen, geb. am 9. Jan, 1620 u, geſt. au 19. Auguft 1666 
und Ludwig Günther II. zu Cbeleben, geb. 1623. ſtarb ohne Erben 


am 20, Julius 1681, 
Ä Jahr 1666. - 

7875.) Denfgrofchen auf dag am 19. Aug. d. J. erfolgte Abs 
fchelden Anton Guͤnthers J. zu Sondershauſen. 
HS. ANTHON. GUNTH. E. IV. COMIT. IMP. C. 

„ D:SCHW, EXT. H. Spanſſches und mit der Krone bes 
decktes Wappenfchild, der Länge nach getheilt; Inder 
erften Hälfte das fchwargburgifche-vierfeldige, mit einem 
Mittelfchiide verfehene Wappen, in der zweyten aber 
dag hohnſteinſche, aus eben fo viel Feldern upb einem 
Mittelfchilde beftehende Wappen. Nämlich in der erſten 
Hälfte ı und 4) der arnflädtifche ſchwarze Adler in gold⸗ 
nem Felde 2 und 3) das rothe Hirſchgeweihe in fildernem 
Felde wegen Sonders hauſen, im Mittelfchilde aber der 
goldne gekroͤnte Löwe von linker Ecite in blauem Felde 

wegen Schwarzburg; in der zweyten Hälfte: 1 und 4) 
roth und Silber gefchacht wegen Hohnftein, 2u.3) der 
goldne Loͤwe von linfer Seite über vier goldne Quer⸗ 
fireifen- gehend wegen Lauterburg, Im Mittelfchilde aber 
der ſchwarze gehendeHirfch im filbernen Felde wegen Klett 
tenberg; unter dem Schilde endlich die Ilegende tothe 
Streugabel und der Roßkamm, wegen Reutenderg. 
RS. Inſchrift von fieben Zeilen: „NAT. — EBELEB: 
9. AN. — 1620. DENAT: SON—DERSH ıg AUG: 


Cm) 
1666, — HOR. 5. VESP. VIX!T.=ANN. 46. MENS, 
6— DIES. 10. unten ein Kreutz. | 
Auf das am 12. Sept. d. J. erfolgte Abfterben des 
alteſten der drey Gebrüder, Chriftian Guͤnthers 
II. zu Arnſtodt, hat ſich hier nur ein Thaler gefunden 
Madai N. 1897. 


Auf den Tod feines Sehnes Johann Guͤnthers 
IV. welcher am 29. Auguſt 1669 zu Tübingen waͤhrend 
der Studien verftarb, ift nur der von Madai N. 1598 
befchriebene Thaler vorhunden. 
Unger diefen obigen drey Tırüdern hatte der mittelfte, naͤmlich Ans 
Bon Hüntberl. nur alleine durch männlıde Erben die Eınıe fortge⸗ 
führe, naͤmlich durch Chriſtrax Wıilbeim: geb. den 6, Januar 1647. 
get. am 10 May ı7aı and Anton Güntber Il, geb, am 10, Dcibr, 
2653 ohne Erben verſtorben am 20, Der. 1716, 
‚ Die „ ungen pragten filbige mt ihrem Oheım Eu ds» 
wig Suͤnther ll. gemeinſchaftlich aus. 


Jahr 1681. 


7876) Denkaroſchen auf das Abſterben beſagten Lud wig 

BGuoͤnthers Il zu Ebeleben, welcher am 2. März 1621 
gebohren und den 20. Jul. 1681 zu Arnftade ohne Keis 
bes Erben verftorben. 
2..*. Snfchrift von eilf Zeilen, LUDOVIC: GVN. 
THERUS — E IV. C. 1.C DE. S—ET.H.D. IN, 
A.S.L.L. ET. CLETT: — NATUS. EBELEB. ır 
MAR —TI MDCXXI DENAT: —ARN; XX. IVL, 
MDCLXXXI— HORA, Xi MERID:—VIX. ANN:LX. 
M.— IV, D. XVIII. 

NE. Umſchr. SAPIENTER—E— T— FORTITER. 

Dad Wappenfchild wie NR. 7875, neben dem Schilde 
H—M unter jedem Buchftaben aber ein Ohmhaaken. 


Ehriftian Wilhelm 


‚ wie oben gedacht, geb. am 6. Januar 1647, ward am « Geptbr, 16 
s nebſt ſeinem — in des 5H. Röm, Neid Zürfenfand echeben un 
ſtatb am ı0, May 1721. 


Jahr 1684. Ä 
877) Doppelgrofhen. HS CHR: WILH: E: IV: GI: C. 
D: S:E: HONSTEIN® Ein quer getheiltes gefröntes 
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foanifches Schild mie hervor ſpringenden Lilien an dem 
Ceiten, in deßen oberften Hälfte der ſchwarzburgiſche 
Towe, in des unterfien aber die Etreugabel nebft dem 
amme. | 

RS..12. EINEN — REICHS — THALER — unten 
1—T dazmwifchen zwey kreutzweis geſchraͤnkte Ohmhaa⸗ 
ken, iſt uͤbrigens mit einer Einfaßung von Laubwerk 
umgeben. 


Jahr 1687.  . | 
7378.) Silberpfennig. HE. Getrönteß beutfches Schlid, in 
welhem die Wappen mie vorſtehend, daneben 1-6 
— g—7 RE. Der Reichsapfel mit Tin einer verzlere 
ten Einfaßung. 


Anton Günther IL 


des vorigen Bruder, ſtarb am 20, Der. 1716 ohne Leibederben, Dagegen hin⸗ 
gerließ obiger Chriſtian Wilhelm drey Söhne: 
Günther XLIIL. ſtarb am 28. Nov. 1749, 
Heinrich XLVIN. ftarb am 6. Mod. 1758 und 
Auguft welcher zwar ſchon am 2. Nov. 1750 verftorben, 
aber in feinen älteften Sohne, 
ChriſtianGuͤnthern, das Geſchlecht fortpflanzfe, wel⸗ 
| cher letztere auch nach feines Oheims Heinrichs 
XLVIN. Tode 1758 die Regierung angetreten und am . 
14. Detbr. 1794 verftorben. | 


Jahr 1763. e 
879). Groſchen. HS. Ueberſchrift. C. G. F. 2.5.5. Ein 
mit franzoͤſiſchen Verzierungen geſchmuͤcktes goldnes 
Schild, in welchem der doppelte, mit einer Rapferkrone 
bedeckte, auch Scepter und Reichs apfel haltende fch ware 
ze Adler, im Herzſchildchen aber den Fuͤrſtenhut führend, 
unter dem Adler fodann die-Streugabek und der Koß« 
tamm; das Schild felbft IE mit dem Zürftenhut: bes 
‚deckt, unten herum aber iſt de8 Müngmeifterd Rahme: 


RS. CCCXX EINE MARCK FEIN Inſchrift: 24— 
EINEN — THALER—1763 unten eine Rofe. 

880.) Desgl. HS. mie vorftehende, aber der Miünzmeifter 
Nabme blos durch HS ausgedrückt. 
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ch tie vorige, nur *24* alfo zwiſchen zwey Stern⸗ 
‚,. dem K 
7881. Desal PS. Dat Manpenfch:ld wie norftehend, aber 
bier iſt ale Umſcheift: CHRIST. GUNT, —FZS SON. 
DER. unter oem & 2:10: ſteht H C. A.S. enger beyſam⸗ 
men, als auf N 7879. 
ME. CCCXX EINF FEINE MARCK 1765 * Sie mit 
innerm Rande umacbene Jrichrift; 24 —EINEN — 
THAULER unten tt en ternchen. = 
882.) Desal. HE menorae, ader nach GUNT Fein Punct 
und der Muͤnzmeiſternahme etwas meer ug einander 
RE. wis vorige. 
883.) Desal. HS. CHRIST.GUNT.—F Z S.SONDERS 
Der doppelte Adler ohne Wippenſchd, mit dem 
Sürftenhute bedeckt, Scepter und Reichsopfel in den 
Klauen baltend, auf deßen Beuſt aber ein Schiluchen 
in welchem der Fürftenhut, unten iſt neben demſelben: 
H. C. — A.S. ganz; unten aber die Gabel und der Kamm. 
NE. wie vorige. | 
834.) Dovpslaroichen. HS. CHRIST. GUNTH. F. - Z, 
SCHW, SONDERSR. ſonſt wie vorfteben». 
RS. CLX. EINE FEINE MARCK 1763 Roſe; die mit 
Innern Raud umgebene Anfchr. 122 — EINEN—THA- : 
LER unten eine Roſe mit einem Etern zu jeder Seite. 
885.) Desgleichen aanz wie -voriger, nur auf der HE. iſt 
zwiſchen dem Fürftenhute des Wappens und der Unts 
fchrift raft gar fein Raum 
NE. wir vorge, nur wen'ger Kaum zwifchen dem Wort 
THALER und der von Sternen umgebenen Roſe. 
836.) Diesl HS. CHRIST. GUNTH ' F. .—SCHW, 
SONDERSH, Em aus Hachures (frangöfiichem &dinige 
werke) ſich bildende Schild, zu deßen jeder Eeite ein 
Zweig bervorfproft, mit dem Fürftenhute bedeckt; in 
diefem Shiloe der zweykoͤpfige Adler, mit der Kayſer⸗ 
Erone bedeckt, und das Herifchildchen wie auf vor gen 
fübrend; unter dem Adler iſt die Gabel und der Kamm, 
ganz unten aber H C.—A.S. | 
NE. wie vor. jedoch fehlen die Sternchen um die Roſe. 


" Fahr 1764. . | 
897.) Desgl. HE. CHRIST. GUNTH. F—Z. SCHW 


SONDERSH, Der nut dem Fuͤrſtenhute bedeckte dop⸗ 


% 


— | 69,) 


pelte Adler, aber nicht in ein Schild geſtellt, ſonſt auch 
mit einem Herzfchildchen, worinne der Fuͤrſtenhut, in 
der einen Klaue Scepter und Schmwerd, in der andern 
aber den Reichsapfel haltend; unten zu den Seiten H 
C—AS. ganz unten aber die Gabel und der Kamm. 
RE. CLX EINE FEINE MARCK eine Rofette. Ans 


fchrift ohne Innern Rand: 12 — EINEN — THA-. .. 


LER un 1764. 


. 


B) Linle zu Rudolſtadt 
ward von Bünchers des xr. juͤngſten Sohne, 


Albrecht Antonl. 


geftifter, welcher am 10, April 1605 geftorben und drey Soͤhne hinterlaßen, alß: 


Carl Guͤnther, gehohren am 6. Nov. 13576, gieng am 
| 24. Sept. 1630 erblos mit Tode ab, 


Ludwig Güntber I. gebohren am 27. Jun. 1581, ſtarb 
am 4. Nov. 1646 und pflanzte die Linte fort, 


AlbregtGuͤnther, gebohren am 7. Aug. 1582 und farb - 
F 20. Jun. 1634 ohne Erben. | 


Kippermünze ohue Jahrzahl. 

7888.) Klvpergroſchen. HS. MON: NOV: COM: SC. R. 
Drey zrerliche Wappenſchilber, oben der (chmarsburais 
ſche Loͤwe, unten aber rechts der Fiertenbergifche Hirſch 

. a line der arnſtaͤdter Adler, ganz unten aber ber Kamm. 
RS. FER: Il. ROM: IM: S: AV, Reichsapfel mir 24 


Jahr 1620. 


389.) Grofchen. HS. MO. NO. CO: SCHW. RV: Die 

dren ins Kleeblatt geſtellten Wappenſchilder in welchen 
> ber fhwarzburalfche Löwe 2) der Adler wegen Arnſtadt 

u. 3) der Dirfch wegen Klertenberg, unten aberder Kamm. 
RC. FER.1.D.G.RO.I S.A.16.—20, Der Reichs⸗ 
apfel mit 24. | | 

890.) Desgl. HS, ganz wie vorſtehend, jedoch ftehrihier 
die o aus der Jahrzahl ganz dicht amF, da auf vorigem 

— . mehr Raum zu. fehen ift. 
RS. hat R. ĩ. 8. A 


(-994 ) 
Jahr ı62r. 
Kippermünzen, 


7891.) Zwoͤlfkreutzer⸗Stuͤck. HS. MO: NO: COMIT: 
SCHWARTZB: ET: H; RUDOL; eine Rofe. Zünffels 
Diges, ausgezierteß, fpanifches Wappenfchild, oben .L« 
Die Wappen find 1) der Loͤwe wegen Schwarzburg, 2) 
der Adler wegen Arnfladt, 3) der Hirfch wegen Kletten« 
berg, 4) der Schach wegen Hohnſtein und unten im 5) 
der Kamm wegen Reutenberg. | 

ME. FERD: Il: ROM: IMPER: SEMP: AUG: 1621. 
Der doppelte Reichsadler mit 12, als dem Zahlwerthe 
auf ber Bruft in dem Reichsapfel. 

892:) Dedgl. HS. wie vorige, aber RUDOL:ET. oder LI 
Das Wappenfchild wie auf vorigem, jedoch über dems 
felben die Fahrzahl, nämlich: 16. L. 21 
RE. FERDINAND:IIL ROM; IMPER: SEMP: AUG: 
fonft wie vorftehend. 


Jahr 1622. 


893.) Dreyer. HS. AGG—Z—SVH Dben u einem fpas 
nifchen Schilde der Elettenbergifche Hirſch, unten aber 
In zwey franzoͤſiſchen Schildern rechts der ſchwarzbur⸗ 
giſche Loͤwe und links der arnſtaͤdter Adler, dazwiſchen 
der Roßkamm. RG. In einer zierlichen Einfaßung der 
RApfel, dazwiſchen aber 16—22. ft von Albr. Günther. 

894.) Kipper und Wippergrofhen. HS. MO: NO: CO: 
SCHW: E:H: R:L. Die drey Ind Kleeblatt’geftellten 
Mappenfchilder wie N. 7889, jedoch die beyden leßten 
verfegt, unter denfelben: .L: und unter diefem der Kamm. 
Ar. FERD: IL. ROM: IM; S: A. 16— 22 Reichsapfel 
mit 24. 

395.) Guter Groſchen. HS. MONE: CAR: GVN: COM 
IN SCHW: E HON Roſe. Ausgeziertes fpanifches 
Wappenfchild, In welchem der fchwarzburgifche Loͤwe, 
oben aber die Jahrzahl: 16 — 22 
RS. NACH. DEM. ALTN. SCHROT. V. KORN. 
Der Reichsapfel mit 24. 

896.) Desgl. HS. wie vorige, aber SCHWA: E: HON 
RS. ganz wie vorfichend. 


(95 ) 
Jahr 1628. 


7897.) Dreyer. HE, Die dren Wapnenfchilder, als eind | 


und zwey, und zwar oben der ichwarzburgifche Rome, das 
neben zujeder Seite ein Kreu;chen, im zwenten der Hirſch 
toegen Klettenderg und im dritten der Adler wegen Arn⸗ 
ftade, dazwıfchen: FR unter demfelben der Kamm mit 


den Münzmeifter-Nahmen BB. 


898- 


NE. Ein auggezıertes Kautenichild worinne der Reichs⸗ 
apfel mit 3, um denſelben aber 16 — 23. 


Jahr 1630. 

) Denkgroſchen auf das Abſterben Carl Guͤnthers, 
des aͤlteſten dieſer drey Bruͤder. 

HS. CAROL: 'GUNTR: S. R. I. QUAT: COM. 
SCHWARTZBI(Z ıft verfehrt) E. H. D. A. SL. L.C. 
CAP. WAL, ADM: Blumenkreutzchen. Die Inſchrift: 
Jesu — Christi Blut — Mein — Pestcs (sic) Gut 
iſt mit einem Korbeerfran; umgeben. 


2 3 
RE. Nstus8 Noue: -Anno 1576—Obiitin Arce Cra- 


2 2 
nichf: = Sup. 24. Sep: An, 1630 - Condeb: Rudol: 
—1,.Noue: An, Ejusb. (sic) 

Soachıms Epruchgrofchen, Taf. V. n. 31.0. Leßer ©, 57. 


Jahr 1634. 


1899.) Denfgrofchen auf den tödlichen Hintritt Albrecht 


Guͤnthers, welcher amzo. Januar unbeerbt erfolgte. 
HS. ALBRECHT.GINT. (sic) S.R.I. QUAT. COM, 
SCHWARTZB. E.H. D. A. S.L.L.C. u einem 
Eichenfranze folgende Inſchrift: ALLEIN—BEI CHRI 
—SDO (sic) EWI—GE FREI (sic)»—DE. _ 

RE. Inſchrift von fieben Zeilen: NATVS ANNI — 
1582 8. AVGV—MORTVVS. ERFV.—20. IAN. AN 
1634 — CONDEBATVR. RV.—DOLPHS. ı8. MA: 
—EIUS, D. (sic) ANN Oben eine Roſe, unten aber eine 
Merzierung. — 

Joachims Spruch⸗Groſchen N. z u. Leßer ©. 59. 


Jahr 1646. 


900 ) Denkgroſchen auf den Tod Ludwig Guͤnthers J. 


musselfien Sohnes Albrecht Anlons I. welcher am4. Nov. 


9%) 


b. 5. erfolgte und welcher in feinem Sohne Albrecht An« - . 


ton II. der glückliche Fortpflanger diefer Kinie geworden. 
HS. LUDW. GUNTH. $. R. I, QVAT. COM. IN. 
SCHWARTZB. E.H» Rofe. In einem Rorbeerfranze: 
SYM—BOLUM:— VIVITPOST —FUNERA VIR- 
TUS unten eine Rofes 

„RE. Inſchrift von: fieben Zeilen: NATUS—IN AR- 
CE RUDEL—STAD. XXVIL IJIUN—=AN. M.D. 
LXXXL—OBIIT. IBIDEM. IV. —NOVEMBRIS. AN. 
— MDC. XXXXVI Unten eine Roſe. Ä 


Albrecht Anton der zweite, 


des vorigen Sohn, wis ſchon gefagt, geb. am 2, März 1641 m, gefl, am 15. 
| | Dec. 1710. i 
/ ahr 1652. | | 
7907.) Denfgrofchen auf das Abſterben der Wittwe obigen 
Carl Büntherd, Anna Sophia, gebohrnen Prin- 
jeſßin von Anhalt-Defau. | Ä 
HE. Snfihrift-von fieben Zellen. MEMOR.ILLV. — 
. STRISS. PR. ANNE. SO. — PHIZ. PR. ANHALT. 
“—— COMIT. SCHWARTZ — BURG, VIDUE SO — 
RORETCO—GNAT. Oben ift in,einem Herzſchild⸗ 
chen das anhaltfche Hauptwappen, daneben 16 — 52. 
RE, Inſchrift von .neun Zeilen: 24>—HONOR.—NA., 
TA. DESSAVI— A, XV. IVN. HOR. XI, —MDL- 
“ XXXIV, DE—NAT: IN ARCE—KRANCHFELT: 
.— SUP. IX. IUN. — MDCLIL 


NE | Jahr 1670. 

302.) Denfarofchen auf das Ableben Lud wig Guͤnthers 
J. Hinterlaßenen Wittwe, Aemilia, gebohrnen Gräfin 
zu Oldenburg. ; 

HS. Daß gefrönte unter welchem In zwey Zellen, IN 
- TED.—CON. (In te Domine Confido.) Umſchr. 
"C. IN SCHW. ET HOHN. NAT. C. D. ET D* 

RES. Infchrift von acht Zeilen: NATA—INCASTEL 

"=> DELMENH:—D: XV. IUN. 16-1 14 DENAT+— 
LEUTENB. D—4. DEC*— 1670. | 


Ludwig Friedrich, 


Albreche Anton IE Sohn, gebohren den 14, Auguft 1692, vermdhlte ſich 
am 15, Det, 1691 mit Anua Sophia, Hetzog Friedrichs I, zu Sachſen⸗ 


( 977 ) 


Sotha Tochter, ward am 2. Jan, 1710 vom Kapfer Iofeph I. in deu 
* MeihiFürfteufiand erhoben und farb am 24. Jun. 17487 mis Hinters 
lofung zweger Söhne, welche die Linie fortpilanzten, 


Friedrich Anton, 


bes vorigen Ältefter Sohn, gebohren den 14, Auguft 1693, vermählte ſich am 
8. Febr. 1720 mit Sophia Wilhelmina, Herzog Johann Eruftend zu Sach⸗ 
fensSaalfeld Tochter, ward Wirtwer am 4. Dec, 1727, vermählte ſich 
abermals am 31 Dec, 1728 mit Ehriftiane Scophien, Prinzesin von Ofb 
frießland und flacb am 1. Sept. 1744, 


| Jahr 1737. | 
7093.) Srofhen: 98. V. G. G. FRID. ANTH. F. Z. 
SCHWARZB, RUD, Rundes, von Palmen umgeber 
nes und mit dem Fürftenhute bedecktes, wie auch in 
die Länge herab gethelltes und mit drey Mittelfchilden - 
verſehenes Schild, deßen jede Hälfte quadrirt if. Dag 
Hauptmittelſchild zeigt den ſchwarzen zweykoͤpfigen 
Adler, Scepter und Relchsapfel haltend und auf der 
Bruſt ein Fuͤrſtenhut im goldnen Schilde, wegen der 
reichs fürſtlichen Würde, In der erſten Haͤlf—⸗ 
te zur Rechten iſt im blauen Mittelſchilde ein goldner ges 
kroͤnter Lime weaen Schwarzburg, ım erfien und 
vierten Duartiere der arnftädeifche ſchwarze Adler 
in goldnen Selde, iw zweyten und dritten Quartiere aber 
daß fondershaufenfche rothe Hirſchgewelh im fil- 
bernen Felde. In der zweyten Hälfte zur linken der 
klettenber giſche ſchwarze gehende Hirfch im ſilbernen 
Felde als Mittelſchild, dann im erſten und vlerten Quar⸗ 
tiere roth und Silber geſchacht wegen Hohnſtein, im 
zweyten und dritten Quattiere aber ein goldner Loͤwe 
uͤber vier goldne Querfaͤden im rothen Felde wegen Lau— 
terburg. Ganz unten in Schildes Fuße eine über ei⸗ 
nem Roßkamm querliegende rothe Streugabel im goldnen 
GBelde wegen Leutenberg — noch tiefer unter den Pals 
men der Muͤnzmeiſtername: G.H,E. 
RS. NACH DEN (sic) LEIPZIGER FUS.Rofe. Die 
Inſchrift: 24— EINEN — THAL;—1737 iſt mit Pal⸗ 
menzweigen umgeben. | 


Sohann Friedrich 


des vorigen Sohn, gebohren ben 8. Januar 1721, gelangte am ı, Sept, 1744 
zur Regierung und ftarb am a0, Jul, 1767 ohne Erben, deswegen die 
Sande an feinen Dheım Ludwig Guncher IV, fielen. 


CM ) 


Ps Kabr 1751. 


9904.) Rupferpfennig., HS. die versogenen Buchflaben 1, 
F. mt dem Fürftenhute bedeckt und von Palmjmweigen uns 


eben. 

RS. I.— PFENNING — F. SCHWARZB — RUD. 

L.M. — ı751 Zu jeder Eeite der ı ift eine Mofette.. 
905.) Desal. HE. wie voriae MS. J. — zu jeder Seite 

eine Rofette—F. S. RUDOLSTADT. L. M—ı751 
906.) S.lberdrener. S, mie vor ge, aber mit der Ueber⸗ 

ſchrift F. S. R.— L M. ganz unten E 

RE. Der Reichsapfel mit 3 von einer (hildäpnliggen | 

Verzierung umgeben, daneben 17 —5ı | 

7.) Desal. HE. mie vorige aber nur F. S. — LM. 
alfo fehlt, das A, dagegen iſt unten G. H. E. 


. Jahr 1752} 


908.) Kupferpfennig. H°. wie N. 7905. 
ME. Izu jeder Geite eine Rofe — PFENNIG=F, 8. 
RVDOL—STADT.L — MVNTZ — 1752. 

909.) Desgl. HS. zwar mie vor'ge, jedoch gehen die Palm⸗ 

zeige nicht ganz bis an den Fürftenbur. 
ME. 1 zu jeder Ge te eine Roſette — PFENING — F, 
S. RODOL —STADT. L.,M — 1752 

910.) Desgl. HS. ganz wie auf vorſtehendem. 

NS. 1 zu jeder Seite eine Nofe — PFENNIG — F 
SCHW ARZ=RUDOLSTAD—LANDMVNZ—1752 

911.) Eilberdreyer. HE. und RS, die Jahrzahl ausge 
nommen wıe N 7907. 

912.) Desgl. bis auf die Jahrzahl wie die Num. 7906, 
alfo nur mit E. 

913.) Sechfer. HS. IF verzogen, mit dem Fürftenhute bes 
deckt und von Palmzmegen umgeben; als Ueberfchrift: 
F. S. R.— L M. — 

RES. Der Reſchsapfel mit VI. daneben: 17 — 52 und 
gleih varunte: GH —-E _ 

914.) Srofhen HS. FVRSTL.SCHWARZB.RVDOL- 
STADT. LAND. MVNZ Xofe. Inemer mir dem Fuͤr⸗ 
fienhute bedecken Cartouche find die beyden verzogenen 
Buchſtaben: I F zu ſehen. 

RES. Der mit dem Fürftenhure bedeckte doppelte Adler, 
Schmwerd und Scepter in der sechsten, den Reichsapfel 


(99 ) | 
aber Inder linfen Rlaue haltend, In dem Hersichilbchen der 
uͤrſtenhut; diefer Adler ruht auf einer ausgezletten kLel⸗ 
e, unter welcher: 24—EINEN REICHS — THA- 
LER — 1752. zu den Seiten der 24 aber find die Buch⸗ 
ftaben GH—E angebracht. 
7915.) Desgl. ganz wie vorftchender, aber eine veränderte 
große Cartouche. RS. Desgl. gang wie vorine. 
916.) Desgl. wie vorftehend, aberdurh RVDOLSTADIL. 
alfo das L mehr, unterfchieden, auch iſt die Cartouche 
größer ald auf N. 7914. 


Jahr 1753- 

917.) Kupferpfennig. 2°: und RE. wie N. 7910. 

g18.) Sechſer. HS. Länglidh rundes, ausgesierted und 
mit dem Fürftenhute bedecktes Echild, In welchem IF. 
oben herum als Ueberfchrift: ES.R—LM. 
RE. Der Reihsapfel mit VI, neben demfelben: G H— 
E oben aber 17 — 53 | 

919.) Srofhen. HS. wieN. 7914, jedoch iſt die Cartou- 
che wie NR. 7915. Ä 

920.) Desgl. HS. bat die Umfchrift mie vorhergebend, 
aber nur M ftatt MVNZ fonft auch die. Cartouche Her» 
ändert, denn es Ift hier mehr ein aus Verzierungen zus 
faınmen gefeßtes Echild. 

921.) Doppelgrofchen. HS. wie N. 7914, jedoch die Car- 
touche faft wie vorftehend. Ä 
NE. Desgl. nur 12. flatt jener 24. 


| Jahr 1756. 
922.) Echfer. HE. In einem aus Verzierungen ſich bil⸗ 
dendem E chllde, welches mit dem Fürftenhute bedeckt iſt, 
die beyden Buchftaben IF oben. S.R.—LM. 
| N Der Reichsapfel mıt VI daneben; L C—E oben. 
1756. | 


Jahr 1757 

923.) Grofchen. HES.WieN 7920 nämlich) blos Mauch dies 
- felbe Cartouche oder Schild. 
RES. die Jahrzahl ausgenommen, wie N.7914. 


F Jahr 1758 
624.) Sechſer. HS. wie vorige. 
RES. Desgl. | 


( 100 ) 


Jahr 1760 
7925.) Rupferpfennig.e HS. mie vorige | 
RE. 1.—PFENNIG—F.S, RVIDOL—STADT.L. 
— MVNTZ—ı1760. . | 
926.) —ãA—— HE. tole vorige. 
RE, N. zu jeder Seite eine Rofe— PFENNIG =F, $. 
RVDOL—STADT. L—MVNTZ — 1760, 


Jahr 1761 
927.) Rupferpfennig. HS. mie vorige. NS. deal. 
928.) Doppelpfennia.. HG. Dedalı NE. IT — PFEN. 
| NIG-F. S. RUODOL STADT. L-MUNTZ=1761 


Jahr 1762. 
929.) Sechſer. HS. In einer mit dem Fürftenhute bedeckten 
Cartouche die beyden Buchitaben I. F, 
NE. Der Reichsapfel mit VI daneben; TI. C.— E. oben 
+ herum: F. S. R. L. M, und unten herum: 17— 62. 


Sahr 1763. 
930.) Grofchen. HG. FVRSTL. SCHW RVDOL.CONV 


MVNTZ Rofe. Der mit dem Fürftenhute gegierte dop⸗ 


pelte Adler wie. 7914, unten aber an den Eeiten: 1. 

=E | 
RE. Die Snfchrift: 24 — EINEN — THALER — 
CCCXX EINE FEINE — MAKCK — 1763. ıft mit 
Palmzmweigen umgeben. 

931.) Desgl. HE. mie vorige, | 


RE. CCCXX. EINE FEINE MARCK 1763: Infchr. 


24— EINEN —THALER unten eine Kofe. 
932.) Dengl. zwenter Stempel, welcher auf der RE, wegen 
der groͤßern Roſe und näher geftellten Inſchrift, fo wie 


auch durch) das Blumenkreug nad) der Jahrzahl zu ers - 


fennen iſt. 

933.) Desgleichen, dritter Stempel, welcher nicht nur THA- 

LER, fondern auch nad) 1763 auf der RS. eine Roſe 

af. " ’ — 

934.) Doppelgroſchen. HS. FURSTL.SCHW. RUDOL, 
CONVENT. MVNZ Roſe. Der Keichsatler in gewohn⸗ 
licher Vorſtellung, ohne einem umgebenden Wappen⸗ 
(Hilde, unter demfelben aber zur Seite: LO—E. ° 


( 1007. ) 


RE. CLX EINE FEINE MARCK 19763. Rofe. Inſch. 
ıı— EINEN — THALER. ' : 

9935.) Deal. wie voriger, nur auf der RS. nach 1763 eln 
Blumenfeeug und unter THALER tine Roſe. 


Jahr 1764. 


936.) Silberdreyer. HS. IF in einem auf Versierungen 
beftehenden Schilde mit dem Zirftenhure bedecft- und 

als Ueberſchrift: ES.R.—L M untenaber: LE.C. » 
RS. Der Reihsapfel mit 3 In einer zierlihen Einfafr 


fung, gu deren Seiten: 17 — 64. 


937.) Sechſer. HF, wie vorſtehend. 

RS. 48 — EINEN — THALER — 17654. 

938.) Srofchen. HE. FVRSTL.SCHW. RVDOL.CONV 
MVNTZ. Der doppelte Adler wieaufft. 7950u.1C—E 
ME. CCCXX. EINE, FEINE. MARCK 1764. Roſe. 
Inſchr. 24 — EINEN — THALER — Hofe. 

939.) Desal. HE, wie vorige, aber U flart der vorigen V 

ſodann MVNZ und eme Roſe, to wie auch unkn.C—E 

RES. wie vorige, aber nah MaRCK. 1704. em Puntt. 

940.) Desgl. HE. wie vorige, aber nach MUNZ eine Roſe 
“ and unten 10 — E. HE. wie vorfichend. 

941.) Doppelgrofchen. HS. ganz wie vorgehende R.7940, 
nur L.C—E, mit fehr kleinen Buchſtaben ausgedruckt. 
ME: ebenfols wie N 7940, auch unter THALER 
eine Roſe und nah MARCK. em Puuct. | 

942.) Desgl. ganz wie vorige, nur LEE mit fehr gro» 

ßen Buchſtaben ausgedrückt. | 


Jahr 1766. 


943.) Sechſer. H8, wie N.7036, aber ICK. RS. Innet⸗ 
halb einer ein Schild bildeusen Verzierung folgende In⸗ 
fhrifts 48 =EINEN — THALER — 1766 


Ludwig Binther der vierte, 
Bed dotlaen Dheitn vud jän.fter Sohn Ludwia Friedrichs, mar gebehren am 
‚23. Dctod. v-04 und regierte dom 2767 am bis zu feinem am 29. Auguſt 
2790 erfolgten Ableben. | 


64 


— 


G1002) 


Jahr 1772. | 
7944) Rupferpfennig. Die Buchſtaben LG mit bem Für 
ftenhute bedecft und von Palmjwe:gen, um welche fich 
kle nere Rautnımmeine winden, umaeben. : - 
RS ı— PFENNIG —F.S. RVDOLST,—S. MVNZ 
— Pa 
Jahr 1779. 
945.) Sechſer. HS.LG in einer mit dem Fuͤrſtenhute be⸗ 
Cartouche, als Ueberfchrift aber: F.S.R.— 


io. Der Reichsapfel mit VIoben als Ueberſchr. 17—79 
Jahr 1781. 
946) Sechſer. HE. und RE. ganz wie — nur 
die Zahrzahl ausgenommen. 
Jahr 1782. 
947) Desgl. HS. und RE. wie vorige bis auf die Jahrzahl. 
Jahr 1733. 


948.) Rupferner Halbpfennig. HS. LG mit dem Fuͤrſten⸗ 
hute geziert ohne ſonſtige Umgebung. 
RE. # el PFENNIG — 1 785» 


Jahr 1785. 
949.) Sechſer, ganz wie NR. 7946, die Jahrzahl ausges 


nommen» 
Jahr 1786. 
— Sechſer, ganz wie vorhergehender, bis auf die Jahrzahl. 


Friedrich Carl, 


des vorigen Sohn, gebohren am 7. Jun. 1736, regierte 90n 29. ) Bug, 1798 
bis zu feinem am 13. April 1793 erfolgrem Tobe, 


Jahr 1792. 
551.) —— — HE. FC mit dem Fürftenhute bes 
deckt ohne we tere Umaebungen. RS. ı — PFENNIG 
—F S RUDOL — STADT. L MUNTZ — 1792 


952.) Sechfer ganz wie N. 7945, iedoch eine etwas mehr 
verzierte Cartouche. 
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Ludwig Friedrich, 


des vorigen Sohn, gebohren den 9. Auguft 1767, regierte feit d. 13. Mpräl 


2793, trat, fo wir frin Vetter zu Eondershanfen, am 18, April 1807 


zum Rheinbunde und ſtatb am 28, Aprıl d. J. 
Jahr 1:00. 
| 7953) Sale 95. Inſchr. von zwey Ze In: SCHWARZB 
D.L.M. RS. 6 Pf (Cuiſiv) mit einer Kalle, 
— ns: 1800. 
Jahr ıgor. 


954: = Kupferpfennig. HS. mie vorftehend. 
RE. 1 PflEurfio) auf einer Keifte, unter welcher: 1801, 


Jahr 1802. 
955.) Desgl. ganz wie vorſtehend, nur die Jahrzapl — 
nommen. 
Friedrich Günther 


Des vorigen Sohn, ift gebohren am 6. Nov, 1793 und ſteht feie dam am 2g, 
April 1807 erfolgten Tode feines Herrn Barer6 unrer ver Vormundſchaft 
feiner Frau Wurter, Earolinakuıfen, aebohrnen Prinzedin von Sehens 
Homburg, welche bis zu ſeiner Volzahrigteit die Regierung des raudes 


hrt. 
Jahr 1808. 
955.) Sechfer ganz wie N. 7953, bie auf die Jahrzahl. 
157.) Brofhen HE. wie vorjiehend. RE, ı GROSCHEN 
— 1808. 


r. —* *. 


ALS Auhang zu diefem Fuͤrſtenhauſe kann folgendes 
ſehr feltenes und vorzüglich merkwuͤrdiges Stuͤck aufges 
führt werden. 

958.) Grofchen. MONET: NOVA KEVRENBERG: Der 
unwißende Stempelſchneider hat das R unrecht ange« 
bracht und auc) in der legten Sylbe ſtatt des V ein E 
geehnitten. Epanifches Schild mit dem koͤwen don 
rechter E cite, im Dreypaß. 

* xe, 1ohanngs— BAPTisTA. Johann der? dus 
fer na. db icher Borikehung mis Buch und Kamm. 
Hat Mouchsyrft | 
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° Daß De Braffchafe Käfernburg nach Erloͤſchun 
bes Grafenſtammes an Balthaſarn, Landgrafen zu This 
ringen und Markgrafen zu Meißen gefallen, iſt oben 
©. 931 gefagt worden. Sie kam in der Thellung nach 
Friedrich des einfältigen Tode an Wilhelm III. verfelbe 
aber verlieh Käfernburg 1446 au Graf Heinrichen 
von Echmariburg für zehntaufend rheinifche Guͤlden 
-wiederfäuflich. 

Wenn nun In dem Kaufbriefe und Verleifungsur. 
kunde (Heydenreich &. 147) keines Muͤnzrechts gedacht 
ift, fo iſt es um fo merfmwürdiger, daß die Grafen zu 
Schwarzburg fid) des von den außgefiorbenen Grafen 

m Käfernburg befeßenenen Muͤnzrechts gebrauchen 
wollen. | 

Es mag baher diefer Groſchen, wie die Borftelunges 
Urt beweißt, bald nach Erlangung diefer Graffchaft 
gefchlagen worden ſeyn. ' 


M) Stoffberg 


Menn gleich einige Schriftfteller vorgeben, daß ein 
ewißer Otto de Columna, welcher im fechften Jahr⸗ 
undert gelebt habe, der Stammovater dieſes aräflichen 

und nachmals fürftlichen Hauſes feyn folle, fo bleibe 
dennoch der Urfprung defelben, fo wie mehrerer gräflis 
chen und fürftlichen Häufer, im grauen Alterrhum vers 
borgen aber darf es nicht geläugnet werden, daß diefer 
Grafenſtamm einer der älteften in Deutfchland fey. 


Da das ganze Gefchlechtsregifter darzulegen zu weit 
läufig werden würde, fo wird bier nur bey dem Stamm⸗ 
vater der mittlern Grafenlinie angefangen, nämlich: 


Heinrich VI farb 1330. Ä 
Albrecht III. des vorigen Cohn. = 
Heinrich VI. des vorigen Sohn, flarb gegen bag Ende 
des vierzehnten —— 
Botho VII. deßen Enkel, ſtarb 1457. 


In dieſen Zeitraum wuͤrden folgende Hohlmänzeng gehoͤren. 


7959.) Bracteat. Der ſtehende Hirſch von linker Seite, un⸗ 
ter Ihm iſt ein Ringel, vor dem Hirſch aber ein kleines 
Schilöchen, fo wie hinten ein Puͤnct befindlich. 
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2960.) Desgl. der fiehende Hirfch von linker Eelte, vor 
demfelben ein Zweig und unter ihm ein Thuͤrmchen. 

961.) Desgl. Ebenfalls der ftehende Hirfh, aber von 
r. Eeite, über demfelben ein Kreug, uuten aber ein Punct. 


Heinrich der achte 


des vorigen Sohn, ſtarb 1511, 
Jahr 1492. 
962) Groſchen. HS. GRAVEo hENRto INoSTOL- 
BERGo Ein Dreypaß, wortune ein Schild, in weichen 
der gehende fchwarze Hirfch im golbnen Zelde wegen 
E tolibrrg. 
NS. GROS. DNO, IN. WERNGFRODE. 92. 
Dlumenkreutz in einer vierbogrgen Einfaßung, in deren 
drey leeren Winfeln eine Roſe, den vierten hingegen bee 
deckt dag zmwifchen dem Anfange und Ende befindlihe 
Schilochen mit den beyden rochen Forellen im filbernen 
- Felde wegen Wernigerove. 
963.) Desgl. HS. wie vorige, hat aber HENRICI. 
RE. ganz wie vorfichend. 


| Jahr ı5or. 

964.) Gemeinfhaftss®rofchen Heinrich des achten mit felo 
nen beyden Zwillingsſoͤhnen, Heinrich dem jüngern- 
(geb. 1467, geitorben 1511) und Botho dem glücklichen, 
welcher daß Gefchlecht fortflanzte. 

He. h: h: ET: BODO: COIT? (Comites)' I} 
STALBERG: Der Hirfch von linker Seite In einem ſpa⸗ 
nifchen Schilde, fo mie Die Umfchrift mit einem äußern 
und innern Verlenrande umgeben ift. 

NE, MO: NO: DNOR: DE: STALBERG: 1701 
(1501) Sämtlih Monchsſchrift. Schild im Dreypaß, 
worinne die beyden rothen Forellen im filbernen Felde 
wegen Wernigerode, 

Diefes Stuͤck ift daßelbe, welches in dem bekannten 
Münzverzeichniße: Europa Im kleinen, Dresden 1808 
Ne 3277 aufgeführt ift, allwo aber die Jahrzahl anzu⸗ 

"geben vergeßen worden. 

965.) Desgl. 96. h: Ss: H: I: ET: BODO: COI: IN: 
STALBERG. Seheimied MWappenfch. mit dem Hirſche, 
der Helm ift aber mit einem Pfauenſchwanze gezıert. 
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MR®.GROSS: NOVVS: CO: I: STALBERG ımor 

(5:1) Plumenfreuß, in deßen Winfein die Wappen⸗ 

ſchelder von Etofibera und Wernigerode, jedes zwey⸗ 
mal, einander gegen Über geftellt find. 

€. Europa :m fleinen N. 3278, es ift aber dag daſelbſt 


angegebene U ın NOVVgs nicht auf der Muͤnze, dagegen 
"bier auch die Jahrzahl anzuführen verachen worden. 
‘Die veer erſten Buchſtaben der Umfchrift auf dee 


HS. heißen: -Denricus Senior h: 'nricus Junior, 


066.) Kroſchen ohne Jahrzahl. He. hs 29% h 218 
ET= BODO 8 CO E12 ° STALB 0 " gchelmeeß 
Wappenſchld wie auf vort. bendem. 


RE, GROSS & NOVVS £ COISIS STALBERG 3 
Hofe. Dlumenfreuß mit den vier Wappenſchildern wie 
auf vortaen. 


S. Europa im fleinen N. 3279, ſt aber ebenfall® uns 


richtia angegeben, Denn «8 ticht h<h und nıchr 
SJ auf der Münze, auch sft zuglach die IE. und RE, 
verwechielt. 

967.) Einſe t ger Penn a. Der »irfch in einem fpanıfchen 
Schilde. & S hlegelii Schediasma de nummis an» 
tiquis Salteld. Arnstad. & Jenensibes Tab. II, n. 37. 


Borko der alüdliche, 
gebohren 1467. hradte mitfelner Gemablın Anna, Graf Philipps zu König’ 
fein und Epftein Tochter, bende Länder an fein Haus, farb 1538 und 
. bunteriseh fünf Söhne, als: 
1) Wolfaang, befam Stollberg, flarb 1552 und 
hatte drey Soͤhne: 
a) Molfgang Ernſi, farb 1606. 
b) Johann, ſtarb 1612, nachdem er gejeunet ‚einen 
Sohn, ale: 
. aa) Wolfgang George, ftarb 163r. 
c) Heinrich, ftarb 1615. ohne Erben. | 
2) Ludwig, erhielt Königffein und Rochsfort, und 
gſeng 1574 ohne Erben mıt Tode ab, 


3) Heinrich, ſtarb 1572 und hinterließ drey Soͤhne. 
a) Fudwıg George, ftarb 1615, deßen Cohn 
aa) Heintich Vollrath, farb erbloß 1641. 
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b) Botho, farb ebenfalls ohne Nachfommen 1583. 
ec) Chriſt o ph, (1638) hingegen ward ın fer cu bey⸗ 
den Sohnen, 
aa) Heineih Ernſt, zu Wernigerode und 
bb) Johann Martin, zu Stollberg, 
der — des itzt noch bluͤhenden graͤflichen 
au ed. 


HM Albrecht George, gieng 1887 mit Tode ab. 


5) Chriſtoph, Domprobft zu Halberftadt, behauptete 
Königftein und ftarb 1581. | | 


A) Münzen der fünf Brüder feit de Vaters Botho ded gluͤck 
lichen Ableben 1538 bis 1552, da Wolfgang ebenfalls 
mit Tode abgieng. | 

7968.) Drever von 1545. NS. Vierfeldiges deutſches Waps 
penfchild, im ı. und 4 Felde der Hirſch, 2. und 3. die 
benden Forellen, über dem Schilde: 1545. 

NS. Der Helm mit den Pfauenfhmanze. 

069.) Deal. von 1547. HS. wie vorige, jedoch zu feber 
Seite der Zahrzahl ein Sternchen. ME. wie vorige. 

970.) Desal. von 1548. HE. wie vorftehend, auch zu jeder 
Eeite der Jahrzahl ein Sternchen. NE. wie vorige - 

971.) Desgl. von 1549. HS. mie vorftebend, aber die 
abgefürzee Jahrzahl: 49 ohne Punete oder Sternen. 
MRS, mie vorſtehend. IRRE 3: 

972.) Desyl. vou 1550. HS. wie vorige, aber so” 
RE. mie vorftehend. 


B) Münzen der vier — bis zu Heinrichs 1572 erfolgten 
| ode. 


973.) Einfeitiger Pfennig ohne Jahrzahl. Epanifches Schild, 
in welchem der Hirſch von Imker Seite, oden S & 
zu den Eerten aber eine Mofe. Die drey Buchflaben 
ſollen heißen: Gräfl.StolbergsWernigerodiic. 


Jahr 1553. 
- 974.) Dreyer. HE. wie vorige, aber 53. daneben, fo wie 
‚zu. den den Seiten des Schildes Roſeu | 
RE, wie vorftehend. 
975.) Desgl. HS. Sechsfeldiges Schild, in drey Rei⸗ 
ben der Ränge herab und jede wieder die Duer geteilt, 
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mit folgenden Wappen, nämlich in der oberſten Quer. 
reihe; 1) der OArſch, 2) der ſchwarze Loͤwe im goldnen 
Felde wegen Königſtenn und 3) der rothe Adler wegen 
Rochefort. In der untern Duerreibe nieder drey Wap⸗ 
pen, naͤmlch: 4) die beyden Forellen, 5) die feche 
C parren von Silber und Koch wegen Epfteiny darun⸗ 
ter der märfıfhe Schach, und fodann 6) die beyden 
Wappen von Hohnitiin und Yauterburg, über dem 
Schlden S.G.W. (sic) neben demfelben 5 — 3. 
NE. Der Helm mit dem Pfauenſchwanze. 


Jahr 1558. 
y976.) Dedal, HS, wie vorfichend, aber *S. E W*über 
dem Schilde und 5 — 5 neben demfelben. 
RES. wie vorſtehend. 


Jahr 1556. 
977.) Dedal, ganz wie vorfichender, nur auf der HS. SEW 
ohbne die Sterne, und auf der RE. 56, 
| Jahr 1565. 
978) Desgl. HE, wie vorſtehend, aber 65 überdem Wap⸗ 
pen. RS. wie vorftehend. | 
979.) Rörtiing. HE. Vierfelbiges Schild, oben der Hirfch 
und der Adler, unten aber ber Sparren und der köͤwe; 
über dem Echilde der Pfauenwedel jwifchen zwey 
- Etraußfedern. 
WS, Reſchsapfel, worinne 84, oben zwiſchen dem 
Kreuße 15 — 65. 2 x 


Jahr 1566. | 
980.) Dißgl. HE, wie vorſtehend, aber 66 über dem Wap⸗ 
penſchilde. RR. desgl. 
951.) Desgl. wie vorftebend, aber 6 6neben dem Schilde. 
S Fahr 1567. 
682.) Dreyer, HE. Das fechsfeldige Echild mit den N. 
7975. befchriebenen Wappen, über dem Schilde: S® 
E*W zu deßen Eeiten aber: 6— 7, 
RE. Helm mir dem Pfauenfchwanze. 
983.) Desgl. HS. Sechsfeldiges Schild wie oben, aber 
«8 fehlen fo wohl die oben befindlichen Buchflaben,, ale 
auch die Jahrzahl. | 
RS. Der Helm mit dem Pfauenſchwanze, Daneben : 6-7 
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1984.) Desgl. — wie vorſteh. aber uͤber DIOR. 67. 
RE, Der Helm mit dem Pfauenſchwanze. 


| Jahr 1568. 

985.) Desgl. HS. Sechs feldiges Wappenſchild, wie vor⸗ 
ſtehend, oben darüber: GR. 
ME, Eben haßelbe ſechsfeldige Wappenſchild, oben mit 

einer Verzierung. 

986.) Desgl. HE. mie vorſtehend. 

RE. Helm mit dem Pfauenſchwanze. 


0 Jahr 1569. 
937. — HE. Sechsfeldiges Wappenſchild, oben da⸗ 
ru er: J Y 
RES. wie — 


Jahr 1570. 
988.) Dreyer. HE. wie vorftehend, uͤber dem Schilde: 70. 
RE. Der Helm mir dem Pfauenfchwanze, | 
939.) Koͤrting. HE. Verfeldiges ſpanſches C child, wos 
rinne oben der Hirſch und die Eparren, unten aber die 
Sparren und Forellen. 
ME. Neichsapfel, worinne 84, daneben zwey Kleeblaͤtter, 
über welche: 7—O0, ganz unten aber cin N zwifchen 
- Beinen Kleeblättern. 


| Jahr 1572. 

990.) Koͤrtling. HS. a Wappenfchild, wie auf 
7975, aber ohue Jahrzah 
RE. In einem — * Reichsapfel mit 84 
baneben: 72. 


Jahr 1582. 

991.) Bemeinfchaftsgrofchen Albreht Georgens und 
feines ältern Bruders Wolfgangs Soͤhnen, Wolft 
gang Ernfl, Jobann und Heinrih. HC, AL, 
GEOR. WOLPH. JOHAN. E , 2. . Gewoͤhnliches 
E child mit den ſechs Wappen. - j 
RXS. CO. ET, DO.IN:STOLKYVN . x», Reichs⸗ 
apfel mit 24. Daneben: 2. 


C 1ı0i0 ) 


| * Jahr ı612, 
) Groſchen der benden Früder, Johann und . 
I IE als Wolfgangs SH nee 
9°. JOH. ET. HEINR. FRAT. COM. Der Hirfch 


vor der Saͤule. | 
RS. IN. STOL. WER.ET.HONS. 16-12. Reicha- 


apfel niit 24. (ſcheint eine 5 zu ſeyn) darüber: A—L 


Muͤnzmeiſters Rahme. 
Anmerkung; Diefer Groſchen ift die erſte Münze, auf wel 


che: die Eule erſcheint. 
Bemeinfhaftlihe Münzen Heinrichs (+1615) Wolfa 
zu Stollberg Sohn, und Wolfgang rypkeers 
(+ 1651) deffin Neffen. 
e Jahr 1613. 
693.) Srofhen. HS. HENR. ET. WOLFG. G. COM, 


Der Hirſch an der Saͤule. 
RE. IN. STOL. WER. ET. HO. 16—13. Reichs⸗ 
apfel mit etwas undeutlicher 24. daneben: A—L. 
994.) Desal. HS. HENR. ET. WOLFG. GE. COMI. 
Eine Mufhel ald Muͤnzzeichen. Außgeziertes E child 
mit den vier Wappen von Wernigerode, Koͤnigſtein, 
Hohnftein und Rochefort, im Mittelſchilde der Hirſch. 
RES. ganz wie vorftehend, jedoch die 24 deutlich. 
995.) Desgl. HS. HEN. ET. WOLFG, GE, COM. 
Kleeblatt. Wappen wie auf vor gen, 
NE. IN. STOL. WER. ET. H.16—13. Das übrige 


wie vorfichend. | 
996.) Desgl HE. HENR. ET, WOLFGANG. GE. CO. 


Wappenſchild wie auf vorigen, mit Roſen daneben. 


RE. wie N. 7993. 
997.) Desgl. HE, HEN. ET. WOLFG. GEOR. CO, 


Wappenſcheld wie voriges, aber ohne Roſen. 
RE. mie R. 7993. 

998.) Desal. HS. wie vorftehend. | 
RS. IN. STOL, WER. HONS, Daß übrige wie vorft. 

Ä Jahr 1614. 

999.) Desgl. HS. HEN.ET. WOLFGANG, G. CO: Mus 
ſchel. Daß vierfeldige deutſche Wappenſchild wie auf 
porigen, zu deßen jeder Seite ein Punct. 


* 


| ( som ) 
RE. IN. STÖL. WER. ET. HO.1ı65—14. Ne‘ 


an! 124. Yoneten oben: A—L. 

gone.) Desgl. HS. HENR. ET. WOLFG,. GEOR. CO: 
ee... wie auf vorigen, jedoch ohne die daneben 
befi uni.ches Puncte, auch ohne die Mufchel. 

NE, IN STOL, WER.ET.H: I6—ı14. Das übrige 
wie auf obigen. 

8001.) Deegl. HS. HENR. ET. WOLFG. GE. COM. 
Mappenfchile wie auf vorftcehnden, auch ohne Puncte. 
=. IN. STOÖL. WER. HONS. 16— ı14., Daß übris 
ge wie auf vorftchenden. 

8.) Desgl. HE. wie vorftebend, aber zu jeder Eeite des 
Schildes ein Punct. 

Re. IN. STOL, WER. HONST. ſonſt wie vorſtehend. 

3.) Desal. 28. wie voritchend, bier ift jedoch ein ausge» 
ziertes fnanischee Wappenſchild. 

RS, ganz wie vorſtehend, jedoch ohne Muͤnzzeichen. 


Jahr :618. 


4) Desgl. HS. WOLF. GEOR. COM. IN.. STOL. 
Der Hirſch von linker Seite ohne Säule. 
NE. KON. WER... .ET.HO. 6—i8. Reichs⸗ 


apfel mıt 24. 
Jahr 1619. 


5) Desal. er WOLF. GEOR. CO. IN. STOL Der 
Dirſch ohne Säule, von linker Seite. 
RE. KON. WER ET. HON 161g. Reichsapfel 
mit 24, oben G=Z, 


Jahr 1620. 

6.) Groſchen. HE. WOLF. GEOR. CO. INSTOL. Der 
Hirfh ohne Eule, 
RS. KON. WER. ET. HO. 16 20 Reichsapſel 
mit 24, oben jur Seite: G. Z. 

7.) Desgl. HS. wie vorſtehend. 
NE. desgl. har jedod HON 

$:) Desgl. HS. wie vorige, jedoch nur STO 
HE. desgl. wie R. 8006, aber b—B neben dem 
Neichsapfel. 

9.) Desgl. HE. mie vorftchend, nämlih STO, bier ſteht 
aber ein neues Müngzeichen J. K. unter dem Hirfche. 
NS. wie. 8006, aber ohne Münzzeichen, 
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8010.) Desgl. HE wie N. 3006, nämlich STOL aber1.K, 
vole oben unter dem Hirfche RE. desgl. wie N. $006, 


Ohne Jahrzahl 
fämtlich geringhaltige- Kippermängen. 
12.) Dedgl. HE: WOLF. GEOR.C. 1.STO. fonft tie vorft. 
> RS. KON. ... EP.E:HO. Das übrige über dem 
Reichsapfel ift verwiſcht, fonft tie vorige, auh I.K, 
zum Muͤnzzeichen. 
12.) Desgl. HE. WOLF. GEOR. C I. STOL. Der Hirſch. 
NS. KON. WER. E. H. Das übrige wie dorſiehend. 
13.) Desgl. HE. MAT. 1.D.G.R.LS.A.... Reichs⸗ 
apfel mit 24. | 
RE..ORA. ET. LABORA. Der Hirſch. | 

24.) Swslftreugerlüd. 98. MATTHIL.LD.G.ROM.IM, 
SEM. AUGU. Der gefrönte doppelte Adler mit dem 
Reichsapfel auf der Bruf, in welchem: ı2. 
RS, ICH. WAG, ES. GOTT. WEIS, 16. 20. Aus⸗ 
geziertes, laͤnglich rundes Schild von vier Feldern, in 
welchen 1.) der Hirfch, 2.) der Loͤwe wegen Koͤnigſiein, 
3.) eine Lille und 4.) die Querftreifen. 


Jahr 1621. | 

15.) Zwoͤlfkreutzerſtͤck. Ho. WOLF, .GEOR. CO. I. 
STOLB. Drey ins Kleeblatt geftellte Schilder mit 
bem Fuͤrſtenhute bedeckt, im 1.) der Hirfch, 2.) der Loͤ⸗ 
we, 3.) der Schach, oben daneben 16— 21, unten 
aber der Werth der Münze: 12. 
RE. WER. KON, D. I. EP. M.B.LO.C. Der Hitſch, 
oben. ber Reichsapfel. | 

16.) Desgl. HE. wie vorige, jedoch STOLBERG 
RE. desgl. aber CL. 


| Jahr 1623. | 
17.) Einfeitiger Pfennig. Der Hirfch, daneben: G.—Z 
unten: 23. 
38.) Dreper. Ins. Der Hirfch mit der Umſchrift: STO— 
LB — ERG unter dem Hirſche: G. Z 
RS. In einem verzierten Rautenfchilde der Reichsapfel 
mit; 3 um benfelben: 16 — 23. | 
Jahr 1624. 
19.) Einfeitiger Pfennig. Der Hirſch, zu deffen Saten: 
Go Z unten aber: 24 (1624) 
\ 


ar 
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8020.) Grofchen. HE. WOLF.GEORG.COM.INSTOL, 
X als Münszeichen. Der Hirfch. 
&. KON. WERNI. ET: HNSZ. 16—24. Reiches 
apfel, oben darüber G—Z und weiter unten unter je⸗ 
dem Buchftaben ein Punct. 


Nach der Theilung. 
2) Ente zu Wernigerode, 


Heinrih Ernſt, 


Der diteſte Sohn Chriſtophs, «fiehe oben ©. 1007) fliftete biefe Linlo und 
flarb 1672, s 


Jahr 1671. 

a1.) Dreyer. HS. Der Hiefch, mit der Jahrzahl darunter. 
Der Reihsapfel mit 3, zu jeder Seite aber eine 

oſe. 

a2.) Desgl. HS. wie vorſtehend. RE. desgl. aber I-B 

“über den Rofen. 5. 

33.) Groſchen. 95. HEINR. ERNST. CO. IN.S;KO. 
R. W.Rofe. Der Kechsapfel mit 24 — darüber oben 
‚1671, gleich darunter: I— B | 
RS. ET. HO. DO. IN. EP. M. B. LOR ET. CL. 
Roſe. Der Hirſch. | 

| Jahr 1672 ° 

24.) Desgl. HS. wie vorftehend, die Jahrz. ausgenommen. 
RS. Co: l. 8. K,R.W. HD. L. E. M. B. E. L. E. 6 
Der Hirfch. 

85.) Desol. HS. und RE. wie N. 8023, nämlich: ET. 
HO. DO. :c. iedoch die Jahrzahl ausgenommen. 


Ernft, | 
Ba a a nn aan 
Ludwig Ehriftian, 
a u 
| Jahr 1673. a 
26.) Grofchen. «HE. ERNST. E. LVDOVI CHRISTIA 
Roſe mit ſechs Puncten umgeben, Reichsapfel mir 24 
daneben: IB daruͤber aber als Meberfhrifs: 1673. 


x 
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R®.CO.1.8.K.R.W.H.D.I.E.M.B.E.L.C. Mofe, 

Fuͤnffeld ges E child, als oben zwey und unten drey, in 
welchem die Wappen von Stollberg, Rochefort, Were 

nigerode, Epftein und Köntgfteln. 

-8027.) Deßal. HS. mie vorige, aber CHRISTIAN, 

ME. desal.. 

88.) Desgl. HS. ganz mie vorftehend, mit CHRISTIAN 

RS. C. IN, S.K-R.W.H.D.IN. E.M.BELC Roſe. 
Der Hirfch von Iinfer Se te 

29) Desgl. HS. wie N. 3026, nämlich CHRISTIA 
MRS, Diefelde Umfchrift wie R. 8226,. ader ſtatt jenem 
Wappen erfcheine bier blos der Hirſch von linker Seite, 


Sabr 1674. I 
30.) Dreyer. HE. Der ſtehende Hirfh. . 
RS, Reichsapfel mil 3 um denfelben 1674. 

31.) Deßal. HS. Vıerfeihiges Schilo mır dem Adler, ds 
wen, den beyden Forellen und dem Hirſche, wie auch 
mit der Umfchrift: 16. STOLB -4, 
RS. Der Reihdapfel mir 3, oben: I B darunter gu 
jeder Seite eine Rofe. 


Jahr 1710. 


42.) Denfarofchen auf das arg Nov. d. J erfoläte Abfters 
‚ ben Graf Ernitene zu Flfenburg. - Ä 

H®. FRNESTO. COM. IN. STOLB.K R. W. & H. 
D. J. E M. B. A L. & C. Roſe. Geharnuchtes Bruſt⸗ 
bild in großer Peruͤcke mit umgeworfenen Mantel von 
rechter Sete. 
NE. Jaſchreft von acht Zeilen: NATVS — ILSFN. 
BVRGI—XXV. MART —MDCL.—DEFVNUTVS— 
IBIDEM —D. IX. NOV. — MDGCX unten i. G. 

33.) Desal. zweyter Stempel, aanz me voriger, nus durch 
die weit aus einander gefegten Muͤnzmeiſter · Buchflas 
ben unterfchieden. 


Ludwig Chriſtian, 


des vorigen Ernie jüngerer Soruder, gebohreu 1652, ftifrete durch feinebreg 

3? Soͤhne, Chriſtian Ernſt, Friedrih Carı u, Hein ib Ansun die dıen Mes 
bentinien Wernigerode, Geudern mb chwatza und farb 
am 27. Hug. 1710 


C-1015) Ä 
aa) Nebenlinie zu Wernigerode, 


Shrifian Ernft, 


bes vorigen Sohn ; gebohren am 2. April 1691, erbte 1748 Schwarzau 
von feinem jüngern Bruder Heinrich Auguft, frnerte am 27. Aug. 1760 
fein funtzigiähriged Negierungs:Jubildum und fiarb am 25. Det, 17718. 


Heinrich Ernft, 


127 vorigen Sohn , folgte dem Vater zu Wernigerndn am 25. Det. 1771 und 
Rarb am 24. Oct. 1778. 


Chriſtian Friedrich, 


deßen Eohn, gebohren am 8. Jan, 1746, regiert feit dem 24. Det. 1778, 
und erbte am 5.Jan. 1804 die Bande der auögeftorbenen fürftl, Geudern⸗ 
(hen Nebenlinte 


bb) PRebenlinie zu Geudern. 
Friedrich Carl, 


obigen Ludwig Chriſtians mittelſter Sohn, ſolate dem Vater am 27. Uug. 
1210. in den Geudernſchen Landen, ward am 18. Febr, 1742, im 
den Reichsfürſtenſtand erhoben, und ſtarb am 28. Sept. 1767. 


Carl Heinrich, 


des Prinzen Chriſtian Karls (fam 21. Zul, 1764) von Etoliberg Cohn, folge 
te dem Großvater am 28. Scot. 1767. laut Vertrags mit Dem ditern 
Bruder, feined Varerd, Ludwig Ehriftian, u. farb am 5. Jan. 1804 Ohne 
Erben, worauf dieje Lande an ABernigerode fielen, 


cc) Nebenlinie zu Schwarza. 


Heinrich Auguft, 


obigen Ludwig Chriſtians dritter Sohn, geb, 1697, folgte dem Vater in den 
Hennebergifhhen Amte Schwarza, farb aber am 14, Sept, 2748 ohne. 
maul. Erben, daheto Schwarza an Akernigerode fiel, 


2) Linie zu Etollberg 
geftiftet von 


Jobann Martin, 


aweyter Sohn Graf Ehritophs, gebohren 1594, ftarb 1669 und Öinterliek 
wey Söhne. nämlich den folgenden Chriſtoph Lutmig, welcher dad Hans 
fortpflanzte, und Friedrich Wilhelm, welcher 1684 ohne Erben verflarb, 


— Jahr 1644. 
8034.) Groſchen HS.10H:mART: GR:U:HER:2:STOL. 
Der Hirſch un der gekroͤnten Säule, hinter ibm aber 
ein Daͤumchen. ne 
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RS.KON. RU. WERN: U:HONS. 1644. Reihe; 
apfel mit :4 oben um denfelben; V—Z 
Die Infchrift enthaͤlt zum Theil Monchsbuchſtaben. 
8035.) Desgl. HE. IOHAN. MART: GR: ZU: STOL. 
BERG fonft mie vorftehend. 
U RE. wie vorhergehende, nur nach jedem Worte zwey 
Puncte und nah 16 — 44. ein Punct 
Die Inſchrift enthaͤlt zum Theil Moͤnchsbuchſtaben. 


Jahr 1646. 
36.) Desgl. HS. 10,0AN: MART:GR:ZU STOLBER. 
= ri an der gekroͤnten Edule mit dem Baͤumchen 
nter ihm 
RE. ganz tie vorftehende, aber IK zum Minzzeichen. 
57.) Desal. HE, wie vorſtehend, aber STOLBERG. 
RE. wie vorige. 


Chriſtoph Ludwig I. 


des vorigen Ättefter Sohn, erwähite DOrrenburg zu feinen Hoflaser, de⸗ 
erbte 1684 feinen Bruder Friedrich Wilhelm an Stolberg, ſtarb 1704 

und hinterließ zwey Söhne, welche die beyden noch biübenden Lımen 
dieſes jüngern Haufed zu Stolberg ſtiſtete ndmlich Chtiſtoph Friedrich 

- u Stoüberg, und Juſtus Chriſtian zu Roßla. 


Chriſtoph Friedrich, 


des vorigen Älteter Sohn, flarb am 22, Aug, 1738 und binserlieh zwey Soͤh⸗ 
ne Ehriftoph, Ludwig 11. und Chriſtian Günther, 
Jahr 1707. | 

a8.) Sechſer. HS. GOTT SEEGNEU. ERHALTEUN. 
SER BERGW, Der Hirfch an der gektoͤnten Säule, 
RE. „48, EINEN —THALR. (sic) FEIN SILB. uns 
ten 17 —07. dazwiſchen IIG, der Ohmhaaken mit un« 
ten zufammen gebundnen Dalmzie: gen umaeben, 

39.) Groſchen. HE. wie vorfiehend, aber UNSERE. 
NE, wie .vorftehend, jedoch; 24, als den. Zahlwerth 
verändert. 

40.) Doppelgrofchen. He. tie vorftchend, «auch: UNSERE. 

RE, ,—EINEN— THALER — FEIN. SILB.— 
unten 17. LLG. 07. barunter ein Ohmhaaken. 

. Jahr 1709. 
48.) Doppelgröfhen. HE. CHR, FRID. U. FOST. CHR, 
GEB, G, ZU, sT. K. R. W V H'*’ıa*. BINEN — 
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THALER — FEIN SILB — 1. I. G. und darunter der 
Ohmhaaken; die Jahrzahl ift in Bogenlinie um benfele 
ben vertheilt. 

RE, wie vorjtehende HS. mit der Umfchr. und Su. 


Jahr 171 9 


8042.) Groſchen. HS. mie vorſtehende N 8041, aber mit Z. 
RS. Dedgl. der Zahlwerth aber in 24 verändert, 
43.) Deppelgrofden. DS, wie vorftehende, 
S. Desgl. jedoch fteht hier SILBR auch ift der Ohme ' 
a zwiſchen der Jahrzahl, die Muͤnzmeiſterbuchſtaben 
‚ade jiehen hier unter derfelben, 


Saht 1715. 


44.) Kupfermuͤnze von Anderthalb = Pfennig, HS, Der 
efrönte Hirſch an der Saͤule ohne Umſchrift. 
NS. Roſe 14 Rofe. — PFENNING — SCHEIDE .. 
MUNTZ— ı 1715 
45.) Groſchen. HS. ganz wie N. 8042: 
RES. wie die HS. von N. 8039. 
46.) Sitberabfchlag des halben Dukatens Köhler D. C. N, 2453 
&. CF rechts und links gekrönt. 
S. COLUMNA. FIRMA STET. Der Hirſch an 
2% — Saͤule unten im Abſchnitte: 1715 ‚, wiegt 
uent. 


Sahr 1717. 


47.) Sechſer. HS. GOTT SEEGNE U ERHALTE UN. 
SERE BERG. Der Hirſch an der gefrönten Säule, 
unten: WERCK. 

RS. *48* — EINEN — THALER — FEIN SILB— 
J. 1. G. darunter der Ohmhaaken, unten herum aber die 
Jahrzahl: 17 — 17. 
48.) —— HS. CHR. FRID. U. IOST. CHR. 
R. Zz.S.K. W. R. U. H. Inſchr. Rofe ı2 
Rofe — EINEN — THALER — FEIN SILB. — 
J. 1.G. darunter 17 Ohmhoaken 17. 
RS. wie R. H040, bier iſt aber ein innerer Rand, auch 
ſteht BERGWERCK. 


65 
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Denkmuͤngen auf die zweyhundertjährige Jubelfeyet des Anc 
fangd der Kirchenverbefferung. | 


Groſchen. HS. ganz wie N. 8040, 
Inſchrift von fieben Zeilen, kKoMT— HER HÖRT — 
„Vn zV ALLE —DIe IHnr GoOTT—rFVRÜHTET — rs. 66. 
U. 16 (sic) —D. 51. ocro. I. IK Schildchen, darinne „',) 
G der Ohmhaaken. 
S. Schlegeld Ebenezer Taf. XI. N. 172. 


50.) Doppelgrofhen. HS. wie N. 8040, auch UNSERE 
BERGWERCK. 
RS. Inſchrift von fieben Zeilen: nerRzV — Pprelser 


GorT —DıE Da Des — HERRN VVERCK — ACHTEN. — 
JUD. ı3 u 24. (sic) —D. 31. OCTO. darunter: 1.1. 
(Schildchen mit zz) G und der Ohmhaaken daneben. 
S. Schlegeld Ebenezer Taf. XI. N. 12, allein es ift in 
VVERCK unrecht ein tleines c und der 24fte Vers ift durch 
V nicht aber durch ein U angegeben. | | 
51.) Denkmuͤnze ohne Angabe des Werths. 

S. D. Luther vor einem mit Teppichen behangenen 

ifche, an welchem das jtollbergifche Schild ftehend, hält 
in der rechten einen Leuchter mit einem brennenden Lichte, 
in der linken aber zeigt er auf die aufgefchlagene und mit 
ven Worten: VERB. DOM. bezeichnete Bibel bir, oben 
darüber der firahlende NahmeJehova. Umfihrift: KoMr 
zVrR ERKENTNIs Der Wanekelrt ı. TIM 2.4. 
RS. Inſchrift von fieben Zeilen: VnD — THElLer Vn 
— TER EVCH SEHR — woHL Das wort — DER wAHR- 
#elt — 2 TIM. 2.15 — DEN 3. OCTOB—1.1.G. 
wiegt 3 Duent, 


Diefer Abſchlag von einem Ducaten in Silber fteht 
nicht in Schlegel Ebenezer, wohl aber in Golde in dem 
Numophylacio Burckhardiano ©. 681, N. 1904. 

52.) Viergroichenftüd despl. HS. wie NR. 048, aber UND 
ERHALTE UNSERE BERGWERCKE. 
RS. Infhrift von fieben Zeilen: GELoBET — ser NVN 
Der — Gott IsraeL — Der aLLEIn — wVnDer 
TuHVr — PS LXXU. ı8 — DEN 3ı OCTOB unten: 
1. 1, Schifdchen mit (2) G und der Ohmhaaken. 
S. Schlegel Ebenezer Taf. X. N. ıı. 


Zn ( ıony J 


Jahr 1719. | 
8053.) Sechſer. HS. und RS. ganzwieN. 8047, die Jahr⸗ 
zahl ausgenommen. 
54.) Groſchen. HS: und RS. wie N. 8045, jedoch nur G, 
flatt GR auch Jahrzahl und Zahlwerth, nämlich hier in 
) Doppeigrofien, HS. wie R. 804; 
55 oppelgroien, HS. wie N. 8048. 
RS, Desgl. N. 8048. i 
Jahr 172% 
56.) Kupferpfennig. HS. Der Hirſch vor dev Säule, 
RS. J daneben zu jeder Seite eine Rofette — PFEN. 
NING — SCHEIDE — MUNTZ — ır2a. 
57.) Deögl. Anderthalbpfennigftüd. HS. wie vorftehend, 
RS. deögl. nur der Zahlıverth in 14 verändert, 
58.) Sehfer. HS. und NS. wie N. 8047. 
59.) Srofchen, HS. wieN. 8048. | 
NS. wie HS. go 


40. 
60.) Doppelgrofchen, ganz wie N. 8048. 
Jahr 1723. I 


61.) Sechfer, ganz wieN.8047, die Sahrzahl außgenommen, 
Jahr 1724. h 
62.) Grofchen. HE. wien. 8048. RE. wie N. 8040. 
Jahr 1725. 
63.) Sr. wie vorfiehend, aber 6KB. G z. RS, Desgl 
64.) Doppelgrofchen, wie N. 8043. RS. Dedgl. | 
Jahr 1726. 
65.) Groſchen. HE. wie N. 8048. RS. hat BERGW. 
u Jahr 1733. 
66.) Sechſer, wie N. 3047: | | 
67.) Sroihen. HS. wie N. 8048. RS. wie N. 806R. 
68.) Doppelgrofgen. H>. mie NR. 80483. RES. Desgl. 
Jahr 1736. 
69.) Grofchen, wie N. 3048. NG. wie N 065. 
70.) Doppelgrofhen, wie N» 8048. Bü, Deögl, 
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| Sahr 1737. 

8071.) Doppelgrofchen. HS. CHR. FR, U. IOST. CHR. 
| - GEB. G.2.5.K.R.W.U.H. Der Hirſch an der ges 
kroͤnten Säule. 


- RS. NACH DEM LEIPZIGER FUS Roſe. Incchr. 
*2"—EINEN—THALER—1. I. G. darunter der Ohm: 
haaken, die Sahrzahl 17 — 37 aber !äuft unten herum. 


Jahr 1738. 
72.) Sechfer, wie N 8047. RE, Desgl. 
73.) Groſchen, wieN. 8042. RE. wie N. 8065. 


Chriſtoph Ludwig der zweyte, 
Chriſtoph Friedrichs aͤlteſter Sohn, gebohten am 14. Maͤrz 1703 und geſt. am 
20. Auguſt 1761; muͤnzte gemeinſchaftlich mis feinem Oheim, Juftus 
Ehriftian (tamiı7. Jun, 1793.) 


Jahr 1739. 
, 74.) Sechſer, wie N. 8047 
Se) nn 86. IOST. CHR. U. CHR. LUD, 
TOLB. K. R. W. U, H, fonft wie R. 8048. 
re Desgl. 


Gemeinfchaftlich mit feinem Better, Friedrich Botho zu Roßla, 
‚welcher 1768 mit Hinterlaßung eines Sohnes, Heinrich 
Chriftian Friedrichs, verſtorben. 


Jahr 1741. 
76.) Groſchen. HS. CHR. LUDEWIG. U FRIED. BO. 
THO. GR. Z. ST.K. R. W.U. H. fonft wie N. 8048. 
RS, wie N. 8065. | 


Sahr 1744- 
77.) Groſchen. HS, und RS, wie vorſtehend. 
J Jahr 1745. 
78.) Sechſer. HS. und RS. wie N. 8047. 
Jahr 1746. 


79.) — HS. CHR. LUDEWIG.U, FR. BO- 
Z. STOLB. K. R. W. U, H, Inſchr. Das 
übrige * N. 8048. RES, Desgl. 
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Sahr 1748. 
8980.) Sechſer. HS. und RS. wie N. 8047. 
81.) Groſchen. HS. CHR. LUDEWIG. V. FRIED. BO- 
THO. GR. Z.ST.K.R. W.V.H. Das übrige und 
RS. wie N. 3065. 


Jahr 1750. 

82.) Sehfer. HS. und RS, wie N. 3047. aber. E.V.C, 
des Müngmeifter Sulian Eberhard Volkmar Claus Ans, 
fangsbuchſtaben. 

83) Groſchen, ganz wie N. 8076. jedoch die Jahrzahl und der 
Munzmeiſter-⸗Nahme hier in LE. V. Cveraͤndert. 

84.) Doppelgroſchen. HS. wie N. 8079. 

RS, hat VNSERE BERGWERCKE ud LE. V.C. 


Sahr 1756. 
85.) Sechſer. HS. und RS. wieN. 8047, jedoch J. E.V.C. 


Ohne Jahrzahl. 
86.) Pfennigartige Münze. HS. Der gekroͤnte und in eine 

| ander verzogene Nahmendzug C L ohne Umfchrift. 

RS. Der Hirſch mit der gefrönten Säule, 


Iſt der Abfchlag eines Viertelducaten in Silber. ©; 
Köhlerd Duc. Cab, N. ‚2458, ©. 1028. 


Carl Ludwig, 
Ehriftoph Ludwigs IE. aͤlteſter Sohn, geb. am 12, Febr, 1742, trat am 4, 
Sul 1762 die Regierung an und muͤnzte gemeinfchaftlich mir feinem Wetter, 
Briedrig Botho zu Roßla, welcher am 8, März 1768 geftorben. 


| Sahr 176 
87) ae HS. *F.B. 0°c. L. G. Z. STOLB.K 
W.U.H. Der Hirfc) an ver —— Säule, das 
din der Reichsapfel. 
RS. CCCXX. EINE. FEINE MARCK Roſe 17 63 
Roſe. Inſchrift: 24 — EINEN — THALER unten 
mit einer Rofette Darunter. 
88.) — HS. F.BOTHO. U. C. LUDWIG, 
R. Z. ST. K.R. W.U.H. Der Hirſch an der ges 
—— Säule ‚ darüber der Reichdapfel. 
RS. CLX. ST, EINE FEINE MARCK Roſe 1763. 
Muſchel vor und nach der Umfchrift. Die Snfehrifte 12 
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— EINEN — THALER —C ift mit gewißen, eine Car» 
touche bildenden Verzierungen umgeben, 
3089.) Desgl. HS. ganz wie vorftehend, \ 
RS. Desgl. wie vorige, aber erftlich fehlt die Mufchel 
nad) der Sahrzahl, fodann auch die Cartouche, "dagegen 
‚ fteht unter dem C eine Rofe, 
! Sahr 1764. 
90.) Groſchen. HS. wieN. 3087. RS. Desgl. 
g1.: Doppelgrofchen ganz wie N. 308g. NE, deögl. 
Jahr 1766. Ä 
92.) Doppelgrofhen. HS. wie Jahr 3075. aber BERGW. 
RS. FR. BOTHO V. CARL, LYDEWIG, GR. Z, 
STOLB. K. R. W. V. H. Rofe. Inſchrift: 12* — 
EINEN — THALER — FEIN SILB:—E. F. R. un: 
ten herum in frummer Eime: 1766. 
“ (semeinfchafilich mit feinem Vetter, Heinrich Ehrie 
ffian Friedrich zu Roßla, welcher leßrerer am 20, Jan. 
1810 dafelbft verftorben und Johann Wilhelm, als 
Bruder und heutigen Graf zu Roßla hinterlaffen. 


| Sahr 1771. ; 

93.) Srofhen. HS. CARL LVD V. H. CHRIST. FR. 
GR. Z STOLBK.R, W. V. H Roſe. Inſchr. Rofe 
- 24 Rofe.— EINEN — THALER — FEIN SILB:—E, 
F. R. unten herum: 17. 71. 
RS. GOTT SEEENE V ERHALTE VNSERE 
BERGW. Der Hirfc an der gefrönten Säule, über 

"welcher der Reichdapfel, i 


In dem gräflichen nr ‚Stolberg erfcheint auf 
deßen Münzen in neuern Zeiten eine gefrönte Säule hin⸗ 
ter dem Hirfche und zwar auf Grofchen ſchon im J. 1612 
u. 1644, auf Thalern aber im Sahre 1646. Dem gräfli- 
chen Bauße Denneberg:Römhild hatte bereit Kanfer 
Friedrich III. am 7. Der. Tor die Erlaubniß ertheilt, 
das in einer nefrönten Säule beitehende Wappen der Ko⸗ 
lumneſer, eined vornehmen römifchen Geſchlechts, in feis 
nem Schilde zu führen und fich fogar des Namens diefer 
Familie zu bedienen. Weil nun die Grafen von Stolle 
berg ihren Urfprung ebenfalld von einem edein Römer 
diefes Geſchlechts, Namens Otto deColumna, ableiten 
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fo mögen fie wohl deswegen obige Säule in ihr Wappen 
aufgenormmen haben, um fo viel mehr, da fchon weit früs 
her Katharina, Graf Albrecht von Henneberg:Schwar: 
3a Gemahlin, eine gebohrne Gräfin von Stollberg, nebft 
ihren Brüdern, den Grafen von Stollberg, durch des ge= 
dachten Graf Albrechts Teſtament vom J. 1549 diejeni⸗ 
gen Erbanfprüche vermadht erhalten hatte, welche derfelbe 
nach ferned Altern Bruders, Grafen Bertholds zu Roͤm⸗ 
bild, 1549 erfolgten Tode auf die Hennebergifche Herrſch. 
+ Römbild geltend zu machen geſucht. Weil nun auch die 
Grafen von — — die Nachfolge in der 
Herrſchaft Roͤmhild verlangten, ſo entſtanden zwiſchen 
ihnen und den Grafen von Stollberg heftige Streitig— 
keiten, welche nach Ausgunge.der gefürfteten Grafen von 
nneberg im Jahre 1583 von dem Chur⸗ und Fürftlichen 
aufe Sachfen fortgefeßt und endlich 1672 durch einen Vers 
gleich mit Sachſen⸗ Weimar und Sachen Gotha, 1676 
aber mit Sachſen-Zeitz dergeftalt beygelegt worden, daß 
das aräfl. Hauß Stollberg den in Beſitz habenden und 
nunmehro zu einem Amt erhobenen Flecken Schwarza für 
alle künftige Zeiten zugefichert erhielt. ©. Joh. Ar. 


Zeitfuchfens Stollbergifche Kirchen: und Stadthiftorie, . 


Leipzig 1717, ,©. 123 und Joh. Adolph von Schul. 
ted diplomatifche Geſchichte des gräfl. Hauſes Hennes 
berg, Leipzig 1788, Th. 1. S. 406, 724 und 732. 


* « . 
* .. * 


8094.) .Rechenpfennig des Münzmeifterd Claus zu Stollberg. 
&,IULIANUS, EBERHARD. VOLKMAR CLAUS 
HOCHGRAFF STOLB; M MEIS. Der Hirſch an 
der gefrönten Säule. 
RS. OMNIA PONDERE NUMERO ET MENSU. 
RA Eine Waage, in deren jeden Schaale Zayne liegen, 
wird von einer Hand aus Wolfen gehalten. 


N) Walfenried. 


Diefe erſt von Benedictinern, hernach aber von Eiftereienfer Mönchen betuohnte 
ehemahlige freye NeihhösAbreg ward zwifchen 1120 und 1130, von Lud⸗ 
wigs, Herrus zu Lohra, Tochter, Adelheit, melde an Graf Volkmar 
zu Kiettenberg vermähler war , geftiftet und 1137 eingemeiber, hatte 
auch feitdem his in den Lauf des drevßigjaͤhrigen Krieges eigne Aebte, 
welche Reichoſtaͤnde waren, 


N 
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Im J. 1592 feste der Prälatzu Alten-Campen, Carl 
Guͤnthern, Grafen von Schwarzburg = Rudolftadt, 
zum Abt über das Kloſter Walkenried, die Kloſterbruder 
aber poftulirten 1593 zu ihrem Abte Herzog Heinrich 
Sulium zu Braunfchweig, welcher auch davon Befig 
nahm ; indeßen nannte fich obiger Graf Carl Günther von 
Schwarzburg-Ruvolftadt vermöge feineö Sterbegrofchens 
(1. oben Num, 7898) nicht nur bis an fein Ende einen 
Administrator capituli Walkenriedensis, fontern 
nahm auch die dem Kloſter Walfenried gehörigen Em— 
kuͤnfte, welche im Schwarzburgiichen lagen und gegen fies 
bentaufend Gilden jährlich betrugen, an ſich. 


Während ded dreußiajährigen Kriegs nahm Herzog 
Chriftiantudwig zu Braunfchweinszelle von Walfens 
ried Befig und behielt folches als eine aufgehobene und in 
eine weltliche Befigung verwandelte Abtey Eraft des weſt⸗ 
phälifchen Friedensſchlußes, worauf 1671 unfer Walfen- 
ried der wolfenbürtelifchen Linie ded Hauſes Braunſchweig, 
al3 ein Reichölehn, auf immer überlaßen worden, 


In der Folge, wahrfcheinlich im Sahre 1683, ver⸗ 
ri diefed Haus Braunfchweig-:Wolfenbürtel Wal: 
enrieb auf zwölf Jahre an Herzog $riedrichl. zu Sach⸗ 
fen Gotha mir allen Regalien, jedoch mit Ausſchluß der 
Reichslaſten, für 165000 Thaler; dahero ficy denn uns 
ten Münzen finden, welche Derzog Friedrich I. zu Sache 
fen-Gotha al& Pfandinhaber von Walkenr ed fchlagen lafs 
fen — eine im Haufe Sachfen feltne Erfcheinung ! 


Chriffian Ludwig 
Herzog zu Braumfchweigsgelle, 1665, 


3095.) Dreyer von 1657. HS. F.L. STIFT WALCKEN 
Die zufammen geftellten Buchflaben C L mit einer Kro- 
ne bededt. 
RS. Reichsapfel mit 3 daneben L. W ald Umfchrift: 
16620. SC—L Mdas ift: Ober-Saͤchß. CreißesLand⸗ 


Münze. 

96.) Srofchen von 1657. HS. FURSTL. STIFTS WAL- 
CKENRID Rote. Die zufammen geftellten Buchſta⸗ 
ben C L mit einer Krone bededt. 


— 
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RE. OBER. SACHS. CR. LAND. MUNTZ. Roſe 
Der era mit 24 daneben L—W um den Reicht 
apfel 16—57. 

— Dreyer von 1662 wie N. 8095. 


98.) Sechſer von 1663. HS. und RS. wie N. 8095, bie 
veränderte Jahrzahl ausgenommen. 


99.) Deögl, von 1664. DS. und RS. ganz, wie N. 8055. 
Friedrich der erfte, 


Herzog zu Sachſen⸗Gotha, } — 
Jahr 1688. 

8100.) Groſchen. HS. FRIDERICoO D. G. DUX. SAX. 
Bruſtbild in Waffenkleidung, mit einem — 
Mantel und in großer Perruͤcke, von rechter Seite. 
RS. FURSTL. SACHS. STIFT. WALKENR. M. 
Roſe. Der Reichdapfel mit 24 daneben: 16—88 gleich 
darunter .C.—B. 

8101.) Ra S. FRIDERic- D. G. DUX. 

C.ET.M. Bruſtbild wie auf vorigem. 
RE, Umfohrift wie vorige, aber MUNZ u. zum Münzzeie 
hen ein grade ftehender Anker mit darauf ſitzendem 
Vogel. Inſchr: VI zu jeder Seite ein Blumenfreugr 
chen — MARIEN — GROSCH —. 1688. —.1. C. B. 
| Jahr 1689. 

102.) Grofhen. HS. wie N. 8100. 

RS. Desgl. aber die beyden Buchflaben NR verzogen. 

103.) Deögl, DS, mie N, 8100. 

RS FURSTL. SÄCS (fehlt das H) STIFT. WAL. 
KENR MUNTZ Roſe, fonft wie vorft. 

104.) Deögl. HS. und RS, ganz wien. 8100. Die Jahr: 

zahl ausgenommen, 


Anton Ulrich 
Herzog zu Braunſchweig⸗ Wolfenbüttel, f 1714 
Fahr 1714. 

105.) Sechſer. HS. F: STIFTS, WALCKENRID. Die 
Buchſtaben AV neben einander geftellt und mit dem Für: 
ftenhute bevedt, unten: 1705. 

RS. OBER. SACHS. CR. LAND MUNTZ Reichs- 
apfel mit 6, daneben H. C. — H. und zwey kreutzweis 
gefchräntte Ohmhaaken. | 
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8106.) Brofchen. HS. wie vorftehend. RS. desgl. wie vor⸗ 
tehend, der Zahlwerth aber mit 24 verändert. 


Auguft Wilhelm, 


Herzog zu Braunfchweig » Wolfenbüttel, 


Jahr erg 

107.) Sechſer. HS. F. STIFTS. WALCKENRID. Die 
über einander geftellten Buchfi. AW mit d. Fürftenh. bed. 
RS. OBER. SACHS. CR. LAND. MUNTZ Der 
Neichdapfel mit 6, daneben: 17— 17 gleich darunter: 
H.C-—H 

8108.) Grofhen. DS. ganz wie vorftehend, . 
RS. Desgl. nur durch die 24 und die nach dem H hier 
noch befindlichen kreutzweis geſchraͤnkten Oſmhaaken uns , 
terfchieden. 

**x.. ee" 


Schleſien. 


Obgleich dieſes Land zu keinem der Kreiſe Deutſch- 
lands gehoͤrt, auch mit der deutſchen Reichsverfaſſung 
nicht in Verbindung geſtanden, ſondern nur, ſeitdem es 
an Böhmen gekommen, einem Oberherrn zuſtaͤndig ge= 
weſen, welcher ald ‚@önig in Doͤhmen einer der en 
Churfürften ded Reichs geweſen und feit- Ferdinand I. 
beftändig die Faiferliche Krone getragen — fo kann baf« 
felbe doch hier zum Anhange aufgeführt werden, da auch 
die Einwohner fihon längft größtentheild die deutfche 
Soprache und Sitten angenommen haben und in diefer 

Ruͤckſicht ſchon billig mit zu Deutfchland gehören. 

E chlefien warb auch, wie mehrere deutfche Laͤnder, 
von flavifchen Wölfern zuerft ordentlich angebauet und 
gehörte zu dem pohlniſchen Reiche, bey welchem es bis 
in daS vivrzehnte Sahrhundert verblieben, da alddann Jos 
hann, König in Böhmen, feit 1327 dad Land an fich zu 
bringen wußte. Als Boͤhmen durch FerdinandI. 1526 an 
das Hans Deftreich Fam, fo hatte € chleflen gleiches Schick⸗ 
fal; wie aber die öftreichifche Negentenreihe durch Kaifer 
Carls VI. Ableben in männlichen Erben erlofch, fo machte 
Friedrich IL. König in Preußen die auf mehrere fchlefifche 
Bürftenthümer gehabte Anſpruͤche geltend und befam fol- 
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che durch den breslauer Friedendvertrag 1742 als ein 
freyes Fürftenthbum mit völliger Landeshoheit. Schle⸗ 
fien ward daher mit den preußifchen Staaten vereinigt, 
Be, welchem Scepter diefes ſchoͤne Land fi noch igt 
efindet. 


A) Münzen der oberſten Herzoge in Schlefien. 
3) Münzen, melde unter den pohlnifhen Königen in 
Schleſien gefchlagen worden, find nicht wohl zu erwarten; 
b) vahingegen die Könige in Böhmen für Schleſien 
Münzen prägen ließen. ‚Diefelben waren; 
Johann, 
König in Böhmen, brachte Schleſien ſeit 1327 an ſich und ſtarb 1346. 


Carl IV. 


romiſcher Kayſer ſeit 1347, regierte in Böhmen bia 1378. 


Wenzel der faule, 
Kayſer und König in Böhmen feit 1378, t 1419, 
Könnte nicht der in Vogts Beichreibung böhmifcher 
Münzen, Th. 2. ©. 174. N. 4 gezeichnete Heller mit V. 
nach) Bredlau und N. 5 für Schlefien geruchnet werden ? 


Sigismund, 
Kayſer und König in Böhmen ſeit 1420 — 1437. 
Albre cht, 
Kayſer und König in Böhmen und Ungarn 1438 —1439, nach ihm entſtand 
eine ſtaͤndiſche Regierungsverfaffung von 14 Jahren, nämlich bie 1453, 
Ladislaus, 


Des vorigen uachgeborner Sohn, König in Böhmen u, Ungarn v. — 
Nach deſſen Tode ſtritten Rs a — 


Georg Podiebrad, 


Koͤnig in Boͤhmen, und 


Matthias Corvinus, 
— lern sic un * ya Schleſten x. Letzterer erhiele 
eftien, Lau un i ! 
befaß ſolches bis an — 1490 AN en ATI U 


. - 
8109.) Heller. HS. Das ungarifche Kreutz. . 
| "äplefithe Ar en N 
„ Anmerkung: Die unter Matthiat zu Bredlau ge 
prägten Grofchen, fo wie auch den zu Sägerndorf ge: 
muͤnzten, fiche unten bey den Städten. 
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Wladislav der zweyte, 


König in Böhmen fe 1479 und in Ungarn vom 1490 an, ethlelt Schleſten 
1490 und farb 1516, 
8110.) Einfeitiger Heller. Der gefrönte Buchftabe: W. 
Nicht in Voigts Beſchreibung böhmilcher Münzen; 
eb ift jedoch nicht ganz ausgemacht, ob diefe Münze auss 
ſchließlich für Schlefien gehöre; 


Ludwig, 
des vorigen Sohn, König im Ungarn u. Böhmen und Herzog in Schleſten, blieb 
in der Schlacht bey Mohacz 1526, 
811.) a Heller. Das gefrönte L, daneben R—P 
ewerbed Zab.I. N. 5. ©, 112, 

| Herr Ritter Maver hat in der zu Prag 1310 heraus⸗ 
J— dritten Abtheilung der kritiſchen Beytraͤge zur 
duͤnzkunde des Mittelalters ©. 1 ıc. eine Revifion der 
Silesia numismatica von Demwerded, Sauer 1711 410, 
eingerüdt, welche vortrefliche Berichtigungen der fchlefis 

ſchen Münzkunve enthält. Siehe dafelbft S. 148. 


Ferdinand der erfte 
Enkel Kanfer Drarimilians I, fo wie jüngerer Bruder Kayſer Catls V; bekam bie 
ungariſch⸗ boͤhmiſchen Länder von feiner Schweſter, Wittwe des letztern 
Koͤnigs Ludwigs, abgetreten und brachte ſelbige an das Haus Oeſt⸗ 
reich, befaß daher ſeit 1526 Schleflen nm. ftarb als roͤmiſcher Kayſer, welche 
hoͤchſte Würbe derſelbe von dem Abdanken Tarls V. 1556 an bi6 1564 beklei⸗ 
dete, fo wie er ſchon 1531 zum roͤmiſchen König gekroͤnt worden war. 
112.) Einſeitiger Heller von 1534. Der gezierte Buchſtabe 
F mit der Krone bedeckt, daneben 15 — 34 (alte Ziffer) 
daneben R. P. (Könnte hier auch mit vollem Rechte, fo 
wie auf vorftehendem, Rex primus heißen.) Gehört zu 
Boigt Th. IH. Taf, II. N. 31. 
113.) Einfeitiger Pfennig von ı541. Die beyden Wappen« 
fchilder von Deftreih nnd Schlefien neben einander ges 
“Stellt, darüber 1541. unten aber S. Der fchlefifche Ad⸗ 
er iſt ſchwarz im goldnen Felde mit einer weißen Binde 
ber die Bruft, welche die Geftalt eines halben Mondes 
hat, mit einem filbernen Kreuß darüber. 

114.) Deögl. Heller von 1561. Der gekroͤnte Buchftabe F 
daneben 15— 61. mit zwey Punctenaufjeber Seite. 
115.) Kreuger von 1563. HS. FERDINA.I. IMP, AUG, 

P. F. DEC (Publicari fecerunt Decreto) Der Reichs⸗ 


apfel mit J auf der Bruſt. 
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RS. ARCH. AUST. D—-VXSI—LESIFE. . Großes, 
über die ganze Münze weggehended Kreug mit einem klei⸗ 
nern draufliegenden Andreaskreutze, auf deßen Mitte das 
ſchleſiſche Wappenfhild, in degen Winkeln: 1—5—6—3. 


Marimilian der zweyte, | 

edmifcher Konfer, König in Böhmen und oberfier Herzon in Schleſſen, fl, 1576 

8116.) Einfeitiger Pf. Das gefrönte M. — 15 — 65. 

S. Dewerded. T. 1N. oc. 

117.) Kupferner Rechenpfennig von 1671. DS. Der Buch⸗ 
ſtabe M zweymahl übereinander mit der boͤhmiſchen Kro⸗ 
ne bedeckt, unten: 1571. Umſchrift: IM FVRSTEN. 
TVMB (sic) SCHLESIEN. | 
RS. RAIT: PFENNIG DER CAMMER BVCHAL 
Der Adler. ©. Dewerdeck T. J. N. 10. 

118.) Deögleichen von 1575. DS. IM FVRSTENTHVM 

: SCHLESIEN fonjt wie vorftehend. RS. Desgl, 


Rudolph der zweyte 
eömifcher Kayſet, König in Böhmen und Herzog in Schleflen, farb 1612. 
119.) Desgl. HS. Der Buchſtabe R mit der öftreichiichen 
Hauskrone bededt, Daneben: 15 — 84. Umſchr. IM 
FVRSTENTVMB (sic) SCHLESIEN. _ 
RS. Umfchrift wie vorige, aber BVCHALT. Der 
ſchleſiſche Adler in einem gefrönten fpanifchen Schilde, 
Daneben M —K | 


Matthias, 
umter den römifchen Kanfern der erfte diefed Nahmens, über Schlefien aber 
der zweyte, denn Matthias Corbinus war der erfie, farb 1619, | 


Ferdinand der zweyte, 
römifher Kayfer, Königin Böhmen und Herzog in Schlefien, t 1637. 
120.) Grofchen von 1622. DS, FER.D.G.R..... H. 
B. REXD.S. Bruftbild mit großer fpanifcher. Kraufe 
von rechter Seite. 
RS. MONET. NOVA — ARG. SIL. 1622 * Der 
fchlefifche Adler, unten in einem Schildchen: 3. 


Kerdinand der dritte, 
roͤmiſcher Kayſer, König in Boͤhmen und Herzog in Schleflen t 1657, 


Leopold der erfte, 


toͤmiſchet Kaher, König in Böhmen und Herzog in Schleſten tı7os, 
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Joſeph der erfi, 
sömifcher Kayſer, König in Böhmen und Herzog in Schleſten + ıyır, 
Die Groihen N. 518 vom Jahre 1706, N. 519 
von 1707, N. 520 von 1709, N. 521 von 1710und 22 
von 1711 duͤrften hicher zu rechnen feyn. - | 


Carl der fechfte, 
roͤmiſcher Kayfer, König in Böhmen und Herzog in Schlefien } 1740, 
Zum Jahr 1712 würde der Grojchen N. 524 gehören. 
Sahr 1713. 

8121.) Groſchen. HS.CAROLYVI D.G-R.L.S.A.C— 
HIHBREX. Belorbeerted und geharniſchtes Brufts 
bild mit umgeworfenen Mantel von rechter Seite, unten: 2. 
RS. ARCHID. AUST: DUX BUR& SIL. 17 — 15 
Der Reichdadler in gewöhnlicher Vorftellung, mit dem 
fchlefifchen Adlerin einem Schildchen auf der Bruft. 

122.) Doppelgrofheu. HS. AROL. VI. D.G. R. IS.— 
A. G. HIH. B. REX. Bruftbild wie auf vorigem, uns 
ten: VI (Das eine H bedeutet Hispaniae.) 
RS. ARCHID, AVSTRI. DVX. BVR, & SIL. 1716 
Der Adler wie auf vorſtehendem. 


Jahr 1714. 
1239 Desſsgl. HS. wie vorſtehend. 
RS. Desgl. nur durch 1714 verändert, 


Sahr 1716. 

124.) Groſchen. HS. Die Umſchrift fängt hintenian. CA- 
ROLg. VI.D.G.—R.LS.A.G.H.LHB.R. 
Bruftbild wie auf vorigen. 

RS. ARCHID. aVSTRIX DVX BVR+&SIL. 1716 
Der Reichsadler wie auf vorigen, unten: , 


Fahr 1719. 
125.) Deögl. HS. CAROL VLD.G—R.IS.A.HL 
H.B. R. Bruftbild wie auf vorigen, 
RS. ganz wie vorftehend, aber SILE. 1719 


Sahr 1724. 
126.) Deögl. HS. mie vorſtehend. 
RS. Deögl. wie vorjiehend, aber SIL. 1724, 
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| Jahr 1727. Ä 
8127.) Desgl. HS. und RS. wie vorftehend, das Bruſtbild 
aber in Waffenkleidung. | | 


| Jahr 1730. | 
128.) Deögl. HS. Die Umſchrift fänat bey der Stine an 
” — D. G. R. J. 8. A, — GE. HI. HU, B. REX 
Bruftbild wie vorftehend. 
NS, ARCHID. AUST. DUX & SILESIE 1730 
Der Reichbadler wie auf vorigen. | 


Jahr 1739. 
129.) Desal, HS. wie vorftehend, RS. desgl. nur bie 
Sahrzahl verändert. 


0) Unter Preußen: Churbrandenburg. 
Friedrich der zweyte, 


Jahr 1713. 
130.) Groſchen. HS. FRIDERICUS. D. G. REX BO- 
| RU-SORUM Geharnifchtes Bruftbild des Königs mit 
umgemworfenem Mantel von rechter Seite, darunter 3 
in einem Schilöchen. | 
RS. M. B. S. R. 1. A. C. ET PR. EL.S.SIL.D. 1745 
Runde: audgezierted Schild mit der Krone bedeckt und 
von unten mit einem Lorbeer: und Palmzmweig umgeben, 
darunter W canz unten aber AHE in einander gezogen. 
m Schilde — iſt der gekroͤnte Adler, Scepter und 
eichsapfel in den Klauen haltend, auf der Bruſt iſt in 
einem Schildchen FR verzogen befindlich. Die drey letz⸗ 
ten Woͤrter heißen: Snpremus Silesise Dux. 
131.) Doppelgroſchen. HS. wie vorſtehende, jedoch ohne 
das Schildchen. 
RS. Die Umſchrift zwar wie vorſtehend, aber durch die 
Krone nach ET — und PR unterbrochen, ſodann auch 
die Jahrzahl oben neben der Krone, dagegen ift ganz uns 
ten der Zahlwerth VI in einem Schildchen, die Muͤnz⸗ 
meifterbudyfiaben aber fehlen gänzlich. 


F Jahr 744 000 
132.) Poltura. HS. FRIDERICUS. D. G. B, R, S. SIL 
DVX Bruftbild wie auf vorigen ‘ 
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NS. Der preußifhe Adler wie auf vorigem, darunter 
POLTURA — 1744 — AHE verzogen, 


Fahr 1745. 

8133.) Kreuger. HS. FRIDERICVS D. G REX BO, 
RVSS; Geharnifchted Bruftbild von rechter Scite. 
RS. S. SILESI— AED 1745. Der gefrönte Adler 
mit FR auf der Bruſt in einem länglich runden, ausge- 
zierten, gefrönten Schilde, untenzu den Seiten ein Rore 
beer: und Palmzmweig, ganz unten aber ein Schildchen 
mit I ald dem Zahlwerth, daneben A—E 

134.) Doppelgröfhel. HS. wie N. 8132. * 
RS. Der preußiſche Adler, Scepter und Reichsapfel 
in den Klauen haltend, im Herzſchildchen aber FR ver: 
zogen, unter dem Adler in einem Schildchen: 2 darun- 

. ter: GROSCHEL — 1745 — AHE verzogen. 

135.) Doppelgrofhen. HS. FRIDERICUS. D. G. REX 

" BORUSSORUM #Bruftbild wie auf vorigen, unter 
demfelben aber in einem Schildchen VI. 
RS. M. B.R. 5.1. A.C.ET PR, — EL. 5. SIL. D. 
1745 fonft ganz wie N. 8133, ‚45. Jrr. GA. 
| Jahr 1747. GR: 

136.) Kupferner Denar. HS FR gefrönt, unten AHE 
an einander gezogen. 
RE. *"—DENAR —SCHE!IDE-MUNTZ—ı7W47 
Daß die Münze für Schlefien gehörte, bemeißt W. als 
Wratislavia und die mit obigen gleichen Muͤnzbuchſtaben. 

137.) Kreußer. DS. FRIDERICUS. D. G. REX BORUSS, 
Bruftbild wie gemöhnlich. 

RS, S. SILESI. A F.D. 174” In einem ausgezier⸗ 
ten und mit der Krone bededtem Schilde der preußifche 
Adler, ganz unten ı 


Jahr 1748. 
138) Kreutzer. HS. FRIDERICUS. D. G. B R. S. SIL. D. 
Bruſtbild wie gewoͤhnlich. 2 
S. wie N. 8134, 
9 vJahr 1799. 
139.) Desgl. HS. und RS. wie vorftehend, 


Jahr 1750. 
140.) Deögl. HS. und RS, wie vorſtehend. 
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Jahr 1751. 
8141.) Desgl. HS. FRIDERICUS BORUSSO. REX 
. Gewöhnliches Bruitbike. 
NS. Der gefrönte fchlefifche Adler, Echwerd und Scep- 
‚ter haltend, Darunter: 2 GRÖSCHEL — 17 5ı—*B* 


Jahr 1752. 

142.) Kreiber. "HS. Die gefränten Buchſtaben FR mit ei⸗ 

nem Palm= und Corbeerzweige umgeben. | 
RS. *ı*—KREVTZER— 1752 —*B* 

143.) Seöfihel, HS. FR gekrönt, ohne die Zweige, dagegen 
iſt hier unten herum die Jahrzahl. 
RS. Der preuſiſche Adler mehr im abge als auf vorigen, 
darnnter: — GRÖSCHEL— * 

144.) Groſchen. HS FRIDERIC, BORUSS: REX Ge 
wöhnliches Bruftbild,. 
RS. Der ſchwebende Adler, darunter : 3—KREUTZER 
unten herum: ı7 B52_ 

Gröfchel xy — Jah Pi 3 
145.) Srofchel, ganz wie NR. 8143, Die Sahrz. ausgenommen. /8. 
— Kreutzer ge F RIDERIC: BURUSS: KEX Brufl:d 2. ung. 2 

bild De gewöhnlich. je 
RS. ı. KREUTZER unten herum: 17 (B) 53 Der 


p ;Che Adler, mehr in liegender Geitalt. 
247,) elgroͤſbel. DS wie vorige 
* webende preußiſche Adler mit Schwerd und 


— Scedter, unter weldyem : —GRÖSCHEL unten herum: 
\ 853 
NW 
— Jahr 1754. 


148.) en. HS. FR gekrönt und unten: 1754. 
”> ee ſchwebende Adler, darunter: J—GRÜSCHEL 
149.) Kreußer. HS. FRIDERIC: BORUSS: REX Bruſt⸗ 
bild im Darnifch, mie gewöhntich. 
RS. Der preußifche Adler, mehr im Fluge, Ueberſchrift: 
‘2. KREUTZER. unten herum: 17 (B) 54. 
150.) Doppelgröfchel. HS. wie vorſtehend. 
RS. wie N. 8147- 
Jahr 1756. 
151.) Groͤſchel. HS. FR gekrönt und unten: 1756. 
RS. wie N. 8148, aber Rofetten neben B 


66. 
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Jahr 1757. 
8152.) Groͤſchel. HS. wie vorfichend. RS. Desgl. 
153.) Kreuger. HS. und RS. wie N. 8149. 
Fahr 1766. | 
154.) Kreutzer. HS. und RS. wie N. 8149, aber bio 
—— Kopf, _ ır6a. —* Ber 
Jahr 1771. Ä 
— 155) Groſchen. HS. FRIDERICUS. BORUSSORUM. 
REX Degen belorbeerter Kopf. | 
RS. MONETA. ARGENT. Der zum Fluge gerich- 
tete gefrönte Adler, Scepter und Reichsapfei in den 
Klauen haltend, unter demfelben 3. unten herum: 17 Ba 


| Jahr 1772. | 
_ 156.) Groſchen. HS. und RS. ganz wie vorftehend. 
Jahr 1774. . 
157.) Gröfhel. HS. FR gefrönt, unten: B 
RS. EIN — m 1774 J 
158.) Kreutzer. 9. IC: BORUSS:REX 
2 beerter Kopf des Königs von rechter Seite. — 
RS. Der Adler wie N. 81 35 unter demſelben: ı KREU- 
Ge si = 74 
159.) Groſchen. . wie W. 8155. » R: +. 
or RS. Deögl. unten herum: DR 74 7 LE 7 
a ee 
160.) Sr — „wie R. 3157. S. D 
161.) Kreußer. HS. und RS. wieN.grzg, 772 ga /dB 
_- 162.) Doppelgröfhel. HS. wie vorſtehend. 
RS. ZWEY—GRÖSCHEL— ı777 =*B*  - 
163.) Grofchen, wie NR. Sı55. 
Jahr 1778. 
164.) Groͤſchel wien. 8157: 
165.) Kreutzer wie N.8158. 
| Jahr 1779. ee 
— 166.) Doppelgroͤſchel. HS. und RS, wie N, 3162. 
167.) Groſchen, wie N 8159. 7 79. 
| Sahr 1720. 


t 7 oe 
— 168.) Groſchen. HS. und RS. wie N. 8155. 


(105 }. 
| Jahr 1781. 

> 8169.) Deögleihen. HS. FRIDERICVS BORVSSO- 

_ "RVM REX. Das belorbeerte Bruftbild des Königs von 
rechter Seite. | 

RS. Der ſchwebende gefrönte Adler mit Scepter und 

Reichsapfel. Oben darüber: D.20. AVGVST. Unter 

. dem Adler die 3 dazwiſchen aber 177 —81, darımter B. 

Diefe ungemein feltne Muͤnze nebſt ähnlichen ganzen 

und halben Friedrihsp’or, fo wie auch Thalern, ließ Die 

fchlefiihe Sudenfchaft zu Ehren des am 20. Auguft ges 

bohrnen und in Schlefien dirigirenden Minifterd, Gra— 

fen von Hoynı, aus guter Meinung prägen, wurde aber 

von legterm aus leicht begreiflichen Urfachen fogleich gemiß= . 

billigt und eingefhmolzen. ©. v. Arnim von Zhalern 

des Chur. Brandend. u. K. Preußl. Haufes ©. 266, 


Num. 428. | Ä 
z Jahr 1782. Zur 
__ 170.) Groſchen. HS. und RS. wieN.gı55. 
— 7 Yahr 1783. — 


17x.) — wie N. 8155 17 A 88 A zu Berlin gepr. 
172.) at vorftehend, aber L, ya, ud I. A. 


e Jahr 178 II ID, 
173.) Grofchen, wie vorftehend ı7 Verde — | 
* TA. 
Jahr 1786, 


_ 174.) Gröfchel, wie N 8157, dad Jahr ausgenommen, ; , 
- 175.) Groſchen wie vorfichend — 19 B 26 _ Vorpre» * 23, 


Friedrich Wilhelm der zweyte, 


König in Preuben, Ehurfürft zu Brandenburg and Herzog in Schleſien, 
t 1797 


Sahr 1738 
176.) Halber Kupferfreuger. HS. F (Eurfiv) gekrönt. 
RS- 2— KREUZER —SCHLES: LAND—MUNZE 
— 1788 unten: B. Ä | 
| | Jahr 1789. 
177:) Halber Kupferkreuger, ganz wie vorfichend, 
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| Sahr 1790. 
8178.) Kreußen, DS. FRIED WILH. KOEN. V PREUS 
Bruftbild in der Uniform von rechter Seite. 
RES. Der Adler in einem gefrönten Schilde, darneben : 
1 — KR darunter 17— go ganz unten aber B 


J 


Jahr 1708. | 
179.) Kreußer. HS. Der preußiiche Adler, wie vorſtehend. 
- RS. Im einem ausgezierten runden Schilde: 1 — 
KREUZ — 1793 unten: 8 


Jahr 1795. , 
80.) Sröfchel. HS. 777 R verzogen und gekrönt. 
RS. ı zu jeder Seite ein Blumenkreuschen — GROE- 
"SCHEL— ı795=*B* 


Sahr 1797. 

181.) Halber Kupferfreuger, ganz mie N. 5176, die Jahr⸗ 
zahl ausgenommen. I; 

— 182.) Gröfchel wie N. 8180, aber GRÖSCHEL 
183:) Deögl. zweyter Stempel, blos Durch die hier weiter aus⸗ 
| einander flehenden Ziffern vom vorftehenden unterfchieven. 
— 184.) Kreutzer. HS. FRIED: WILH: KOEN:V: PREUSs: 

Geharnifchtes Bruftbild von rechter Seite. 
RS. Gefröntes Schild mit dem preufifchen Adler, dane⸗ 
ben: 1—KR darunter 17 — 97 ganz unten aber: oBo 


Friedrih Wilhelm der dritte, 


König in Preufen, Ehurfürft zu Brandenburg und Herzog im Schleflen, res 
| giert feit 1797.. Ri, 


B) Geiſtliche Stifter. | 
Bon dieſen ifi nur ein einzige aufzuführen, nämlich das 
Bißthum Breslau, 

Die erften Bifchöffe hatten zu Smogta, einem Dorfe, 
ihren Sig, fodann verlegten ihn einige nach Pitfchen, 
bis endlich der bifchöfliche Stuhl nah Breslau fam. 

Das — erhielten die Biſchoͤffe im Jahr 1290. 
©. Dewerdeck ©. 171, 181 und 185. 


Von den älteften Münzen dieſes Bißthums ift nur 
bis itzt folgender Hohlpfennig bekannt. 
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8185.) Hohlmuͤnze. Umfchrift: S.IOANNES. Das Haupt 


Sohannid des Käufers, mit einem ausgeziertem Thurm⸗ 
gebäude umgeben. Demwerbed Tab. U. N. ı. 


Johann der fünfte, (Turzo) 


ward 1506 Biſchof, flarb 1520, 


Jahr 1507. en 

186.) Groſchen. HS, IOANNES: EPVS: VRATIS, 
Spanifches Schild mit der bifchöflichen Inful bededt, 
daneben der Arummitab, unter derfelben 1504 (1507). 
Das Schild ift quer getheilt, im der oberfien Hälfte der 
böhmifche Loͤwe, unten aber drey Mofen. 

RS. S. BAPTITSTA (sic) — SVCVRRE, Roſe. 
Das Haupt Johannis des Taufers in einer Schüffel vor: 
geftellt, unten dad Wappen der Stadt Neiffe, drey Lis 
lien, ald zwey und eine, im blauen Felde. 


| Sahr 1508. — 
187.) Desgl. HS. IOANNES: EPVS: VRAT Das 
übrige wie auf vorftehendem, nur die Sahrzahl verändert, 
RES. S: BAPTISTA: SVCVRRE: Rofe, fonft wie vorft. 


188.) Desgl. HE. IOANNES. EPVS. VRATI Das 
übrige wie auf obigen. NS. ganz wie vorftehend. 

189.) Desgl. HS. wie vorfichend, jedoch NN in Johannes 

RS. wie vorſtehend. | 

190.) Desgl. HS. IOANNES: EPVS: VRATIS Das 
übrige und auch die RS, wie vorftehend. 

197.) Deögl. wie vorftehender, zeichnet fich nur durch die Zife . 
fer 8 der Sahrzahl aus, denn diefelbe ift nur durch zwey 
deutlich übereinander geſetzte Nullen bezeichnet. | 


Jahr 1509. | 
192.) Desgl. HS. IOANNES: EDV: (sic) VRAT Das 
übrige; fo wie auch die RS. ganz wie vorftehend. | 
Wenn auch von den folgenden Bifchöffen ſich hier 
feine Münzen vorgefunden, fo werden diefelben, um die 
Reihe nicht zu unterbrechen, dennoch aufgeführt: 
Jacob von Salza, flarb 1530. 
BalthafarvomPromnig, harb den zo. Januar 1562. 
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- Caspar von Logau, flarb den 4. Sun. 1574. 
Martin Gerftmann, flarb den 23. März 1585. 
Andreas Zerin, jtarb 1590. 

Paul Albert, farb 1591. 

Johann der ſechs te von Sitſch, flarb 1608. 

Carl, Erzherzog von Oeſtreich, fiarb 1624. 

Gar! Ferdinand, Königs Sigismund III. von Poblen 
und Schweben Prinz, farb 1655. 

Leopold Wilhelm, Kaifer Ferdinands IT. Sohn. . 

Carl Joſephs, Kaifer Ferdinand IM Sohn, ftarb 1662. 

Sebaſtian Roftod, ftarb den g. Suny 1671. 


Friedrich, 


Landstaf Ludwiqgs V: von Heffen: Darmſtadt Sohn, mar auf feinen Reiſen 
in Sralien katholiſch aeworden, gelangte 1655 jur Cardiualswürde und 
1672 zum Biothum Breslau, ylarb 1682, ⸗ 


| Sahr 1679. . - 
819g.) Doppelgrofhen. HS. FRID. D. G. C. LAND— 
HAS. EP. VRAT Bruftbild in geiftlicher Kleidung mit 
* she von rechter Seite, unten in einem Silbe 
en: VI N | 
RS. PRO DEO ET ECCLESIA 16 — 9 Das mit 
dem Gardinalöhute bedeckte vierfeldige Schild mit einem 
Mittelfhilde; ın den vier Feldern find I) und 4) die acht 
filbernen Lilien im rothen Felde, ald drey, drey und zwey, 
wegen des Fürftenthumsd Neiße, 2 und 3) aber der fchles 

ſiſche ſchwarze Adler im goldnen Felde. 
Das Mittelſchild, welches Die vorigen größtentheils 
bedeckt, ift wieder vierfeldig und find im erften und vierten 
das Malteferfreug, im 2 und 3) aber das landgräflich 
heßiſche Wappen von ſechs Feldern, naͤmlich 1) dad doppelte 
rothe Patriarchenkreug wegen Dirfchfeld, 2) der goltne 
Stern, mit goldnen Feld darunter, wegen Ziegenhayn, 
3) der rothe ggfrönte Leopard. wegen Katzeneünbogen, 
4) zwey übereinander gehente Leoparde wegen Diek, 5) 
wey goldne Sterne wegen Nidda, 6) das fhaumburgis 
e Neffelblatt. Im Mittelfchilde der heßiſche gefrönte 

golone Löwe. . 

194.) Dedgl. HS. wie vorfiehend, jedoch ift hier noch ein 
Stern zwiſchen CHLAND 
RS, ganz wie vorſtehend. 


} 
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8195 ') Sunfehntreuger-Stüe. HS.FRID.S.R.E.CARD. 
S (Princeps} LANDG. HASS. EPS. VRA- 
EEE Bruſtbild, wie auf vorigem, aber der Zahlwerth 
in XV veraͤndert. 
RES. wie vorige, aber unter ben Wappen, wodurch Die 
Umfchrift unterbrochen worden, (LP— H) dazmwifchen 
ein Schildchen mit dem Malteferfreuge am Wappen haͤn⸗ 
gend, befindlich iſt. 
Jahr 1680. 

196.) Kreutzer. HS. Das vierfeldige Schild mit dem Mal⸗ 
teſerkreutze im 1. und 4. Felde, im 2. und 3. aber das 
heßiſche Wappen, wie Ben über dem Schilde 1680 und 
darüber der Gardinalöhut. . 

RS. Der fchlefifcye Adler mit einem Kranze von Laub- 
werk umgeben. 
2072) — HS. FRID. S. R. E. C. — LAN. 

P.WRAT Bruſtbild wie auf vorigen. 

se. Deal. wie auf N.9103, aber mit vertheilter Jahr: 

zahl 16—8o zu beyden Seiten des Cardinalshutes. 

108.) Sunfgehner. - HS. und RE. wie N. 81983. 
Jahr 1681. - 

* Kreutzer. HS. wie N, 8106, jedoch im Schildchen 

unter dem Bruftbilde: ı und LAN—HAS abgetheilt. 

RS.PRO DEO ET—ECCLESIA 1ı6X8ı. Der ſchle⸗ 

ſiſche Adler mit unten angchängtem Malteferkreuge, 

neben dem Adler: L. P—H unten ein Münzzeichen. 


Jahr > | = 


200.) Kreutzer, ganz wie N. 8196 
Keine diefer Münzen befindet fich bey Dewerdeck. 


Kranz Ludwig, 


Pfalzgraf zu Neuburg, gelangte 1683 zum Bidchum Breslau, ward Bifchof 
zn Worms, Hoch⸗ und Deurfchmeifter und Probſt zu EUwangen, aud) 
Churfuͤrſt zu Trier bis 1729, da er abdankte und dafür Maynz erwaͤhlie, 


ſtarb 1732. 
Jabr 1694. 

201.) Bunfzehnfreuger-Stüd. HS. FRANC.LUDOV.D. 
G.— EPISC. WRATISL Bruftbild in großer Perüde - 
eg — Kleidung, unter demſelben in einem Schild⸗ 

en: X V. 


J F 
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RS. COM. PALAT. RHE — NI. BAV. I. C. M. D. 
Ausgeziertes rundes Child von vier Feldern und einem 
Mittelichilbe, mit der Inful bededt und dahinter geſteck— 
tem Rrummitab und Schwerde, oben 16— 94. In den 
vier Feldern find die oben N. 8193 befchriebenen Wappen, 
dagegen aber im Mittelfchilde Die acht Wappen von 
Bayern, Juͤlich, Cleve, Berg, Veldenz, Sponheim, - 
Ravensberg und Moͤrs, im Mittelfchilde aber der pfäl- 
ziſche Löwe; unter dem Wappen LP—H mit dem herab: 
hängenden Schildchen, worinne ein Kreutz. 


| Sjohr 1699, 

3202.) Kreuger. HS. Achtfeldiges Schild mit einem Mits 
telfchilde, enthaltend die namlichen Wappen wie auf vor- 
fiehendem, oben darauf die Inful und der Fürftenhut mit 
Krummftabu. Schwerde, neben dem Schilde aber: 16—g9. 
RS. Der ſchleſiſche Adler mit dem Fürftenhute —S 
unten: L. P. H. | | 


| Jahr 1700. 

203.) Desal. HS. wie vorfichend, RS, desgl. aber L P 
— H neben dem Adler. 

204.) Desgl. DS. D.G FRANC.LVDOV.EPS. WRAT. 

Bruſtbild von rechter Seite, darunter ı 
RO, COM. PA R—BA.1.C.M.Dı7r —on Daß 
Wappenſchild, wie auf vorigen, mit dem Fürftenhute _ 
bededt und mit dem dahinter geftedten Bifchofsftabe und 
Schwerde. 
Jahr 1701. 

205.) Desal. HS. D.G. FRANC, LVDOV — EPISC. 
WRAT SBruftbild von rechter Seite, 
RS. COM. PAL. R-BAVILCM.D, 17 —o1. Daß 
Wappen wie auf vorigem; jedoch in der Umfchrift zwi⸗ 
ſchen R und BAV, eingefchloffen (SS) | 


Philipp Pudwig, 
CTardiual, Graf von Singendorf, bekleidete ſeit dem 14. Jalii 1732 die bir 
ſchoͤſliche Würde und flach 28, Sept, 1747, 


Philipp Gotthard, 


Ahr son Schaafgotſch und Meise, ward am 16, Maͤrz 1744 Coadjutor dei 
Sißthums Breslau und Koͤnigl. Preußiſcher Fuͤrſt, den 28, Geph 2747 
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aber mirkficher Biſchof, feierte am 19. Det, 1788 fein funfsigiährige® 
Prieſteriubilaͤum und farb am ı5. Januar 1795 zu Johannesberg im 
\ Neißiſchen. 
8204.) Gulden vom Jahre 1754. PHIL. ippus GOTT- 
HARD. us D. G. PR. inceps DE SCHAFGOTSCH. 
Das Bruftbild mit lodichten Haaren von der rechten Sei— 
te, im Mantel und Ueberfchlage, mit der Galotte auf dem 
Haupte und dem Kreutze vor der Bruſt. Unten: D. 
namlich Donner, Medailleur in Wien. 
RS. EPISC. opus WRATISL, aviensis PR. inceps 
NISS.ensis ETDVX GROTTKOV,. iensis 1754. Ein 
zweymal die, Länge herab getheilter und einmal die Quer 
gefpaltener Wappenfchild mit einem Mittelfchilde. "Im 
erften und fechften rothen Felde fechd filberne Lilien als 
2u. ı und im dritten und vierten goldnen Felde ber 
chwarze fchlefifche Fürftenadler — beydes zufammen we⸗ 
gen des Bißthums Breslau. Das zweyte uud fünfte 
Feld iſt getheilt und hat vorne im goldnen Felde den oben 
beſchriebenen ſchwarzen ſchleſiſchen Fuͤrſtenadler, hinten 
aber ein ſilbern und rothes in drey Reihen beſtehendes 
Schachfeld — beides das fuͤrſtlich Liegnitz⸗Briegiſche Wap⸗ 
pen, weil Graf Hanß Antons von. Schafgotſch Groß- 
mutter eine Prinzeßin von Liegnitz-Brieg war. Der qua⸗ 
drirte und mit einem Fürfienhute bedeckte Mittelfchitd ift 
im erften und vierten Felde von Silber und roth die Län- 
ge herab getheilt und im zweyten und dritten blauen Fel- 
de ein goldner gefrönter Greif, auf einem dreyfachen gruͤ⸗ 
nen Hügel, mit ausgefchlagener rother Zunge und untere 
ſchlagenem Schwanze, in feinen Borderflauen einen fil 
bernen edigten Stein haltend — beydes das alte fchafgott- 
fche Stammmappen. Weber dem ganzen Schilde ſtehet 
ein offener blauer, filberfarbner, angelaufener uud zier- 
lich vergoldeter Zurnierhelm, auf welchem ein gegen die 
rechte, Seite ſtehendes weißes Schaaf ift, mit einem gold; 
nen Halöbande und daran hangenden goldnen Gloͤcklein, 
unter einem zweimal übereinander fich ausbreitenden gruͤ⸗ 
nen Kieferbaume. Zur rechten fteht der Krummftab und 
die Biſchofsmuͤtze, zur linken aber der Herzogshut und 
das Schwerd. Das ganze von der Kette des ſchwarzen 
Adlerordend umgebene Wappen fteht unter einem mit 
Hermelin gefütterten Zürftenmantek, über. welchem ein 
Fuͤrſtenhut. 


( 1092. ) 
Joſeph Chriftian, 


Prinz von Hohenlohes:Waldenburg:-Bartenftein, ward 1787 Toabjutor Des 
bifhöflihden Stuhls und gelaugte am 15. Januar 3795 zum wirklichen 
Biörhum. | 

8207.) Gulben von $. 179%. HS. IOSEPH,. D. G.PRIN. 
‚,  ABHOHENLOHE WALD. BART. Das Bruftbild 
| in zierlich gefraufelten und hinten im Naden in einer 

Eode vereinigten Haaren von der rechten Seite, im Mans 

tel und Ueberfchlage, mit der Galotte auf dem Haupte 

und dem Kreutze auf der !Brufl. Ganz unten ein K. 

RS. EPISCOP. WRATISL. PRINC. NISS, ETDVX 

- GROTTKOV. ı796 Ein zweimal die Länge herab ges 
theilter und einmal die Quer geipaltner Wappenfchild 
mit einem Mittelfchilde. Im eriten und fechften filber: 

nen Felde zwey fchwarze Leoparden übereinander wegen 

. der Graffchaft Hohenlohe; im dritten und vierten von 
ſchwarz und Gold quer getheilten Felde ein goldner, ges 
kroͤnter Löwe auf dem ſchwarzen, acht fchwarze Rauten 
aber, vier und vier, aufdem Golde, wegen der Herrfchaft 
Eangenburg; im zweyten und fünften Zelde, welches 
hier gegen die Gewohnheit blau ift, fünf filberne Lilien 
drey und zwey, wegen des Bißthums Breslau. In der 
Mitte des Schilds befindet fich ein rothed Herzfchildlein 
mit drey auffleigenden filbernen Spigen. Aufdiejemgans 
zen Schilde, welches auf einem verzierten Geftelle anges 
bracht und mit einem an einem Bande herabhängenden 
Drden gefhmüdt ift, ruht in der Mitte der Fürftenhut, 
rechts aber der Krummftab und links die Biſchoffsmuͤtze. 
Schildhalter find zur rechten ein goldner mit einem blau - 
und goldnen Fürftenhute bededrer Löwe, zur linfen aber 
ein ſchwarzer gekrönter Leopard; jener umfaßt mit der 
rechten Pranke eine mit drey goldnen Flammen, ein 
und zwey, belegte weiße, diefer aber mit ber linken eine 
Ihwarze Fahne mit zwey übereinander fchreitenden gold⸗ 
gefrönten Löwen, ganz oben über dem Schilde und zwar 
über dem Fürftenhute fchwebt noch ein breiter Hut, über 
welchen fchräg feitwärt3 ein breiter, mit Hermeiin gefüt- 
'terter Fürftenmantel geht, der das ganze Wappenſchild 
ümgiebt. 

Vorgedachtes Bißthum Breslau wurde von dem Koͤ⸗ 
nig Friedrich Wilhelm III. von Preußen im December 
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1810, gleich den andern Stiftern der Preußifchen Staaten, 
: aufgehoben und in eine weltliche Domaine umgeſchaffen. 


| c) Eigne Herzoge. 


- Daß von den Älteften Zeiten her mit Pohlen vereinigt 
eweſene Schlefien erhielt der aus feinen pohlniſchen 
efißungen vertriebene Wladislausli. durd) Vermitte⸗ 
lung Kaiſer Friedrichs I. nach einem dreyzehnjahrigen 
Aufenthalte in der Fremde 1159 zum Eigenthum, ftarb 
aber noch vor der Beſitznahme; indeffen theilten fich deſ⸗ 
fen Söhne in das väterliche Erbe, dergeftalt daß Bole s⸗ 
laud I. Mittelfchlefien, Conrad I. Niederfchlefien und 
Miecislaus 1. Oberfchleften befam, morauf denn, ald 
GonvadI. 1179 erblos verftorben, fein Antheil an Bo⸗ 


[4 


leslaus I. gefallen 
a) Mittel: und Niederfchlefien. 


Boleslausl. war, wie geſagt, der Stammpvater diefer 
Linie und flarb 1201. 
Heinrich I. der baͤrtige, deſſen Sohn, ſtarb 1238. ' 
Heinrich IL ober fromme, deſſen Sohn, ward von den 
Zartaren 1242 erfchlagen und hinterlich drey Söhne, 
welche drey Linien ftifteren, naͤmlich: 
1.) Heinrich ILL. zu Breslau, welche Linie jedoch in 
feinem Enfel 1200 erloſch. | 
2) Boleslaus U zu Liegnitz, F 1278 und hinter: 
| ‚ ließ zwey Söhne: 
a) Heinrich III. oder dien zu iegnig, erbte 1290 
Breslau und F 1206. - 
b) BoleslausImftiftete die Linie zu Schweidnig 


und + 1301. 
3.) Conrad Il, zu Glogau, T 1298. 
aa) Linie zu Liegnitz und Breslau, 
geſtiftet von Hein rich III. oder dem dicken, unter deſſen drey 
Söhnen Boles laus Ill. als erſter beſonderer Herzog 
zu Brieg auftrat, auch nad) unbeerbten Abiterben feines 
jingern Bruder® Uladislaud ızzı Liegnitz erhielt und 


4 Gefchlecht alfo allein fortführte. Er hatte zwey 
ne, de 
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LudwigT. zu !Brieg und 
Wenzel zu Liegnitz, welches legtern Sohn, Rupredt, 
1 2 ohne Erben verftorben, dahingegen Ludwigs 1. 

ohn, 

Heinrich IV. oder mit der Schramme, obgleich fein 
aͤlteſter Sohn Ludwig. zu Brieg und Liegnik ohne Ers 
ben verflorben, doch in dem juͤngern Sohne, 5 einrichV. 
zu Luͤbben der alückliche Fortpflanger dieſer Linie gemors 
den. Diefem Heinrich V. zu Lübben folgte fein Sohn 
. Ludwig der dritte ( 1431), deßen Sohn aber Johann 
ber erfie (F1453,) zeugte wieber ‚einen Sohn, näms 


ich: 


Friedrich den erſten, 
Herſog zu kLiegnitz und Brieg, ſtarb 1488. 

328.) Groſchen. HS. FRIDERICVSS DEI2LG.;.: 
SILESIE Rofe. Vierfeldiges Schild, nämlich in 1. und 
4. Felde der fchleftiche Adler, im 2. und 3. aber der rothe 
und weiße Schach wegen Liegniß. 
RS, MONETA DVCIS LEGNIC. .. . verkehrt N. 
Die heil. Hedwig, eine Kirche vor ſich haltend. Des 
werded, Lab. VI.R. 27 ! 


37: 
209.) Desgl. HS. FRIDERICVS: D: G: DVX: SLESIE.- 


Roſe. Der fchlefiiche Adler. 


RS. MONETA: DVCIS; LEGNICENSIS Rofe. Die 
heil. Hedwig mit der Kirche. Nicht bey Demerded. 
210.) Desgl. 98. FRIDERICVS: D: G: DVX; SLES + 
Der fchlefifche Adler. Hat runde E. 

RS. MONETA: DVCIS: LEGNICENSI + Die heil, 
Hedwig mit der Kirche. Demerded Tab. VI. N. 36. 
a11.) Deödgl. HS. ganz wie vorige. Ä 
RS. Deönl. hat aber LEGNIGENSIS. 
212.) Desgl. HS. wie vorige, aber SLESIJE + 
"RES. Dedgl. au) LEGNICENSIS 


Herrn Ritter Mader im dritten Beytrage zur 
Münzkunde dei Mittelalterd S. 157 geäußerte Meinung, 


daß Dewerdecks Bien umzufehren fey und die Grofhen 


mit dem bloßen fchlefiichen Adler neuer ald jene mit dem 
vierfeldigen Schilde N. 8208 wären, rechtfertigt fich 
Burch die ältere Schrift, wiewohl der hier N. 8209 aufs 
geführte Grofchen auch ganz alte Moͤnchsſchrift enthalt. 
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Hier mögen fie einftweilen beyfammen ftehen, bis ge- 
wifjere Beweiſe jedem Stüde feinen richtigen Platz ans 


weiſen. 


Friedrich der zweyte, 
bed vorigen Sohn, regierte ſeit 1488, führte 1522 die Kirchenverbeßerung 
in feinen Landen em, farb 1547 und hinterließ zmey Söhne, naͤmlich 
Friedrich II, weicher die Linie-zu Eregmig forsoflanzte, und Georg IL, 
welcher zu Bd rieg reſidirte u, der-glückliche Fortpflanzer des Hauſes ward, 


| Jahr 1542... ne 

8213.) Groſchen. DS. + FRIDERI. D. G. DVX. SLESI. 

LEG. BRE Deßen baͤrtiges Bruftbitd im Pelzrode und 
efhornen Haaren. | ! * 

RS. VERB. DOMI.MANET IN, ETERN, 1543 Der 
fehtefifche Adler. S. Dewerdeck Taf. VI.N. ZH: 


Jahr 1543. 
214.) Desgl. HS. und RS. ganz wie vorige. 
215.) Duͤtchen oder Dreygrofchenftüd, nad) vem Fuße der pohl⸗ 
nifchen Dütchen gefchlagen, . EEE 
©. VERB: DOMI:MANET: IN: ETERN Kleeblatt.: 
ruftbild wie auf vorigen. r 
RS. Inſchrift von ſechs Zeilen: III daneben zu jeder. Sei⸗ 
te ein Kleeblatt — GROSS. AR. — TRIP; FRID. 
DVC: SLES: — LEG: BREG: — 1543 ebenfalls zu 
jeder Seite ein Kleeblatt. 
216.) Desal. HE. Umfchrift wie vorftehend, aber flaft des 
Kleeblattes ein Rreuschen, fodann erfcheint hier nur blos 
der Kopf, aber auch in aefchornen Haaren. u 
RE. Deögl. wie vorfiehend, ift jedoch wegen des fal— 
hen Worteö TIRP ftatt TRIP (triplex) bemerkbar un⸗ 
terfchieden. Ä 


Sahr 1544. j 
217.) Srofhen. HS. wie N. 8213, aber nur das Kopfftuͤck 
wie auf vorigem. | 
| NE. wien. gas: ZT 0 
218.) Duschen. HS. wie N. g21, aber. zwifchenden Wörtern. 
NE. desgl. nur in der Jahrzahl unterfc)ieden. 

Sahr 1548. 
219.) Grofchen wie N. 3213. RS. desgl. 
220.) Dütdem HS. und RS. wie N. 8215. 
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Sowohl von Frie drich dem dritten, des vorigen 
Sohne, (+ 1570,) ald auch von Heinrich dem fech$: 
ten, Friedrichs IL. Sohne (abgefcht 1579,) fo wie aud) 
von Heinrich VI. Bruder, Friedrich dem vierten, 
(ftarb 1596,) ſaͤmtlich Herzogen zu Eiegnig, haben ſich 
Feine Münzen gefunden. 


Seitenlinie zu Brieg, 
warb von Georg dem zweyten, jüngften Sohne Friedrich de 
zweyten, fortgeführt, welcher 1536 flarb und einen Sohn 
hiinterließ, naͤmlich — 
Joachim Friedrich, (+ 1602) hinterließ zwey Soͤhne, 
a) Johann Chriftian (7 1939) und 
b) Georg Rudolph (+ 1653,) welche beide letztere ge- 


meinſchaftlich münzen ließen. 


Joachim Friedrich 
erbte 1596 Liegnitz und ſtarb 1602, 
8221.) Denkgroſchen auf deßen Abſterben. | 
| &. MEMOR. IOACH. FRID.— DVCIS SLE. LE@. 
BREG + Geharniſchtes Bruſtbild mit ſpaniſcher Kraufe 
von rechter Eeite, unten: (3) | 
RS. Infchrift von fünf Zeilen: PLACIDIS.— OBIIT. 
AN. M.—DClIl. M.MART — DIE. XXV. HO—RA, 
VIPM oben und unten eine Verzierung mit einem Kreuge. 
Dewerdeck hat Tab. VI. N. 42 zwar einen ahnlichent, 
welcher aber von diefem in der Infhrift ver RE. unters 
fchieden ift. 
222.) Deögl. HS. ganz mie vorfiehend. ’ 
RS. Deögl. aber in.der auf jenem befindlichen Verzie⸗ 
zung, welche hier fehlt, unterſchieden, dagegen iſt hier 
ein liegended nn. 
Nicht beym Demwerbed, 


Johann Ehriftian und George Rudolph. 


Ä Jahr 1604. 

223.) Klippe. HS. D: G. IOAN. CHR. ET. GEOR 

RVD. FR. Der mit dem Fürftenhute bedeckte ſchleſiſche 
Adler, auf deßen Bruft in einem Schildchen: 3 
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"RES.DVC. SIL-LIGNICEN: ET BREG. Deutiches 
Schild mit dem Fürftenhute bedeckt, in degen vier Fele 
dern alö ı. und 4.) der fchlefiiche Adler, 2, und 3.) ter 
Schach wegen Liegnig, neben dem E childe aber: 16-04 
— wiegt 1 Quent. | 


| Jahr 1607. Ä R 
8224.) Groſchen. HS. Umfchrift wie vorftehend, aber das 

Schildchen ift hier unter dem Adler. 

. RS.. DVC. SIL. LIG. ET BREG. 607 Zwey neben 

“ einander ftehende und mit dem Fürftenhute bededte-fpa= 
niſche Schilder, unten aber 245 in dem erften Schilde ift 
der fchlefifche Adler, im zweyten aber der Echach wegen 
Liegnig. Bemerkenswerth ift die Angabe von zwey ver= 
ſchiedenen Zohlwerthen, als 3 Kreußer und 24 ald der 
Groſchen. Gehört zu Dewerdeck Taf. VI N. 45. 


Jahr 1608. 
225.) Srofhen. HS, wie vorft. aber F flatt jenes FR 
NS, deögl.iwie vorfichend, die Jahrzahl audgenommen. 


Jahr 1609. 
226.) Koͤrtling. HS. Die benden Wappenfchilder mit dem 
Ä fchlefifchen Adler und dem meiffen und rothen Schachza⸗ 
gel von Liegnitz, mit dem Fuͤrſtenhute bedeckt, unten 84» 
S. Der jchlefifche Adler, daneben 16 — 09. 


| Jahr 1611. 

227.) Desgl. HS, wie vorſtehend RS, desgl. aber der 
Adler mit einer Einfaffung umgeben. | 

228.) Groſchen. HS. zwar wie N. 8223, aber nur GEO 
RE. DVC. SILI. ET BRE. ı611. Daß übrige wie: 
obige, aber in dem unterften Schildchen ſteht 3 alfo ift der 
Werth zweymal angebracht, | 

Jahr 1612. . 

229.) Desgl. HE. wie vorige. | 
RS. DVC. SIL. Li. ET BRE zwey Ohmhaaken kreutz⸗ 
weiß gefchränft — 1612. " Das Übrige wie vorſtehend. 

Jahr 1616. — 

230.) Kupferner Rechenpfennig. HE. RAIT PFENNING. 

M. FVRSTENTVM. LIG. BRG 3wey ausgezierte 

Schilder neben einander geſtellt, mit dem Fuͤrſtenhute be- 
dedt und die Jahrzahl in der Mitten angebracht, 
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RS. IVSTITIA. AMBVLAVIT. IN. VIA. VERITAS 

Die geflügelte Gerechtigkeit ftehend, das Schwerd in der 

rechten, die Wage aber in der linken haltend, » 
Dewerded Tab. VIIL N. 60. | 


r Sahr 1617. 

8231.) Grofhen. HS. IO. CHR. ET GEO. RVD!DVC, 
SIL. E. B Blumenkreutzchen. Der fehlefifche Adler. 
RE. MO.NOVA. ARG. REICHST. eimensisHR 617 
Die beiden Wappenfchilder von Schlefien und Brieg, wie 

auf vorigen Grofchen, unten abet: 3. — 
| Gehört zu Demerded Taf. XXX. N.9. 

er | Jahr 1619. * 

232.) Groſchen. HS. IOA. CIR. ET GEO. RVD.DVC. 
SIL. L. B. Der ſchlefiſche Adler. — 
RS. MO NOV ARG REICHST HR Gıg ſonſt wie 
vorftehend, F VEN 


Jahr 1621. . 
233.) Kupferner Rechenpfennig.. DE. REITPFENIG. IM. 
FVRSTENTVM. LIG. BRIG: Die beiden Wappen 
ſchilder von Echlefien und Liegnitz neben einander geſtellt 
an mit dem Fürftenhure bededit, Daneben: 1 —6 unten 
aber 21. | J 
RE. In einem ausgezierten Taͤfelchen: HODIE. M. — 
ICHI (sic) CR — AS TIBl.oben eine Sanduhr, unten ein 
Todtenkopf mit durchgeſteckten Knochen, flatt der Ums 
fchrift aber ift ein Kranz von Laubwerk. 
| Dewerded Tab. VIII. N. 59 ©. 351. 
234.) Kipper und Wippergrofchen. D. G. IO: CHR. DVX 
SIL LI. BR. Die beiden Wappenfchilder von Schleſien 
und Liegnit neben einander und mit Dem Fuͤrſtenhute be=. 


det, unten Kr 
RS. MO. NO. ARG SILESI 1621. Der ſchleſiſche 


Adler. 
Jahr 1622. 

235.) Kupferner Rechenpfennig. DO. LIGN. V.— BRIGI. 

-SCHER RAITPFENIG Blumenfreugchen. Die uber 

und neben einander fichenden und mit dem Fürftenhute‘ 

bededten Buchftaben: I. CH Z L V B darunter bie 

Jahrzahl, und dann fowohl zu den Eeiten des Fuͤrſten⸗ 
huts ald auch unter der Jahrzahl 1622 eine Roſe. 
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RS. ALLES+ NACH 7 GOTTES + WILLEN. + 
Die über und neben einander ſtebenden und mit dem Fuͤr⸗ 
ftenhute bedediten Buchſtaben: D. S G.MZB das if: 
Dorothea Sybilla, Gebohrne Markgräfin zu Branben⸗ 
burg, darunter die Jahrzahl 1622 zu jeder Seite, fo wie 
auch unten eine Roſe. | 
| Dewerdeck Tab. VIII. N. 6r, — 
8236.) Kipper und Wippergroſchen. HS. D. G. GEO.RVD 
— D. SI. LI. BE Rofe, Der ſchleſiſche Adler, unten: 3 
RS. MONE NOVA. ARGE ... . 22 Bierfeldige 
deutiches Schild mit dem Wappen von Schlefien-in 1. 
und 4. Felde und dem Schach von Liegnitz im 2. und 3. 
Daneben zu jeder Seite ein Stern. | 
2320 Ä DS. D. G. GEO, RVD, DVX. SL. LI. & B 
er Adler. 
NS. MON NOV. ARGE 1622 Die beiden Wappen: 
fhilder von Schlefien und Liegnig mit dem Fürftenhute, 
unten: 3 
238.) Desgl. ald Kippe, HS. IOH. CHRIST, DVX, SIL. 
nn ET BRE, . . . Geharnifihtes Brnftbild von rech⸗ 
ter Seite. 


RE. MO. NO. ARGE—NTA BREG. 1622 Laͤnglich 
rundes, ausgeziertes Schild mit dem Fürftenhute bevedt 
und mit den gewöhnlichen Wappen in vier Feldern. 

239.) Vier und zwanziger. H2.D.G.GEO. RVD. DVX | 
— SIL. LIG ET BR. ET G Geharnifchtee Bruftbild 
2 —— unter welchem: (24) oben aber der 

eichsapfel. 
RS MONETA NOVA ARGENTEA 1622 Ausge⸗ 
ierted und mit dem Fuͤrſtenhute bedecktes Schild von vier 
Feldern ald 1. und 4. der fihlefliche Adler, 2. und 3. der 
Schach von Liegnitz. 

240.) Vierundzwanziger HS. wie vorige, aber DUX. SIL. 
LIG. & BREG. Reichsapfel. Geharnifchtes Bruftbild 
von rechter Ceite. 

RES. MONETA.NOVA — ARGENT. 1602. Deut: 
ſches mit dem Zürftenhute bedecktes Schild wie N, 8239. 

Ä Sahr 1627. 

241.) Desgl. HS. D: G. GEO.RVD. DVX. SIL. LIG. & 
BRE. Reichsapfel. Geharnifchtes Bruftbild mit gro: 
ßem Ueberfchlage von rechter Seite, unten (24) 
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RS. MONETA. NOUA. ARGENTEA. 1623 Das 
Mappen wie auf vorhergehenden, jedoch] ein etwas groͤ⸗ 
ßeres Schild, zu deßen Eeiten ein Etern. 

8242.) Desgl. HE. D.GGEO. RUD, DUX — Dad uͤbri⸗ 
| x wie vorftehend, aber BREG | 
8. Desal. wie vorjiehend. 

243.) Desgl. DS. wie vorfichend. | 

R&. MONETA. NOVA. ARGENTEA 1653 fonjt 
wie N. 8241. , 
244.) Deögl. HS. wie N. 8242, aber GEORG 

RS. wie N. 8243. aber nur ARGENT | 

Obgleich die drey Söhne Herzogs Johann Chri- 
ſtian fih in die ihnen anheimgefallenen drey Herzog— 
thümer theilten, daß | 

Georg ber dritte, Brieg, 
Ludwig der vierte, Liegnig und 

Chriftian, Wolau befam, | 
fo münzten felbige doch gemeinſchaftlich und können das 
ber bey Liegnig am füglichften aufgeführt werben, da ber 
Name diefes Landes zuerft erfcheint. | | 


Gemeinichaftlihe Münzen. 
Sahr 1651. 
245.) Kreutzer. HS. D. G. GEORG: LUD. ET. CHRI: 
FRAT: Deren drey Bruftbilder von vorne, neben einan- 
der in montirten Darnifchen und mit umgehangenen Feld⸗ 
“ binden , unter ihnen eine Leiſte mit einer Darunter befinde 
lichen Verzierung, oben aber der Reichsapfel. ER 
RS. DUCES. SI:LIG—ETBREG 1651* Der ſchle⸗ 
fifche Adler, unter welchem (I) als der Zahlwerth. 
) Grofchen. HS. D. G. GEORG: LUDOV: ET 
CHRIST: Die drey Bruftbilder wie vorftehend, aber 
“unter der Leiſie (3) 
RS. FRAT: DUC: SIL: LIG: BREG 1651 Roſe. 
Der fehlefifche Adler, neben demſelben aber: — T 


| Jahr 1652. J | 
7.) Kreutzer wie vorſtehend, die Sabegapl audgenommen 
| und CHRIS ftatt CHRI und nur F DEREN 
48.) Grofchen wie vorftehende, aber ftatt V—T ift hier 
C — H neben dem Adler, unten zwey kreutzweis ges 
fchränkte Ohmhaaken mit drauf liegendem Herzſchildchen 
mit drey aus demfelben fproffenden Blumenſtaͤngeln. 


246. 


(2) 
Jahr 1653. 


8249.) Kreußer. HS, D: G. GEORG... LUDOY. & 
CHRIST: fonjt wie vorige. | 
Der Adler wie auf vorigen, unten (I) 

250.) Desgl. HS. wie vorige, aber LVDOVI das übrige, 
fü wie auch die RE. wie vorſtehend. | 

251.) OS. wie vorftehend, mit LUDOVI. 

FRE. Detgl. aber BREGE. 

252.) DS. D. G. GEORG. LVD & CHRIST. FRAT. 
Die drey Brufibilder, darüber der Reichsapfel, wie vore 
ftehend, aber unter der Keifte: 1058: 

RES. DUCES. SIL. LI.— ET EREGEN: Rofe. Der 
ſchleſiſche Adler wie vorſtehend. 

353.) Groſchen. DS. D. G. GEORG LV— DO & 
CHRIST: Die drey Bruftdilder wie auf voriaen, aber 


mit untergeftemmten Armen, oben der Reichsapfel, une 


ten aber (3) — 

RS. FRAT. DUC, SIL. — LIG. BREG 1653 Roſe. 
Der ſchleſiſche Adler, unten zwey kreutzweis geſchraͤnkte 
Ohmhaaken mit drauf liegendem Herzſchildchen. 


Jahr 1654. 
254.) Kreutzer. RS.D.G.GEOR. LUDOV. & CHRIST. 
ſonſt ganz mie N. 3249, unten eine Verzierung. 
RS. Dedgl. aber nur BRE 1654 
255.) Desgl. S. D. G GEOR. LUD. & CHRIST, Die 


drey Bruftbilder wie gewöhnlich, unter der Leifte aber 


ein leerer Raum. 
RE. wie vorjiehend, aber BREG 1654 : 

256.) Desgl. HE. D. G. GEORG LUDOVI & CHRIST 

RS. wie vorftehend, BREG 1654 

257.) Deögl. HS. wie vorftehend. 
RS. aber wie N. 8254, naͤmlich BRE 

258.) Groſchen. HS. D: G. GEORG. LV — DO. & 
CHRIST. . Die drey Bruftbilder wie vorige, aber mit 
untergeflemmten Armen; unter der Leifte eine Verzie— 
rung, ganz unten aber in einen Kranze: 3. 


RS. FRAT. DVC. SIL. — LIG. BREG 1654. Roſe. 


Der fhlefifche Adler. Dr 


— * 
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8259.) — HS. D:G. GEORG. LUDOVI. & CHRIS. 
FRA: Die drey Bruſtbilder mit untergeſtemmten Ars 
men; unter der Leiſte eine Verzierung. | 
RE, DUC. SIL. LIG. B— REG. & WO. 1654. Roſe. 
Der fchlefifche Adler, 


| | Jahr 1655. 

260.) Kreußer. DS. D.G. GEOR. LUD, & CHRIST. 
FR. Die drey Bruftbilder wie auf vorigen, oben der RA. 
RES. DUC. SIL. LIGE.—BREG & WOL 1655 Rofe. 
Der ſchleſiſche Adler. 

361.) Desgl. HS. D. G. GEOR. LUDO, ET. CHRIST. 
FR Die drey Brufibilder wie auf vorigen, aber unter 
der Zeifte ein Zweig. | 
RS. FRAT. DUC., SIL. LIG. BRE, 1655. Der fdles 

fiiſche Adler. — 

362.) Deögl. DS. D. G. GEORG: LUDÖY & CHRIST. 
FRA Die drey Bruftbilder wie gewöhnlich, unter der 
Leiſte aber eine Verzierung. * | 

RS. wie vorftchend, aber BREG | 

263.) Kupfer⸗Rechenpfennig. HS. LIGN. VND BRIGIL 
SCHER. RAITPFENIG. Die verzogenen Buchſtaben 
G. HZLVBmit einer Krone bedeckt, neben welcher 
zwey Roſen, unter obigen Buchflaben aber: 1655 da= 
neben zu jeder Seite ein Stern, unter der Jahrzahl aber 

ı eine Verzierung. | 
RS. ALLES* NACH * GOTTES* WILLEN Roſe. 
Die verzogenen Buchſtaben S.C. H.Z.L.V.B. (das 
ift: Sophia Catharina, Herzogin Zu Liegnig Vnd Brieg) 
fonft wie die HS. aberder Zug unter der Jahrzahl fehlt. 
ewerbed Taf. IX. N. 69. 


. Sahr 1656. -. 

264.) Srofhen. HS. D: G. GEORG. LUD. & CHRIS. 
FRAT. Die drey Bruftbilder von vorne bis an den 
Schooß im Harnifche und mit umgehangenen Feldbinden, 
unter ihnen aber eine Leiſte, unter welcher eine Verzie⸗ 

- zung und ein Kranz, in welchem ber Bahlwerth 3, oben 
ift der Reichsapfel. 
NS. DUCES. SI. LIGE. BRE & WOL, 1656 Rofe 
Der fchlefiiche Adler, unten als Münzzeichen ein Herz mit 
kreutzweis durchgeſteckten Ohmhaaken. 
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8265.) Desgl. HE. wie vorftehend, hat aber CHRIST. 
NE. hat SIL. LIG. fonft wie vorftehend. 3 

266.) . HS. wie vorige, aber "LUDO 

RG, Deögl. au SIL.LIG.BRE&WOL 

267.) Deögl. 88 wie vorige. RS. hat BREG. 

268.) Desgl. HG. wie vorige, aber GEORG. LUDOV. 

RS. Deögl. aber auch BREG * 


Jahr 1657. et 
269.) Groſchen. HS. D. G. GEORG. LUD—&CHRIST. 
FRAT. Die vrey Bruſtbilder wie auf vorigen, der aͤl⸗ 
tefte, als zur rechten, den Commandoſtab haltend, die 
übrigen zweye aber mit nntergeftemmten Armen; oben 
der Reichsapfel, unter der Leifte aber eine Verzierung 
und der Zahlwerth 3 in einem Kranze, | 

RE. DUCES. SILLIG. —BRE & WOL 1657. Rofe. 
Der fehlefifche Adler, zu defen Seiten: E— W ganz 
unten aber ein Herz mit zwey kreutzweis burchgeftedten 
Ohmhaaken. | ns ne 7% 

570.) Desgl. HS. wie vorftchend. | 

| RES. wie vorftehend, aber LIGN — BREG & WOL. 
1657 Rofe. Der Adler. 


Jahr 1658. 
271.) Groſchen. HS. wie vorſtehend. 
RS, Dedal. die Jahrzahl ausgenommen. 
-272.) Dedgl. HS. wie vorftehend, aber nad) FRAT: alfo 
zwey Puncte. RS. Desgl. u Ser 


Jahr 1659. 
273.) Kreutzet. HS. D: G. GEORG. LUD & CHRIST. 
FRAT Reichdapfel., Die drey Bruftbilder. — 
 .R&. DUCES. SIL. LI. BREG. & WO. 1669 Roſe 
Der Adler, daneben: E — W. unten (I) - 
Obgleich die Theilung ſchon 1653 nach Herzog Ges 
orge Rudolphs zu Liegnig Tode erfolgt war, fo befland 
. bie gemeinfchaftl, Münze dieſer drey Bruder doch bis 1059. 


Georg der dritte, 


ber Ältefte dieſer drey Bruͤder. Nachdem ſelbige bis 1653 gemeinſchaftlich te⸗ 
giert hatten, fo beliebten fie 1653 eine Theilung, In welcher Brieg 
dutchs Loos dieſem George zufiel; er ſtarb 1664 ohne Erben, 


⸗ 


“ 
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8274.) Denkmuͤnze auf das Abfterben der erften Gemahlin bes 
erz., Sophia Catharina, Prinz. v. Muͤnſterberg⸗Oels. 
© SOLHIlA. CATHARINA. DVCISS: .‚SILES: 

LIGN: BREG Rofe. Das mit drey gefchmüdten Hel- 
men gezierte vierfeldige Schild, nämlich) indem 1.) in eis 
‚nem ter Laͤnge nad) in Gold und Silber getheilten Felde 
ein halb goltner und halb- fchmwarzer ſchwebender Adler 
mit eudyebreiteten Flügeln wegen. Münfterberg, 2.) der 
ſchwarze Adler im goldnen Felde wegen Delt, im 3.) daB 
rothe und weiße Schach von Liegnitz, 4.) die zwey ſchraͤg⸗ 
linken golduen Binden im rothen Felde wegen Glas; dns 
Mirtetfehildchen aber quer getheilt, oben ſchwarz und 
unten weiß, wegen dee Stemmbaufet Gunftadt in Maͤh— 
ren, von welchem die Podiebradfche Linie der fehlefiichen 
Herzoge entiproffen. 
RS. PENULTIME STIRPE. DUC. MONSTERB: 
OLSN. COMIT. GLAC Rofe. Inſchrift von acht Zei⸗ 
In: NATA — A: 1601. D. 2. SEPT — NUPTA — 
. 1638. D. 22, FEBR — DENATA — 1659. D. 2ı. 


MART — EIN. BALB. REICHS — ORTH darne⸗ 
ben, fo wie unten, Verzierungen, wiegt ı Quent. 
| Nicht beym Dewerdeck. 

275.) Dergl. Ortöthaler. HS. wie vorfichend. 
RS, Umfchrift wie vorftehend, jedoch PENULTIMAE, 
alfo nicht ZE. fodann über und unter der Umfchrift ein 
Bug. Ganz Dewerdeck Tab. IX. N. 70, 


Jahr 1660, 
276.) Groſchen. HS. D: G. GEORGI. DUX — SIL.iL. 
z BREG: Bruftbild von rechter Seite, unten in einem 
range: Ä 
RS. MONETA. NOVA. ARGENT. 1660. Roſe. Der 
ſchleſiſche Adler, zu deßen Seite E— W 


| Jahr 1661. 

277.) Desgl. HS, und RS, ganz wie vorſtehend, die Jahw 
zahl ausgenommen. 
Jahr 1664. — J 

278.) Halber Ort als Denkmimze auf den Tod des — 

HS. GEORGIUS Ill. SILES. LIGN. BREG. SUPR- 


— 


* 
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CAP SIL Rofe. Bruſtbild von vorne, in eignen, eine 

Perruͤcke vorftellenden gelodten, Haaren. _ | 

RS. DEO * PATRIE * ET * CAESARI: * Infchrift 
von ſechs Zeilen: NATUS— A% ı6n.D 4. SEP. — 

DENATUS — A2 1664 D 14. JUL — AETAT 52. 

MENS: — X. DIE. X. oben und unten eine Roſe mit 

daneben gefegten Blumenkreutzchen zu jeder Seite. 

Ä Dewerdeck Tab. X. N. 75 


8270.) Dergl. Ortsthaler, auſer der Groͤße, und Schwere gan 
| sie vorftehend. Nicht in Dewerdedt, | — 
288.) Ortsthaler auf das Abſterben der Gemahlin — 

Georgens, Eliſabeth Marien Charlotten, Pfalzgraͤfin 


zu Simmern. | 
9S. MEM. ELISABETH. MARI. CHARLOT- 


PAR. PALAT. RHEN fünfblättrige Roſe. Audgeziers 
tes vierfeldiges Schild mit dem Für enbute bedeckt. Die 
Wappen find 1. und 4. ber pfalyiiche Löwe, 2.) und 3.) 
die bayrifhen Weden, im Mittelfchilde aber der licg- 
nisifche Schachzagel. | 
RS. DUC. SIL. LIGN. BREG. EXEMPL. CASTI. 
TAT: Roſe. Inſchrift von ſechs Zeilen: OBUT — 
MDELXIV—M. MAIO D XIX. — AT. AN. XXV. 
— MENS. VI. — D. XXIIX. oben und unten eine Bere 
zierung. Ganz Dewerded Tab. X. R. 75. 


| Ludwig der vierte, | 
der mittelſte diefer drey Bräter, bekam in der Teilung giegnigu.flarh 1663, 
Sahr 1660. 
281.) Groſchen. HS. D. G. LUDOVIC. DUX — S.L.B. 
& GOLDB Bruſtdild in langen Haaren von rechter 
Scite, unten: 3. | 
RS. MONETA NOVA — ARGENT 1660 Rofe. 
. Der fchlefiiche Adler, daneben E=W unten aber das 
Münzzeichen, nämlich ein Herz mit kreutzweis durchge⸗ 
ſteckten Ohmhaaken und mit drey aus demſelben ſproßen⸗ 
| den Blumenftängeln. | 
282.) Dedgl. HS. D. G. LUDOVICVS. —$.L,B& 
GOLDB. Bruftbild wie auf vorigem. | 
RS. ganz wie vorftehend. — 
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Fahr 1661. \ 


8283.) Dedal. HS. ganz wie N. gagr. 
RS, deögl. die Jahrzahl ausgenommen, 


Sahr 1662, M 
284.) Desgl. HS, wie N.8281, abernurGOLD RES, dal, 


Jahr 1663. 
285. Halber Drt, Denkmünze auf den Tod des Herzogs, 
9.5. LUDOVICVS DUX SILESIZ. LIGNIC. BREG 
& GOLD: Rofe. Rundes, vierfeldiges Schild mit drey 
geſchmuͤckten Helmen bedeckt, in den Feldern find: rund 
4 der fehlefifche Adler, =-und 3 aber der Liegnigifche weiß 
und rothe Schach. 
RS. CONSILIUM. IEHOVE. STABIT Rofe. - Ste 
ſchrift von ſechs Zeilen: NATUS—A. 1616. D. 19 APR. 
—DENATUS — A. 1665. D 24 NOV — ATÄT 47. 
HEB D— *31* oben eine Berzierung. | 
Nicht beym Dewerdeck. | 
. 286.) Dergleichen Ortöthafer. Ganz wie Dewerdeck T. XL. 
- 78, fommt auch mit vorftehendem ganz überein, jes 
doch in der Größe und Gewicht verfchieben. 


Chriftian, 
ber jänafte Diefer drey Drüder: ihm fiel in der durchs Roos gefchehenen 


Theilung Wolam zu, erbte aber 1663 und 1664 feiner ditern Brüder 
Lande unb ſtarb 1672 mit Hintetlaſſung eines einzigen Sohnes, 


Sahr 1661. 


287.) Groſchen. HS. D: G, CHRISTIAN DUX — S.L. 
B & WOL. Brufibild von rechter Seite in langen 
aaren, unten: 3 
©. MONETA. NOVA. ARGENT., 1661 Rofe. 
Der fchlefifche Adler, daneben: E— W 
288.) Desgl. HS. wie vorige, aber WOLAV: 
RS. wie vorftehend. 

289.) Funfzehnkreutzerſtuͤk. HS. D. G. CHRISTIANUS 
DVX—SIL. LIGN. BREG & WO. Bruftbild wie 
auf vorigen. 

RS, MONETA. NOVA. ARGENTEA. 1661 Rofe, 
Der Adler wie auf vorfichendem, daneben: E-=W 
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Jahr 1662. | 
Bao) Groſchen. HS. D. G. CHRISTIAN. — DUX. 8. 


B.&W. Bruſtbild wie auf vorigen. 
de wie N. 8287. 


Sahr 1665. 
ee Kreutzer. * D. G CHRISTIAN DUX. S. L. „B. 
& W Bruſtb 

RE. wien. — nur * der Zahlw. (1) verändert. 
292.) Grofchen. wie N. 3297. RE. beögl. aber 

mit — Jahrzahl. 
293.) Doppelgroſchen. HS, wie N. 8287, jedoch. der Zahl: 

„ werth (VI) angegeben. 


Sahr 1668. 

294.) Groſchen. HS. CHRISTIANVS — D: G. DVX. 
SIL: unter dem gewöhnlichen Bruftbild (3) 

RS. LIGNIC. BREGENS E WOLA. 3658 Der 
Adler, daneben: C—B Die N find verkehrt. . 

295.) Desgl. HS. wie vorige, aber SIL. mit einem P. 
a desgl. hat aber nur WOL jedoch fiehen hier die N 
richtig.» 

296.) Detal. HS. wie vorige, aber mit verfehrten N 
NS. ganz wie N. 3294. 

297.) Didgl. HE. wie N. 8294. 

RES. deögl. aber WOLAV. und mit it vichtigen N 

208.) Dedal. HS. wie N. 8294, aber nur SI. 
— — Kr; te zn 

2 esg wie I. 8295. 

= RS. WOLAV Die N — verkehrt. 


Jahr 1669. 

300.) Kreuger. HS, und RS, wie N. 8287, C—B neben 
dem Adler, 

308.) Grofhen. HS CHRISTIANVS —D. G. DVX SI. 
Bruftbild wie gewöhnlich, 
RS. LIGNIC. BBEGENS ET über einander WOLA 
16 —69 Der fihlefifche Adler, daneben C—B, 

302.) Desgl. HS, wie vorfiehend, aber SIL- 
RS, desgl. aber nur WOL 16 — 69 

303.) Desgl. HS. wie vorſtehend, udıntih SL. 
RS, doal. ae WOLAVI 
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Sahr 1670. | 
8304.) Kreuger. HS. Zwey neben einander geftellte beutfche 
Schilder mit den Wappen von Schlefien und Liegnitz, 
neben welchen zu jeder Seite eine Rofe, oben ber Fr 
Ban daneben aber ein Stern und unten die Jahr⸗ 
ahl: 1670 | RE AU 
S. Der fchlefifche Adler; ohne Umfchrift. = 
305.) Deögl, HS. diefelbe, jebod) find hier die Schilder 
nn ausgebogen, ftehen auch in etwas fchieferer 
ihtung. *8R 
306.) Groſchen. HS. CHRISTIANVS. D. G. DVX SIL“ 
Brujtbild wie vorige. Ä 
RS. LIGNIC. BREGENS. &. WOLA: 16 — 70, 
Der ſchleſiſche Adler mit: C—B N, 
307.) Desgl. HS. wie vorfteh. RS. desgl. aber WOLAV. 
3 


Jahr 1672. 
308.) Denkmuͤnze als Ortöthaler. | 
HS. CONSTANTER. ET. SINCERE, Geharmniſch- 
te3 Bruftbild mit umgelegten Mäntel. | 
RS. CHRISTIANVS.D.G.DVX. SIL.LIGN. BREG 
ET WOL.Rofe. Infchr. von fechs Zeilen: NAT3 OLAV. 


XC. MD. CLXXIIX — XIX APRIL — DENATg 

LIGNIC — A. C. M. DC, LXXII — XXIIX, FEB. 

oben und unten Ane Verzierung. | 
— Dewerdeck Tab. XI. N. go. 


Georg Wilhelm, 


bes vorigen einziger Sohn, beſaß Liegnitz, Btieg und Bolan und ftarb dem 
a1. Nov, 1675 als der legte Zweig des Plaſtiſchen Haufed zum größter 
Leidweſen der Unserthanen im funfzehnten Jahre feines Alters, worauf 
Kanfer Leopold I. als oberſter Lehnhert diefe drey Fürftenthümer unter 
dem Titel heimgefallener Lehm in Befig nahm. 


Sahr 1673. 

30g.) Kreutzer. HS. Zwey neben einander geftelte mehr 
ſpaniſche ald deutfihe Schilder mit. den Wappen von 
Schleſien und Liegnig, darüber der Fürftenhut, neben 

welchem zu jeder Seite eine Roſe, unten aber: 1673. 

RS. Der fchlefifche Adler, daneben: C. B. 

310.) Desgl. HS. wie vorftehend, aber mit ſchmalen deuke- 
fhen Schilvern. RS. desgl. | 


(109). 


8318.) Grofhen. HS. MONETA. NOV. AR— GENT. 
.DVC. SIL. Der fihlefifche Adler mit dem Fuͤrſtenhute 
bedeckt, unten aber: 3, ohne Münzzeichen. 
RS. EIGNICENS. BREGENS & WOLAV. 1673. 
Die beyden Wappenfchilder von Schlefien und Liegnig 
mit dem Fürftenhute bededit, neben welchem eine Rofe. 

312.) Desol. HS. wie vorige, aber mit dem Müngmeifters 

buchſtaben C. B. I | 
7 zwar wie vorftehend, jedoch die Schilder etwas 

reiter. — 

313.) Doppelgroſchen. HS.MONETA +NOV.- AR. — 
GENT+DUC.+SILE Der mit dem Fürftenhute bes 
deckte fehtefifche Adler, daneben: C—B,. | 

e RS. -LIGNICENS. BREGENS. & WOLAVIE., 
*6—77* Die beyden an Wappengeftelle angehefteten, 
längfidy runden Wappenfchilder von Schleſien und Lieg— 
nitz / auf welchen oben der Fürftenhut ruht, 

gi4.) Desgl. HS. wie vor. RE. aber WOLAVIENS, 16 
2..Rofe 73 mit den ebenfall3 an ein Wappengeftelle ange: 
| hefteten runden Schildern, 

| | Sahr 1674. 

. 315.) Groſchen. HS. GEORG WILHELM —D.G.DUX 
SI. Geharniſchtes Bruftbild in langen gelodten Haaren 
und großen ſpitzenen Ueberfchlage; von rechter Seite; un: 
ten der Zahlwerth: 3. - | 

RS. LIGNIC. BREGENS. & WOLAVI. 16 — 74 
Der Adler wie auf vorigen. | - 
316.) Desgl. HS, wie vorfichend, hat aber SIL 
RS. Desgl. ganz wie vorftchend. 
317.) Desgl. HS, wie vorftehend, zeichnet fich nur durch 
den ſchmaͤlern Kopf aus und hat + in der Umfchrift. 

RES. wie vorige, aber ebenfalld Kreuschen. 

318.) Doppelgrofchen. ns GEORG + WILHELM +D.G. 
DUX. SIL. Bruftbild wie auf vorigen. 
RS. LIGNIC. BREGE—NS. ET WOLAVI 16 — 74 
Der mit dem Fürftenhute bedecfte Adler, Daneben: C — V 

319.) Ortsthaler ald Denfmünze auf deßen Tod. 

©. GEORG.WILH.D.G.DVXSILE. LIGN.BREG 

WOL Gewoͤhnliches Bruftbild. , 
RS. Infhrift von zehn Zeilen: PIASTEZE — REG. 
FAM. ULTIM — VIRTUT. INT. PRlınos — ANI. 
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MAM —D.-XXIxX. SEPT MDCLX— ACCEPTAM 

—DEO.ITA. 1UBENTI—D. XX1.NOV. MDCLXXV 

— ILLACHRYM. SILES — REDDIDIT. 
©. Dewerded, Zaf. XII, Rum. 89 


bb) Linie zu Schweidniß, 
ward von Boledlai IT. juͤngſten Sohne, nämlih Boledlaoıll. 
geftiftet, erlojch aber fchon in feinem Enkel BoleslaolIv. 
| welcher 1368 verftarb. en | 

Eben ſo ftarben dieſer Schweidnigifchen Hauptlinie 
beide Seitenlinien zu Jau er und Münfterberg, welche 
voh den zwey jüngiten Söhnen Boleslai II, geftiftet wors 

ten, frühzeitig und namentlich die zu Münfterberg 1429 
in männlichen Erben aus, Ei 


2 


cc) Linie zu Glogau, 

hat zum Stifter Conrad den zweyten, Heinrichs II. Here 

30098 zu Mittel: und Niever-Schlefien oder zu Breslau 
jüungften Sohn, deßen Nachfommen fich in verfchiedene 
Linien u Sagan, Slogau, Steinau und Del zer: 
theilten und bey dem Ausfterben einiger derfelben ihre 
Länder wieder zurüd erbten, ſodann aber fi) aufs neue 
theilten; bis endlich HeinrihX. zu Glogau und Großen 
1476 ohne männliche Erben verftarb, deßen Wittwe 
Barbara fodann Eroßen an dad Haus Brandenburg 
brachte. ©. 3245 dahingegen Slogan von dem Könige 
Uladielaus IV. in Böhmen an feine Brüder, nämlich erſt 
an Johann Albrecht und dann kit 1498 an 


F Sigismund 


nacheinander verliehen worden, weicher letztere ſolches Herzogthum bis 1506 


r 


inne hatte, 


8320.) Groſchen ohne Jahrzahl. HS. KASIMIRVSR 
POLONIES NATVS o + Ein geharniſchter Reuter 
im Gallop. 
RS. SIGISMVNDYS. DVX GLOGOVIE + (Moͤnchs- 


ſchrift.) Der fehlefifche Adler. J 
321.) Desgl. von 1506. HS, wie vorige, aber mit der 
Jahrzahl unter dem Pferde. RS. ganz wie vorftehend. 


Dewerdeck Taf. XXIIX. N. 101. 


“ 
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Als Sigiemund zum König in Pohlen erwählet 


worden war, fo feßtefich Ferdinand I. Kön. in Böhmen in 


den Befig von Glogau, ald einem anheim gefallenen Lehen. 


a) Seitenliniezu Sagen, 


Sagan war ald ein Stud ver Befigungen der Hauptlinie von 


Glogau bis 1395 mit denfelben verbunden, da es Jo— 
hann J. als ein befondres Herzogtum zu Theil wurde, 
deßen Sohn Johann II. aber ſelbiges 1472 an Sach⸗ 
fen wiederfäuflich veräuferte.e Hierauf befaßen nun 
Churfürft Ernft und Herzog Albrecht diefes Fürs 
ſtenthum gemeinſchaftlich, fodann aber fam es an letz⸗ 
tern, worauf ed an den Herzog George, fodann an 
Heinrichen und endlich an deen Sohn, Churf. Mo— 
rigen fiel, von welchem legtern Ferdinand I. ed 1549 
wieder einlöfete. Ohne der nachfolgenden Verpfaͤndun— 
gen zu gedenken, fo ift die Lehnsreihung des Fuͤrſten⸗ 
thums Sagan an den General Waldftein, inägemein 
Wallenſtein genennt, am merfmwürbigfien, welcher e3 
von 1628 bis zu feiner 1634 zu Ener erfolgten Ermor: 
dung inne hatte, da er denn auf Münzen nur blos feie 
nen Vornahmen führte | 


Albrecht. 
Jahr 1628. | 


8322.) Groſchen. HS. ALBER. D. G.—D.FRIET.SAG 


Geharniſchtes Bruſtbild von rechter Eeite. 
RS, SAC. BO. IM — PRIN. 1628. Spaniſches 
Wappenſchild mit dem Adler, auf deßen Bruſt ein viers 
feldiges E child mit einem Loͤwen ın jedem Felde, als 1. 


. und 4. der blaue Löwe im golduen Felde, 2. und 3. der 


goldne Loͤwe im blauen Felde, ald dem Familienwappen. 
Sahr 1629- 


323.) Grofhen. 98. ALBERTVS. D..G — DVX. FRI. 


SA. Geharnifchtes Bruftbild von vorne, jedod) ete 
was nad) der rechten zu gewendet, in großen Ueberſchla⸗ 
ge, unten (3) 
RE. SACRI RO. IMP — PRINCEPS 1629. Der 
Adler, mit dem Fürfienhute bededt, auf deßen Bruft ein 
mit dem golonen Vließorden umgebenes vierfeldiges 


( 1062 ) 


"Schild, als 1.) der blau gekleidete Engel, mit einer 
kreutzweis über die Bruft gehenden filbernen Binden, gleich 
darunter aber der Löwe wegen des Fürftentbums Suyan 
und fodann das Walpfteinische Wappen, nämlich die vor 
ftehend beſchriebenen vier Löwen. 

8324.) Desgl, HS. * ALBER. D. G.D. — FRI ET. 
SAG. Geharniſchtes Brufibild von rechter @eite, un- 
- ten ein Schildchen mit ftrahlender Sonne. * 
RS. SAC. RO, IM, — PRIN. ı629 Ein mit dem Fuͤr⸗ 
ftenhute bedecktes ſpaniſches Schild, worinne der Adler 
mit dem vierfeldigen Schilde auf der Bruft, in deßen 
Feldern vier gefrönte Löwen find, als 1. und 4.der blaue 
Löwe in goldnen Felde, 2. und 3. der goldne Löwe in 
blauen Felde, unten: (3) u 
325.) Deigl. HS. ALBERTUS. D. G. - DUX. FRID. 
ET SA, Ohmhaaken und eine Roſe. Bruftbild wie 
N. 8323. RS. Desgl. wie befagte N. unten: S 
arg HS. ganz wie vorige, jedoch nach SA: zwey 
Dune | 
NE. Desgl. wie N. 8323. hier iſt aber die auf obiger 
Zahl runde 2 in eine ccfige verwandelt, welche daher eis- 
ner vollfommenen 7 ähnlich ift, zumahl da der untere 
Querſtrich fehlt. 


Sahr 1630. 


327.) Desgl. HS. ALBERT. D. G—D. FRI. ET SA, * 
Geharnifchtes Bruftbild von rechter Seite, das Münzs 
ichen ift wahrfcheinfich ein Löwe. 
S. wie N. 8324. 
428.) Deögl. wie vorjtehend, blos mit dem Unterfchiede, daß 
der Etern oben eingefchloßen ift. | 
329.) Deögl. HS. ganz wie vorftchend, aber dad Münze 
zeichen ift wie N. 8324, die ſtrahlende Sonne. 

Da diefer General Waldſtein vom Kayfer auch mit 
dem Herzogthume Meflenburg belehnt. wurde, fo find 
deßen Groſchen unten N. 2550u. 2551 aufgeführt worden, 

Selbige haben fchlefifche Wehrung und find auch nicht 
in Meklenburg gefchlagen, wie N. 2551 vun 1633 be= 
weißt, denn feit 1631 war dad Land in den Händen Gu⸗ 
ſtav Adolphs, Könins in Schweden, gleichwoͤhl find ſel⸗ 
bige unter Meklenburg des Wappens wegen beſchrieben. 
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A) Nebenlinie zu Großen, 


8321.) Solidus. HE. Der ſtehende Herzog, zu jeber. Seite 
eine Krone, über und unter derfelben eine Verzierung, 
und zwar erfcheint die untere als drey ind Kleeblatt ge⸗ 
ſetzte Kugeln. j 
RS. MONETA CROSSEN Möndhöfchrift, von wel- 
cher, ob fie gleich etwad verwilcht, doch das angege⸗ 
bene deutlich heraus zu bringen iſt. Inder Mitte Wui 
iſt ein großes C. ebenfalls Moͤnchsſchrift. 
Es wird ſchwer auszumachen ſeyn, welchem Herzoge 
dieſe Münze zuzuſchreiben ſey, indeßen ſcheint felbige in 
in das funfzehnte Jahrhundert zu gehoͤren. 


y) Nebenlinie zu Oels. 


Dieſes Fuͤrſtenthum iſt ebenfalls wie vorige, aus den Theilun⸗ 
en entſianden, welche in dem Mittelſchleſiſchen Haufe 
ſo ofte vorfamen. 

Erſtlich gehoͤrten dieſe Gegenden zum Herzogthum 
Mittelſchleſien, welches auch in der Folge oft Breslau 
genannt wurde. Heinrich V. oder dicke ward 1293 ge⸗ 
— die Gegenden um Oels an Conrad II. Herzo 

 - von Glogau abzutreten, deßen Nachkommen diefes Fürs 
ftenthum bis 1492 befaßen, da denn nad) Herzog Cons 

rads VII. unbeerbten Abfterben die BDeroge zu Minfiere 
berg, welche von Georg Podiebrad, König von Böhmen, 
abftammten, damit belehnt worden. 


Hein rich der ältere, Herzog von Münfterberg und 
DOels, ſtarb 14985 deßen drey Soͤhne 
1) Albrecht, erhielt Glatz, + 1511. 
2) Georg, bekam Oels, (4 1502.) und | 
3) Carl der erfte, ward Herzog zu Münfterberg + 1536. 
Dieſes Ießtern beyde Cöhne, nämlich: 
a) Heinrich der zweyte, nahm fein Hoflager zu 
Münfterberg (F 1548.) und 
b) Johann zu Deld, defien Linie erlofch aber in 
feinem Sohne, Carl CHriftoph, 1569. 

So wie auh Earl der dritte, obigen Heinrichs IL. 
Sohn, zwar zwey Söhne, Heinrich Wenzel 
und Carl’ Friedrich zeugte, beyde aber ohne 
männliche Leibeserben abgiengen, 


> 
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Carl der dritte, 


HZeinrich des zweyten jüngfter Sohn, tegierte feit 1569 biß zu feinen 1617 
erfolgten Tode und hinterließ, wie geſagt, zwey Söhne, 


Sahr 1611. 


8331.) Srofhen. HS. CAROL.D.G.D.—MVN. ET, 
OLS. Bruftbild in geſchornen Haaren, großen Barte 
und großer fpanifcher Kraufe; unten: (3) 

RS. CO. GLA. SVP— CAP. 'P. SL. 611. Spani: 
ſches Wappenfchild von vier Felvern, ald: 1.) der fchle= 
ſiſche Adler; 2.) ein ebenfall3 fchwarzer Adler ohne die 
Binde (over halben Mond) im goidnen Felde wegen 
Oels; 3.) der rothe und weiße Schadyagel wegen Lieg⸗ 
nig und 4.) zwey goldne Binden im rothen Felde megen 
der Grafſchaft Glatz. Das Mittelfchilvchen ift oben 
ſchwarz und unten weiß mit zwey filbernen Queerbinven 
wegen des Podiebradſchen Stammhaufes Gunftadt. 


Fahr 1612. 
) Desoſ. HS. wie vorige, aber MVNS | 

* RS. Co. Fr SVP cap, Vv.SL.612 Wappen 
wie auf vorigem, unten aber iſt ein Münzzeichen, zwey 
* a gejtellte Oymhaaken, auf weichen B. S 

ed + 
Jahr 1613. 

233.) Desgl. HS. wie vorige. 

‚RS, deögl. nur die Jahrzahl 613 verändert, 

| Jahr 1614. 

334.) Dedgl. HS. wie vorftehend. NS. deögl. jedoch 614 
auch dad Münzzeihen, in HT verzogen und mit einer 
Roſe dazwiſchen, verändert. 

Jahr ibig. 
.) Desgl. HS. wie N.g | 
35 Re, Deägl. doch SIL, * dr Jahrzahl verändert. 
Heinrich Wenzel, 


bed vorigen aͤlteſter Sohn, regierte zu Bernſtadt von 21617 bid zu feinem 
ig 1639 erfolgten Ableben und 


Co ) | 
Carl Friedrich, 


der jüngfte Sohn obigen Carls III, mithin des vorfiehenden Bruder, regierte 
zu Deld von 1617 bie 1647, ald in welchem Jahre derielbe mir Tode 
abgieng. Da er keinen Sohn binrerheß, fo fiel das Land an ſeine Toch⸗ 
eer Elifaberh Maria, melde an Herzog Sniviud Nimrob 
zu Würremberg vermähle war, dadurch denn dad Fürftenchum Oels an 
dad Haus Würtemberg gedieh. | 


diefer beyden Brüder, 


Jahr 1619. 


8336.) Srofchen. HS. D: G: HIN: (sic) WEN.ET CAR. 
FRID FR. Vierfeldiges Wappenfchild wie oben N. 8324 
mit darüber gefegtem Reichdapfel, 

RS. DVC. S. MON> ET— OLS. CO. GLA. 619* 
Der ſchleſiſche Adler, daneben: B—H unten: (3) 
337.) Desgl. DS. D:G.HEIN.WEN. ET. CAR. FRID, 
FRA. Ausgeziertes fpanifches Schild mit den oben be: 

fehriebenen Wappen, Darüber der Reichsapfel. 
RS. DVC. SI. MONS ET—OES. CO. GLA— 619. 
ſonſt wie vorfiehend. 


fahr 1620. 


339.) Desgl. HS. Umfchrift wie vorftehend. aber nur FR. 
Das Schild desgleichen wie vorftehend, aber die Arszie— 
rung fehlt, dagegen ift zu jeder Seite ein Ringel. 

S. ganz wie vorfichend, aber in GLA ift das A Flei- 
ner und die Jahrzahl mit 620 angegeben. Br 


Jahr 1622. 
Kippermuͤnzen. 


339.) Vierundzwanzigkreutzer⸗ Stuͤck. HS. D: G. HEIN. 
WENC. ET. CAROL. FRID. FRAT: Reichsapfel. 
Die beyden geharniichten Bruſtbilder einander gegenuber 
gehe, darunter im Abichnitte: 1622. 

S. DVC. SIL. MONS. — ET OLS CO. GLA 
Das mit dem Fürftenhute bedeckte, ausgezierte, ſpaniſche 
Schild mit den gewöhnlichen Wappen, oben neben dem 
Fuͤrſtenhute: H—T unten aber: (94) 


Münzen der gemeinfhaftlihen Regierung 


68 


> 
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Jahr 1623. 


8340.) Desgl. HS. Umfchr. wie vorfiehend, aber FRA. 
693. Reichsapfel. Bruftbilder wie auf vorigen, aber 
der Abjchnitt ift leer, 
RS. wie vorftehend, aber ohne Münzmeifternamen, 

341.) Deögl. HS. wie vorftehend, aber FRA. 1623. im 
Abfchnitte, ift hier eine Lilie. 

NE, ganz wie vorfichend, 

342.) Desgl. "HS. ganz wie vorftehend, aber flatt der Kilie 
im Abſchnitte ift hier eine Verzierung. 

‚Bon der alleinigen Regierung Carl Friedrichs, 
welche von 1639 bis 1647 gewähret hat, find Feine Pleine 
Münzen vorhanden gewejen. 


Würtembergifhe Herzoge zu Oels. 
Sylvius Nirrod, 


Herzog zu Würtemberg, erhielt, wie oben geſagt, bad Fuͤrſtenthum mie feiner 
Gemahlin Elifaberh Marin, ded vorigen Herzogs zu Münfterberg und 
Deiö, einzigen Tochter; er ſtarb 1664. und hinterließ vier Söhne, von wel⸗ 
chen fid) dreye, nachdem der ditere Ferdinand Carl, 1668 geflors 
ben war, in dad Sand dergeftale theilten, daß Sylvius Friedrid 
zu Oels, Ehriftian Ulrih zu Bernſtabt und Julius Gigs 
mund zu Juliusburg ihre Refldenzen nahmen. 


Bon ihm felbft waren Feine Münzen vorhanden. 


Sylvius Friedrich, 


der ziwentgebohrne Sohn deö vorigen, befam Deld zu feinem Antheil und 


farb 1 697 ohne Erben, weßhalb fein Laudesantheil an feine beyden Bruͤ⸗ 


der fiel, 
Jahr 1674 


343.) Srofchen. ©. SYLVIg. FRID. D. G.— DVX. W. 
T.T,5.0. Gebarnifchted Bruftbild von rechter Seite 
e in en gelodten Haaren, unten: 3. 
- 8. CO. MON.DO.I.HEID.STER.& ME. 16 — 74. 
Der mit dem Fürftenhute bedeckte fihlefifche Adler, uns 
J 8 — ge 8 — | | 
.) Deögl. . wie vorftehenDd. 

2 RS. wie N. 8343. MON: aber ber Adler etwas Fleiner. 
245.) Deigl. HB. wie vorftchend, aber das Bruftbild et= 
was Kleiner ımd die Haare weniger gelodt. \ 

RS. wie vorfichend, aber durch MONT. unterfdieden 


- 
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8346.) Doppelgroſchen. HS. SYLVIg FRD. D.G DVX— 
WIRT. TEC 1.:$5. OLS.  Bruftbild im Harnifche von 

rechter Seite, unten: (VD 
RS. CO. MONTB DO 1. HEID. STERN. &. ME. 
1674. Derm.d. Fuͤrſtenhute bedeckte Adler, Daneben: S—P 


Jahr 1675. 
37) Groſchen. HS. und RS. ganz wie N. 8343. 


Jahr 1677. 
348.) Groſchen. HS. SYLVI.FRID. D. G.—DUXW.T. 
1.8.0 Bruſtbild wie auf vorigen. 
RS. CO. MON. DO. I. HEID. STERN. &. ME. 


16 — 77 Adler und Münzzeichen wie auf vorigen, 


Jahr 1605. 

349) Grofchen. S.D.G.SYLVIg. FRID. DUX—WURT., 
TEC. 1.5. ÖLS Geharnifchtes Brufibild in der Perrlide, 
daßelbe ſchmaͤler vorgeftellt wie auf vorigen. 

RS. COM. MONB. DOM.I HEID. STERNB&M D 


Z1.K. 16-95 Der Adler, daneben LL.—T 


Chriſtian Ulrich, 


dritter Sohn ded Sylolus Nimtods, harte zu Bernftade fein Hoflager anges 
lege, erbte 1697 den Oelſiſchen Landesantheil feined Bruders, Übers 
ließ Dagegen feinen biöherigen DBernftädter Autheil feines — 
juͤngern Bruders Sohne, Earl, und farb 1704. 
350) de v. 1679. DH. CHRIST. VL, D. G. 
T.1.SO. ruftbild in Wuffenkleidung mit 
— —— 
RS. CO.MONT, DO. 1. — HEID. STERN, & ME. 
16 — 79 Der Adler in einem verzierten Schilde. 
351.) 9 ae von 1630. . CHRIST. V.D.G.—DVX 
O.B Bru bild im Waffenrod von rechter 
Site, E08 — Haaren; unten: 1 
RS. CO. MON. D. I. HEID. ST. M. 16 — Bo. Der 
fehlefifche Adler in einem runden außgezierten ‚Schilde, 
worauf der Fürftenhut ruht. 
352.) ° wre a 1682. DS, wie vorige, aber STERN, 
— 2. 
— — aber hier ruht der Fuͤrſtenhut auf einer Ver⸗ 
zierung, — auf vorſtehenden fehlt. 


⸗ 


Ca), 


8353.) Desgl. von 1683, ganz wie vorfichend. 

354.) Desgl. von 1684, wie vorſtehend. I £ 

355.) Groichen vonı6g6. HS. D.G. CHRIST. VLR.DUX 
— WURT T.1.5.0,B. Bruftbild wie auf vorftehenden, 


unten: (3) 

RS. COMRS (sic) MONTB.DOM. HEIDRNH. (sic) 
'& MED 16 — g6 Der fchlefifche Adler wie auf vorigen, 
N Srofien: 698. DS. D.G. CHRIST. UL—DUX 
.) Groſchen von 1608. .D.G. i r 

3 WORT T. L. S. 3 B. Bruſtbild wie auf vorigen. 

RGS. COM. MONT. DOM. IN. HEID. STERN & 
MED. 16 — 98 Der Adler wie auf vorigen. 


Carl Friedrich, 


des vorigen Sohn, uͤbertrug 1744 die 1704 erhaltene Regierung feined 1734 
veritorbenen jüngern Bruders, Ehriftian Ulrichs, Sohne, Earl Ehrifhan 
Erdmann, und farb am ız. Dec. 1761 zu Del, 

357.) Groſchen von 1708. HS. D. G. CAR. FRID. DUX 
— W.T.1.S. OLS & B. Bruftbild in Waffenklei— 
durfg und gelodten Haaren von rechter Seite, unten: (3) 
NS. COM. MONT. DOM IN HEID. STER. M. 
17 — 08 Der fchlefifche Adler, daneben: C—L 

358.) Doppelgrofchen von 1714. HS. D. G. CAR. FRID. 
DUX — WURT. T. 1. S. OLS. B, Bruftbild wie auf 
vorigen. 

RES. COM. MONB,.(sic) DOM. IN. HEID.STERNB 
& M. ı7 — 14 Der fhlefifche Avler, daneben C — L. 


Carl Ehriftian Erdmann, 


Chriſtian Ultichs Cohn, uͤberlam tie Regierung 1744 von feinem Dheime, 
Earl Friedrich, beerbte 1745 feine® Großvater Bruderd Sohn, Herzog 
Earin zu Bermadt, und ſtarb am 14. Dec. 1792. 


Friedrich Auguſt, 


Prinz von Braunſchweig⸗ Wolfenbuͤttel, vermaͤhlte ſich mie des vothergehenden 
Herzogs einzigen Tochter, Friberike Sophie Charlotte Ans 
gune, Erbprinzeßin von Wuͤrtemberg⸗ Deld, am 6. Sept. 1768, ward 
Wittwer am 4, Novbt, 1789, folgte feinem Schwiegervater in der Rex 
gierung hed Herzogthums Oels unter dem Namen eines Herzogs von 
Braunſchweig⸗Oels und farb ohne Erben am 8. Der, 1805, 


Wilhelm Friedrich, 
des vorigen aͤltern Bruders, Carl Wilhelm Ferdinands, regierenben Herzogd 
son Braunſchweig⸗ Wolfenbüttel, jüngfter Sohn, erhielt auf den Fall, 
taß der Herzog Earl Chriſtian Erdmann zu Würsembergs Deis und deßen 
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Schwiegerſohn, der Herzog Friedrich Auguf von Braunſchweig-Oels, 
ohne alle Erben abfterben follten, von dem König Friedrich Il. vom 
Preußben am 7. Det. 1785 eine Belehnung und Anwartſchaft auf das 
ürftenehum Deld und folgte am 8. Det. 1805 feinem vorfteheuden 
Oheim, Friedrich Auguft, ald Herzog von Braunſchweig⸗Oels. 


Julius Sigismund, 


der vierte und jüngfte Sohn Herzogs Sylbius Nimrod, legte fein Hoflager zu 
Suliusburg an, tams. Der. 1684 u, hinterließ einen einzigen Sohn. 


Bon ihm fehlen hier die Fleinen Münzen. 


Cart, 


Des vorigen Eohn, erbte 1697 den Bernftädtifchen Landedantheil und 
farb am 8, Febr. 1745 ohne Erben. 


8359.) Grofchen von 1705. HS. D.G CAROL. DUX — 
WURT. T.1.8.0.B. Geharnifchtes Bruſtbild in ge= 
lockten Haaren von rechter Seite, unten 3. 
RS, COM. MONT. DOM. 1. HEID. STER. & M. 
17 — 05 Der fchlefifche Adler, daneben C. VL, 
360.) Desgl. DS. ganz wie vorftehend. 
NS." Desgl. bIo$ durch MED unterfchieben. 


Miürtemberg:Delfifche Münzen ohne Rahmen der Münzfürften. ; 


361,) Rreugerfürmige Münze von 1696. HS. Verziertes 
und mit dem Fuͤrſtenhute bedecktes vierfeldioed Wappen. 
Im erftengoldnen Felde drey übereinander gelegte ſchwar - 
ze Hirfchhörner wegen Würtemberg, im ziveyten fchräg- 
linfe Weden von Gold und fchwarz, wegen Ted, im 
dritten blauen Felde eine goldne, mit einem ſchwarzen 
Adler bezeichnete, fchrägrecht3 gelegte Fahne, wegen des 
Neichd:Pannier= Amts, und im vierten rothen zwey gold: 
ne einwaͤrts gefrummte und aufwaͤrts ftehende Fıfche, 
weren Mümpelgard; im goldnen Mittelfchilde aber der. 
ſchleſiſche Schwarze Adler mit dem filbernen halben Monde. 
Dben neben dem Fürftenhute 16 — 96, unten aber: 3. 
NS. In einer zierlichen und runden Einfaßung abermald 
der ſchleſiſche Adler, unter deßen Fuͤßen aber: I=L—S. 
362.) Dergl. von 1697. Ganz wie vorige, nur mit veraͤn⸗ 
derter Jahrzahl. | | — 


' 
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b) Oberſchleſien, 


warb dem Miecis laus, juͤngſten Sohne des aus Pohlen ver⸗ 


tricbenen und zum erften Herzog in Schlefien eingeſetzten 
Uladislaus, zu Theil und alfo war- . 


Miecislaud, der erfte Herzog in Oberfchlefien, + 1211. 
. Cafimir 1, deßen Sohn, gieng 1234 mit Tode ab. und hins 


J 


terließ zwey Söhne, naͤmlich: 


Miecislaus U. ſtarb 1246 ohne Erben, und 

Uladis laus J. dieſer folgte feinem altern Bruder in 
der Regierung, mußte aber Eroppau an die Kro— 
ne Böhmen abtreten. Er flarb 1272 nnd hinterließ 
mehrere Söhne, unter welchen | 

1) Safimir II. Zefchen befam, 

») Boleslaud I. Oppeln und 

3) Premisland Ratibor erhielt. 


In Teſchen blühte das Piaftifche Haus bis 1625, 
ba,der Icgte Zweig mit Friedrich Wilhelm abfturb, 
wo:auf der Kayfer Ferdinand II. als oberfler Kehnöherr, 
Teſchen einzog. | 

Dppeln hingegen giena fihon 1532 mit dem erblos 
fen Johann aus, worauf Kayfer Ferdinand I. nicht nur 
Oppeln, fondern auch das dazu gefommene Ratibor als 
beimgefallene Zehne betrachtete. 


So mie Niederfchlefien durch Zheilungen, Ausſterben 
und dadurch entſtandne neuere Theilungen in fo viele 
Derzogthümer zerfallen, fo haben eben diefe Verhaͤltniße 
auch Oberfchleften zertheilt und dadurch manche Schwie: 
rigfeiten in Darlegung der Geſchichte dieſes Landes. 
veranlaßt. 


am kommt noch, daß die Könige in Böhmen, als 
oberfte Kehnöherren, einige Herzogthuͤmer an fich zogen, 
wie denn unter andern Premiölaus II. Ottocar 1254 
Troppau feinem natürlichen. Sohne Nicolao gab, 
woraus denn die fürftlihen Linien zu Sägerndorf, 
Ratibor und Münfterberg wiederum entitanden, 
nach deren Erlöfhung die Podiebradfchen Nachkommen 
in Miünfterberg regierten, wie an feinem Drte gedacht 


_ werben wird, 


( 1078 ) 
aa) Tefhen, 


2 erfte befondere Herzog zu Teſchen war der ge= 
nannte 
Gafimir der zweyte, farb ızo6. —— 
Gafimir der dritte, deßen Cohn, brachte die Hälfte 
| von Glogau an fich, und flarb 1358. 

Die folgenden Herzoge zu Teſchen bier aufzuführen 
würde, da feine Münzen von ihnen vorhanden ſind und 
auch derfelben Geſchichte nichts wichtiged enthalt, uns 

noͤthig feyn, dahingegen aber Zu 


Wenzel Adam, 


welcher vom 2524 bid 1579 regierte, wegen der Münze, welche unter ihm ande 

.. gegangen, aufgeführt werden Muß, J 

833) Groſchen von 1560. HS. WENCESLA.D. G. 
— TESSINÆ 1560* Der gekroͤnte Adler wegen 

14 en. " j | . * 
RS: BENE. DOM. — DIVIT. FACIT Ein ſtehender 
Biſchof in Ornat, in der rechten ein Buch, in der linken 
aber ven Krummſtab haltend. 
Dewerdeck Lab. XXV. N. 73- 


Adam Wenzel, 
degen Sohn, ftarb 1618, | 
364.) Groſchen von 1605. HS. A: W:D: GE — S:T: . 
2° "E:M.G.D Geharnifchtes Bruftbild, in ſtarken Haas 
ren und großen Knebelbarte, von rechter Seite, unten: (3) 
RS. GROS: ARG —IILCRV, 1605. Ein mit dem 
Helme bedecktes fpanifches Schild, in welchem der gekroͤn⸗ 
te goldne Adler im blauen Felde wegen Teſchen, auf dem 
| Helme aber derfelbe Adler zur Helmzirde_ = 
365.) Deögl. von1606. DS: und RS. ganz wie vorftchend, 
366.) Desgl. von 1607. ©; hier fängt die Umſchrift nicht 
wie bey vorigen unten, fondern oben bey der Stirne an; 
. nämlih, A. W. D. G. 1.5. — T. E. M. G. D. Bruſt- 
bild wie auf vorigen. — ee 
RS, wie vorige, aber ebenfalld die Umfchrift nicht unten 
beym Schilde, fondern oben bey der Helmzierde anfans 
gend; Wappen’ wie auf,yorigen, die Jahrzahl aber nur 
mit 607 ausgedrüdt. ae 2 


‚(or ) 


8367.) Dedal. von 1609. HS. Umfchrift mie vorſtehend, dag 
Bruftbild aber feiner gearbeitet, der Kopf zwar Heiner, 
‚aber die Bruft arößer; die Jahrzahl mit 609 vorgeftellt. 
RS, wie vorftehend, jedoch nur AR ftatt ARG. 

868.) Desgl. von 1612. HE. und RS, wie vorftehend, 
jedoch erfcheinen bier die Muͤnzzeichen: DR . 
369.) Dedgl. von 1613. HS, und RS. ganz wievorftehend. 
neben 613 zwey gefchränkte Ohmhaaken. | 


sriedrih Wilhelm, 


des vorigen Sohn, welcher 1625 ohne Erben verftarb und den. Piaſtiſchen 
Stamm Der oberſchleſiſchen —— mithin auch Die Teſchniſche Linie 
eſchloß. 


Nach deßen Abſterben zog das Haus Oeſtreich Te⸗ 
ſchen als ein an die Krone Böhmen heimgefallenes Lehn 
an ſich und daher ergriff | 


Serdinand der zweyte, 


roͤmiſcher Kayſer, als oberſter Herzog in Schlefien, den eigenthuͤmlichen Defig; 
ibm folgte ur 


Ferdinand der dritte, 
deßen Sohn, als römifcher Kapfer und oberfter Herzog in Schlefien. 
370,) Kreußer von 1644. DS. FERD. III. D. G. R. l. 8. 

A;G.H.B. REX Bruftbild von rechter Seite, unten: (1) 

RS MO. NQ AR. DV. TESCH. 1644 Der Teſch- 

nifche Arler in einem mit dem Fürftenhute bedeckten fone 

nischen Schilde, daneben: H=L. 

“ Sahr 1646. 
1.) Desgl. HS. ganz wie vorftehend, 

x RS. nn I. hat aber: TESCHI: 46 
372.) Dedgl. HS. ganz wie vorſtehend. 

RS. Desal. hat TESCHI 1646. 
373.) Srofhen. HS. FERD, II. D. G. R.I. — .5.A.G. 
HB. R. Roſe. Geharnifchtes, belorbeerted Bruſtbild 

von rechter Seite, unten: (3) 

RS; MO, NO: AR-DV. TESCHINEN, 1646. Das 

Teſchniſche Wappen wie N, 8370, 

Jahr 1647: 

374.) Kreutzer HS, wie N. 8370, aber FE 
- MS. ebenfalld, aber TESH, 647. | 
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Ä Jahr 1648. 
8375;) — HS. wie vorſtehend, auch FER. 
©. wie N. 8 72» die Jahrzahl 1643 ausgenommen. 
376.) — wie vorſtehend. 
RS. Desgl. 7 nur TESCH:.. 1648, 

377.) Deal. HE. wie vorftehend. RS. MO: NO: DV: 
TESCH. 1643, neben — Schilbe: L—B 

378.) Groſchen. HS. wie N 8373; 

NS. deögl. aber TESCH: 1648 
Jahr 1649. 

379.) Kreuger. HS. FER.II.D.G.R — ES:A.G.H. 
B. R: Rofe fonft wie vorige. 
RS.MO: NO: DV: TESCH: 1649 Schild wie vorftehend, 

Die Kayferin Maria Therefia gab dem Eönigl. pohln. 
und fächß. Prinzen Albrecht wegen deßen Gemahlin, 
der Erzherzogin Chriftina, ald aedachter Kayferin Toch— 
ter, das Herzogthum Vefchen zur Mitgift, daher derfelbe 
fi) auch Herzog von Sachſen— Teſchen nennt. 


bb) Jaͤgerndorf. 

Dieſes Herzogthum iſt, wie alle vorhergehende/ durch 
Theilungen entſtanden. Die erſten vier Herzoge in Ober⸗ 
ſchleſien beſaßen dieſe Laͤndereyen; als nach Üladislai I, 
Tode eine Theilung entſtand, fo blieb Jaͤgerndorf und 
Ratibor beyfammen, allein obigen Uladitlaus I, Enkelin, 
Anna brachte Iägernvorf an ihren Gemahl Herzog Nico- 
laus II. deßen Nachfommen aber ı5ı1 erblos abftarben, 
worauf König Ludwig von Böhmen diefed Jaͤgerndorf an 
Georgen, Markgrafen zu Brandenburg, 1533 verehrte. : 


Beorae der fromme, 


ein Sohn Markgraf Friedrihd und ein Enkel des Churfürft Albrechts Achillis zu 
Brandenburg, mar ein eifriger Anhänger des auasburaifchen Glaubens; 
befennenißed, weiches er auch 1530 übergeben half; fein Tod erfolgte 1543, 


George Friedrich, 


deßen jüngfter Sohn, flarb 16035, 
| Joachim Friedrich); 
Ehurfürft von Brandenburg, erbte Jägerndorf 1603 * überließ es 1606 


Johann Georg, 


ſeinem — welcher zum Biſchof von Strasburg 1592 erwaͤhlt worden, 
‚regierte im Jaͤgerndorf von 1606 bie 62 
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8380.) Kreuger ohne Jahrzahl. HS. Inſchrift von fünf Zei- 
. den: IOHAN — GEORG D. G.— MARCH. BR — 
"AND DVX — CARN. 
NS. Fünf in die Rundung gefette deutfche Schilder, 
in den Zwifchenräumen Sternchen, in der Mitte aber ein 
Punch, Die Wappen find: 1) der ſchwarze rothe ge= 
Erönte Löwe im goldnen Felde wegen des Burggrafthums 
Nürnberg, 2) der —— fie 
Felde, 3.) der filberne Greif im blauen Felde wegen 
Pommern, 4.) ſchwarz und Silber geviertet wegen Hohen⸗ 
 yollern. Im filbernen Mittelfchilde der rothe Branden⸗ 
burgifihe Adler. 
381:) Groihen von 1611. DS. IOAN. GEO.D. — G. 
MA. BRA, Geharniſchtes Bruftbild in fpanifcher Kraufe 
von rechter Seite, unten: (3) | 
RS. GRO. ARG. — III. CRV. Zwey kreutzweis ges 
ſchraͤnkte Ohmhaaken, 1611. Deutſches Schild, mit dem 
Fuͤrſtenhute bedeckt, von vier Feldern, wie vorſtehend. 
382.) Desgl. von 1611. ES. IOAN. und MAR, BR. ſonſt 
wie voriger. RS. Deögl. 
383). Desgl. HS. nur IOA. fonft ganz wie vorftehend. 
RS. Desgl. . 
284.) Deögl. von 1618. HS. IOHAN GEOR — D. G. 
MAR.BR. Bruſtbild wie vorige. 
RS. wie vorige, aber 1618. 
Jaͤgerndorf ward —— der Achtserklaͤrung biefes 
Markgrafen dem Fürften Carl von Lichtenftein verliehen, 
deſſen Haus daßelbe noch igt als ein boͤhmiſch. Lehn beſitzt. 
| cc) Troppau. 


Diefed Serzogthum gehörte zu den Befigungen der 


drey oberfchlefiichen Herzoge: Miecislaus I Caſi— 
mirs und Miecislaus Il., nach welches Iegtern Tode 


1246 der König in Böhmen, Wenzel III. Ottocar, 


Zroppau au fich brachte, worauf es theils unächten, theils 
ächten böhmifchen Prinzen zugetheilt wurde. Envlid warb 
baffelbe 1614, dem Haufe Eichtenftein zur Zehn gegeben. 


von Lichtenflein, befaß Zroppau von 1614 biß 1627, in welchem Jahre er 
rn abgieng, uachdem er ſchon im Jahr 1623 Jaͤgerndorf erhalten 
hatte und nicht nur 1608 in deu böhnsifhen Fuͤrſtenſtand erhoben, fons 
dern aud) am 23. Junius 1620 zum Zürften des Heil, Römifchen Reichs 
erklaͤtt worden war, 


he Adler im goldnen | 


| (5) | 
8385.) Grofchen von 1617. HS, CAROL: D.G: D.—OP- 
PAVIE. Geharniſchtes Bruftbild mit großer fpanifcher 


Krauſe, von rechter Seite, unten (3) 
RS. PRIN. DE LICHTENST. 617. Zwey ſchief ftes 


hende ‚oben an einander gelehnte Schilder mit dem Fürs 


fienhutg bedeckt, das erfte ift quer getheilt, oben rot und 
unten Gold, wegen Lichtenftein, dad zweyte der Länge 
nach in roth und Eilber'getheilt, wegen Zroppau, unten 
J Z über einander geftellt. 
Gehört zu Dewerded XXVI. 85. 

386.) Dedgl. von 1618. HS..CAROL: D.G — D: OP. 
PAVIMÆ: Bruftbild wie auf vorigem. 
RS. PRIN. D. LICHTENS 618 Wappenfhilder wie 
vorfiehend, unten aber: CC 

387.) Desgl. von diefem Jahre, aber PRINC., 


| Carl Eufebiug, 
- beßen Sohn, farb 1684 
388.) Kreutzer von 1629. CA. E. D. G. S.R.I. PR.—D 
“- "LICHTENS. Geharniſchtes !Bruftbild mit großer fpa= 
nifcher Kraufe von rechter Seite, unten: (T) 
RS.DVXOPP— ET CARN ı629. Spaniſches, mit 
dem Fuͤrſtenhute bedecktes Schild, in der oberften Hälfte 
zwey Felder, in der unterfien aber drey, ald: 1.) das 


berzogl. faͤchſiſche Wappen. ©. oben N, 1340. 2.) 


quer getheilt, Gold und Roth, als das Lichtenfteinifche 
Stammmappen, 3.) der Länge nad) getheilt, Silber 
und. rot wecen Troppau, 4.) ber fchlefiiche ſchwarze 
Adler mit der weißen Binde im goldnen Felde; unten 
im Gabelfchnitte abet das goldne Jaͤgerhorn ım blauen 
Felde wegen Sägerndorf. 
Dewerded Tab. XXVE N. 88. 

389.) Groſchen von diefem Jahre. HE. wie vorftehend, hat 
aber P=DE und (3) unter dem Bruſtbilde. 
RE. dal. jedoch OPP. ET—CARNO.1629 ganz unten Im 


J S. Dewerdeck eben daſelbſt, N. 87 
390.) Deögl.. HS. CA. E. D. 6.5. R.1.P. A, D. - 


LICHTENST ſonſt wie vorſtehend, unten aber W 
RS. wie vorftehend, allein unterm Wappen: (3) - 


f 


Diefes Fuͤrſtenthum gehört noch itzo dem fürftlihen Haufe 
Lichtenſtei we 


mtein. 
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| dd) Dppeln.. 


Diefe Gegenden waren mit unter dem Herzogthum 
Oberſchleſien begriffen, welches Miecislaus I. beherrfchte ; 
nachdem aber nach degen Enkels Uladislaus J. Tode 
unter ven binterlaßenen Söhnen deßelben eine Theilung 
entftanden, fo befan Boleslausl. 1272 Oppeln, 

' wodurch alddann ein eigned Fürftenthum entflanden, 

welches aber 1532 mit Herzog Johann für den Piafti- 
fhen Stamm ausgeſtorben, worauf denn Kayfer Ferdi- 
nand I. alö vberfter Herzog in Schlefien, Oppeln ala 
ein anheimgefallenes Zehn betrachtete. In der Folge ift 
dieſes Fuͤrſtenthum verfchiebentlid) vertaufcht und verpfaͤn⸗ 
det worden, >, Ä 


Bon Oppeln find folgende Münzen aufzuführen. 


Boleslaus oder Bolfo IL. und deßen Bruder 
Boleslfaus oder Bol IL : 


erſtet lebte 1356, letzterer aber } 1342 — beyde Söhne Herzogs Boleslaus J. 

von Dppeln, 

8391.) Solidud. HE. GALEADVCVM SLESIE + Einge- 
fchloßener oder Stechhelm, über welchem eine Runde und 
in diefer ſechs Pfaufedern von der linken Seite. | 
RS. IVVENVM. BOLKONVM + Der fchlefifche Adler 
in einem Triangel, auf degen Bruft die Binde und an 
beyden Enden derfelben die Lilie. 

©. Dewerdeck XXIV. 67 und Ritter Mader in dem 
dritten kritiſchen Beytrage zur Muͤnzk. des Mittelalters 


©. 156. | 
Bethlen Gabriel, insgemein Babor genannt, 


Srosfürft in Siebenbürgen, ald Inhaber von Oppeln und Ratibor feit 1622, 


| Jahr 1623. 
392.) Vier und zwanziger. HS. GABREL. (sic) D. G. 
“ SACR—O.IM.ET. TRA. PRI.PA. Deſſen bärtiges 
Bruftbild in gefchornen Haaren und Harnifche, 
RS. REG. HV,DN.SI.CO. AC.OP. RA. DV. S, 1623 
Ausgeziertes ſpaniſches Wappenfchild mit der Krone bes 
deckt; in den vier Feldern find: 1.) ein Pelican? 2.) ein 


. (17 ) 


halber Adler, ob wegen Ratibor? 3.) der. fehlefifche Ad- 
ler, 4.) fieben Thuͤrme ald das fiebenbürgifhe Wappen; 
im Hittelfhilde aber das Bethlenfche Familienwappen, 
nämlich zwey einander gegen über ftehende Schwane, durch 
deren Hälfe ein Pfeil aehet. 
8393.) Dedgl. HS. hat GABRIEL richtig. Ä 
RE. Desgl. hat aber DVX. SI. neben den Wappen 
"Perg. 8. wie vorftepend 
294.) Deögl. . wie vorftehend. 
* x. i Deögl. hat aber nur DVX S 
Demerded Taf. XXIV. 60. , 
395.) Dedal. HS. GABRIEL. D. G. SAC— RO, IM. 
«ET TRA. PRI. P. Bruſtbild wie auf vorigen. 
RS. REG.HV.DN. SI.CO. AC: OP. RA. DVX 1625 
fehlt alfo SI (Silesiae) Wappen wie auf vorigen. 


ee) Ratibor. 
Sn der nach Uladislai I. Herzogs in Oberfchlefien 
1272 erfolgten Zode gefchehenen Zheilung Oberfchlefiens _ 
kam diefes and an deffen jüngften Eohn Premislaus; 
da. nun fein Sohn Lescus ohne männliche Erben ver- 
ftorben, fo erbte Herzog Nicolaus II. zu Troppau wegen 
feiner Gemahlin Anna, Premislai Zochter, das Land, 
worauf der ältefte Sohn, Johann I. Ratibor erhielt, 
defien Linie jedoch mit Valentin 1516 ausgeftorben, 
da denn der Perzog von Oppeln, Johann, Ratibor in 
Beſitz nahm, mit deffen unbeerbten Abfterben aber diefes 
Fürftenthnm mit Oppeln gleiches Schickſal hatte, welches 
fi fodann auch auf die Münzen erfiredt. 


Münzen der fchlefifhen Städte. 


Diefe Hauptftadt Schleſiens und Nefidenz der Herzone von 
Mittel: und Niederfchlefien, hat in den Jahren 1318 und 
1334 das Münzrecht von Herzog Heinrich VI. zuerfi 
erhalten, wozu in der Folge 1360 bie Beftätigung von 
König Carl-I. von Böhmen gekommen. 

Deren erfte Münzen find folgende Heller. 

396.) Heller. HS. Der fchlefifhe Adler. NS, Das Haupt 

Sohannis des Taufers auf einer Schüffel, 
Sind feit 1426 ausgegangen. 
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: 8397.) Desgl. HE. Der böhmifche Löwe von linker Ceite 
F und vor ihm der Reichsapfel. RS. desgl. zu jeder Seite 
De at Reichsapfel mit pe be wm. . 
398.) Desgl. . wie voriger, aber ein Kre att des 
dei Keichdapfeld. RES. dedal. wie vorſtehend. Ei n 
Daß Echlefien den König von Ungarn, Matthias 
Gorsimus, zu. feinem oberften Herzone befommen, ift 
fhon oben gefagt worden; felbiger beherrfchte dieſes Land 
von 1479 bis 1490, in welcher Zeit denn folgende Gro- 
fchen in Breslau gemünzt wurten. - 
399.) Grofhen. HS. MATHIAS. PRIENVS. D. G.R. 
BOhEMIE + Spaniſches Wappenſchild von vier 
Feldern, mworinne 1.) die Ungarifrhen Streifen von Sil- 
ber und Gold, 2.) der boͤhmiſche filberne Loͤwe im rothen 
2 Felde, 3.) der rothe Ochſe im filbernen Felde wegen ber 
Niederlaufig und 4.) der fchlefifche Adler; im Mittel: 
fhilde aber der Nabe mit dem Ringe im Schnabel, als 
das Wappen des Hauſes Corvinus. 


RS. GROSSVS, WRA — TISLAVIENSIS Moͤnchs- 
fehrift. Der ftehende Johannes der Täufer, das Lamm 
mit der Siezsfahne. Dewerdeck XXXIII, 6. 
Nah Matthias Tode kam Schlefien. an MWladis- 
laum II. König in Böhmen. | 
. 400.) Grofhen. HS. MWONETANOVA. WRATISLA- 
VIENSIS Der böhmifche Löwe. 
| RS. SLIOANNES:BABTISTA BATRONVS * Jo- 
’ hann der Zäufer bid an ven Schoos, das Lamm mit der 
Siegeöfahne haltend. Dewerdeck XXXIII, 7 
301.) Desgl. HS, wie vorfiehend, abernur WRATISLA- 
VIEN 2 Roſe. RS. wie vorftehend.. 
402.) Desgl. HS, wie vorftehend aber nur nZ flatt nova 
RS. wie vorfiehend, aber BAPTISTA: PATRONS * 
das V fehlt. F 
Da dieſer letztere ſich von vorigen als etwas ſpaͤter ge⸗ 
praͤgt unterſcheidet, ſo koͤnnte derſelbe wohl in die Regie⸗ 
rungszeit König Ludwigs (+ 1526.) gehoͤren. 
403.) Srolhen während der Regierungszeit Ferdinand IT. 


efchlagen. | 
v6, FER: D: G: R. 1. $.A.—G. H.BO. REX.D.S.* 
er fchlefiiche Adler unten: 3. 


⁊ 
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RS. MONE. S.P.Q.WRATIS.L. (sic) 16022, Vierfel⸗ 
diges deutſches Schild mit folgenden Wappen, nämlich: 
1.) der böhmifche Loͤwe, 2.) der fihlefifche Adler, 3.) der. 
Bucftabe: W, 4.) dad Bruftbild Johannis des Taͤu—⸗ 
fers, mit einem heiligen Schein umgeben, im rothen Felde, 
im Mittelfchilde aber die filberne Schüffel mit dem drauf 
liegenden Haupte Johannis. 

8404.) Einfeitiger Kupferdreyer von’ 1622. innerhalb einer 
dreybogigen Einfaßung der böhmifche Loͤwe, der ſchleſi⸗ 
fche Adler und der Buchſtabe W, zuden Seiten: 16 —22 
ganz unten HR. Dewerbed XXXIV, 22. | 


2) Iägerndorf. | | 
405.) Groſchen. HS. wie die Breslauer Grofchen N. 8399. 
RS. GROSSVS. CA — RNOVIENSIS Die Mutter 
Maria mit dem Sefusfinde auf dein rechten Arme, dane⸗ 
ben: I — S, Dewerded Lab. XXXIU, N. 44. 
Iſt ſowohl eine Stadt⸗ ald eine Fönigliche Münze, 


3) Lieg n itz. 
Dieſe Stadt hatte ſchon 1425 das Muͤnzrecht vom Herzog Lud⸗ 
wig II. zu Brieg und 33 — * 


406.) Einſeitiger Heller. Drey ins Kleeblatt geſtellte runde 
Schilder, 1.) im oberften: L, 2.) die beyden kreutzweis 
geſchraͤnkten filbernen Schlüffel im faphirnen Felde, 3.) 
der böhmifche Löwe, daneben: G—H. unten aber: IH 

Dewerded XXXII, 25. 

407.) Desgl. die Stadtichlüffel, daneben der Löwe, darüber 
aber L, unten im Abfchnitte: G III H, 
| Dewerded XXXII, 26. 

408.) Desgl. von Silber, fonft wie vorftehend; 


H Lübben. 


“ erhielt von dem bafelbft refidirenden Herzog Ludwig TIL. 1423 


dad Recht KR rar pfandweiſe. 
409.) Heller — r ſchleſiſche Adler. 
- RES. Die Mutter Maria mit dem Jeſuskinde in halben 
Leibe, unter ihr der Untertheil ded Adlers. 
| Dewerdeck Zab, XXXII. N. 36. 
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5 5) Münfterberg. 
8410.) Heller. HS. in einem fpanifchen Schifbe ber fchlefi- 
fche Adler, darüber: M, zu den Seiten aber ein Stern. 

RS. Der gotpifhe Buchflabe: + * , 


6) Dlau. 


411.) Solidus. Herzfoͤrmiges Schild mit einem Perlenrande 
umgeben, in welchem eine Rofe mit drey Ringeln umge- 
ben, auf dem außern Rande find ebenfalld Roſen. 
RS. Ein Hahn von linker Seite, zwifchen dem äußern 
und innern Perlenrande find ebenfalld Roſen angebracht. 
Der Hahn ift nämlich das Wappen der Stadt. Nicht 
| beym Dewerded, | | 
412.) Heller. HS, Der fchlefifche Adler. RS. Ein Hahn 
einen Aal unter fich habend. Dewerdeck T. XXXII. N. 37. 
413.) Vierundzwanziger von 1623, welche Johann Chriftian, 
2, Derzog von Brieg, in und für Olau münzen laffen. 
&, D.G. IO. CHRIST. DUX SIL. LIG. ET. BR. 
eharnifchtes Bruftbild von rechter Seite. s 
RS. MO.NO. ARG, ENT. OLAV: 623, Ausgezier⸗ 
tes vierfeldiged Schild mit den Wappen von Schlefien 
und Liegnitz, jedes zweymal, unten (24) 
414.) Pe ka wie vorige mit DVX aber nur LIGETB: 


415.) Deögl. HS. wie vorige, hat aber DVX SIL. LIG. 
ET BR RS. wie vorfiehend. 
416.) Desal, HS. mie vorige, hat DVX RS, desgl. aber 

OLAU 625 


7) Schweid nitz. 


Dieſe Stadt hatte 1351 von Herzog Bolko oder Boles⸗ 
lao IV. das Münzrecht kaͤuflich an ſich gebracht. 
417.) Einfeitiger Hohlpfennig. Der Schweinskopf mit her⸗ 
vorragenden Zähnen. Dewerdeck Lab. XXXI. N. 14. 
418.) Grofhen. HS. GROSSVS. SVEIDNICENSIS * 
Der böhmifche Löwe. 
RS. + WENCESLAVS PATRONVS + Deffen 
Brufibild mit dem heiligen Scheine umgeben, von vorne 
bis an die Knie, in der rechten eine Fahne haltend, die 
- Tinte aber in die Seite geflemmt. (Moͤnchsſchrift) 
Ä Dewerded Tab. XXXL N, 18. 
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8419.) — von 1513. HS. LVDOVICVS,R.VN. 
ET BOHEMIE + Der ſchleſiſche Adler. 
NS. Tas SWEINIC3Z o 1 050.18. Die böh: 
mifche Krone. Dad N ift verkehrt. 


420.) Deögl. von 1520. HS. LVDOVICVSoRoVNoET 
BO + Der Adler. RE. CIVITAS: SWIEN, 1520. 
= Deögl, HE. wie vorftehend, 
RS... . . SWIENIOo (verkehrt N) 1520 * 
422.) Dessl HE. LVDOVICVSS RS g VN3ET3S 8. 
BO. Der Adler. RS. . . SWEINIC® 1:52: * 
423), ee von 1522. 56. wie vorftehend. 
CIVITAS. SWIEN3 1503. 
424.) Det von 1525. HS. mie vorfleheud. 
eögl. aber nur ein ar ae nah SWIEN 
425.) — von 1525. esgl. 
eögl. aber SWIEN + alfo ohne Ringel. 
426.) Deögl. von 1526. HS. wie vorſtehend. RE. Desgl. 
aber SWIEN. 1.526 
427.) Desgl. HS. wie vorjiehend, aber E. BO 
RS. CIVITASZ SWIENS (dad Nift verkehrt) ı je, 
428.) Desgi. HS. LVDOVICVSo Ro YNo (baB 
verkehrt) ET. BO. 
RS. desgl. CIVITAS SWIEN. 1526, dad N recht. 
429.) Vier und among! er von 1622. 
©. FERD. II. R. IM. S. A. — G.H.BO.RE.DV. 
8 Roſe. Gehatniſchtes Bruſtbild in ſpaniſcher Krauſe 
und mit einem Lorbeerkranze geziert von der rechten Seite, 
unten: (24) 
RS. oßðs DVODECVPL. CIVI. SWIDN. 1622. 
Ausgeziertes ſpaniſches Schild von vier Feldern, in wel⸗ 
chem 1. und 4. die boͤhmiſche Krone, 2. ein — Greif, 
und 3. ein — wildes Schwein. 
Dewerdeck Tab. XXXI. N. 22. 


8) Wartenberg. 
430.) Solidus. HS. Der Loͤwe mit einem Perlenrande um⸗ 
— auſſerhalb deſſelben aber ſind Roſen angebracht. 
S. Der gothiſche Buchſtabe C mit einem Kreutzchen 
zur linken; M mit einem Perlenrande umgeben, “N, 
deffelben aber die Umfchrift WARTENBERG en 
ſchrift, fo wie au) y mn C. 


.. 


‚9 
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| Herrſchaft Schönau. 

8431.) Vier Kreugerftüd derfelben. 
HS. Der zmeyköpfige gefrönte Atler, in dem Bruft: 
ſchildchen ein aufrecht ftehender Löwe von linker Seite, 
oben neben der Krone: 17 — 55 . | 
RS. Infchrift von vrey Zeilen: K: HERRS.—SCHÖ- 
NAW — * III] * oben der Löwe wie auf der HS. 
zu jeder Seite eine Rofette. 


Allgemeine fhlefifhe Münzen. 
432.) Peterspfennig. HG. Das Bruſtbild des Apoſtels Pes 
tri, ven Schlüffel haltend.. RS. Der fchleftiche Adler. 
Dewerdeck S. og. hält diefe Münzen für die nach 
Rom zu liefernden Peteröpfennige, allein Herr Ritter 
Mader widerlegt diefed mit Grunde und eignet felbige 
in dem dritten Theile feiner treflichen Eritifchen Beyträge 
ur Münzkunde des Mittelalters ©. 162 der Stadt 
iegniß zu. 


Münzen der evangelifchen Städte in Schleſien. 


Sahr 1634- | 
433.) Grofhen. HS. MON. PRINC. ET — STAT. 
EVAN. SIL Roſe. Der fchlefifhe Adler, unten (3) 
daneben aber H—R 
RS. SI. DEUS. P. N. — Q. C. NOS. 1634. Das 
mit dem Kürftenhute bedeckte und der Länge nach getheilte 
ſpaniſche Schild, im erfiern der Liegnigifche Schachzagel, 
im zweyten. aber der fchlefiiche Adler, unten W (deutet 
Breslau ald Münzfladt an.) 
434.) Desgl. HS. MON. PRIC (sic! ET — STAT. 
- EVANG. SIL Roſe. Das übrige wie auf vorſtehendem. 
RS. Infchrift von ſechs Zeilen: SI DEVS — PRO 
NOBIS — QVIS — CONTRA — NOS — 1654, 
oben eine Rofe, fo wie auch zu jeder Seite der dritten 
Zeile eine Rofe. De z 
435) Desſsgl. HS. wie vorfiehend, aber richtig PRINC 


Sahr 1635. 
436.) Dedgl. HS, wie. 8433. RS, beögl. 





‘ 
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Nachträge. 


Vorerinnerung. 


Da es jedem Muͤnzkenner leicht auffallen wird, daß auf 


mehrern der erſten Bogen bey Beſchreibung der Muͤnzen ſich 
eine gewiße Sparſamkeit findet, welche gegen die folgenden eie 
nen bemerfbaren Unterfchied zeigt, fo ift die Urfache diefer Er— 
fcheinung, darinne zu finden, daß man ſich firenge an die Poh— 


lifhe Eammlung gehalten, denn nur diefe follte befchrieben | 


werben; wie aber durch diefelbe der Plan: eine Regentenreihe 
aufzuitellen nicht erreicht werden Fonnte, fo mußte ich aus meis 
nem eignen Vorrathe mehrere Münzen einfchalten, welches 
denn bid zum vier und zwanzigften Bogen gefchehen ift. 


Daß dagegen bey den fächfifnen Müngen, mithin vom - 
fünf und zmanzigften Bogen an, meine ganze Sammlung aufs 


geführt worden, habe ich bereit6 oben in der Vorrede angezeigt. 


Wenn es nun aber nöthig feyn will, diefen fo eben angezeig« 
ten Mangel durch hiftorifshe und heraldifche Nachträge einiger: 
maßen zu erfeßen, fo kann zugleich eine allgemeine Ueberficht 
der in diefenn Werke gemachten geographifchen Einrichtung 
nebft den waͤhrend dem Drude diefer Bogen eingetretenen neue⸗ 
ften politifchen Veränderungen dargelegt werden, 


Da endlich auch feit diefer Zeit einige Groſchenſamm— 
fungen von mir wieberum erfauft worden, fo war ed moͤg⸗ 
Yich, durch beßer erhaltene Urftüde gegen die in dem Vor— 
rathe meines feeligen Freundes vorgefundenen undeutlichern, 
Werbefferungen anzubringen, 

Der Berfaffer 


— 
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Römifhes Reihe 


Obgleich die Reihe der Kayfer, Kayferinnen und Tyran⸗ 
nen oder Nebenkayſer größtentheild durch die von Wermuth ger 
fertigten zinnernen Denfmünzen erfegt werden mußte, jo wırd 
es einen angehenden Sammler dennoch angenehm ſeyn die Anz 
— des Zeitraums ihrer Regierung in gedraͤngter Kürze 

yſammen zu ſehen, zumal da dieſe zinnernen Abdrucke ſich 
durch die angebrachte Bemerkung des vollen Titels in einem 
gewißen Werthe bis anhero erhalten haben. 


Indeßen konnten die ganz ſeltenen Kayſer, Kayſerinnen 
und Tyrannen nicht immer aufgefuͤhrt werden, welche aber 
der Liebhaber von einer großen Sammlung aus Franc. Me- 
diobarbi Romanorum Imperatorum numismatibus a 
Pompejo M. ad Heraclium, ab Occone olim congesta 
Mediat. 1730 c. £. Feinem fehr Eoftbaren Werke leicht ergaͤn⸗ 
zen wird, wie denn auch diefer Schriftfteller bey der chronolo⸗ 
gifchen Angabe hier jederzeit zum Leitfaden gedient hat. 


Die auf den Nummern ı bis 352 etwa vorfommenden U 
in den Umfchriften find in V zu verbeffern, fo wie die Zufaße: 
1 Gr. 2 Gr. bey Kupfermünzen allemal: Münzen ber erften 
oder zweyten Größe anzeigen. — 


Verbeßerungen. 


N. 87 Die hasta — war ein langer unbeſchlagener Spieß. 
s 128 ſteht 0ÆxS und PIV fehlt alſo dad S. 


Seite 15 iſt Maximi des Sohnes Zodesjahr in 238 zu feßen, 
denn beyde Vater und Sohn wurden zugleid) — 


21. König in Palmirene muß heißen: in Palmyra. 


s 26 flatt: von Constans ermorbet ift dahin zu verſtehen, 
daß er von deßen Soldaten ermordet und in einen Fluß 
geworfen ward. 

» 31 €o ward Fl. Iul. Conftans von deö Magnentii Ge⸗ 
neral Gaizo auf deßen Anſtiften ermordet. 


« 32 iſt Valentiniani Todesjahr, mit 375 abzuaͤndern. 
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Roͤmiſche Kayfer in Deutfchland. 

Wenn aud) hier die wermuthifchen Denkmuͤnzen von Zinn 
die Reihe der Kayfer ergänzen mußte, fo waren doc) nicht alle 
in diefer Sammlung aufzufinden, wie denn zum Beweiß un⸗ 
ter den Garolinifhen Kayfern, Carl der dritte oder 
dicke welcher 887 abgefegt wurde, hier fehlt. 

Richtig Hat Wermuth, Ludwigden Stammler nur Rex ges 
nannt, fo wie überhaupt derfelbe von mehreren Schriftftellern 
gar nicht gerechnet wird; haher auch Ludwig IV. nur der dritte 
heißen follte, welches veranlafit, daß Kayfer Ludwig der Bayer 
‚ eigentlich ald der vierte gezählt wird, ob ihn gleich andere, 

fo wie auch Wermuth den fünften nennen. 5 

Ludwigen das Kind und Heinrichen den Wogelfteller 
hat Wermuth ald Imperatores aufgeführt ob fie glei nur 
Könige —— find, wiewohl letzterer ſich als Iımperator uns 
terſchrieb. 

Ob N. 372 und 3 — Otto II. — iſt in ſo 
ferne — weil bei e ſchon bey feines Waters Lebzeiten 
gekrönt wurde. 


R. 395 ift eine zinnerne Denkmuͤnze. 
N, 421 ſollte ſtehen: MATTHIAS II. denn ob er wohl unter 
den Kayfern der erfte iſt, fo war er doch als König in 
Ungarn der zweyte diefes Nahmens, melde Krone ihn 
ſchon 1608 der Bruder, Kayfer RudolphII. abtreten mußte. 
N. 430 fteht IVNY nicht JUNY auf der Münze. | 
= 444 ift nicht im Groſchencabinet, faͤllt alſo die Angabe weg 
auch iſt REGE und FRANCOF auf der Münze zu leſen. 
> 445 foll es nur DE nit DEC heißen. 
= 448 VII flatt VI | 


= 450 Deögl. VII ftatt VI und nad) 24 M. muß IAN zu fies 
hen fommen. 
= 453 ifi nor F nicht FR. 
- 454 fommt nach COF. D: zu ſtehen. | 
s 461 find die V in U zu verwandeln, auch fleht nur APR. 
nicht APRIL | 
» 466 fteht unterm Kopf K und FRANCOF 
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Oeſtreichiſcher Kreis 


als 
Deftreihifches Erbkayſerthum. 


Es läßt fi mit Recht vermuthen, daß während ber Zeit 
als die römıfchen Kayſer dieſe Gegenden beherrfchten, welche 
theils zu Noricum theils zu Pannonien theils aber auch zu 
Rhaͤtien gehörten, ihre Münzen im Gebrauch geweſen find. 

Als zur Zeit der Volferwandrung das römifche Reich zu 
Grunde gieng, fo wurden dieſe Länder ein Raub jener herein= 
— Voͤlker und da laßen fich Feine eigne Münzen ere 
warten. 

Auch aus dem Beitraume der bayrifchen Dberherrfchäft 
wird man, fo wie aus der Regierungszeit der Carolingifchen 
Kayſer öftreichifche Münzen ſchwerlich aufweifen koͤnnen. 

Nachdem aber Heinrich der Vogelſteller den deutfchen 
Thron beftiegen hatte, jo fegte er Leopold den erlauchten aus 
dem babenberaifcben Haufe zum Markgrafen in Dejtreich ein, 
welche fürftliche Würde fodann 1156 unter . dem zwey⸗ 
ten zum Herzogthume erhoben worden. Gedachte babenber- 
giſche Linie farb 1246 mit Friedrich N. aus. 

Diefer Friedrich) IL. nahm bey Antritt feiner Negierung 
1230 die weiße Binde im rothen Felde flatt des Adlers zum 
Mappen an. 

Ueber das öftreichifche Münzwelen des Mitlelalters hat 
Herr Joſeph Mater k. f. Rath und Profeßor zc. ist des Oeſt⸗ 
reichifchen Kayſerl. Leopolds Drdengritter im zweyten Bey: 
trage zur Münzkunde des Mittelalters, Prag 1806 von 
©. 35 Ichöne Bemerkungen geliefert, ob nun wohl die auf 
mehrern öftreichifehen Münzen vorfommenden verichiedenen 
Buchſtaben und Zeichen keinen ſichern Keitfaden gewähren, fel- 
bige unter die öftreichifehen Negenten zu vertheilen, fo leuchtet 
Doc) deutlich hervor daß diejenigen aus dem babenbergifchen 
Stamme den wenigiten Antheil an diefen Muͤnzen haben, weil 
Friedrich II. als der legte diehes Hauſes erſt Die weiße Binde 
annahm. | 

Wenn auch in einer Urkunde (Mader in zweyten Beytrage 
S. 38) der Wiener Pfennige fchon im Fahr ı 166 gedacht wird, 
fo bleibt doch das Nähere davon nod) im dunkeln, wie beſagter 

großer Münzfenner S. 36 felbft eingefteht. 
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Hier Eönnen folgende Pfennige welche 9. R. Mader nicht 

gezeichnet hat, aufgeführt werden. | Ä 

8437.) Pfennig. Das Bindenfpildineiner dreybogigen Eine 
faßung, innerhalb verſelben um das Schild ald oben a. 
zur rechten i, zur linfen 0, unten ein Kreutzchen fowie auch 
auſerhalb der Einfaßung. 

Da auf der RE. ein viereck erſcheint, fo gehörte dieſer 

zu ben ältern. | 

8438.) Deögl. Das mit dem Erzherzogshute gezierte Bindens 
ſchild in einer dreybogigen Einfaßung, zu der rechten L. 
zur linfen aber I doch koͤnnte es aud) ein F feyn. 


Folgende feltene deutlichere Münze kann noch eingefchaltet- 
werben, | 


Friedrich der dritte, 
IB roͤmiſcher Kayſer und Erzherzog zu Oeſtreich ſtarb 1499. 
3439.) Groͤſchlein. 98. FRIDRIC ... ROMAN’ * 
IP’ + Der zweyföpfige Abler. | 
RS. MON’NOV’ CIV’ 1475 Großes Kreutz mit 
drauf liegendem Andreasfreuße. 
| Scheint eine Stabtmünze zu fein. 


, Sodann ift nachzufragen. 
N. 480. RE. INF. —. HI AR — CHID — AVST. 


5 — 4T- | 
s 482 ift von 1559 nicht von 195 | 
= 495 hat auf RS. nach der arift: 628. 


Zu dem Jahr 1636 würde folgender Auferfi merkwuͤr⸗ 
diger Pathengrofchen, welchen Joachims Groſchenca⸗ 
binet Eupp. N. 126 zwar ſchon beſchrieben hat, noch nach 
eholt zu werden verdienen. Es hatte naͤmlich Kayfer 
Ferdinand III. bey des Markgraf zu Baden Tochter Ma= 
ria Wilhelmina Pathenftelle vertreten. 

8440.) AS. FERDINAN. III. D. G HVN.BOHREX, AR 
Inſchrift von acht Zeilen: MARIAM — WILHELMI 
— MARBA.FILI— AME.S.FONTE — BAPT 
LLV. B— ADENE. VI— AVG.M.DC—XXXVL 
Dben darüber eine Krone, 


\ 
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RS. FIRMAMENTA. REGNORVM. Eine Waage, 
darüber Echwerd und Scepter freugmweife gelegt und oben 
- ein Kreuß, unten in einem Fleinen Schildchen: ICL 
N. 505 ſteht AVSTRIZE alfo ein /E = 
s 509 fonımt nad) 14 der Monat IVL zu fiehen. 
= 513 Lamberg ftatt Zamperg 
* 525 find... pax gerManla die Anfangsbuchſtaben wie 
die übrigen fo nicht Zahlbuchflaben, find Flein. 
g26 ſieht YrR oo 
» 528. Diefe Denfmünze ift nad) Sunderd Sammlung ras 
er und merfwürbiger Golv und Sitbermüngen, Leipzig 
1751 zweyten Anhang ©. 77 N.XXXVII, von Pfalzgras 
fen Franz Ludwig Biſchof von Breslau ausgegangen, das 
ber die Buchftaben F. L. CP. R dur) Franciscus Lu- 
dovicus Comes Palatinus Rhenanus zu erklären feyn 
möchten. . | — 
N. 530 ſteht nur A. Gr ſtatt AVG. 
e 537 ift unterm Bruftbilde MD zu leſen. 
s 546 fteht VINDOB. VI. 
e 557 dad X ann vielmehr dad burgundifche Kreuschen feyn. 
N. 567 fteht C unterm Bruſtbilde. 
582 enthält die vrey Wappen, 1.) von Burgau: 2.) von 
Freyburg in Breisgau; und 3.) dad bregenzer Wappen. 


Stanz, 


als roͤmiſcher Kayfer der zweyte bis im Ang. 1806, als Öftreichifcher Erbapfer 
aber der erfte, vom 4. Dee, 1804, . . 


8441.) Auswurfsmuͤnze auf das Feſt zur Feyer der erblichen 
Kayſerwuͤrde von Deftreih am 4. Dec. 1804 zu Wien. 
HS FRANCISCVS. ROM.ET AVSTRIE. IMP Das 
ge ſehende belorbeerte Brufibild mit im Nacken gelock⸗ 
en Haaren. 
RO. OB AVSTRIAM HAER. IMP. DIGNITATE- 
ORNATAM. Inſchrift: HILARITAS — PVBLICA 
— VIW DEC — MDCCIV ift mit zwey zierlich zus 
fammen gebundnen Palmzweigenumgeben, wiegt zz Loth 


Dbgleih ım Frieden zu Wien vom 14. Oct. 1809 
ein heil des Landes ob der Ens von Oeſtreich getrennt 
und mit Bayern vereinigt ward, fo macht diefes auf das 
Münzfach feinen Einflup. 
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Stenermarf 


gehörte zu ber Zeit, da e8 unter den Römern ſtand, zu Noricum 
und hatte mit Deftreich einerley Schidjal, fo wie es denn 
auch fpäter eine Beute der hereindbringenden Völker und 
Nachbarn ward, und in diefen Zeiträumen verfchiedene 
Oberherren hatte, Unter den eignen Markgrafen, die es 
nachher beberrfchten, lagen fi) faum Münzen erwarten ; 
ald Steyermark unter Leopold den tugendhaften 1193 
mit Deftreich vereinigt ward, wurden wohl feine Münzen 
für diefed Land befonders geprägt, vb ed gleich biöweilen 
einer Seitenlinie des öftreichfchen Haufes zu Zheil ward, 
aber unter 


Friedrich dem dritten 
roðmiſchen Kapfer ‚ Erzherzog in Deftreich und Herzog in Steyermarket 1493. 
erſcheint folgendes | 

8442.) Groͤſchlein von 1482. HS. FR* R*IMP*A *E* 
I* O* V * Diefe fünf lauten Buchftaben find des 
Kayſers Wahlſpruch, welches verfchiedentlich ausgelegt 
wird. Der gekrönte doppelte Adler, | 
RS. MON — NOV — STI— * 82* Großes Kreuß 
mit drauf’ liegendem Eleinern Andreasfreuge und dem 
Schilde mit dem Wappen von Steyermarf: einem filber: 
nem gefrönten Pantherthier, dem rothe Feuerftrahlen aus 
Rachen und Ohren fahren, von rechter Seite, im grünen 


1 4 + 
N. 600 fee man FERD II. ftatt III. 

».601 Die drey Wappen find: 1.) der Reichsadler, 2.) das 
fteyriiche Panther, 3.) das burgundiſche Wappen Gold 
und blau fehömahl geftreift. | | 

Seit Garl VI. mögen keine Münzen für Steyermark befonders 
geichlagen worden jeyn. _ 


Graͤ tz, 
Hauptſtadt des Landes. 


8443.) Groſchenfoͤrmige Klippe. HS. In einem ausgezierten 
runden Schilde das fteyriiche Panther, über dem Schilde 
ift B, zur rechten G, zur linken P unten aber M, - | 
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NS. Auf einer vieredigen Tafel fteht in ſechs Zeilen: 
LANDSFIR — STL HAVBT — STATT GRAZ — 
PVRKH. FRID — TS BEREIT — TVNG. 1655 Zu 
jeter Seite diefer Tafel als auch oben und unten eine 


Verzierung. 


Pettau, 
eine Landſtadt in Unterſteyermark. 


8444.) Groſchen v. 1713. HS.STATTPETTAV.BVRKH 
FRIDS BERREITTVNG Blumenkreutzchen. Ausge⸗ 
ziertes ſpaniſches Schild mit einem großen breiten Kreutz 
im Schilde daneben: 17— 13, über dem Schilde iſt ein En⸗ 
gelstopf gi einer Verzierung angebracht, neben welcher: 
M.S.— | 


RE. O. HEIL. GEORGE. BESCHITZER DER ST. 
PETTAV Der Ritter Geora zu Pferde im Gallop mit 
der Lanze den unten liegenden Drachen ſtechend. 


Kaͤrnthen 


gehörte auch zu Noricum und ward bis zu Anfange des ſechſten 
Sahrhunderts von ben Römern beberrfcht, worauf eö eine 
Beute der Nachbarn befonders der bayriſchen Herzoge 
ward, jedoch erwäßlten die im Lande wohnenden Wenden 
ſich in der Folge eigne Herzoge, welchen aber Kayfer Carl 
der große ein Ende madıte, hierauf haben Herzoge aus 
verſchiedenen Häufern, Kärnthen, welches ehedem vieles 
von Steyerinarf Grain und Tyrol in ſich beariff, be= 
herrfcht, unter welchen der Münzen wegen folgender aufs 
geführt wird, 


Bernhard der erffe 


Herzog von Kärnthen, befaß zugleich einen Theil von Grain, 
welches die hier folgenden zu Laibach geprägten und Dies 
ſem Färnthifchen Herzoge zugehörende Münzen beweifen. 

8445.) Solidus. HE. BERNA — RD DVX Der fitende 
Herzog im Talar mit dem Fürftenhute bedeckt in der rech⸗ 
ten den Kreugftab, in der linken aber ein Taͤfelchen haltend. 
RS. [+] CIVITAS LEIBACVM Das gehende Pan— 
therthier mit einem Ring umgeben aber ohne die Flame 
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men, wodurch e3 von dem fteyrifchen unterfchieden, wie 
dieſe Darftellung auf einem herzoglichen Siegel vom Jahr 
1242 vorkommt. 
8446.) Deögl. HS, wie vorfiehend. 
RE. [7] LEIBACENSES DE fonft wie vorftehend. 
8447. ı Deögl. HS. Umfchrift wie auf vorfichenden, aber ber. 
Herzog ift im bloßen Kopfe mit großen Haarloden, er 
Ä reift auch den Kreutzſtab weiter oben und halt in der line 
Een Hand einen !Bogel empor. ° 
RS. [+] LEIBACENSES DE Die S find liegend’vor- 
geftellt. Das Pantherthier wie auf vorigen. 
Zu bemerken ift daß die E auf allen drey Münzen rund find. 


Bernhards II. Sohn, Ulrich III. verkaufte Kaͤrn⸗ 
then an den König in Boͤhmen Dttocar, nach deffen Tode 
1278 Kayfer Rudolph I. es Meinharden, welcher fich 
mit des verftorbenen Ulrich III. Wittwe vermaͤhlt hatte, 
verlieh, nach deſſen Sohns Heinrichs Abfterben aber Kärn- 
then an Oeſtreich kam und bis zum Wiener Frieden von 
14. Octbr. 1800 unzertheilt bey demfelben verblieb, Eraft 
deffen aber ver Villacher Kreis an Frankreich abgetreten 
und zu dem neu gebildeten Illyriſchen Reiche gefchlagen 
wurde. 


Das kaͤrnthiſche Wappen ward vermuthlich 1331 
verändert, denn auf einem öftreichifchen Siegel von Jahr 
1335 erfcheint es in feiner isigen Geflalt, namlich ein der . 
Länge nad) getheiltes Schild in defjen erften Hälfte ein 

weißer Duerjireifen oder Binde im rothen Felde, in der 

- zweyten aber drey Über einander gehende ſchwarze Löwen 
im goldnen Kelde, und fo ericheint es feitdem auf allen 
kaͤrnthiſchen Münzen, welche ſich aber mit Carl dem ſech⸗ 
ſten verlieren. 


Stadt Klagenfurt, 
Hauptftadt in Kärnthen. | 
8448.) Kreußer von 1646. DS. GEMAINER,. STAT. 


CLAGENFVRT. Roſe. Ein Gaftel auf deffen Portal 
ein Drache. 


NS. * BVRG FRIDT * BEREITVNG * Innerhalb 


einer Verzierung auf welcher oben ein Engeläfopf ruht, 
iſt die Jahrzahl 1646. | * — 
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8449.) Halber Batzen von 1661. HS. wie vorftehend. 
RE. Deögl. nur die Jahrzahl verändert. ſteb 
ee von 1674.. DS. wie vorige, aber CLAGEN. 


RS. Desgl. aber nur Puncte zwifchen den Wörtern. 
8451.) Desgl. von 1681. HS. wie vorſtehend. 
RS. Desgl. bid auf die veranderte Jahrzahl. 
8452.) Halber Baten von 1729. DS. GEMEINER STAT 
CLAGENFVRT. fonft wie vorſtehend. 
RS. Desgl. aber BURGFRIDT BEREITVNG. 
Ueber und unter der Jahrzahl 1729 ift eine ſchildaͤhn⸗ 
liche Verzierung. | Ä 


Crain 
Diefes Herzogthum hatte mit Kärnthen dem es größtentheils 
zugehörte einerley Schidfal, im zwölften Jahrhundert er= 
hielt es eigne Markgrafen, fodann kam es in der Mitte 
des dreyzehnten Jahrhunderts an das Haus Oeſtreich. 
Eigne Muͤnzen laſſen ſich fuͤr dieſes Land kaum vermuthen. 


Tyrol 


war zur Römer Zeit unter Nhätien begriffen, und wenn in der 
Folge mehreren Voͤlkerſchaften diefed Land zur Beute 
ward, fo laffen fich gewiß Feine Münzen aus diefer Zeit 
für Tyrol erwarten, aud) von denen tyrolifchen Mark⸗ 
grafen welche ſich von Et ſch nannten, würde man wohl 

vergeblih Münzen fuchen. 

Bon denen in der Folge zur Regierung Tyrols gekom⸗ 
menen Grafen von Andechs welche den Derzogätitel von 
- Merana annahmen und 1248 auöftarben, würden Muͤn⸗ 
zen zu einer Seltenheit gehören. Joachim hat im Gr. 
Gab, N. 162 eıne gezeichnet und befchrieben. 
Nach dem Abgange derfelben gedieh Tyrol an bie 
Grafen von Görz, welche mit der berühmten Margaretha 
Maultafche zwar ausftarben, wodurch 1363 Zyrol an 
Deftreih Fam und nachdem einer GSeitenlinie zu Theil 
ward, unter welcher Frievrih& IV. oder indgemein Frie⸗ 
dels mit der leeren Tafche, Sohn, Sigismund diefelbe 
beſchloß, worauf Kayfer Marimilian daffelbe mit feinen 
“ Erbfiaaten vereinigte, und obwohl bey der vom Kayfer 
Ferdinand I. geſchehenen Theilung der Länder unter feine 
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vier Söhne, Tyrol in fo ferne von der Deftreihiichen 
Hauptlinie abgefondert ward, fo fiel ed doc) unter Leo⸗ 
pold I. wieder an das Erzhauß zuruͤck; durch den Preß⸗ 
burger Friedenſchluß aber, ward Tyrol an bie Krone 
Bayern abgetreten, hingegen nad) dem Wiener Frieden 
1309 wurde der füdliche Theil Davon getrennt und zum 
Konigreich Italien gefchlagen. | 


Zu den aͤlteſten Tyroliſchen Münzen gehören folgende. 


8453) Groͤſchlein. HS. ME—IN— ARD... . Große 
veug mit drauf liegendem Andreaðkreutze. 
R&.+COMES**TIRO.... Der Adler. 


Da drey Meinharde in Tyrol regierten, ſo iſt nicht 


ewiß zu beſtimmen welchem dieſe Muͤnze eigentlich zuzu⸗ 
chreiben ſey; fuͤr den erſten faͤllt fie weg. Meinhardil, 
befaß Tyrol von 1254 bis 1258 und hinterließ zwey Soͤh⸗ 
ne, namlich Neinhard III. welcher Tyrol bekam und 
1296 ftarb, (deſſen Enkelin war die berühmte Margares 
tha Maultafche,) Albrecht ald der jüngfte aber ald Graf 
in Goͤrz regierte. Dad Gr. Cab. Erſtes Suppl. N. 163 
eignet denfelben dem dritten zu. 


8454.) Kreuger. HS. ARCHI DVXI LLV — TRISL 
Großes über die Münze weggehendes Kreug mit darauf 
lienendem Andreadfreuge. | 
RS. ns + TIROLIS Gefrönter Adler. Daß 
diefe Münze zu Tyrol gehört, ift aufer Zweifel, allein 
es ift aus der Umfchrift nicht zu erfehen wer felbige hat 
prägen lagen, man ſehe Ritter Maders IV. Th. ©. 212. 


Friedrich der vierte, 


Erzherzog vom Deftreih, und Graf zu Tyrol trat 1406 die Regierung in Tyroi 
an, erbte au von feinem Bruder Wilhelm die Haböburgiichen Güter 
in-Elfaß, in der Schweitz und in Schwaben, wurde inögemein Fries 
dei mit der leeren TZafche genannt und flarb 1439, 


8455.) Kreutzer. HS. »E FRIDERICVS Kreuß, in deſſen 
Geden -Winfel eine fünfblättrige Roſe. | 
RE. »F COMES TIROL Der tyrolifche gefrönte rothe 
Adler frey ohne Schild, welches fonft in einem filbernen 
Felde ericheint. | | 


* 
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Zu verbeffern ift 


N. 622 vor FER ein Kreuschen. 
= 628 Das — Wappenſchild wie N. 625. 

⸗641 ſteht LKOPGLD. D. G. auf einem deutlichern Stuͤcke. 
» 657 Desgl. nur TIROL 


Noch Eönnten, ald das neuefle Ereignig im Tyroli⸗ 
fhen Münzfache, diejenigen Münzen aufgefuͤhrt werden, 
welche bey einem während des Krieged 1309 ausgebroche⸗ 
nen Aufftande zu Infprud unter der Leitung des berüche 
tigten Sandwirths Andreas Hofer gepragt worden. 


8456.) Kupferfr. HS. GEFVRSTETE GRAFSCHAFT 
TIROL Der rechtöfehende gefrönte Adler mit einem 
Kranze um ben Kopf. 

RS. EIN—KREUZER— 1809 mit einer Einfaßung 
von Palm: und Eorbeerzweigen umgeben. 

8457.) Bwanzigkreugerftüd deögl. HS, wie vorige. 

RS. NACH DEM CONVENTIONS FUSS. Sn: 
fhrift: 2o KREUZER darunter ein Palm- und Lorbeer: 
zweig, unter welchem: 180g zu jeder Seite eine Rofe. 


Goͤrz 


war in aͤltern Zeiten eine ſehr bedeutende Grafſchaft, Mein⸗ 
hard II. 7 1258 beſaß zwar Goͤrz und Tyrol zufammen, 
da aber deſſen beyden Söhne fich theilten, nämlich Mein- 
hard III, mit Tyrol und Albrecht mit Görz, fo entftanden 
zwey Linien von welchen die letztere mit Graf Leonhard 
1500 außftarb, worauf fodann das and an Defireich 
fiel, bey welchem es auch bis zum Wiener Frieden 1809 
verblieben, ſeitdem aber zum Illyriſchen Reiche gehört. 


a) Görz für fih allein. 
Leonhard, 
der fo benannte letzte Graf, welcher 1500 verſtatb. 


8458.) Grofchen von 1498. ©. LEON. COM. GORIC, 
- ETTIR Rofe. Deffen Bruftbild von rechter Eeite.. 

RS. Großed, über die ganze Münze gehendes Kreuß, 

in deſſen Zwiſchenraͤumen folgende Umfchrift vertheilt ift: 
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Mon—Nn0VA—... AL...» GORI—.inden 
beyden oberften Winkeln ift 14 — 98 fo wie in den unter» 
ften die beyden Wappenſchilder von Görz und Tyrol vers 
theile find. | 

8459.) Kreuger ohne Sahrzahl. HE. LEONHARDVSRofe. 
Schraͤgrechts getheiltee Schild in der obern Hälfte: der 
goldne Löwe im blauen Felde, in der untern aber, Gold 
und roch fechömal geftreift, als das Wappen von Goͤrz. 
RS. COMES. GORICI fünfblättrige Rofe. Kreuß 

und in jedem Winkel deffelben auch eine — Roſe. 

a HS, gariz wie vorige, aber flatt der Rofe ein 

reu 


tz. 
RS. COMES. GORICI Großes, über bie ganze Münze 
weggehende3 Kreutz mit dem draufliegenden Mappen 
von Kärnthen, hier erfcheinen die drey Löwen aber zur 
rechten), und die Binde auf linfer Seite. 

. Sf dieſes Wappend wegen merkwuͤrdig. 


b) Görz unter Deflreih 
| feit 1500. | 

861.) Desgl. HS. +FARCHIDVCIS. Das Bindenfhild 

von Deftreich. 

RS.+COMESGORICIS Das Goͤrziſche Wappenſchild. 
862.) Desgl. HS. ganz wie vorige. 

RS. + COMES * Kleeblatt GORICIE. Das görzis 

fche Wappenſchild. 
863.) Groſchen von 1518. HS. ARCHIDVX CARINTHI 

ar — gekroͤnte kaͤrnthiſche Wappenſchild, wie auf 


. 8460. 

RS. COMITATVS GORICIE. 1518 Das mit einem 
Helm bedeckte görzifche Wappenſchild. Gr. C. 2, Fach 
T. J. N. 7. 

u Gradiska, 
ein kleiner Theil der Grafſchaft Goͤrz, welchen Kayſer Ferdi⸗ 
nand 1. dem Fuͤrſten von Eggenberg, Johann Ans 
ton, 1641 kaͤuflich uͤberlaſſen und 1642 zu einer gefuͤr— 
ſteten Graͤfſchaft erhoben, worauf deſſen Sohn, Sohann 
Chriftian, 1654 im Fürftenrathe auf dem Reichötage zu 
Repensburg mit allen Vorrechten eines deutſchen Reiches 

fürten eingeführt worden. | 
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Das Stammhaus des ſteyermaͤrkiſchen alten adelichen 
Geſchlechts von Eagenberg gleiches Namens, liegt nicht 
weit von Gräg. Chriftoph Eggenberger von Eg— 
genberg madhte ſich ald General in den niederländijchen 
Unruhen berühmt, und farb 1611. Johann Ulrich 
des vorhergehenden Better, bekleidete nebft mehrern hoben 
Aemtern, feit — oͤſtreichiſche Erbmarſchallamt und 
ward nebſt obigen Chriſtophs Soͤhnen am 29. Dec. 1598 
um Freyherrn von —— u. Ehrenhauſen, u. am 31. 

ug. 1623 von eben dieſem Kayſer die in Boͤhmen liegen⸗ 
de Herrſchaft Krumlau zu einem Herzogthum erhoben. 


Johann Anton, 
des genannten Johann Ulrichs Sohn, ward 1641 vom Kayſer mit der 1642 
zu einer gefürfteten Reichsgrafſchaft erhobenen Grafſchaft Sradisca gegen 
eine Geldfumme begnadiar, Korb aber ehe er in dem Reichsfuͤrſtentath 
aufgenommen werden konnte 1649, 

8464.) Groſchen. IOAN. ANT. D. G—DVX CRVMLO: 
Roſe. Bruſtbild von rechter Seite im Harnifch mit um: 
— Mantel und breitem ſpitzenen Ueberſchlage. 

S. S. R. I PR. AB ECCHENB. (sic) 1648. Das 
mit dem Fuͤrſtenhute bedeckte ſpaniſche Wappenſchild von 
fünf Feldern, 1.) fuͤnf rothe in Korm eines Andreas⸗ 

kreutzes geſtellte mit Gold beſaamte und mit gruͤnen Blaͤt⸗ 
tern verſehene Roſen im ſilbernen Felde wegen der mit 
dem Titel eines Herzogthums belegten böhmifchen — 
ſchaft Krumlau; 2.) ein ſilberner Adler im rothen Felde 
als das Wappen der Herrſchaft Aquileja; 3.) ein goldner 
Anker im blauen Felde wegen Pettau; 4.) ein rothes Rad 
im goldnen Felde wegen Rackersburg, im Mittelſchilde 
aber drey mit gold gekroͤnte ſchwarze Adler im Triangel, 
in deren Mitte eine von dieſen gehaltene goldne Krone, als 
das alte Geſchlechtswappen derer von Eggenberg; neben 
dem Schilde: V—T | 


Johann Ehriftian und Yohann Seyfried, 


des vorigen Söhne; beyde wurden 1654 im Fuͤrſteurathe eingeführt, 
und ftarb erflerer 1710, legterer aber 1713. 


8465.) Ortöthaler von 1655. HS. IOAN. CHRISTr ET 
JOAN. SEYF.S.R.L.P.COM.GRADIS Rofe. Deren 
geharnifchte Bruftbilder einander gegen über, unten in 
einem, Schildchen: 1655. mit inwendig geziertem Rande. 
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RS. DVC. CRVM.ET, PRINC. AB EGGENBERG. 
FRA. Das mit dem Fürftenhute bededfte, runde, aus⸗ 
gezierte und dreymal der Länge nach getheilte Schild; 
in der erfien Reihe oben die Rofen wegen Krumlau, unten 
aber der filberne gefrönte Adler ineinem von blauundroth 
die Lange herab getheilten Schilde wegen der Grafichaft 
Adelöberg; in der zweyten Reihe der Länge nach, oben 
Gold und blau quer getheilt mit einem filbernen Anker: 
Freuße wegen Gradidfa, in der Mitte die Krone mit den 
drey Adlern, unten aber der Pettauifche Anker; in der 
dritten Reihe der Adler von Aquileja und unten das Rab. 
wegen and 
8466.) Alleiniger Groichen Johann Chriftians von 1677. 
S. IOH. CHRIST:D.G DVX — CRVML: PR AB: 
eharnifchtes Bruftbild mit langen Haaren und großer 
Haldfraufe, unten * 
RE, EGGENBERG. S. R.I. P.C. GRADISCÆ. Das 
Wappen wie auf vorſtehenden, aber oben neben demſelben: 


16 — 77- 
Johann Anton Joſeph, 


Johann Seyfrieds Sohn, ſtarb am 9. Jam, 1716, 


Sohann Ehriftian Sieafried Anton, 


defien Sohn, ftarb erbloß 1717, 


Mit ihm erlofch diefes fürftliche Haus und zugleich 
die auf Gradisfa ruhende Reichöfürftliche Würde, denn 
Michael Zohann III. Graf von Althann, welchem Kan: 
fer Garl VI. die anheim gefallene gefuͤrſtete Grafſchaft 
Gradiska nebft dem Reichsfürftenftande 1717 ſchenken 
wollte, verbat fich dieſe Gnade, 


Vorder : Deffreidh 


begreift ale im Schwaͤbiſchen Kreife gelegenen vormaligen Bes 
ſitzungen des Haufes Deftreich in fi, als 
Die Markorafihaft Burgau; 
Die Landgrafſchaft Nellenburg; 
Die Grafſchaften Hohenberg, Kirchberg mit Wei— 
ſenhorn, (beyde letztere dem graͤflichen Haufe Fug⸗ 
ger verliehen;) 
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Hanenftein, Feldkirchen, (fo den Grafen zu Monte 
fort verliehen war;) ” 

Bregenz Pluvenz und Sonneberg; 

Die Kanvooigtey Schwaben; 

Die Kanpfchaften Breisgau und Ortenau; 


Die Stadt Coſtnitz, ift als Reichsftadt, zum ſchwaͤbiſchen | 


Kreife gehörig, daſelbſt aufgeführt ; 
Die funf ee Verl 


Die vier Waldftäpte, Laufenburg, Rheinfelden, . 


Sedingen und Waldshut. 


Sür famtliche Länder find die oben N. 582 und 583 


beſchriebenen Muͤnzen zu Guͤnzburg gepraͤgt. 
Breyſach 


eine im Breisgau, am Rhein gelegene Stadt und ehedem wichti⸗ 
ge Feſtung. | 


8467.) Einfeitiger Hohlpfennig. E panifches Schild mit dem 
Stadtwappen, ſechs weißen Bergen im rothen Felde, dar⸗ 


über ein Kreutz; inwendig mit einem Rande und außen 


herum mit einem Perlenrand umgeben. 

8468.) Diden. 96. + MONETA $ BRISAChIENSIS + 
1499 Das Stadtwappen in einem fpanifchen Schilde, wel⸗ 
ches auf einem Kreuße liegt, deffen Enden Lilienfoͤrmig aus⸗ 

gehen, mit einer vierbogigen Einfaßung umgeben. 
RS, +5, STEPhAnVS$ FROTHOMART,’ Der 
heil. Etephanus Fniend, mit aufgehobenen Handen, wird 
- yon dem Rahmen Iehova beftrahlt, hinter ihm ein Mann, 
‚ welcher. ihn zu feinigen droht. 
.) Halber Güldenthaler von 1594. 
u + MONE: NO: CIVITATIS; BRISACENSIS: 


1594 die gift verkehrt. Das Stadtwappen in einem 
fpanifhen Echilde mit einer bogigen Einfaßung umgeben 
und mit dahinter geſtecktem Andreaöfreuge. 
RS. S.STEPH.P. MAR—TYR PATRONVS. Dies 
fer Heilige in gewöhnlicher Vorftellung ftehend, unten in 
einem Reichsapfel 30. 

Mehrere Münzen an Thalern und Nothmünzen wäh: 
rend der 1633 ausgeftandenen Belagerung hat Madai 
unter den Etättemünzen bejchrieben. | 


( 1099 ) 
Freyburg, 


| ebenfals im Breisgau, 

8470.) Groſchen. HES. GROS* FRIBVRG$ BRISGA# 
1499 Spanifches Schild mit dem Stadtwappen, einem 
fülbernen Adlersfopfe im goldnen Felde, von einer ſechſsbo⸗ 
gigen Einfaßung umgeben. 


RS.AVE* MARIA* GRACIA * PLE Blumenkreutze 


hen. Die Mutter Maria aufeinem gothifchen Stuhle in 
gewöhnlicher Vorftellung. Hat Moͤnchsſchrift. 
8471.) Stofchen. 9S.+MOo’ FRIBVRGo’INo’ BRISG'o 
- Spanifched E child mit dem Adlerskopfe. 
RE. Großes, über die ganze Münze gehendes Kreutz. 
Umſchrift: GLO—RIA IN— EXCE — (sic) LSP 
Di — iſt dazwifchen:vertheilt, fo wie außer= und innerhalb 
derfelben ein Perlenrand befindlich ift. Hat Moͤnchsſchr. 
8472.) Desgl. HS. FMO. FRIBVRG. BRISGAV. Wap⸗ 
penſchild wie auf vorigen. 
RS. Großes Kreutz wie auf vorſtehenden. Umſchrift: 
. GLOR—IA IN—EXCE —LSI. D. Neuere Schrift, 


8473.) Deögl, HS. wie vorige, aber Kreutzchen zwifchen den 


. Wörtern. RS. wie vorfichend. | 
8474.) Deigl. HS. + MO * FRIBVRG * IN # BRISG 
MWappenfchild wie auf vorigen. 
RS. Gr. Kreuß. Umfhr. G—LORI—A * IN—EXE* 
8475.) Didgrofchen in Ortöthaler Größe und Gewicht v. 1502. 
DS. GROSSVS  FRIBVRG,' INy’ BRISG x ıy03 


(1505) Der Adlerskopf. Diefes y ift eine altes. Menn 
auch Madai N. 4883 eine Löthige Münze diefer Art 


von 1403 angegeben hat, fo miederlegt fich ſolches da- 
durch, daB damals folche Münzforten noch nicht gebräuch- 
lich gewefen, 


RS. AVE * MARIA * — * GRACIA * P* Die! 


Maria mitdem Jeſuskinde auf einem gothifchen, mit Thuͤr⸗ 
men gezierten Stuhle figend und die Weltkugel haltend, / 
beyde aber mit einem Heiligenfcheine umgeben. ( 

8476.) Batzen ohne Jahrzahl. HS. MON: NOVA. FRI.) 
BVRG. EN: BRISGO Roſe. Spanifched und vor 

. eineraus ſechs halben Bogen beftehenden Einfaßung ums 
aebenes Echild mit dem Stadtwappen. \ 
RS. AVE. MARIA. GRATIA. PLENA Die Mutter 
Maria, auf einem gothifhen Stuhle in gewöhnlicher Vor⸗ 
ſtellung ſitzend. 


* 


*— — 
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Der Breisgau und Ortenau ward vermöge bed 
Lüneviller Friedensſchlußes dem Herz. von Modena, Herz 
cules Reinaldud, aldEntfchädigung für Modena zu» 
efprochen, nad) 2 am 14. Octob. 1803 erfolgten 
Fode fein Schwiegerfohn, Ferdinand Carl, Erzhere 
zog von Deftreih und Bruder der beyden Kayfer Io: 
ſephs IT. und Leopolds II. unter dem Zitel eines Herzogs 
von Modena: Breisgau, Beſitz von der Landgrafs 
haft Breisgau und Ortenau genommen, diefelbe aber in 
dem preßburger Frieden von 27. Dec. 1305 wiederum an. 
den Großherzog von Baden abtreten müßen. 
Die übrigen Vorderöftreichifchen Länder wurdendurh 
eben diefen legtern Frieden den Staaten von Bayern und 
Wuͤrtemberg einverleibt, 


Geiftlih® Stifter 
des 


| Deftreihifchen Kreifes. 
St. Blafien am Schwarzwalde. 


Die Güter diefer berühmten Benedictinerabtey ſtun⸗ 
den unter der Landeshoheit und Schirmvoigtey des Erz= 
hauſes Deftreich, fo wie der Abt in geiftlichen Sachen 
unter dem Biſchof zu Coftnig, jeboch erhielt letzterer 1747 
die reichöfürftliche Würde. Die unter deutfcher Hoheit 
gelegenen Befigungen biefer fürftlichen Abtey find 1803 
ald Entihädigung an den Fürft Sohannitermeifter der 
deutfchen Zunge, neuerlich aber an dad Haus Baden ge⸗ 
fommen. 

Man findet Feine Fleine Münzen von diefer Abtey, 
wohl aber einige Denkmuͤnzen. | 


| Brixen. 
Dieſes Bißthum hatte zwar vormals die Reichsmit—⸗ 
telbarkeit und die reichsfuͤrſtliche Würde, ſtund jedoch da⸗ 
bey unter der Landeshoheit der gefuͤrſteten Grafſchaft Ty— 
rol, bis es durch den Reichs-Deputationsreceß von 23. 
Febr. 1803 als Erſatz fuͤr Ortenau dem Erzhauſe Oeſtreich 
gänzlich uͤberlaſſen, in ein weltliches Fuͤrſtenthum um: 
geſchaffen und feit dem 6. März 1803 mit Tyrol vereinigt 
worden, mit welchem es jedoch durch den Preßburger Frie⸗ 
- von 27. Dec. 1805 an das Königreich Bayern ger 
ommen. — 
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Obgleich Joſ. Euch. Obermayr in feinen hiftorifchen 
Nachrichten von Bayrifchen Münzen (Frankf. und Leip⸗ 
zig 1763. 4.) auf der Tafel VI. und in N. 50 —54 unbe⸗ 
zweifelte brixenſche Muͤnzen dargeſtellt, ſo haben doch der⸗ 
gleichen eben ſo wenig zu Geſichte kommen wollen, als es 
auch durch die von Obermayr beſchriebenen Muͤnzen erhellt, 
daß die Biſchoͤffe von Brixen dad Muͤnzrecht ſchon fruͤher 
als 1179 befeſſen haben mögen, und daß daher die von 
Kayfer Friedrich I. in diefen Jahre an den Bilhof Heins 
rich LIT. aufgeftellte Münzurkunde mehr eine Erneuerung 
und Beftätigung ald die erfte Verleihung des Münzrechts 
— habe. 

aıfo wenig Münzen von dieſem Bißthum vor⸗ 
handen find, fo-ift die Folge ter Bifchöffe hier aufzufuͤh⸗ 
ren unnöthia. 
| Der N. 662 befchriebene Srofchen ift von Carl von 
Deftreich, welcher zugleich Biſchof von Breslau war; 
e3 ift daher auf einem veutlichern Etüde WRA zu ſehen, 
ſo wie die beyden Schilder das Brixenſche, ein * 
Lamm im rothen Felde mit einem goldnen Scheine um 
den Kopf und eine ſilberne Fahne mit einem rothen Kreutze 
tragend, und ſodann dad Breslauiſche Wappen, jedes in 
vier Feldern, enthalten. 


G ur f, | 

Ä Der Biſchof von dieſem in Kaͤrnthen liegenden Markt⸗ 
flecken fuͤhrte den reichsfuͤrſtlichen Titel, ohne jedoch Sitz 
und Stimme auf dem Reichstage gehabt zu haben. Uns 
ter den kleinen Münzforten ift der im Jahre 1806 von dem 
55 Franz Xaver, gebohrnen Grafen von 
alm und Reiferſcheid, audgegangene ſchoͤne Zwanzig⸗ 

kreutzer eine ſehr ſeltne Erſcheinung. 


Die Erz: und Bißthuͤmer 
Laybach, Lavant und Seggau 


haben wohl Feine kleine Münzen ausprägen laffen, da fie nur 
Landſaßen find und Feine Reichs aͤnde waren. 


Trident. | 


Die Schickſale diefed Bißthums waren ‚die naͤm— 
lichen wie die des Bißthums Brixen, nur mit dem Unter⸗ 
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fchiebe, daß && am 28. Kebr. 1810 mit dem ganzen füb» 
lichen Zyrol von Bayern an dad Königreich Italien ab= 
— ward und nunmehro zum Departement der obern 
tſch gehoͤrt. 
Die Seltenheit der Tridentiniſchen Muͤnzen macht 
das Anfuͤhren der Biſchoͤffe hier unnoͤthig. 


Bernhard von Gloͤß. 


8477.) Dicken von 1530. DS. + BERNARDOg DI. MIS, 
dr: R. E, TIT. g STEPH Brufibild im Baret und geiſt⸗ 
licher Kleidung von linker Seite. 
RES.IN.CEL.MONT.PBRCARD. ET EPS. TRID. 
Zwey neben einander ftchende und mit dem Cardinalshute 
bededte fpanische Wappenſchilder; das erfte enthält einen 
ungefrönten fehwarzen, mit rothen Slammlein oder Tro- 
pfen beftreuten Adler, mit goldnen Kleeſtengeln in den 
Flügeln und goldnen Waffen, auch mit einem goldnen 
Bande um den Schwanz, in ſilbernen Felde; das zwepte 
aber der Länge nach getheilt zeigt in jedem Theile einen 
aufrecht ftehenden Löwen von linker Seite, als Wappen 
der Familie Gloͤß; unten 1530 ©. Madai N. yo2. 


Wien, | 
Erzbißthum ohne Neichöftandfchaft. 

8473.) Thaler. HS. CHRISTOPHORVS. D. M: S. R. 
. E.CARDINALIS DE MIGAZZI Brufibild in geiftli- 

cher Kleidung von rechter Seite; unten: IW. 
RG. ARCHIEP.VIEN.S.R.IP.EP.VACIEN. ADM. 
$.STEPH. R. A. M. C. E. 1781. Ein vben zierlich 
eingebogenes franzöfifches Schild mit Querabtheilungen, 
von welchen die obere fehr Elein, die untere dagegen jehr 
lang herunter aeht. In der obern Fleinen Querabtheis 
lung ift ein filberner Balken oder Binde mit einem folchen 
darauf ftehenden und hervorragenden Fleinen Kreußge, im 
rothen Felde, als Wappen ded Erzbißthums Wien; in 
der untern längern Abtheilung, welde das gräfliche mi— 
gazziſche Wappen enthält, find nicht nur wiederum vier 
Felder, fontern auch diefe mit einem fchrägrechts liegen— 
den blauen Bande und darauf liegenden drey goldnen Li— 
lien wiederum fchräg getheilt, da denn in 1. und 4. ſchraͤ— 
gen Zelde das Bild der Sonne, im 2. und 3. filbernen 
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aber ein ſchwarzer Thurm mit.drey Binnen iſt. Den mit 
ber Ungarifchen Sanct Stephans-Ordenskette gezierten 
Schild umgiebt übrigens ein mit einem Fürftenhute bes 
deckter Hermelinmantel, hinter welchem Fürftenhute ein 
Kreutz, über dieſem legtern aber ein Cardinalshut befinds 
lich; zu.den Seiten: .C. — F. A. 


 Bum Schluß der 
Deftreihifhen Monardie 
folgen die . | 


mit reichöfürftlichen und reichsgraͤflichen Würden ausge⸗ 
eichneten Staatöbeamten, des k. k. Haufes welche an— 
| ** Güter in den oͤſtreichiſchen Staaten beſitzen, als: 


Auersperg 


Ein altes oͤſtreichiſches adliches Geſchlecht ward in der Perſon 
des Grafen Johann Weikhards am 17. Sept. 1653 in 
den Reichsfuͤrſtenſtand erhoben nnd 1654 nicht nur am 
28. Zebr. in. dem Reichsfuͤrſtenrathe eingeführt, fondern 
auch zugleidy am 30. Julius d. J. mit dem Fürftenthume 
Münfterberg in Schlefien belehnt. Am obiaen ı7. 
Sept. 1653 ſchenkte der Kayfer dem neuen Zürften Die 
Grafſchaft Wels in Oeſtreich, wozu derfelbe 1664 die 
— Reichsgrafſchaſt Thengen im ſchwaͤbiſchen 

reiſe kaufte und auf letztere die fuͤrſtliche Stimme auf 
dem Reichstage gruͤndete. Muͤnſterberg ward zwar 1791 
an den König von Preußen verkauft, dagegen ward die 
GSraffchaft Gottſchee in Krain für das fürfiliche Haus 
Anersperg zu einem Fürftenthum erhoben. 


Madai hat zwar N. 1644 und 4148 zwey Thaler be= 
Khrieben, von Fleinen Münzen kann aber nichts anges 


führt werben. 
Batthyan 


Diefes alte ungarifche Gefchlecht, welches 1603 die reich?gräfs 
liche Würde erhielt und 1764 in ven Reichöfürftenftand 
erhoben ward, befigt zwar in Deftreich, Steyermarf nud 
Bohmen anfehnliche Guther, aber Feine vormals reichs⸗ 
unmittelbare Befigungen. 


C 1104 
Carl 


‚ der erfle Reihöfärkt, Narb am 15. Aptil 2773. 


Madai hat N. 4149, 5844, 6782 und 6733 feine 
Thaler und Gulden, fo wie eife .,1581 drey fchöne 
Gulden defjelben befchrieben, 


Adam Wenzel, 


deſſen Sohn, farb am 25, Det, 1787. 
Ludwig | 
beſſen Sohn, folgte dem Water 7787 in der fürftlihen Würde und Gütern, 
und nahm wegen der aus dem muͤtterlichen Erbrechte anheimgefallenen 
gräflihen Strattmanniſchen Herefhaften den Beynahmen: Strarts 
mann am, 

8479.) Bwanzigkreußer von 1790. HS. LVDOVICVS. S, 
R. I PRINCEPS DE BATTYAN STRATTMANN 
Bruftbild von rechter Seite in gelodten Haaren mit eis 
nem um die Bruft gelegten Mantel. Ganz unten: I. 
N, WIRT. | 
RE. PERPET. IN NEMET VIVAR S. C. R. A. M. 
ACT. CAM, INC. COM. CAST. PERP. ET SVPR. 
COM 1790. Dad von einem. auögebreiteten und mit 
dem Fürftenpute gezierten Dermelinmantel umgebene 
Stammmwappen in einem blauen runden und mit der 
Grafentrong bedeckten Schilde .befteht aus einem Löwen 
in natürlicher Farbe, welcher aus einer Felfenhöle heraus 
durd) dad Waller madet und in dem Rachen einen bloßen 
E übel hält, Über der Felfenhöle fleht auf dem Gipfel der: 
feiben ein Pelifan, welcher feinen unter ſich im Nefte has 


benden Jungen die Bruft Öfnet; ganz unter dem Schilde - 


ift der Zahlwerthb: 2 — o 
Belgiojofo 


Diefed ehedem gräfliche Haus, welches den Namen Guneo 
führte, brachte in der Folge die maylandifche Graffchaft 
Belgiojofo an fi und ward 1769 in der Perfon 
Graf Anton des erften zur reichsfürftlichen Würde, 

jedoch ohne Sitz und Stimme, erhoben. u, 
Madai befchreibt und N. 6734 den erften fürftlichen 

—— dagegen kleinere Muͤnzen ſich nicht gefunden 
en. | 
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Cobenzl. 


Ein in Crain und Goͤrz angeſeßenes adliches Geſchlecht erhielt 
1564 den Freyherrnſtand und 1675 die reichsgraͤfliche 
ürde, jedoch ohne Siß und Stimme auf den Reichs⸗ 

a 


agen. 
⸗ Madai fuͤhrt zwar N. 6808 einen ſchoͤnen Gulden 
von 1759 auf; kleinere Münzen find nicht bekannt ges 


worden. 
Dietrichſtein. 


Gin alted kaͤrntniſches und ſchon feit 1514 freyherrliche Ge⸗ 
fchlecht, daffelbe ward nicht nur theild 1652, theild 1656 
in den Reichögrafenftand, fondern auch in einer. Zinie 
fhon 1621 zur reichsfuͤrſtlichen Würde erhoben, 1631 
darinne abermals beftätiget und 1654 in den Reichsfuͤr⸗ 

ſtenrath wirflih aufgenommen, irrt Serdinand 
Joſeph brachte 1678 die Derrichaft Zrafp in Tyrol, 
als eine freye Reichöherrfchaft, an ſich und gründete das 
rauf die Reichäftimme feines Hauſes. 

Madai hat von einigen Herren diefed Hauſes Thaler 
aufgezeichnet: weldhe N. 1681, 1687, 1688, 4182, 
Ba 6309 und 6810 zu finden find; von Fleis 
nen Münzen aber ift nichtS vorhanden gemefen.. | 


Eſterhazy. 
Dieſes alte ungariſche Geſchlecht fuͤhrte nach dem Rechte der 
Erſtgeburt ſeit dem 7. December 1687 den Reichsfuͤrſten⸗ 
Titel, welchen Kayſer Joſeph am 11. Zul. 1783 auf 
fämmtliche Perfonen diefes Haufed ausdehnte. 
Madai hat N. 6788 einen Thaler und N. 6799 tie 
nen Gulden des Fuͤrſten Nicolaus von 1770 beſchrieben. 


Kinsky | 

Bon diefem alten böhm. Gefchlechte warb Wilhelm (+1634) 

erfter Neichögraf und Stephan Wilhelm 1747 nad) 

dem Rechte der Erftgeburth in den Titular-Reichsfuͤrſten⸗ 
ftand erhoben. 


Madai giebt N. 6925 von Leo old erdinand 
(+ 1760) einen halben Zhuler an. — 


Cno6 ) 
Liechtenſtein 


gehört wegen des Beſitzes der unmittelbaren Reichsgrafſchaf⸗ 
ten Vadutz und Schellenberg welche zum Fuͤrſten⸗ 


thum erhoben worben, zum ſchwaͤbiſchen Kreife, 


Lobfowig 
wird ald Befiger der gefürfteten Grafſchaft Sternftein im 
bayrifchen Kreife aufgeführt werden. | 


Noſtitz 


koͤmmt wegen der unmittelbaren Reichsgrafſchaft Riened im 
fränkifhen SKreife vor. | 


Daar 

Ein altes, aus Stalien abflammendes Gefchlecht, ward in der 

erften Halfte des fiebenzehnten Jahrhunderts zur reichö⸗ 

räflihen Würde erhoben und vom Kayſer Rudolph IL, 

chon früher mit dem. General = Erb = Poftmeifteramte 

in ſaͤmmtlichen öftreichifchen Erblanden begnadigt, fo 

wie Kayfer Sofeph II. den Srafen Johann Wenzel 1769 

nad) dem Rechte der Erfigeburt in den Reichefürfienftand, 

jedoch ohne Sit und Stimme im Fürftenrathe, erhoben. 

Die Fürften von Paar befigen in Böhmen und Mähren 
anjehnliche Guter. | 


Madai giebt N. 6799 einen halben Thaler an, hier - 


aber kann noch folgender feltener Thaler aufgeführt werden. 

8480.) Thaler. HS.IOH. WEN. S.R.IMP. PRINCEPS. 

A. PAAR. Bruſtbild im Staatsfleide von rechter Seite, 

mit umgelegten Mantel, in gelockten und hinten fliegenden 
aaren. 

88 S. I. AUL. REG. HER. & P..G E. H. POST. 

MAG ı771. Der Fayferliche Adler mit dem Paarſchen 


Wappenfchilde, worauf der Zürftenhut ruht, 


Sinzendorf. 
Diefed von ben alten welphifchen Derzogen in Bayern abſtam⸗ 
mende öftreichiiche Grafengefchlecht gelangte in dem Haupt: 
aſte der ernjibrunner Majoratslinie und zwarin der Perfon 
de3 Grafen Profper im Dec. 1803 zur reihöfürftli= 
hen Würde nach dem Rechte der Erjigeburt. Dievon 
diefer Familie befeffene Burggrafichaft Reine d bey Anders 
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nach mußte im lüneviller Frieden an Franfreich abgetreten 
werden, dagegen Diefed Haus die Burggrafihaft Wins 
terrieden zur Entſchaͤdigung erhielt, und zwar al$ 
eine vom Kayfer Franz 11. gefürftete Burggraf— 
fhaft, worauf auch die Reichsunmittelbarkeit dieſes 
Haufes, eben fo wie vorhin auf Reineck, gegruͤndet wurde. 
- Bom Graf Georg Ludwig hat Madai einen Thaler 
vom Jahr 1676 N. 1904, fo wie N. 6866 einen halben 
Thaler diefes Jahrs befchrieben. Kleinere Münzen fehlen, 


Sprinzenftein. 

Diefes alte oͤſtreichiſche gräflihe Haus ift aus dem italieni- 
chen Stamme derer Risen entiproffen und nach und 
nach zu hohen Aemtern beym Fayferlihen Hofe gelangt, 
wie dann FerdinandMarimilian, Grafzu Sprin- 
zenftein, nach Abſterben des Alchymifien Johann Conrad 
von Nichthaufen, Freyherrns von Chaos, die Würde 
eine3 Obrift = Erbmüngmeifters unter und ob der Ens 
am 13. Sept. 1682 erhalten, 

Johann Ehrenreich, mit weldyem Grafen diefes 
Haus erlofhen, ließ 1717 einen Thaler fchlagen, wel: 
chen uns Madai N. 1900 verzeichnet hat. 
Kleine Münzen find nicht zum Vorfchein kommen. 


Windiſch-Graͤtz. 

Das Stammhaus dieſes beruͤhmten reichsgraͤflichen Geſchlechts 
liegt zwar im Herzogthume Unterſteyermark, gleichwohl 
aber beſitzt letzteres zugleich auch in den uͤbrigen Theilen 
des oͤſtreichiſchen Erbkayſerthums anſehnliche Guͤter. 

Herr Profeßor Koͤhler hat in ſeinen Muͤnzbeluſtigun— 

gen Theil XIII. S. 169 einen Thaler Leopold Vi— 
ctorini Johannis gezeichnet und zugleich nicht nur die 
Genealogie, fondern aud) das Wappen dieſes Hauſes dar⸗ 
geftelt. Madai hat denfelben ebenfalls unter N. 1940 
aufgeführt. Hier wird aber nur der altern oder ſteyriſch⸗ 
öftreichifchen Kinie gedacht, welche 1684 unter die fran= 
Eiichen Neichögrafen aufgenommen ward und nicht nur 
zugleich mit den Borzügen eines Magnaten in Ungarn, 
jondern auc) fihon feit 1565 mit der Obrift: Erblands 
Stallmeifterwürde in Steyermarf befleidet if. Neuer: 
lich gelangte dieſe ältere Linie in der Perfon Alfred 


( 1108 ) | 


Candidi Ferdinands am 24. May 1804 zur reichs⸗ 
fürftlihen Würde nad) dem echte der Erfigeburt, fo 
wie ihre Reichöbefigungen E Eglofs u. Siggen, zu dem 
Range eines Reichöfurftenthums unter dem Namen: 
Windiſch-Graͤtz. 


Joſeph Nicolaus, 
gebohten 1744, ſtitbt am 24. Jan. 1802 zu Stiekna in Böhmen, 
8481.) Zmwanzigfreußer von 1777. HS. 108. NIC.S.R.L 
IMEDIATUS. (sic) COM. AC. DOM. A. WIN- 
DISCHGRATZ Bruftbild mit gelodten Haaren und 
umgelegten Mantel von rechter Seite. 
RE, SUP. PER.STYR. STAB. — PR/RFECT. HÆ- 
RED. 1777. Das mit drey Helmen bededte und von zwey 
Wölfen gehaltne vierfeldige und mit einem Mittelfchilve 
verfehene Wappenfchild, ruhend auf einer Leiſte, bey 
welcher aus den unten angebrachten Verzierungen Laub— 
werk herab hängt, unter welchem 20 als der Zahlwerth 
zu fehen ift. " 
2.) Gulden ebenfalld von 5 HS. ganz wie vorſte⸗ 
hend, jedoch fteht hier IMMEDIATUS. alfo mit zwey M. 
RS.SUP. PER.STYR: STAB. PR/EFECTUS. H- 
REDITARIVS 1777. fonft wie vorftehend, jedoch ohne 
Angabe des Zahlwerthes. 
Nicht in Weiſens Gulden Cabinet. 


Boͤhmen 


Daß ſich die Slaven zur Zeit der großen Voͤlkerwanderung in 
Boͤhmen ſetgect und dad Land ordentlich angebauet ha⸗ 
ben, deren Nachkommen noch bis itzt diefes Ichöne Land- 
bewohnen, ift eine ausgemachte Sache. 

Die Schriftfteller nennen und auch die Beherrſcher 
Böhmend von jener Zeit an und bezeichnen den erften 
Herzog mit Namen Czech; allein die den fpätern Nach⸗ 
folgern deffelben zugetheilten Münzen find, wie Voigt in 
der Befchreibung der böhmifchen Münzen, Th. ı, $. 11. 
©. 49 felbft eingefteht, nur muthmaßlich und die Bra . 
cteaten ganz unrichtig, denn zu den Zeiten eines Neklan 
(+ 873) x. kannte man diefe Geldforte wohl noch nicht. 
Siehe Ritter Maders ungemein trefflihen Verſuch über 


Cc(1109) 


die Bracteaten, insbeſondere uͤber die Boͤhmiſchen, Prag 


1 N 4. ©, 6 — 73 

gegen Ebhnter mit fehon mehrerer Gewißheit die 
bey Podmofl 1771 gefundnen goldnen Münzen in jene 
Beiten gehören. 

Hier wird nun bie oben ©. 65 aus damaligen Man: 
gel an Münzen zu kaͤrglich auögefallene Reihe der Regen: 
ten Böhmensd, von der Mitte ded zehnten Jahrhunderts 
an, ununterbrochen rg und zwar find vorzüglich) 
die vorgefundenen Urflüden aufgeführt, welche in Voigts 
Befchreibung böhmifcher Münzen vermißt werben. 


Boleslav I. der graufame. 


Diefen Namen verdiente er wegen bed an feinem frommen DBruber Wenzel bes 
gangenen Mordes, welcher auch ald ein Märtyrer in bie Zahl der Heis 
ligen aufgenommen worden ; Boledlav trat nad) Voigts Berechnung 931 
die Regierung am, ward endlich noch eim eifriger Ehrift, und ftarb 967, 

8483.) Solidus. HS. Innerhalb eined Perlenrandes ein 

ESchwerd, welches, wenn bie Umſchrift recht genommen 
wird, umgekehrt erfcheint, daneben ein Zeichen, welches 
einem liegenden I am ähnlichften ifl. Umfcrift: + BO- 
LEZLAV. 

RS. Ein mit einem Kreuschen verfehenes Kirchendach, 
darunter + E (verfehrt,) Umfchrift: F BRAGA /. 

(einem liegenden S ähnlich.) 

Voigts böhmifche Münzen, Th. 1. S. 87, N. 1 


Boleslav II. der gütige, 
des vorigen Sohn, ſtarb 999 und hinterließ drey Söhne, naͤmlich Boledlav Ill, 
Saromir und Udalrich. 
8484.) Solidus, Dhne Umſchrift; ob die Muͤnze beſchnitten 
oder fo geprägt ſey, laͤßt ſich nicht beſtimmen. 
HS. Die zum Schwur gerichtete Hand, — nimmt man 
felbige aber verkehrt, fo daß dieſe herunter hängt, fo 
ericheint zur rechten W , zur Iinfen hingegen A, (oder 
ſollte es V M feyn follen?) 
RS. Dad Bruftbild des heiligen Wenzeld von rechter 
Seite, mit einem Heiligenfcheine und Diadem, von 
welchem die Enden hinten frey hängen, vor ihm ein Kreuß. 
- Scheint Übrigen® Voigts ©, 123, N. ı am näcften 
zu kommen. | 


5) 


( ı1o ) 


8485.) Deögl. HS. Die Hand und W — A wie auf vor 
rigen. Die Umſchrift: 7 DVX BOLEZLAVS ift aus: 
wendig zu lefen. 

RS, ebenfalld wie vorfiehend. Umichrift: FOMERIZ 
PRACA CIV ift gegen die linke zu lefen, auch ſtehen 
vie C verkehrt. 
Die HS. ift ganz Woigt, ©. 123 N. 2, vie RO. 
zwar auch, aber die Umſchrift fängt bey der Bruft des 
von rechter Seite vorgeftellten Bruftbilds des heiligen Wens 
zels an. | 


Boleslav der dritte, 


des vorigen ungerarhener Sohn und ſchlechter Regent, farb 1037, 


Jaromir 


deßen Bruder, ward 1037 ermordet. 


8486.) Solidus. HS. IaROMI DVX, Innerhalb eines 
runden Zirkels: PPA—6(g)A — | 
RS. — — GRADE: 1 Innerhalb eines runden Zir- 
kels ift eine übel geformte Hand zu fehen, und da nur 
zwey Finger ausgeftredt ericheinen, fo joll es wohl eine 
fchwörende Hand bedeuten, zu deren linker Seite ein 
eingefchloßen Kreutz. 

8487.) Desgl. HS. wie vorfiehend, aber flatt ded 6 (g) 
iſt nur ein RS.» ACIA DEI: fehlt aljo dad G 
oder R, das übrige wie auf vorſtehendem. 

8488.) Desgl. HS. Hier fängt die Umfchrift hinter dem R 
an, da auf vorigem felbige fchon vor dem P ihren Anfang 
nimmt, auch find zwifchen: M:Iamey Puncte. 

"RES, ganz wie vorftehend. Saͤmtlich nicht bey Voigten, 


Udalrich, 
der vorigen beyben Bruder, übte anfangs an feinem Bruder Jaromir, weis 
chen er vererieb, Tyranney aus, ward aber zulegraus einem böfen ein 
guter Regent uud farb 1037 bald nach feines blinden Bruders Boles⸗ 
lavs III. Tode. | 
8489.) Solidus. HS. ODALRICVS DVX (auöwendig zu 
leſen) Innerhalb eines runden Zirkel: PAA — gA 
RS. Eine zum Schwur aufgehobene Hand, Umſchrift: 
TER. A. DEI. D. x. 
Boigt Th. 1. ©. 215, N. 7. 


' (am ) 
Brzetislav J. 


bed vorigen Sohn, Der Vater harte ihm Mähren bey Pebzeiten zur dehn ges 
geben; nachdem er aber in Tröhmen zur Regierung gelangt war, führre 
er mit Pohlen einen fiegreichen, gegen Kanfer Heinrich II, aber einen 
ungluͤcklichen Krieg, farb 1055 und hinterließ vier Söhne; naͤmlich: 
Spirihmen Il., welher Vöhmen bekam, Wrarislan II,, welcher 
erſterm folare, Conrad I, und Otto, welcher legterer Mähren beta, 
8440.) Solidus. Innerhalb eines runden Zirfeld ein Wie: 
derkreutz, das ijt, vier kreutzweis geftellte Streuge, wel⸗ 
che fih auf einem Ringel vereinigen, Umfchrift; 
‚+ BRACISLAV. 
RS. VVENCESNVS, (sic) Das Bruftbild des heil, 
Wenzels. Wäre fonft Voigt Th. L ©. 243, N. 5 - 


Spitihnev der zweyte, 


des vorigen Altefter Sohn, farb 1o6r, 


Voigt hat Th.1.©.275 zwey ſchoͤne Münzen vonihm aufgeführt. 


Wratislav der erſte als König, 
der zweyte aber in der Reihe der Herzoge, { 


des vorigen Bruder, beflärigte feinen Brüdern Detto zu Oumäg und Cons 
rad zu Znaim gewiſſe Befisungen in Mähren, erhielt 1086 vom Kaps 
fer Heinrich IV. die Königewürde and ward nebft feiner Gemahlin vom 
Etzbiſchoff Egilbere zu Trier in Prag gekrönt; er ſtarb 1093 und hins 
terließ vier Söhne, welche fid) durch Kriege entzweyten. 
8491.) Solidus. HS. VRATI=-SLAVSDV—X Den 
felbe ftehend von linfer Seite eine Fahne haltend. 
RS. SCCS PETRVS X: Defjen Bruftbild von vorne, 
in jeder Hand einen Kreußftab haltend, Nicht beym 


Brzetislav der zweyte, 


deßen Sohn, als Herzog, nahm wegen Uneinigkeit mit ſeinem Vater, ſeine 
Flucht nach Ungarn, vom daher er auch nach deßen Tode zuräc kam und 
in Böhmen Veſitz ergriff; führte mit Pohlen Krieg, fuchte auch feing 
Bertern Udaltich und Leopold aus Mähren zu vertreiben und ward 1109 
auf der Jagd ermordet. 

8492.) Solidvus, DS. BRACIZLAVS auswendig zu leſen. 
Innerhalb eines Perlenrandes deßen Bruftbild von rech= 
ter Seite, einen Spieß oder Ecepter vor fich haltend, 
RS. S. WENCESLAVS Bruſibild von vorne. 

Nicht beym Voigt. 


( 1119 ) 


Wladislav der erfte, 


deßen Bruder, nur Herzog, hatte viele Mühe fid) auf dem Throme zu erhalten. 
denn Die beyden Brüder Borzemop und Swatopluck brängten ſich jur 
Stegierung, wodurd das Land im diefem Brubderkriege fehr mitgenommen 
ward. Er flarb 1125, 

493.) Dedgl. HS. Der mit überfchlagenen Beinen fißende 

—— * (Kayſer?) ihm gegen über der Herzog? mit 
etwas geſenktem Kopfe. | 

RES, Der ftehende Herzog fcheint dem vor ihm zur rech⸗ 
ten ftehenden Biſchof ein Schwerd darzureichen. 
Nicht beym Voigt. 

8494.) Solidus. HS, Die etwas verwifchte-Umfchrift fcheint 
mit Voigts N. 13 überein zu kommen, dagegen ift aber 
der mit Schwerd und Schild bewaffnete Herzog!, welcher 
gegen einen aufgerichteten Bären ftreitet, -deutlich zu fehen. 

. Auch hier ift die Umfchrift verlofchen, jedoch ift oben 
zwifchen dem Anfange und Ende derfelben ein Kreutzchen 
wieauf der HS, welches aber Voigt im Kupfer nicht hat, 
und wodurd) diefed Stüd ald ein veränderter Stempel , 
fich auszeichnet; die übrige Vorftellung, nämlich der ſte— 
hende Person im Harnifche, die Lanze haltend, zu defen 
rechten ein Bifchof, welcher den AKrunmmftab ım rechten 
Arm hält, befindlich ift, trift genau mit befagter voigti⸗ 
fhen Nummer ein. 


Sobieslav der erffe, 
beyder vorigen Bruder, Herzog, flarb 1140. 

84095.) Solidus. HS, Der fiehende Herzog im Harnifche, 
hält in der rechten eine Fahne, mit der linfen aber ein 
Schild; bie zur rechten ftehende Perfon faßt mit beyden 

anden die Fahne an, die zur linken aber ſcheint beyde 

ande gegen den Herzog auszuſtrecken. 

S. Ein Geharnifchter haut nah dem zur linker 
befindlichen Löwen, zur rechten aber ift ein Drache zu ſe⸗ 
hen. Die Umfchrift ift verwifcht. Voigt S. 375 N. 6. 


Wladislav der zweyte unter den Herzogen 
und der erfte als König, | 


Herzog Wladidlaus I. Sohn, michin ded vorigen Nefe, warb 1162 König, 
und farb 1175 im Thüringen auf der Flucht gegen feinen Neffen So⸗ 
biölao II, nachdem er eine guce und glückliche Regierung geführer hatte, 
mit Hinserlaßung eined Sohnes Friedrichs. 


u 


( 113 ) 


8496.) Solidus. Deßen Bruftbild von vorne, in ber rech⸗ 
ten den an die Schulter gelehnten Scepter; mit der lins 

- Een aber den Reichsapfel emporhaltend. | 
RS Das volle Bruftbild des heiligen Wenzeld mit ci 
nem Schein umgeben, in ber rechten einen Kreugftab hal⸗ 
tend, die linke aber ift zum fegnen aufgebobenz zu jeder 
Seite ift ein Thürmdyen. Die Umſchrift iſt verloſchen. 


* 


Voigt S. 389, N. 2. | 
Friedrich 


des vorigen Sohn; der Anfang feiner Regierung, als Herzoa, war zwar ſehr 
unrubig, jedoch uͤberwand er feine Feinde, Sobieslan IT und jene 
Vettern Contad Il. in Mähren und Heinrich; flarb 1189. 
3497.) Solidus. HS. Der reutende Herzog, eine Fahne hal⸗ 
tend, von rechter Seite. 5 ö 
RS. Ein edenfalis herzogliches Bruſtbild, einen Kreußs 
ſtab haitend, wenn e8 nicht etwa ein Schwerd ijt und der 
Duerriegel nur durch einen Zufall entſtanden; mit der 
Yinfen balt er etwas empor, was fich al& Reichsaupfel er⸗ 
klaͤren ließe, denn da deßen Kopf mit einer Krone oder 
Fuͤrſtenhute bedeckt iſt, ſo kann das Bruſtbild fuͤr den 
heiligen Wenzel nicht fuͤglich erklaͤrt werden Kommt 
fonſt Voigts S. 402, N. 4 am naͤchſten, der ihn auch 
S. In eigentlich fur Friedrichen nicht hält. 
Nach deßen Tode warfen ſich innerhalb acht Jahren 
folgende zu Regenten in Böhmen auf, naͤmlich 


Conrad II, aus Mähren, Wladislaus I. Neffe, flarb 
1191 an der Peft in der Gegend von Neapel, 

Menzel II. Sohn Sobißlai I. 

Spitihnev, des vorigen Sobn, 

Heinrich, obigen Gonrads II. jüngerer Bruder, war Bir 
fchof zu Prag und flarb 1107 au Eger. 

Miavislan II. MWladislai 1. jünafter Sohn, Herzog von 
Böhmen feit 1191, lied ſich mit Mahren abfinden, 


Premielaus (Przemisl) Ottocar der erte,. 


Herzog Wladidlai II. Sohn und Herz. Friedrichs jüngerer Bruder, behielt 
unter alten feinen Mitbewerbern der Pos; wird zwar von mandıen alsteım 
guter Regent gefchildert, erhält aber von Voigten S. 414 ein gutes Zeugruıf; 
Kupfer Friedrich N. betätigte ihm nicht nur die von Kayfer Dhripn 1299 
erhaltene koͤnigl. Würde, ſondern machte dieſelde fogar für alle feine 


Nachfolger erblih, ErNatb 1230. 


e 


( ıım4 ) 


8498.) Bräcteat. + REX VTNAKARVS Ein gefrönter 
Kopf zwiſchen zwey Thuͤrmen, über demfelben aber ein 
&hurmgebäute. | 

Voigt S. 413, N. I. 


Menzel der erſte, 
des vorigen Sohn, ward ſchon ben Vaters Lebzeiten 1216 zum König im 
Böhmen gekrönt, und weiler auf der Jagd ein Auge verloren, der eins 
dugige genannt, Er — mie feinen Sohne Dttocar Il, welcher 
ſich eigenmaͤchtig zum König Erönen ließ, im Krieg, gab ihm aber ends 
lich zur Ausföhnung Mähren, unter dem Titel eines Markgrafıhumng, 
zum Beſitze ein, Wenzel flarb 1253, 

8499.) Bracteat. Der gefrönte König im Zalar, mit ent⸗ 
blößten rechten Knie ſitzend vorgeftellt, in der rechten den 
Reichsapfel, in der linken deögleichen, jedoch etwas ver- 
ändert, \,aitend; innerhalb des innern Randes ift ſowohl 
oben als unten und zu jeder Seite eine Rofe zu fehen; 
der — Rand der Muͤnze iſt mit einer Perleneinfaßung 
umgeben. 

Dieſe? ſeltne Stuͤck hat weder Voigt, noch Ritter 
Mader verzeichnet, laͤßt ſich aber ver Äehnlichkeit wegen 
unter dieſem Könige am beften aufführen, 

8500.) Deögl. Das gefrönte Bruftbild mit halben Leibe 
von vorne, mit der rechten das Schwerd, mit der linken 
aber den Kilienfcepter gefchultert. 

Kommt Voigts Th. II. S. 41 N. 3 in der Fabrid 
sen gleih. Ritter Mader hat denfelben auch nicht ges 
zeichnet. 

8501.) Desal. Ganz wie vorftehender, nur mit dem Unter 
— daß zu jeder Seite des Bruſtbildes ein Punct zu 
ehen. 


Ottocar der zweyte, 


des vorigen Sohn, einer der gluͤcklichſten und maͤchtigſten Könige in Boͤh⸗ 
men, ſchlug die ihm 1256 und 1271 angeborene Kayſerkrone aus, ward 
mir Kayfer Rudolph von Habsburg in Krieg verwickelt und blieb im 

- einer mir bemfelden gelieferten Schlacht an der March 1278, 

8502.) Solidus. HS. Gefröntes Bruſtbild von linker Seite, 
den Reichsapfel mit der rechten empor haltend, mit ter 
linken aber den Lilienfcepter an die Bruſt lehnend. 

RS. Der gekrönte Loͤwe von linker Seite, 
Voigt Th. IL ©. 63, N. 7 


Cıms.).- * 


8503.) Bracteat. Der gefrönte Löwe von linker Seite, 
Voigt am ungsfuhrten Orte N. 5. — 
8504.) Desgl Det gehende Loͤwe von rechter Seite mit gra⸗ 
de vorwaͤrts haltenden Kopfe, uͤber demſelben ein Schild- 
chen. Kommt mit Voigt eben daſelbſt N.6 nicht überein, 
denn der bey demfelben angegebene Querftreifen if auf 
dieſem Stuͤck nicht mehr deutlich zu fehen, bauptfächlich 
aber ift der Loͤwe befjer vorgeftellt, auch ift er de& nicht 
zuruͤck gewandten Kopfs wegen als ein zweyter Eteme 
pel zu betrachten. 


Der Tod biefes Koͤnigs zog für. Böhmen traurige 
Folgen nach fich, dern über feinen unmündigen Prinzen 
Wenzel U. ward Otto der lange, Marfgrafvon 
Brandenburg, zum Vormund — welcher ſich 
als ſolcher mit Treuloſigkeit und Cigennuß benahm. 
Daher beſtieg 


Wenzel der zweyte 
ſchon im vietzehnten Jahre 1283 den Koͤnigsthron und fuͤhrte die Regierung 
loͤblich und gut; er flarb 1305, 


Die unter ihm zuerft ausgeprägten Grofchen find 
| ‚oben N. 671 bis mit 674 aufgeführt worden, 
8505.) Pfennig- Gröfclein, deren zwölf einen Grofchen bes 
tragen. 
HS.W3 13 12 R3 BOEM+ Die böhmifche Krone, 
RS. PRAG PARVI + Der böhmifche Löwe, 
Voigt Th. II. S. 83 N. 4. 


Wenzel der dritte, 


des vorigen Sohn, ward 1298 zum König in Ungarn gefröne, aber fdom- 
im erften Jahre feiner boͤhmiſchen Regierung rt 1ch zn Ollmuͤtz ermordet; 
mit ihm erloſch Die Reihe der einheimifchen Könıge, 


8507.) Pfennig. (Parvus pragensis) . W.... TER- 
TIVS Der böhmifche Loͤwe. 
RS. S. WENCEZLAUS Deffen Bruftbild von vorne 
mit einem Scheine um das Haupt. 
Voigt Th. 1. ©, 101, N. 2. 
Sein Grofchen ift N. 675 aufgeführt. 
Nach König Wenzel des dritten Tode wählte ein 
Theil der Böhmen 


(. 1116 ) 


Heinrichen aus Kärnthen, 
welcher deö letzteru Könige Schwerter Anna zur Gemahlin harte, Er res 
gierre von 1508 bis 1310 mit großer Härte, welches ihm den Verluſt 
des Reiches juzog und er Deswegen aus dem Lande fliehen mußte, 
Da ein andrer Theil der Böhmen zugleich Kayſer 
Albrechts I. Sohn 


Rudolphen 


zum Koͤnig zu haben wuͤnſchte, fo kam derſelbe zwar 1307 zur Regletung, 
ſtarb aber noch in demſelben Jahre, daher oben erwaͤhnter Heinrich 
dieſes Nebenkönigd entledige ward, 


Bon beyden haben fich Feine Münzen gefunden. 


Kayler Heinrihd VII. Sohn, welchem die Stände die Krone nebſt der Prins 
zebin Elifaberh, König Wenzelö IH. Schwerter , antrugen, beftieg dem 
Thron und. beherrfchre Böhmen von ı310 bis an feinen 1346 in der 
Schlacht bey Creßy erfolgten Tod, nachdem er mehrere Jahre des Ges 
ſichts beraubet war. 


8507.) Heller. HS. Der Buchſtabe .I. in einem Viereck 
einaeichloßen. | 
NS. Der böhmifche Löwe von linker Seite. Voigt Th. II. 


©. 107 N. 7. 

Die Grofchen find N. 676 und N. 677 aufgeführt. 
Hingegen Voigt N. 5 und 6 als Görliger Heller oben 
©. 945 beichrieben. 


Carl der erfte, 


ald römischer Kayfer der slısee, Did vorigen Sohn, regierte vom 1346 
18 1378. 
Pfennige haben ſich noch nicht von ihm gefunden, der 
Grofchen aber ift oben N. 679 angemerft. 


Wenzel der faule, 
— 8 — en Regent, von 1378 bis 1419, 
8508.) Deller, « Sefröntes Brufibild von vorne, 
RO. Der böhmifche Löwe von linker Seite, 
Voigt Th. I. ©, 174, N. 6. 
Groſchen haben fich von ihm noch nicht entdecken wol⸗ 
len. Der von Voigt N. 3 und 5 gezeichneten Münzen 


ift oben N, 680 und ſod 
gedacht worden, dann unter Schleſien ©. 1027 


Y 


( 117 ) 
Sigismund, 


| 28 vorigen Bruder. Seine Negierung, welche vom 2419 bis 1437 waͤhrte, 
zeichnete ſich durd) die Schrecken bes Hußitenkrieges traurig aus, indem 
das Land dadurch in eine Brandftätte verwandelt wurde, 
Auſer dem einzigen und ſehr ſeltenen Groſchen beym 
Voigt S. 201 N, 4, haben ſich Feine kleine Münzen fine 


den wollen, 
Albrecht, 


ald roͤmiſcher Kayſer der zweyte, ein gebohrner Erzherzog von Oeſtreich, kam 

durch die Vermaͤhlung mit der einzigen Prinzebin des vorigen Koͤnigs 
Sigismund zur Krone; beſaß aber dieſelbe nur von 1438 bis 1439. 

Noch hat ſich bis itzt kein Groſchen oder ſonſtige 

kleine Muͤnze von ihm entdecken wollen. | 


. Ladislav, 


bes vorigen. Sohn, welcher erft nad) feinem Tode 1440 gebohren ward, kam 
alö ein dreyzehnjähriger Prinz 1453 zur Megierung, nachdem in Diefem 
Zwiſchenraume eine fändifche Regierung Starr gefunden, wel ve zweyen 
Bornehmen des Reiche zur Verwaltung übertragen wurde, von denen 
Georg Podiebrad, nach dieſes Königs im achtzehnten Jahre feines Alters 
1457 erfolgten Tode, fid) zum Königöthron empor ſchwang. 
Bon diefem Ladislav ift nur ein Grofchengepräge vorhanden. 
Der diefem König Ladislav folgende Georg Pos 
diebrad und alle weitere Regenten Böhmens find oben 
©. 65 bis 70 aufgeführt. 
5 Bu berichtigen ift. 
N. 689 iſt PRIMVS, Roſe, deutlich zu fehen. 
Seite 67, Ferdinand ber zweyte regierte bis 1637, obgleich 
fein Sohn Ferdinand HL fchon 1627 zum Konig in Böh- 
men gefrönt worden war. Ä 
N. 765 fteht ERTZHERTZOGLICHEM, alfo ganz wie att« 
gezeigte N. 66 des Groſchen⸗Cabinets. 


Mähren. 


Diefes ist in die Grenzen eined Marfgrafthums eingefchränfte 
Fand wurde vor Ehrifti Geburt von den Quaden, einer 
mächtigen Voͤlkerſchaft, bewohnt, felbige wurden aber von. 
den Marcomannen, welche in diefen Gegenden ein großes 
Königreich anlegten, überwunden. Nachdem in der] 
Folge Attila das Land verwüftet hatte, fo fegten ſich die 


' 
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Slaven feft und gründeten jenes mächtige Reich, welches 
fih bis in das zehnte Jahrhundert erhalten hat; nach 
deßen Untergange brachte aber der Ma von Pohlen, Bo= 
leslaus l. Mähren größtentheild unter fich, jedody mußten 
Die Pohlen den Böhmen weichen, worauf Kayier Heinz 
rich IV. bey der 1086 gefchehenen Erhebung Böhmens 
zum Königreihe, Wratislaum mit Mähren ald eis 
nem Narkgrafthum belieb. Voigt Th. I. ©. 293. 
Unter ver boͤhmiſchen Oberherrſchaft wurden, mehr⸗ 
malen Hohmifhe Prinzen mit Mähren abgefunden, wie 
3 E. N. 789 bemeifer. 
er ird nicht wuͤnſchen, daß ſich aus jenen erften 
Zeitraumen Münzen finven möchten ! 
Indeßen werden noch folgende neuere Münzen als 
merkwuͤrdig aufgeführt, 
8509.) Groſchen von den S taͤnden während den Unruhen gee 
pragt. 
95. MO.NO MA. — R. MORA, zum Münzzeichen 
HP mit durchgeſteckten OImhaaken. Der von Silber u. 


roth gefchachte gefrönte Adler im blauen Felde, unten 3 
als ver. Zablwerth. 
RE. TESTAN — VIREBO Eine mit Reinreben ums 
mwundne Pyramide, an deren Zußgeftelle VNIO zu Iefen, 
daneben 16 — 20. | | 

8510.) Zwölffreußerftud,. Desgl. HS. MONET. NO. 
MA — RCHIO MORAVI Der mäbhrifche Adler wie 
auf vorfichendem. " 
R?, TESTANTE VIREBO 1620 Die mit Weinreben 
ummwundne Pyramide, an. deren Sußgeftell VNIO wie 
auf vorftehenden, daneben B— Z | 

Beyde nicht in Groſchen⸗Cabinet, wohl aber hat daßel⸗ 

be einen Vierundzwanziger. 


1.) Münzen der geiftlichen- Stifter. 


Leutmeritz. 
Von dieſem dem Erzbißthum zu Prag untergeordneten Bißthu⸗ 
me finden ſich nur Denkmuͤnzen, wie N787 einen Beweis 
iebt, bey welcher aber die Inſchrift: HUGO — KÖ- 
IGSEG und III. OCTOB mit oben und unten befind- 

lichen Verzierungen zu verbeßern ift. 
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Dllmäg, Erzbißthum in Mähren. 
Dieſes vormalige Vißthum ift 1070 von Papſt Alerander II. 
beftätigt und 1777 zum Erzbißthum erhoben worden. Ä 
MWern hier feine Altern Münzen ald vom Biſchof 
Franz, Cardinal, Grafen von Dietrichftein, aufzuführen. 
waren, fo ift als Verbeßrung anzubringen, daß zu 
Biſchof Wolfgangs Münzen, eheer Cardinal ward, 
N. 708 von Jahr Hr gehört; da er aber noch in dem⸗ 
felben Jahre dieſe Würde erhielt, fo erfcheint N. 749 Ihon 
mit dem Gardinalshute und mit folgender Umfchrift: ' 
HS. WOLFGANGg D: G: S.R.E, CARD — DE 
SCHRATTEMBACH* — 
RE, EPVS. OLVM. DVX. S. R. J. PCPSRECA 
BO. COM. 15180 Diefe findet ſich auf allen folgenden, 
jedoch fteht auf N. Zo1 SCHRATTENBACH,. 
Bon den dem Bifchuf Sacob Ernft folgenden Bi- 
ſchoͤffen, nämlich 
ee inand, Garbinal;und Graf von Zroyer, feit 1747 
is 1758. | 
Leopold Friedrich, Graf von Egg und Hungersbach, 
1758 — 1760. | 
Maximilian, Graf von Hamilton, — 1761 — 1776 
waren bier Feine Münzen vorhanden, 
Da Papft Pius VI. Ollmuͤtz am g. Sul, 1777 zu eis 
nem Erzbißthum erhoben, fo erſcheint vom | 


Anton Theodor 
Grafen von Golloredo, folgender Gulden, ſowohl mit dem 
Gardinaldhute, ald auch dem erzbifchöflichen Zitel, wo: 
durch zugleich der N. 803 angeführte Behnkreuger näher 
erklärt und dad Wappen befchrieben wird. 

8511.) Gulden. HS. ANT. THEODOR. D.G.PRIM. A. 

EP. OLOMU. DUX. Bruftbild in geiftlicher Klei— 
dung von rechter Seite, unten W. 
RE. S. R,I.PR. RE. CAP, BOH. &. A COLLORE- 
DO & WALD. CO: 1779: Das vierfeldige, mit Inful 
und Fürftenhute bedeckte Wappenfchild, mit dazwiſchen 
hervorragenden Kreußftabe und oben daruͤber befindlichen 
Garvinalspute. Die Wappen find: 1. und 4. die ſechs 
filbernen Spitzen im blauen Felde, 2. und 3. aber das 
Zamilienwappen. 


[3 


* 
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Wenn Klotzſch in feiner ſaͤchſiſchen Muͤnzgeſchichte S. 
ge in der Anmerfung anführt,. daß Biſchof Friedrich 
eopold von Ef + 1760) des Münzrechtes überbrüßig 
worden, fich deßen begeben und alle Münzgeräthichafs 
ten an das Erzhauß fir eine gewiße Summe verkauft has 
be, aut: Büfhingd woͤchentliche Nachrichten VI. Jahre 
gang 177% ©. 332 ald Gewährkmann anführt, fo 
hat doch Degen Nachfolger, wie die vorhanden Stüde bes 
weifen, wieder Münzen ausgehen lagen. 


Braun, Enbifthunt. 


Dieſes 970 errichtete Bißthum ward 1343 zu einem Erzbiß- 
th ım erhoben, defjen Oberhaupt zwar den .reichöfürfilis 
Gen Zıtel führt, aber fein Reichsſtand war und daher 
auch nicht Sitz und Stimme auf den Neichdtage führte, 

Hiervon waren feine Münzen vorhanden. 


Probſtey S. Peter und Paul 
| auf dem Wifcherad. 


Diefe unmittelbar unter dem Papfte ftehende Probftey warb 
1070 vom Kong Wratislav I. gestiftet und ift deren 
Probft böohmifher Landftand und oberfter Ganzler des 
Reichs, darf ſich auch der Inful und des bifchöflichen Or⸗ 
natd bedienen. 


Huao Franz, 


Graf von Königseggs NRorhenfeld ſeit 1698, flatb 1709. 
ne Denfmünze auf deßen Inftallation, in Doppelgrofchen- 
roBe 


öße. 
HS. Inſchrift von zehn Zeilen: HVGO. FRANC — 
D: 6: S.S. BEG. : T EXEM — S.S PETRI & 
PAVLIECCL — WISSE GRAD: (sic) PR /EPOSI- 

TVS. ES. RICOM DEET — IN KONIGSEGG 
ET —- ROTTENFELS. (sic) ET C—INSTALLAT. 
PRAGE — DIEII. MAI — „Ao 1698. oben eine 
Verzierung. 

RS. Z3wey mit der Inful bedeckte runde Wappenſchilder, 
zu deren rechten der dahinter geſteckte Biſchofsſiab zu fe= 
ben; im erften find die beyden kreutzweis gelegten Schluf: 


4 


( I12I ) 


fel als das Wappen der Probftey, im zweyten aber das 
Familienwappen. 


Johann Adam, 


Graf von Wratislav und Mitromig feit 1709. 


8513.) Denfmünze auf deßen Einführung. HS. Sander 
von zehn Zeilen: IOANNES ADAMg — D: 
REG ET, EXEM —. s S. PETRI ET PAUL — 
ECCLESIZE WISSEHRAD —. PRABPOSITUS. S. 
R. 1 — COMES WRATISLAW — DE MITRO- 
WITZ — INSTALLAT: PRAG: — DIE: ı5 DE- 
CEMB — Ao 1709 Oben ein Engelsfopf. 
RS. wie vorige, nur durch das Geſchlechtswappen ver⸗ 
ändert, 


Ferdinand Kindermann, 


Ritter von Schulftein, farb als Biſchoff von Leutmerig am 25 May ıgor. 


8516.) Denkmuͤnze auf deßen Inſtallation. HS. Inſchrift 
von neun Zeilen: FERDINAND — KINDERMANN 
— EQUES SCHULSTEIN — S. $S. REG ANT. 
ECCL — COLL. WISSEHRADE — S. S. AP. P. 
& P. PRÆP. R. BO. I PRAELINSTAL — LATUS 
PRAG — D. 29. IUN. 
NS. Die beyden neben einander auf einer Zeifte — 
Schilder mit den probſteyl. u. Geſchlechtswappen, mit Fe= 
ſtons behangen, oben aber mit der Inful u, dem dahinter 
geftedten Biſchofsſtabe, unter der Leiſte: MDCCLXXXIL 


— 


2) Münzen ——— Herren. 


a) Friedland. 


Iſt zwar nur eine Herrſchaft, welche dem berühmten Gene⸗ 
ral Waldftein, insgemein Wallenftein, gehörte, ward ihn 
aber zu Gefallen 1625 zu einem Herzogthum erhoben, 
worauf derfelbe als Reichsfuͤrſt dad Münzrecht gründete, 

- wie die Thaler und Gulden vom Jahr 1626 Madai N. 
4088 und Weife N, 1535 beweifen, 


Die Münzen von — großen General laßen ſich in drey 
Claßen eintheilen. 
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1) Münzen, welche berfelbe ald Herzog von Friedland prägen 
laßen bis ind Jahr 1628; 
2) Münzen ald Herzog zu Sagan feit 1628, man fehe 
Ä oben S. 1061 und 62; 
9) — als Herzog zu Meklenburg, man ſehe oben 
. 288. 


Hier werden die für Friedland gefchlagenen Münzen bes 
fchrieben. 


Sahr 1627. 

8515.) Halber Ort. HS. ALBFRTVS.D.G R. — DVX. 

FRIDLANDIAE Roſe. Geharnifchte3 Bruftbild von 
vorne, jedoch etwas verwendeter Gefichtöfeite, mit umge⸗ 
legter Binde und breiten Umfchlage. 
RS.SAC. RO. IMPERII. PRINCEPS 1627. Spas 
nifches mit dem Fürftenhute bedecktes Schild, in welchem 
der Friedländifche Adler mir dem mwalpfteinifchen Wappen 
im vierfeldigen Herzſchildchen, namlich 1.) und 4:) einem 
gefrönten blauen Eöwen im goldnen Felde, 2.) und 3.) 
aber einen golvnen Löwen im blauen Felde. 


Sahr 1628. " 
8516.) Grofhen. HS. ALBER.D.G — DVX. FRIDLA: 
Hofe. Bruſtbild wie vorftehend, aber von rechter Seite, 
unten die Sonne als Muͤnzzeichen. 
RS. SAC, RO. IM — PRIN. 1628, Wappen wie 
vorftehend, unter demjelben 3. 
8517.) Dedgl. HS. wie vorftehend, aber FRIDLAN. 


by) Glas. 


Diefe Graffchaft gehörte in den älteften Zeiten, fo wie auch 
Schleſien, zu Vohlen, in der Folge aber blieb felbige 
meift bey Schlefien, wiewohl Glatz aud) von den boͤhmi⸗ 
fchen Regenten an ſich gezogen ward. König Georg Pos 
diebrad gab felbige feinen Söhnen und 1462 erhob der 
Kayſer — OA Grafſchaft, feit 1561 aber war fie bes 
ftändig bey Böhmen, hingegen feit dem Krieden von 1742 
gehört ed, wie Schlefien, dem Könige von Preußen. 

Madai hat. —— Thaler aufgefuͤhrt, welchen 
Johann, Baron von Bernſtein, als Inhaber von Glatz 
von 1537 bis 1548, ſchlagen laßen. 
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Der von Madai NR. 1696 befchriebene Thaler ift von 
Ernft, Herzog von Bayern, gewefenen Erzbifchof von 
Salzburg, welcher 1560 ſtarb. 

Der vom Ritter Mader in feinem dritten Beyträgen 


S. 161 befchriebene einfeitige Heller von 1511 mit huns 
ten, müßte von Ulrich, Graf von Harded, feyn, denn 
Dan, Grafvon Harded, erbte Glatz erſt 1524. 


c) Brafen von Sclick. 


Kayfer Eigismund verehrte Heinrich Schliden 1416 einen 
MWappenbrief und erhob deßen Sohn, CasparSchlick, 
als kayſerlichen Ganzler, 1432 in den Grafenftand, er- 
theilte ihm auch 1437 Wegen der zu nd und 
Joachimsthal fündig gewordenen Bergwerke das Muͤnz⸗ 
recht; derfeibe flarb zwar 1449 ohne Leibeserben, aber 
degen Bruder Mat thaeus ſetzte dad Geſchlecht mitdrey 
Söhnen fort, von welchen Caspar zu Schlafenmwerde 
vier Söhne zeugte, namlih: Stephan, Hieronys 
mus, Deinrich und Lorenz, welche feit 1517 die bes 
rühmten Schlidenthaler auspragen ließen. Daß felbige 
Gelegenheit geben, den Güldengrofchen und allen zwey⸗ 

. Löthigen Münzen den Thalernamen beyzulegen, ift 
oben ©. 546 gefagt worden. 


Hier wird folgenve feltene Münze in Ermangelung Fleinerer 
aufgeführt. 


8518.) Ortsthaler. HS. LVDOVICVS. PRIMVS. D: 

GRACIA. REX. BO: Der böhmifche Löwe, 
RG. AR.DOMI.SLISTE. ET FRA. COM.D.PAS. 
Der heilige Joachim, den Stab in der linken haltent, zu 
deßen Seiten S — I, unten zu deßen rechten aber ein 
Schildchen mit den gräflichen Gefchlechtäwappen. 
Zu den N, 804 — 5 und 6 aufaeführten Groſchen 
kann noch folgender hinzugethan werden. 

8519.) Srofchen von 1648. HE. FERD. I. RO — M. 
IM. SE AG B Der gefrönte Reichsadler mit dem boͤh⸗ 
mifchen Zömwen im Herzſchildchen, unten 3. 

RS. HENBICVS. SCHLI — CK CO. A. PASSAN 
Der heilige Joachim nebft dem Jefusfinde und der Maria 
vor dieſem das vierfeldige Schild; im 1. und 4. ein aufe 
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serichteter goldner Loͤwe, welcher eine filberne Kirche in 
den Vorderklauen trägt, im blauen Felde wegen der 
Grafihaft Weifenfirchen, im 2. und 3. rothen Felde aber 
eine eingebogene filberne Epite, oben mit zwey filbernen, 
unten aber mit einem rothen Ringe wegen Paßau; das 
Mittelſchild enthält einen Thurm mit Zinnen, unten mit 
einem offnen Thore, welches auf jeder Seite von einem 
Greif gehalten wird, wegen des graͤfl. Haufes Schlid, 
neben dem Schilde: S—A | 


Bayrifder Kreis 


Bayern. 

Waͤhrend der Zeit, ald diefe Gegenden, damals Vindelicia 
genannt, von den Römern beherrfcht wurden, haben ganz 
gewiß auch ihre Münzen hier gegolten. 

Aus dem folgenden Zeitraume, feitdem die Bayern 
in diefen Landen fich feftfegten, welcher etwa von 502 bis 
738, als Kayſer Carl der große Bayern eroberte, gemäh- 
ret hat, laßen fich fehwerlich bayrifche Münzen erwarten. 

Unter den Garolingifchen Kayſern waren auch wohl 
ihre einne Münzen hiefeloft im Gebraud). 

Aber von dem durch Kayfer Heinrich I. oder Vogelftel: 
ler zum Herzog in Bayern beftätigten Arnutph (F 938) 
findet fic) eine Münze in Joachims Grofchen:Cab. N. 1, 
welche, als eine der erften deutfchen Fuͤrſtenmuͤnzen, einen 
erhabenen Rang behauptet. 

Die folgenden von Joachim aufgeführten Münzen 
find Beweiſe von dem damaligen Wohlflande und An 
fehen Bayerns. ee Ä 

Nur fehlen ihm jene ſchoͤnen Münzen des melfifchen 
Haufes, welche und Obermayr in feiner Befchreibung bay⸗ 
riſcher Münzen, Frankfurt und Leipzig 4. 1763 darlegt, 
von welchen oben N. 808 eine der feltenften aufgeführt ift. 

Diefe beyden Münzen N. 807. und 808 gehörten zu 
der Gattung Münzen, welche, weil felbige dünner und 
größer find, mit mehrern Rechte zweyfeitige Blech— 
münzen genennt werben. Ä | 

| Nachzuholen ift, daß 
S. 73 Dtto der erlauchte 1253 geftorben ift, nicht 12835 
| fodann ift zu bemerken, daß Ludwig, Dtto des erften 
Eohn, und fo weiter — allental dem Vater folgten. 
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S. 74, Johann war Heinrichs Sohn. 

Ludwig der ernfthafte war Dito des erlauchten 

zweyter Sohn und erhielt vom Herzog Conradin in 
Schwaben die Oberpfalz. | 


Ludwig, der römifche Kayfer, war det vorftehenden 
Ludwig des ernfihaften Sohn, und fo war Stephan 
. Sibulatus, des Kayfer Ludwigs zweyter Sohn; die, 
unter ihm aufgeführte Münze gehört in dieſe Zeiten und 
ift die erfte, worauf daß itzige bayrifche Wappen erfcheint, 
welches ausgemahlt in blauen und weißen Weden beiteht. 
Stephan der jüngere zu Ingolftadt war dieſes 
"Sohn, in defien Enkel, Ludwig mit dem Budel, 
dieſe Linie erlofch. j 
Die Linie zu Landshut ward von Friedrich, Ste: 
phan Fibulati zweyten Sohne, zwar geftiftet, erloich aber 
in deffen Urenkel George dem Reihen. Dagegen 
die Münchner Linie von Johann, Stephand Fibulati 
dritten Sohne, fich in grader Linie vom Vater auf den 
Sohn J— hat. Ernſt regierte von 1397 bis 
1438, mit Wilhelm aber nur bis 1435 —— 
S. 75 Albrecht IV. regierte mit feinen Brüdern, Johann 
7 1473 und Sigismund + ızor gemeinfchaftlich, 
überlebte fie aber und ftarb ald der Stamimvater des igf 
blübenven Föniglich bayrifchen Haufe. Bey deſſen Gro⸗ 
fhen N. 827 aber find U in V zu verbeffern. | 
Wilhelm V. legte 1596 die Regierung nieder und 
‚gieng ind Klofter, allmo er 1626 al? ein eifriger Moͤnch 


arb. 
N. 827 find alle U in V zu verwandeln. 
Zu N. 868 ift die Sahrzahl 1761 hinzuzufeßen. 


Berhtolsgaden od. Berchtesgaden. 


Bon diefer gefürfteten Abtey haben fich weder Eleine, 
noch große Münzen finden wollen. 

Sie erfuhr dad Schieffal der Aufhebung nach dem 
Luͤneviller Frieden und ward zum Churfürftenthum Salz⸗ 
burg gefchlagen, im Presburger Friedensſchluße aber fam 
dies Landchen an Oeſtreich und ward von diefem vermöge 
des Wiener Friedend 180g an Bayern abgefreten. 
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Freyſingen. 


Obgleich Obermayer in der hiſtoriſchen Nachricht 
von bayrifchen Münzen, Taf. IV, N. 59 und 60 ung 
von diefem Bißthume einige Münzen aufwerfet, fo fehs 
len denfelben doc, die deutlihen Merkmale, um felbige 
für feeyfingifche zu erkennen; indeffen ift doch zu vermus 
then, daß die Bilhöffe von dem im 3. 996 erhaltenen 
Münzrechte Gebrauch gemacht Haben mögen. 


| Wenn nun bier gleic) die Fleinen Münzen fehlen, fo 
wird es doch nicht undienlich feyn, die Reihe der Bifchöffe 
vom ſechszehuten Jahrhundert an, um der Thaler und 


e 


Denkmuͤnzen willen, beyzufugen. 


Philipp, Pfalzgraf, Biſchoff von 149g bis 154r. 

Heinrich der zweyte, war fchon vorher, nämlich 1524 Bi 
ſchoff zu Worms und Utrecht, ftarb 1552. g 

Leo, defien Vater, Auguftin Löfche, Ganzleriju München, 
gewefen, flarb 1559. 

u ri nn ‚, aus dem Gefchlecht derer von Sanbizell, _ 

arb 1565. | 

Ernfi, Prinz von Bayern, ward 1573 Biſchoff zu Hil⸗ 
deöhein, 1580 zu Lüttich und 1586 zu Münfter, fo 
wie auch 1533 Churfürft zu Cöln, ſtarb 1612. 

Stephan von Seibolsporf, flarb 1618. 

EN a ein bürgerlicher mit Nahmen Grebef, 

1639. 

Albrecht Sigismund, Prinz von Bayern, ward Bis 

ſchoff zu Regeneburg 1668 und flarb 1685. | 

Sofeph Klemens, ebenfalld aus diefem Haufe, mußte 

. wegen Lüttid) 1695 abdanfen. 

Sohann Franz von Küpfing und Lichtenek, flarb 1727. 

-Sohann Theodor, Prinz von Bayern, feit 1727, ward 
fhon 1719 Bilchoff zu Regensburg, fo wie ın der Fols 
ge 1744 zu Lüttich, auch 1746 Gardinal, + 1763. 

Clemens Wenzeslaud, Eönigl, Prinz von Pohlen und 
Herzog zu Sachſen, feit 1763 daſelbſt und zu Regens⸗ 

- burg, dankte aber an beiden Drien 1768 ab, da er 
Biſchoff zu Augsburg und Ehurf. zu Trier geworden. 

Ludwig Jofeph, Freyherr von Welden, feit 1709. h 
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Marimilian Procop, Graf von Toͤrring-Jettenbach, 
feit 1788, vorhero ſchon Biſchoff zu Regensburg, 
ftarb 1789. 

Joſeph Conrad, Frenherr von Schroffenberg, feit 1790, 
zugleich auch Biſchoff zu Regenöburg, der legte Bi⸗ 
hoff, denn Eraft des Luͤneviller Friedens ward das 
Bißthum aufgehoben und ald ein weltliche Erbfuͤr⸗ 
ſtenthum mit Bayern vereinigt; derfelbe flarb am 4. 
April 1803 zu Berchtesgaden. 

Das Wappen des Bißthums iſt ein roth gefleideter 
Mohr mit einer goldnen Strahlenfrone im filbernen Zelde, 


Hang. 


Von dieſer 1567 auögeftorbenen und feitbem an 
Bayern gefallenen Reiche: Grafichaft hat fich bis igt noch 
Fein Grofchen oder Fleine Münze gefunden, hingegen bat 
Madai N, 1700 einen Ehaler verzeichnet. 


Leuchtenberg. 


Schon im zwoͤlften Jahrhundert findet ſich ein Al- 
brecht als Betzer dieler vom Kayſer und Reich zur Lehn 
gehenden Eandgraffchaft, deren Inhaber die Bergwerks⸗ 
und Münzgerechtigkeit von: Kaif. Carl IV. 1367 erhalten, 


Johann, 
fiel 1505 in die Reichkacht, ward aber 1508 mit dem Kayſer wieder aus⸗ 
geföhne uud flerb 1531. 
8520.) Grofchen von 1522. HS. IOHAN# LANGRAV? 
IN: LEVCHT+ Die N find verkehrt. Drey ind Klee» 
blatt geftellte Wappen, dazwifchen ein dreyeckiges Kreuß, 
beffen Enden lilienförmig ausgehen. Die Wappen find: 
1.) ein filbernes Schild mit einer blauen Binde wegen 
Leuchtenberg, 2.) ein blaues Schild mit einer der Länge 
herunter gehenden Binde, wegen der Graffchaft Hals, 
2.) ein Schild mit Querffreifen, daruͤber zwey Sterne, 
unten aber eirer desgl. 
RS. DEVS$ TIBI® SOLI* GLORIA.+F Spanifche 
Schild mit der filbernen Binde, darüber 1522. 
8521.) Deögl. von 1523. | 
ey N. 383 ift das U in V zu verbeſſern. 


C'ı$.) 
Beorg, 


deſſen Sohn, regierte vom 1551 bis 1552, | — 
8522.) Desgl. von 1534. HS. GEORG? LANGRA 
IN# LEVCHT+ über dem Schilde: *ı1534.* 
RS. CAROLVS& ROM# IMPx SEMP* AVGV+ 
Der Reichdadler, - 


Neuburg mit Sulzbad. 


Das erftere unter diefen beiden Fuͤrſtenthuͤmern hatte Reichs: 
unmittelbarfeit, auch Sig und Stimme auf den Kreis: 
und Reichötagen, mit beyden wurden aber immer die juͤn⸗ 
gern Prinzen im pfalzgräflichen Haufe abgefunden. 

| Das Haus Neuburg bildete in der Altern Nebenlinie 
: 3) Neuburg, die dritte Churlinie in der Pfalz, welche 
“ 3742 mit Carl Philipp ausgeftorben, Dagegen die jüngere 
Nebenlinie | | 

b) Sulzbach die vierte oder jüngfte Churlinie in ber 

Pfalz gefchaffen, welche jedoch 1799 mit Churfürft 
Garl Theodor erlofihen. 
- Der Geneologie wegen ift oben. das ganze pfälzifche 
Haus zufammen genommen worden. 
Indeßen gehören noch folgende Münzen, da felbige 
ausdruͤcklich den Nahmen der Münzfladt zeigen, hieher. 


Neuburg. 


3523.) Batzen von 1516. HS. + OFTH*Z* (bedeutet et) 
PHI* COIX PA$ RE$ D* BA$ F | Der pfaͤlzi— 
fche Löwe. 

RS. MONE* NOVA% NEVBVRGENSIS Die N 

find verkehrt. Zwey neben einander fiehende Wappen 

fchilder, im erften der pfälziihe, goldne, ‚roth gefrönte 

Loͤwe mit vorgefchlagener rothen Zunge im ſchwarzen Fel⸗ 

de wegen der Pfalz im zweyten aber von Silber und blau 

ſchraͤg geweckt wegen des Herzogthums Bayern; oben 
1516, unten aber *N ebenfalls verkehrt. 

8524.) Desgl. von 1517. DS. wie vorige, aber FR 
RS. Desgl. aber NOVA verzogen und nur NEV- 


BVRGENSI. | 
5825.) Desgl. von 1518, ganz wie N. 8523 vom Sahr 1516 
aber mit richtigen N und auf der DO, FR | 
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. 8526.) Desgl. von 1524. DS. wie vorftehend, aber a 
Ende FRA alfo foll dad FR der vorigen Fratres anzeigen. 
RS. Desgl. mit NEVBVRGENSIS und richtigen N. 

8527.) Doppelbagen von 1531. HS. +OTH. ET PHI. 
COI. PA RE D. BA. FRA, Vierfeldiges fpanifches. 
MWappenfhild, im r. und 4. der pfalzifche Löwe, 2. und 
3. die bayriihen Weden, oben: "N* zu den Gerten: 


RS. KAROLVS, RO. IMP. SEMP.-AVGVS, Der 
gekroͤnte doppelte Reichsadler. F 


Oberpfalz, 
ein- beſonderes Herzogthum der vormaligen Churpfalz-Bayı 
riſchen Staaten; darinnen liegt nachflehende Stadt 


Peumarft. 

8528.) Grofchenförmige Münze, Solidu genannt. HS. 
MONETA 8 NOVA 8 ARGEN 8 MAIORVIR 
Der pfälzifche Löwe und die bayrifhen Weden in zwey 
neben einander ſtehenden Schildern, welche mit einer vierz 
bogigen Einfaffung umgeben, in deren unterften Theile 
ſieht O. in dem oberften aber eine Schleife, welche die 
beyden Sch.Iver verbindet. a 
RS. SOLIDORVM 8 NOVIFORENSEM Der 
pfälzifche Helm. Gr. Cab, XIII. N. 113. 


Pakau, Bißthum. 
Obermayr hat zwar in feiner Beichreibung bayrifcher 
Münzen Tab. IV. N. 55, 56, 57 und 58 alte Paßaui⸗ 
ſche Sotiden aufseführt, allein nach feinem eigenen Ge⸗ 
ſtaͤndniße fehlt die Gewißheit daruͤber, obgleich nicht zu 
läugnen, daß das Bißihum ſchon im Jahre 999 das 
Muͤnzrecht erhalten. ©. Obermayr ©. 71. 


Wigileus, 
Siſchoff, von 1500 bis 1519, war bürgerlicher Abkunft mie Namen Froͤſcheh 
852%) Grofchen von 1510. DS. 4. WIGILEVS. EPS. 
PATAVIENS - Bierfeldigeö ſpaniſches Schild, im er⸗ 
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ſten und vierten Felde ift der rothe fpringende Wolf im 
filbernen Felde wegen Paßau, im zweiten und dritten aber 
ein Froſch, auf den Geſchlechtsnamen zielend; über dem 
Schilde ift die Jahrzahl 1510 zu fehen. 
RS.SVBoTVOoPRESIDIO. Desheil. Stephan 

Bruſtbild von vorne bid an den halben Leib; unten ein 
Schild, worinne der Wolf. Ä 


Die folgenden Bifhöffe find: 
Ernft, Prinz von Bayern, ward 1540 Erzbifchof zu 
Salzburg. - | 
Münzen von ihm find: N. 884, wobey ftatt ded Löwen 
der paßauifche Wolf zu feßen: N. 835 und 886 aber 
find Rofen ftatt der Sternden. 
Wolfgang I Biſchof von 1540 bis 1555. 
Wolfgang IL aus dem Geflecht von Kofen, 7 1561. 
Urbun, ein Herr von Trenbach, flarb 1598. | 
Leopold, Kayfer Ferdinands II. Bruder, ward auch) Bi⸗ 
Ihof zu Strasburg, legte aber 1626 die geiftlichen 
Wuͤrden nieder. 
Leopold Wilhelm, Kayfer Ferbinands IL. Sohn, be= 
ſaß zugleicdy die Bißthuͤmer Strasburg, Halberftadt, 
Breslau und Ollmuͤtz, war aud Abt zu Hirfchfeld 
und Murbach, und ward zulegt Hoch- und Deutſchmei⸗ 
fer; er ftarb 1662. 
Earl Sofeph, Kayfer Kerdinands III. Sohn, war aud) 
te a Ollmuͤtz und Hoch: und Deutfchmeifter, 
arb 1664. 
Wenzel, ein Graf von Thun, ftarb 1673. 
Sebaftian, ein Graf von Pöttingen, fach — 
Johann Philipp, Graf von Lamberg, ward Cardinal 
und ſtarb 1712. 
Muͤnzen von ihm ſind N. 887 und 888, hier ſteht aber 
PHRILIPP. D. G. EPS Ar 
Raimund Ferdinand, Graf von Rabatta, T 1722. 
— — Graf von Lamberg, ſeit 1723, 
tarb 1761. 
Joſeph Maria, Graf von Thun, erwählt 1761, + 1763. 
Leopold Ernft Sofeph, Graf von Firmian,.F 1763. 
Joſeph Franz Anton, Eardinal und Fürft zu Auers- 
berg, ftarb 1795. ' 


! — 
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Thomas, Graf von Thun, feit 1795, ftarb 1796, 

Leopold, Graf von hun und Hohenſtein, feit dem 13, 
Dec. 1796 und mar ber legte Biſchoff, denn im Ente 
ſchaͤdigungsplane ward Paßau dem Chur⸗Pfalzbayri—⸗ 
ſchen und Chur-Salzburgiſchen Staaten einverleibt, in 
dem Wiener Frieden aber auch der Salzburgiſche Ar 
theil an Bayern abgetreten. 


Regensburg, Bißthum. 

Als eine der Alteften Münzen dieſes Bißthums Fann folgende 

. 8530.) Zweyfeitige Blechmünze aufgeführt werden: 
HS. Der im bifhöflichen Schmuck ſtehende Bifchof, mit 
der rechten den Krumſtab, in ver linken aber das Bu 
frey haltend, zu jeber Seite zwey Roſen. | 
RS. Ein rundes Schild mit einem Enaelöbruftbilde, 
welches mit vier Eleinern Schildern befeßt, in welchen 
ebenfalls wiederum Engelsfopfe zu fehen find. 

; Obermayr ab. V. N. 73 und 74. 

Das bekannte Münzverzeihniß: Europa im Kleinen, ' 
liefert und zwar N. 378 und 370 zwey Bracteaten, wvel- 
che auch der Verfaſſer an fich gefauft; allein es fehlen 
hierzu Die Beweiſe, ob felbige wirklich für regensburgis 
fche anzunehmen ſind. 

Die Biichoffe feit Anfang des fechözehnten Jahrhun⸗ 
derts find folgende: | 

Ruprecht der zweyte, Pfalzgraf zu Simmern, Bifchof 
von 1492 bis 1507. 
Sohann der dritte, des Churfürften Philipp zu Pfalz 

Prinz, ftarb 1538. | 
Pancratius, ein Burgerlicher, Namens; Sinzenhofet, 
farb 1548. | 


Georg, 
Graf von Pappenheim, ſtarb 1563, 

8531.) Srofchen von 1555. DS. GEOR — D.G.—EPIS 
RATIS. Großes uber die ganze Münze weggehendes 
Kreuß, darauf ein Schildchen von vier Feldern, in wels 
chem 1. und 4. ein fchmaler filberner recht3 gehender 
Schrägbalfen im rothen Felde als das bifchöfliche Wape 
pen, 2 und 3. aber das Pappenheimiiche Wappen, über 
dem Schilde: 1555. | 
NS. CAROLI V. IMP. AVG.P.F.DECRE. Radler. 
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Veit, ein ger von Srauenberg, farb 1567. 

David, Kölderer, jiarb 1579. 

Philipp, Prinz yon Bayern, ward 1579 im dritten 
Jahre feines Alters pojtulirt und in ver Folge 1597 
Gardinal, flarb 1508. _ 

Wolfgang I., ein Herr von Haufen, ſtarb 1617. 

Albrecht IV., Baron von Zörringen, farb 1649. 

Franz Wilhelm, Graf von Wartenberg, war zugleich 

? Kifhorf zu Dönabrüd, Minden und Verden, 691. 

Sohann George, Graf von Herberflein, ftarb 1663. . 

Adam Lorenz, Graf von Zörring, ſtarb 1666. 

Suidobald, Graf von Thun, war ſchon zwölf Jahre 
Erzbifchoff zu Salzburg gewefen. ; 

Albrecht Sigismund, Prinz von Bayern, ftarb 1695. 

Sofeph Clemens, Prinz von Bayern, war zugleich 
Churfuͤrſt zu Coͤlln, Biſchoff zu Lüttich, Srepfingen 
und Hildesheim, dankte ab 1719 und ftarb 1723. 

Johann Theodor, Prinz von Bayern, feit 1719, 
auch Bilhoff zu Sreyfingen und Luͤttich, ward Car⸗ 
dinal — ſtarb 1763. 

Clemens Wenzel, Prinz von Pohlen und Sachſen, feit 
1763 auch Biſchoff zu Freyfingen, legte die bifchöfliche 
Regierung nieder 1768 und ward Churfürft zu Trier, 
fo wie auch Bifchoff zu Augsburg. 

Anton Ignatius Sofeph, Graf von Zuger zu Gloͤt, 
feit 1769, ftarb 1787. SW 

Marimilian Procop, Graf von Toͤrring-Jettenbach, 
ſeit 1787, zugleich Bifchoff zu Freyfingen, flarb 1789. 

Joſeph Conrad, Frenherr von Schroffenberg, feit 1790, 

war vorhero ſchon Bifchoff zu Freyſingen und gefürs 
fteter Probft zu Berchtesgaden ; ward durch den Neiche- 
deputgtions⸗Receß vom 23. Febr, 1803 ber letzte 

Biſchoff, fo wie fein Bißthum ein weltliches Fürs 

ſtenthum und als foldhes dem Erzkanzler des h. R. 

Reichs uͤberlaſſen. In der Folge ward der erzbiſchoͤf⸗ 

liche Stuhl von Maynz auf die Domfirche zu Regens⸗ 

burg übertragen, da fich denn vorgebachter Erzfanz- 
ler feit dem 2. Febr. 1805, ſowohl des heiligen 

Stuhl: zu Regensburg Erzbifhoff, als aud 

augleih Fuͤrſt zu Regensburg fehrieb; indeffen 

hat letzterer als Fürft Primas des Nheinbundes und 
nachmaliger Großherzog von Frankfurt das Fürftens 
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thum Megensburg am 9. May ıgıo an Frankreich 
abgetreten, welches ſolches am 23. May deffelben 3. 
der Krone Bayern wiederum überlaffen, 


Regensburg, weltliches Fuͤrſtenthum. 


Bey den Veraͤnderungen, welche Deutſchland ſeit 
dem Luͤneviller Frieden erfahren, ward auch das Biß— 
thum Regensburg in ein weltliches Fuͤrſtenthum umge— 
ſchaffen und dem Erzkanzler und Churfuͤrſten des heil. 
römischen Reichs, Carl, aus dem reichsfrepherrlichen Ge- 
fchlehte der Kämmerer von Worms, Freyherren von 
Datberg, zu Theil, fo wie derfelbe auch zugleich Die 

Stadt Kegensburg, fo, wie Wetzlar als eine Graffchaft, 
und Alchaffenburg, als den Reft vom Churfürftentyume 
Maynz, ald ein Fuͤrſtenthum befommen. Nach Aufe, 
hebung der Neichöverfafiung im Auguft 1306, ward der- 
felbe als Primas des Nheinbundes erklärt, Bon ihm 
erichienen in diefer Würde folgende Münzen. . 

8532.) Gulden. HS. CARL FURST PRIMAS DER 
RHEINCONFOED. Roſe. Bruftbild von rechter Seite 
mit umgelegten Fürftenmantel und auf der Brufl ruhen 
den Kreutze. 
RS. Die Infchrift: XX — EINE — FEINE. MARK 
darunter eine Leifte: REGENSBURG — dog ift mit 
einen Zorbeer: und Palmzweige, welche unten mit einem 
Bande gebunden find, umgeben; ganz unten aber iſt B 

8533.) Thaler. Ganz wie vorfiehend, jedoch durch X ſtatt 
XX unterfchieden. | | 


Regensburg, Reichsftadt, 


war ehedem bie Hauptftadt Bayernd und Nefidenz ber Bay- 
rifchen Fürften vom fechöten Sahrhunderte an. Kayſer 
Kriedrich I. erhob felbige 1180 zu einer freyen Reichs⸗ 
ftadt. Die Bifchöffe zu Regensburg ließen mit den Herz 
zogen in Bayern allhier gemeinfchaftlihe Münzen aus- 
aehen, jedoch prägten die erftern, fo wie auch die Herzoge 

in Bayern für ſich allein. 
Diefe Stadt hatte die Ehre feit 1662 bis zur Aufz 
hebung der deutfchen Reichöverfaffung der Sit des ime 
merwaͤhrenden Neihötand zu feyn. Geit dem Reich: 
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Deputations-Recepe vom 23. Febr. 1803 hat die Reichs⸗ 
ſtadt Regensburg mit dem Vißthum und nadhmaligen 
weltiihen Furftenthume Regensburg. durchgängig bis 
auf drei Stunde eınerley Schickſal gehabt. 
8534.) Groſchen von ıgır.. DS: FTMONE:CIVITATIS: 
RATISPONEN Mondölchrift mit lauter verkehrten N. 
Die beyden kreutzweis geichränkten filbernen Schlüffel in 
einem rotben ſpaniſchen Schilde, daruͤber . 1511. 
RS.S WOLFGANG ORA PRO NO Deffen Bruſt⸗ 
bild von vorne, Krummftab und Kirche haltend; ebene 
falls Moͤnchsſchrift mır verkehrten N. 
8535.) Dergleichen von 1515. DS. wie vorftehend, aber 
nur RATISPON 
RS. vesgl. aber- NO fehlt gänzlich. Ä 
8536.) Desgl. von 1515. DE. ganz wie vorftehend, aber. 
bier find neben der Jahrzahl Roten, da auf vor. P. find. 
8537.) Großer breiter Groſchen von 1516. Die Umfchrift u. 
Vorfteiung ganz wie N.8535 und zeichnet fich nur in 
der Größe aus. 
Mehrere Münzen diefer Stadt find ©. 78 und 79 
N. 892 bid 908 befchrieben. 


Zu bemerken ift, daß 
N. 896 ſteht DOMVS HC | 
N. 899 SERUA ftatt SERVA hat und STATT ſteht. 
N. goo ift mit der Umfcrift: SEKVA NOBIS PACEM 
DEVS verſehen. 


Salzburg. 

Dbermayer in Belchreibung der bayrifchen Münzen 
hat zwar Tab. III. falzburgifche Münzen aus den erfien 
Zeiten aufgeführt, jedoch kann derfelbe nicht mit völliger 
Gewißheit dafür flehen. - 

Da bey diefem Erzflifte dem eingeſchraͤnkten Plane 
dieſes Werks in Auffuhrung der Regenten deffelben 
vom Anfange des fechözehnten Jahrhunderts an eine Gnuͤ⸗ 
ge gefchehen, fo Eonnen nur bloß die neueften Ereigniffe 
noch angebracht werden. - 

Daß Salzburg dem Großherzog Ferdinand von 
Toskana, als eine im Frieden zu Euneville 1801 verfpro= 
chene Entfhädigung, durch einen Vertrag zwifchen Oeſt⸗ 
reich und Frankreich 1802 zugeſprochen und zum Chur⸗ 
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fuͤrſtenthum 1803 erhoben worden, iſt bereit S. 82 ge 
fagt worden, worauf derfelbe auch am 11. Febr, 1803 
Befiß Davon genommen. 
Die von ıhm geprägten Münzen find N, 947, 948, 
9,49 und 950 aufgefuhrt worden. | 
8538.) Zwanzigkreutzer von 1806. HS. wie N. 950, dab 
Schild ift fünffeldig, ald oben die beyden zu Salzburg 
gehörigen Wappen, nämlic im erſten ber ſchwarze Lüe 
we im goldnen Felde, im zweyten aber ein filberner 
Querbalken im rothem Felde; in der unterften Reihe find 
drey, ald: 1.) ein filberner Biſchofsſtab im rothen Felde 
wegen Eichftädt, 2.) der rothe fpringende Wolf im fils 
bernen Selbe wegen Paßau und 3.) zwey in Form eines 
Andreaskreutzes über einander gelegte filberne Schlüßel 
mit auswaͤrts gefehrten Bärten im vothen Felde wegen 
Berchtesgaden. Das Mittelfhild enthält die Haupts 
wappen der öftreichifchen Monarchie. | 
Am Presburger Frieden von:27. Dec. 1805! ward 
Salzburg der öftreichiichen Monarchie einverleibt und am 
11. Januar 1806 wirklich abgetreten, —— im Frie⸗ 
benöfchluffe zu Wien vom 14. Det. 1800 Salzburg zu. 
Bayern gefchlagen, und von felbigem am 20. Sanıar 1810 
in Befiß_genommen ward, worauf der Kronprinz von 
Bayern fein Hoflager eine furze Zeit zu Salzburg genom⸗ 
men. Dem zeitherigen Churfuͤrſten zu Salzburg ward in 
der Folge dad feit 1803 in ein weltliched Fuͤrſtenthum ver⸗ 
wandelte Hochſtift Würzburg von der Krone Bayern als 
Entfhadigung am 11. Jan. 1806 abgetreten und von 
eriterm am 1. Febr. 1806 übernommen, worauf am 25. 
Sept. d. 3. die Annahme ded Titels eined Großherzog$ 
von Würzburg erfolgte. 


Sternfiein. 
Auf diefer Eleinen gefürfteten Grafſchaft lag bie 1653 
erfolgte Aufnahme des Fürften von Loblowig mit Sit 
und Stimme auf dem Reichstage. J 
8539.) Zwanzigkreutzer von 1794. DS. FR. IOS. MAX. 
PR. DE LOBK. DVX. RAVD. PR. COM. IN 
STERNST. Bruftbild in gelodten Haaren mit ums 
gelegtem Mantel von rechter Eeite, unten in einem 
Kranze: 20. 


854 


eine 
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RS. TVT. M.G. P VID. DELOBK.N.PSAB.C. 
ET AVGP. DE LOBK. Zwey läuglid runde Wap- 
penjchilder neben einander geftellt auf einem ausgebreites 
ten und mit dem Fürftenhute bededten Wappenmantel, 
das erfte Schild ıft ver Laͤnge nach getheilt, da denn 
in der erften Hälfte im rothen Felde ein ſchmales filber> 
ned Kreutz wegen Savoyen, in der zweyten aber im 
blauen Felde drey goldene Waflerlilien mit einem dazwi⸗ 
ſchen ſchwebenden ſchmalen rorhen S chräabalfen in der 
Vertiefung (ob wegen Bourbon - Conde oder wegen des 
Fuͤrſtenthums Garignan?) 


0.) Thaler. HS. FR. IOS. MAX. PR. DE. LOBK. 


DVX.RAV.PR.COM INSTERNST. SBruftbild wie 
auf vorftehendem, aber hier ift unten flatt des Kranzes 
mit 2o eine VI zu fehen. | 

RS. TVT. MAR. GAB PR.VID. DE,LOPK. NAT 
PR. SAB, CAR, ET' AVG. PR. DE. LOBK, 1794 
Das Wappen wie auf vorigen. 


Sulzbuͤrg, 


freye unmittelbare Herrſchaft innerhalb den oberpfaͤlzi⸗ 
ſchen Grenzen gelegen, fo den Grafen von Wolfſtein ges 
hörte, welche aber in männlichen Erben mır Graf Ehri= 
ftian Albrechten 1740 ausftarben, worauf Churbayern 
Beſitz ergriff. | 

Wenn auch von demfelben feine Fleine Münzen vor- 
handen find, fo verdienen doch folgende grofchenfürmige 
Gedaͤchtnißmuͤnzen aufgeführt zu werden. 


8541.) Denfmünze auf die Stiftung oder Grundfteinlegung 


der Kirche zu Kerkhofen. 
&.CHRISTIAN ALBR.GR.VON WOLFFSTEIN 
eharnifchtes Bruftbild in einer Perruͤcke aͤhnlich gelod- 
ten Haaren von rechter Seife. / 
RS. FVNDIRT DIE KIRCHE ZVKERCKHOFEN 
Ein mit zwey Helmen geziertes deutfches Schild, in wel= 
chem zwey über einander von linter Seite gehende rothe 
Löwen im goldnen Felde. Der erftie Helm hat zwey 
audgebreitete fchmarze Kluge, dazwiſchen ein wachjender 
efrönter güldner Loͤwe von rechter Seite, auf dem zwey⸗ 
en Helme aber ein wachfender Wolf mit einem im Ra— 
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chen haltenden ſchwarzen Lamme von linker Seite. : Un: 
ter der unten befindlichen Leiſte ſteht 1718, zu deren 
jeder Seite eine mufchelartige Nerzierung. tt. 
8542.) Klippe auf die Stiftung einer Schloßkirche zu Obern- 
fulzburg 1716. HS. Geziertes und gefröntes Schild 
. mit den beyden Loͤwen wie vorſtehend, von Palmzweigen , 
umgeben. Umfchrift in zwey Reihen: GOTT ER- 
HALTE DAS GRAFLICHE HAUS WOLFSTEIN 
— BIS AN DER WELT ENDE IM SEEGEN mit 
. einem Perlenrande umgeben und mit gemiffen in den vier 
Winkeln angebrachten Verzierungen, “ Ä 
RS. Inſchrift von fieben Zeilen: *— GEDACHTNUS 
— MUNTZ—DER NEUFUNDIRTEN —SCHLOSS- 
KIRCHEN — ZU OBERN — SULZBÜRG — ı7ı9 
neben derfelben mufchelartige Verzierung; fonft ift ein 
Perlenrand und in den Winkeln Verzierungen wie auf vo. 
zigen. | 1a Loth, 
8543.) Desgl. größere Klippe. HS. FRID. WILH. AV. 
GVST. GR.V. WOLFSTEIN,. H 2 O0.U.P, AT. (sic) 
IM. Ill. JAHR. Deffen Bruftbild von rechter Seite, 
ift mit doppelten Perlenrande und Verzierungen in den 
Winkeln verfehen. 
RS. Infhrift von acht Zeilen: DIESER —EINTZIGE 
MANNLICHE LANDES ERBE— LEGTE DEN — 
ZWEYTN (sic) GRUNDSTEIN ZUR — SCHLOSS 
KIRCHEN IN—OBERN. SULZBURG—A. 1719. 
oben eine Verzierung. Iſt mit einem Perlenrande ums 
geben, in deſſen Winkeln ebenfalld auch Verzier. Lt, . 
Europa im Kleinen, N. 884, 85 und 86. 


Fraͤnkiſcher Kreis 
Bamberg, Bißthum. 
| Lampert. 


ein Kerr von Buren auß dem Elfaß, von 1374 — 1398, 

8544.) Solidus. HS. + LAMBERTVS. Deffen Kopf 
von vorne mit der Inful bededt. : j Hi 
RS. BABENBERG (sic) fo hieß Bamberg in alten 
Beiten, Der bambergifche ſchwarze Loͤwe von Linker 
Seite im goldnen Felde, über welchem ein ſchmaler fil⸗ 
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berner rechter Schrägbalfen läuft; hat Größe und Gee 
wicht eines alten fach]. Sechfers. 


Die folgenden Biſchoͤffe ſind: 


Albrecht, Graf von Wertheim, 1399 — 1421. 
Friedrich II. ein Herr von Aufſaͤß, 1421 — 1440. 
Anton, von Rothenhahn, 1440 — 14509. 
Georgel. Graf von Schaumburg, 1459 — 1475. 
Philipp, Graf von Henneberg, 1475 — 1487. 
Heinrich III. Groß von Trockau 1487 — 1501. 


In die Zeiten Antons von Rothenhahn wird folgendes Stud 
gehören: 


8545.) Grofhen. HS. F MON, ARGE,’ BAMBERGE,’ 
Vierfeldiges ſpaniſches Wappenfhild, im 1. und 4.) der 
bambergijche Löwe, im 2. u. 3.) ein wellenförmiger Strom 
fehräg recht fleigend mit einem Sterne uͤber demfelben. 
NS. Ss. hENRIC — IMPERA. Derfeibe im kayſer— 
lichen Schmud ftehend, nämlich mit dem Mantel, Sce= 
pter in der rechten und Neichsapfel in der linken baltend, 
um die Krone aber, womit deſſen Haupt bevedt ift, geht 
ein Heiligenfchein. Hat den Gehalt, Größe und Ges 
wicht eines fäch]. Grofchen von 1500 — 1525. 


Veit der erfte, 
and dem Gefhlechte der Trachſeße von Pommersfelden, befaß den bifchäffts 
her Stuhl von 1501 biß 1503, 
8546.) Groſchen. HS.MONET*VITI*EPI*BAMBER.» 
GNS* (dieN find verfehrt) 1503 Das bambergifche Loͤ⸗ 


wenfchild in einem Dreypaß. ur 
RS. SANCT* KVNGVNDI* IMPERATRX ic) 


Derſelben Bruftbild mit halbem Leibe, das gefrönte 
Haupt mit einem Heiligenfchein umgeben, in ber rechten 
die Kirche, in der- linken aber den Scepter haltend. 


Da oben ©. 83 ı. einige Biſchoͤffe nicht aufgeführt 
find, fo werden felbige nachgeholt: 
Georg ll., geb. Marichall von Ebnet, 1503 — 1505. 
Georg III., Erbſchenk von Limburg, 1505 — 1522. 
Da der N. 951 aufgeführte Grofchen ein fehr ver= 
wifchtes Stüd ift, fo wird ein ſeitdem vorgefommenes 
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deutlicherer von 1511 aufgeführt und dadurch die fehs 
lende Umfchrift berichtiat, namlih: HE. MON:GEOR- 
Gl: El: BAMBERGE Ju | 

RE. SANCT: KVNGVNDI: IMPERATRL 

Derfelbe Fall wie oben bey N. 951 ift auch bey N. 

9154, da am Ende der Umfchrift ver HS. 1629 und bey 
..057 ſich 1635, aber unten, fo wie auf N. 969 bie 
Jahrzahl 1689 deutlicher zeigt. 
Wigand von Reding, 1522 — 1556. 
Georg IV., Fuchs von Rugheim, 1556 — 1561. 
Münze N. 452. 
Beit ll, 1561 — 1577- 
Sohann George. von Zobel, 1577 — 1580. 
Martinvon&yb, deſſen Todesjahr iſt ungewiß. 
Ernſt von Mengersdorf, ſtarb 1591. 
Neidhart von Thuͤngen, 1591 — 1598. 
Johann Philip von Gebſattel, 1598 — 1609. 
Sohann Gottfried von Aſchhauſen, 1609 — 1622, 
Sohann George IL, Fuchs von Dornheim, 

Bon diefem und den folgenden in richtiger Ordnung 
aufgeführten Biſchoͤffen find die in Pohls Sammlung 
vorgefundenen Münzen ©. 83 bis 87 befiprieben. 

Diefes ſchoͤne Bißthum ward dem ‚Churfürften von 

- Bayern im Lüneviller Frieden zugefprochen , worauf del: 
fen Truppen am 1. Sept. 1802 Beſitz nahmen, unter 
welchem Scepter Bamberg fich noch ist befindet. Der 
letzte in Ruheſtand geſetzte Biſchoff Chriftoph Franz 
Freyherr von Buſeck, fl. am 28. Sept. 1805 zu Bamberg. 


- Burggraftbum Nürnberg 
| insgemein 

Brandenburg-Ansbach-Bayreuth 

genannt. 

Das Burggrafthum zu Nürnberg mag wohl im zehnten Jahr: 
hunderte entftanden feyn und mögen die Kayfer bald bie: 
fen, bald jenen zum Burggrafen hier befiellt haben, bis 
Gonrad I. Graf zu Zollern Diefe Würde erhalten und erb⸗ 
lich an fein Haus gebracht, worauf deffen Nachkommen 
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bie Graͤnzen dieſes Burggrafthums durch Gunft mehree 
rer Kayfer ziemlid) erweiterten. Befonderd alüdte es 
Friedrich VI. daß er vom Kayfer Sigismund erftlich 1411 

im Statthalter der Mark Brandenburg beftellt wurde, 
ra aber auf der Kirchenverfammlung zu Goftnig 
1415 gegen bie Bezahlung von 400000 ungarifcher Gold⸗ 
gulden zum wirklichen Churfürften von Brandenburg 

‚ erklärt und 1417 als folcyer belehnt worden. 


Diefer Friedrich, als Churfürft zu Brandenburg 
der erfle, theilte dad Burggrafthum Nürnberg Inter 
feine Söhne und zwar, dagTohann der Alchnmifte das 
obere — Albrecht Achilles aber das untere erhielt; 
da aber Johann 1464 ohne Erben verftarb, fo befam der 
letztere alles zufammen, welcher denn auch Durch den uns 
beerbten Tod feines Bruders Friedrichs IL. 1471 zur 
Regierung und Chur in der Mark gelangte. 


Albrecht Achilles hatte drey Söhne, von wels 
chen Johannes Cicero die Churmark, Friedrich das 
untere Burggrafthum oder Ansbach genanfit, und Si⸗ 
gismund das obere Burggrafthum oder Bayreuth er 
hielt; da jedoch Sigismund 1495 ohne Erben ftarb, fo 
gediehen deſſen Lande an Friedrichen. ; 

Bon Friedrich Soͤhnen befanien zwey die burggräf: 
lichen Lande, naͤmlich Cafimir, Bayreuth und Georg 
der fromme, Ansbach; da aber Gafimird einziger Sohn, 
Albrecht der unruhige, 1557 ohnbeerdt verftarb, 
fo fam Bayreuth an feinen Oheim, Georg den fromz 
men zu Ansbach, deßen Sohn, George Friedrich 
1603 bieſe Linie befchloß.- | 

Bon burggräflichen Münzen kann folgender, Gros 
fchen, welcher mit Würzburg gemeinfchaftlich geprägt zu 
feyn fcheint, befchrieben werben: | 

8547.) Groſchen. HS.+ WONETA. WAIOR:IOHANE 
Zwey neben einander ftehende Schilder mit dem Würze 
burgifchen Wappen im erften und einem Löwen, wahre 
ſcheinlich dem burggräfl. im andern Schilde, unten k. 
RS. + BVRGRAFINVRNBERGE Das fchieflie: 
gende hohenzolleriſche Wappenfchild mit einem Helme bes 
deckt, welchem ein von- ſchwarz jund Silber quabrirter 

Brakenkopf zur Helmzierde dient. 


/ 
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Wir haben drey Burggrafen mit dem Nahmen So 
Hannes in dem Zeitraume von 1298 bi6 1420, Der, _ 
+ 1208. Der II. + 1357. Der ll. + 1420. 

en oben ©, 837 N. 983 befchriebenen halben Soli— 
dus würde man zwar der auf ihm befindlichen Mönch s⸗ 
fchrift wegen in eine ältere Zeit feßen koͤnnen, allein der 
hier unten vom Sahre 1511 vorfommende, fonft in allem 


ähnliche, erhalt ihn in dem Zeitraume von 1486.als dem 


Anfange der Regierung der beyden Söhne Churfuͤrſt 
Albrechts in den burggräflichen Landen bis etwa 1495 hin. 


8548.) Halber Solious von 1511. HS. WMEDIVS SO. 


LIDVS BVRGR. 1511. Das übrige wie N, 983. 
RE. desgl. aber ARGENTA und auch der märfifche 
einköpfige Adler, 

| George 


zu Anſpach, ftarb 14543, 


8549.) Ganzer Batzen v. 1534. 25. TGEORG* MARCH*® 


BRAN*®ET (verzogen) VT TVT (und auch VBormund,) 
welches derfelbe über feinen Neffen, ( Albrecht ven unru— 
higen) war, Zwey neben einander ſtehende Schilder, im 
erften das burggraflihe Wappen, nämlich im goldnen 
Felde ein roth gefrönter ſchwarzer Loͤwe mit rothen Pran⸗ 
ken in einer von roth und Silber ins Gevierte geſtickten 

infaſſung im goldnen Felde; im zweyten aber Silber 
und ſchwarz geviertet wegen Hohenzollern; uͤber dem 
Schilde: *1534 * unten aber: *8* (Schwabach) 
N2.+MONETA*NOVA*SWOBACHENS Der 
märfifche Adler. 


8550.) Desgl. von 1535, fonft ganz wie vorſtehender. 
N. 995 würde ftatt SCHROD nur SCHRO zu fehen feyn. 


n 


uyuvwa v 


un 


996 muß hohenzollerifche Wappen ftehen. | 
009 ift auf ver RS. zu beyden Seiten jeder Zeile eine 
Roſe befindlich, | 

1018 ift nach 1732 — RS. — zu verfichen. 

1014 fteht auf dem Stüde felbft nur: OCT. 

1017 nach 1752 tommt — RS. — 

10:9 foll e3 heißen: RS. Eine Verzierung, LAND 
MUNZ. Inſchrift: 12. — EINEN — REICHS — 
THALER darunter eine Leiſte und unter berfelben 1753. 

1020 fönnte gefegt werden. RS. desgl, jedoch eine Safer 

1021 muß eö heißen; M. B. D. P. ET. 

1026 ſteht INVR nicht F. NVR. 


( 1142 ) 


N. 1036 find die beyden NN in Sohannes zufammen gezogen. 
= 1045 Icheint auf der beichädigten Stelle A zu fliehen, denn 
eö muß heißen Ansbachifhe SCHEIDE ıc, 
s 1046 fteht C F.C. ALEXANDER en 
= 1048 bey diefer fchönen Huldigungsmuͤnze, welche die Rit⸗ 
terichaft ded obern Burggrafthums, ald felbiged nach 
den unbeerbten Todesfall Markgraf Friedrich Chriſtians 
zu Bayreuth an Markgraf Alcrander zu Ansbach — 
prägen ließ — iſt zu erinnern, daß B MN. Bauers 
— andeute, allwo dieſelbe S. 335 beſchrie⸗ 
ben iſt. 
= 1059 — RE. ſteht unter der Jahrzahl S Schwabach. 
= 1060 heißt e8 ANSB. unten die Sahrzahl. 
= 1061 desgl, ANSB. | 
a 1062 muß ſtehen 1060, 

Der legte Zweig diefed marfgräflichen Hauſes, Ehri- 
flian Friedrich Earl Alerander, einziger Sohn Marfaraf 
Carl Wilhelm Friedrichs, hatte erfi am 9. Jun, 1791, 
als ſich derfelbe auf Reifen zu Oftende befand, feinem 
damaligen Minifter, Freyheren von Dardenberg, die 
Berwaltung der Regierung übergeben, legte aber ſodann 
am 2. Dec, 1791 vermöge eıned zu Bourdeaux erlaffe 
nen Patents die Regierung völlig nieder und gieng hierauf 
nach England, wofelbft derfelbe und zwar zu Benham 
in Berf-Shire am 4. San. 1806 ohne Erben verftorben ift. 

König Friedrich Wilhelm IL. von Preußen nahm bey: 
be Fürftenthümer ober» und unterhalb Gebirges oder 
Bayreuth und Anſpach am 5.San. 1792 in Beſitz. 

| Deffen Sohn, König Friedrich Wilhelm MI. 
aber überließ Anfpah im Febr. an die franzöfifchen 
Truppen für die Krone Bayern und trat e3 legterer am 
24. May d. J. feyerlich ab. Bayreuth aber ward am 
31. Oct. 1806 von franzöfifchen Truppen befegt, jedoch 
am 30; Sun, 1810 an das Königreic) Bayern feierlich 
abgetreten, 


Neuſtadt an der Aiſch, 


eine Provinzialſtadt im bayreuthiſchen Unterlande gelegen. 


8551.) Denkmuͤnze auf die zweyhundertjaͤhrige Jubelfeyer der 
allhieſigen Schule wegen des Anfanges der Kirchenvere 
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deſſerung. HS, IVeIL=VM neVstaDo, sCHoL. 
Das behelmte auf einem Wappenmantel befindlicye 
Stadt Wappenfchild, namlich Eilber und ſchwarz ge⸗ 
piertet,- wie dad von Hohenzollern, zur Helmzierrath 
aber der Bradenkopf und Hals. Unten herum ift IUB. 
II. — EV. LVTH zu lefen. 

RS. DeIn sCHVrz nar MICH VerneVEt. Ein Phös 
nix in Flammen wird vom Sinnbilde der heil, Dreyeinigs 
keit beſtrahlt. Se | 


Deutfher Orden. 


Die Gefhichte diefes 1190 zu Ierufalem entftandes 
nen Ordens gehört nicht hieher. Da die Güter deffelben 
in Deutjchland, wiewohl zerfireuet, lagen, der Haupt 
fiß aber zu Mergentheim in Franken befindlich war. und 
der Hoch- und Deutfchmeifter ald das Dberhaupt des 
Ordens und einer der vornehmften geiftlichen Zürften auf 
dem Reichstage feinen Sit glei nad) wem Erzbiſchoffe 
zu Salzburg hatte, fo war derfelde einer der angejehen- 
ſten deutſchen Reichsſtaͤnde. Nachdem der Hochmeifter 
Albrecht, aus dem Hauſe Brandenburg 1525 das dem 
Orden gehörige Preußen an ſich gezogen u. die evangeliſche 
Religion angenommen, fo gieng der neue Ordensmeiſter 
Walther von Cronberg 1527 nach) Mergentheim und 
ward 1538 unter den Stönfifchen Kreisftanden aufs 

genommen. 


Daß Walther von Gronberg, als der fechzinfte Hoch⸗ 
und Deutfchmeifler von der Stiftung an und als der erfte 
in Deutfchland refidirende, das Münzrecht, welches ber 
Nitterorden in Preußen hatte, ausgeuͤbt habe, beweifen 
bie bey Madai N. 922 und 923 verzeichneten Stüde, vie 
Münzen der nachfolgenden nicht zu gedenken, 


Nachzuholen ift: 
Nach Walthers von Cronberg 1543 erfolgten Tode gelangte 
zum Hoch- und Deutfchmeifterthum: 


George Hund von Wenkheim, farb 13572, ihm 
‚ aber folgte 
Heinrich von Bobenhaufen. 
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N. 1073 muß es heißen: TEVTO — und IIIK. 
s 1076 iſt aufder HS. ein großes Kreutz. RS. fleht CO. 
PA RHD «. mithin fält dad H weg. 
= 1079 ift neben der VI zu jeder Seite eine Rofette. 
Dem am 27. Aut 1801 verftorbenen Hoch: und 
Deutichmeifter Marimilian folgte: 

Carl, kön. Prinz von Ungarn und Böhmen, auch Erzber: 
zog zu Deflreich, des vorigen Neffe, feit dem 27. Sul. 
1801, legte aber am 30, Oct. 1804 dad Hoch- und 
Deutichmeifterhum nebft den Orden ab und nieder. 

Anton Victor, des vorigen Bruder, ward am 18. Oct. 
1803 Coadjutor und gelangte am 30, Jun. 1804 zum 
Großmeifterthum. — 

Dieſe Wuͤrde ward im preßburger Frieden vom 27. 
Dec. 1805 mit allen Domainen und Einkuͤnften, die der 
deutſche Orden damals noch wirklich beſaß, einem öftrei- 
chiſchen Prinzen, damals Erzherzog Anton, erblich ge- 
geben; allein am 24. April 1809 hob der Kaiſer Napo—⸗ 
leon von Franfreich den deutichen Orden in allen Staa= 
ten des Rheinbundes auf und vereinigte die Güter beffel- 
ben mit den Domainen der Fürften, in deren Gebiete fie 
liegen, da denn das Gebiete von Mergentheim an die 
Krone von Würtemberg gefommen und der deutfche Or: 
den nur im Kaiſerthum Defterreich noch beiteht. 

Dad Wappen des Drdensmeifters ift ım filbernen 
Felde ein ſchwarzes Kreuß, mwelched mit einem golbnen 
Lilienfreuße befeßt ift und einen Mittelfchild von Golde, 
in welchem der ſchwarze zweykoͤpfige Reichsadler ift, auf 


ſich ruhend hat. 
Eichſtaͤdt. 


Bon dieſem Bißthum iſt keine aͤltere, als die N. 1082 
beſchriebene Muͤnze aufzufuͤhren, jedoch iſt das Wappen 
des Stifts zu bemerken, welches ein ſilberner Biſchoffs⸗ 
ſtab im rothen Felde iſt. 

Dieſes Bißthum ward vermoͤge des Luͤneviller Fries 
dens dem Churfuͤrſtenthum Salzburg einverleibt, nach 
deſſen Aufloͤſung es am 11. Maͤrz 1806 mit den koͤniglich 

bayriſchen Staaten vereinigt ward. 

bey N. 1083 ift auf der RS, in der Mitte des Ans 
dreaöfreuges ein Schilöchen mit I zu fehen, 


(14 ) 
Erbad. 


Die gründlichen Nachrichten von dem Urfprunge die⸗ 
ſes beruͤhmten gräflichen Haufes verlieren: fich im zwoͤlf⸗ 
ten Sabrhunderte, wie Herr Profeffor Koͤhler in feinen 
Münzbeluftigungen Th. VII. ©. 59.1. eine ſchoͤne Nachricht 
hiervon ertheilet hat, woraus zugleich zu erfehen ift, daß 
diefe Grafen ſich ſchon in früher Zeit Schenken von 
Er bach genennet haben. | Ä 

8552.) Doppel: Albus, HS. GEORG ALB. COM. I.E, 
D.!.B R. Gefröntes und mit Palmzmweigen umgebe— 
nes fpanifches Schild; daffelbe ift vierfeldig, ald ı. und 
4. von roth und Silber quer getheilt mit drey Sternen, 
Davon zwey filberne auf dem rothen und ein rother auf 
dem Silber flehet, wegen Erbach), 2. und 3. zwey rothe - 
Querbalfen im filbernen Zelde, wegen der Herrichaft 
Breuberg. Ä “ 

RS. II zu jeder Seite eine Roſe — ALBUS — 1691 — 
ID dazwiſchen eine Nofe, mit einem Stranze von Laub⸗ 


werk umgeben. 
| Henneberg. 
Schon im neunten Jahrhunderte finden ſich Grafen 
von Henneberg aufgezeichnet, deren Nachkommen durch 
Bermählungen mit den vornehmften fuͤrſtlichen Haufern 
in Deutichland verbunden wurden. Auch hat ſchon 941 
Poppo dem Bißthum Würzburg vorgeftanden, ſpaͤter⸗ 
hin aber warb Berthold VIL. 1267 ebenfalld zum m 
in Würzburg ermählet. Herrmann der lange, Mark: 
raf zu Brandenburg, brachte zwar 1291 von feiner 
Murter Bruder, Graf Poppo IV., die Pflege Coburg 
an das Haus Brandenburg, allein durch feine Tochter, 
Sutta, gelangte Diele Pflene Coburg durch ihren Ge— 
mahl, Graf Heinrich XI." zu Denneberg Schleufinger 
Linie wiederum an dad Haus Denneberg. Bertbofd X, 
ward am 25. Jul. 1310 in den Furftenfland erhoben, 
defien Enfelin, Gatharina, Cobura an dad Haus Meis 
gen brachte. Da fich feine Altern Mänzen ale N. 1791 
und 1092 vorgefunden, fo wird nur nod eine Münze 

nachgeholt, nämlich der Stadt 


Sdmaltafden, 


8553.) Hohfpfennig. Ein liegendes S mit einer Krone dar 
rüber und mit der Umfchrift: + SMALD 


73. 
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Schlegel. Dissert. de Nammis antiquis Gotha- 
nis Cygneis &c. Tab. IV. N. 6. 


Hohenlohe. 


Bon diekm berühmten Geſchlechte werden ſchon im 
Ban Sahrhunderte vier Grafen, namlih Ernft, 
Srato, Wolfgang und Adolph, ald Söhne eines 
Erato aufgeführt. 

‚ Unter allen nachfolgenden ift Graf George, wel: 
cher 1551 verſtorben, der merfmwürbdigfte, weil deffen 
beyde Söhne, Ludwig Caſimir ı+ 1568) die Neuen> 
freinifhe Linie und Eberhard (+ 1570) die Linie zu 
Waldenburg geftiftet, 

- Ludwig Gafimird Enkel war Crato, welcher 1641 
a und die Linie des neuenjteinifchen Haufes fort⸗ 

Bon diefem Grato, weldyer S. 100 unrichtig Gerto 

heißt, Tann folgende Münze noch beygebracht werden. 


8554.) Groſchen von 1623. DS. + CRAFFT. COM. DE 
HOHENLOE,. ET DO. LLANG: Vierfeldiges Wap⸗ 
penſchild, darüber 1623. Die Felder find:. ı. und 4. 
zwey über einander gehende fchwarze Leoparden in Silber 
wegen Hohenlohe ; 2. und 3. Gold und ſchwarz quer ges 
theilt mit einem goldnen gefrönten Löwen auf dem 
Schwarzen und acht ſchwarze Rauten, vier und vier, auf 
dem Golde, wegen der Herrichaft Langenbnrg. 

Das Mittelichild, welches im blauen Felde einen fil- 
bernen gefrönten Löwen wegen ber Grafſchaft Gleichen 
bat, fehlt hier. | 


Zu verbeffern ift: 


N.1096 CRANICF alfo kein K. 
= 109g ſteht FURSTLICH 


Nürnberg 


warb fchon vom Kayfer Heinrich IV. für eine freye Neichöftabt 
erflärt, und wenn Kayſer Friedrich II. 1219 derfelben 
‚mehrere Borrechte beftätigte, fo ift Darunter das Münz- 
recht wohl mit begriffen geweſen; indeſſen Fonnfe hier 


| N. 1108 ftehen U ftatt V 


van 
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keine Ältere Münze, als die oben N. 11o3 aufgeführte, 


welche wahrfcheinlich in die erfte Hälfte des funfzehnten 
Jahrhunderts gehört, beygebracht werten. 

Das Wappen biefer ehemaligen wichtigen Reichsſtadt 
befteht in einem ber Länge nach getheilten Schilde, in der 
erften Hälfte rechts ift ein ſchwarzer Adler im goldnen 
Felde, in der zweyten als zur linken roth und Silber 
ſechsfach ſchraͤgrechts getheilt; wiewohl auch Nürnberg 
nicht. nur einen ſchwarzen Adler mit einem- gefrönten 
Sungfrauenkopfe mit gelben Haaren auf Golde, -fondern 
auch einen fchwarzen Adler im goldnen Felde führt, ins 
been ift dad erftere Wappen da& gewoͤhnlichſte. 

Zu bemerfen ift: 2 


1110 fteht RS. 84.in einem Kranze, 

1113 fteht ROMAN. IMPER | 

ı114 Reichsapfel mit 3 in einer Einfaſſung. 

1120 RS. Zwey Wappenichilder, unten N 

1123 ift wie N. 1119 

Dieſe vormalige Reichsſtadt Nürnberg und beren 

Gebiet wurde vermöge de& 17ten Artikels ver rheinifchen 
Bundesacte vom ı2. Jul. 1806, am 7. Sept. viefes 
Jahres von dem Könige von Bayern in Beſitz genome 
men und feinem Reiche einverleibt. | 


Rhienek, 


eine freye Reichsgrafſchaft, deren eigne Grafen Bi ausſtar⸗ 


ben, worauf Churpfalz und Wuͤrzburg nebſt Churmaynz 
die Lehne einzogen, wodurch alfo das Land gertheilet 
ward; jedoch verkaufte letzeres 1603 feinen Antheil von 
der Graffchaft an den Grafen von Noftig, wodurch ders 
felbe 1674 die geſuchte Reichsſtandſchaft an fich brachte, 
wiewohl die gunzen Beſitzungen nur in dem Schloße und 
Städtchen Rhienef und Schalbach beftehen, dagegen aber 
das Noſtitz anſehnliche Lehnsguͤter in Böhmen beſitzt. 

leine Muͤnzen ſind nicht zum Vorſchein gekommen, 
wohl aber befchr. und MadaiN. 1820 einen ſchoͤnen Thaler. 


Rotenburg. | 
- Bon diefer Neichtftabt find, außer Jubelmuͤnzen 
Feine Geldforten aufzubringen gemefen. 


* 
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Das Wappen derfelben ift ein ſchwarzer Adler im 
filbernen Felde, mit einem filbernen Schildchen auf der 
Bruft, in welchem eine rothe Burg mit gezinnten Thür: 
men und blauem Shore erfcheint. 


Schwarzenberg. 


Die Kürften von rar ehe flammen von den 

en von Seindheim ab. Edinger faufte 1420!die 
rrſchaft Schwarzenberg in Zranfen und wurd 1429 
von feinem Schwager. Kayfer Sigismund unter vie 
unmittelbaren Reichsitande aufgenommen Genannter 
Edinaer (+ 1457, hatte zwey Söhne, von dem ältes 
fien Michael I. fammt das itige lebende fürfiliche 
aus ab, fo wie.unter deſſen Nachkommen nicht nur 
dolph vom Kayfer Ruvolyh Il. 1592 zum Reiches 
grafen, fondern auch deſſen Enkel, Johann Adolph 
vom Kayſer Leopold 1670 in den Reihsfürftenitand 
erhoben und 1674 in den Zürftenrath eingeführt ward, 
nachdem er fchon 1646 von Georg Ludwig, feinem 
Better, Schwarzenberg und Hohen: Landsberg geerbt 


tte. 

Dieſer Georg Ludwig, Graf von Schwarzenberg, 
ftammte von Sigismund, dem jüngern Sohne obigen 
Edingerd ab, war alfo genannten Michaelis 1. Bruder. 

Johann Adolph (+ 1683) Sohn, FerdinandWile 
beim Eufebiue&, bekleidete am fanferlichen Hofe, fo 
wie auch deffen einziger Sohn, Adam Franz Carl, 
mehrere hohe Staats-Aemter, dieſer lebtere hatte durch 
Erbfchaft von feiner Mutter Bruder, den feit 1689 zur 
gefürfteten Landgrafſchaft erhobenen Klettgau an fein 
Haus gebracht, und flarb 1732. 


Hier folgt eine auf die Geburt feines Sohnes, So: 
ſeph Adam Johann gefertigte 


8555.) grofchenförmige Denkmünze. HS. Infchr. von neun 


Beilen: Iosera — ADAM — loAannEes — PrInCers 
8CHWARZENBERGENSIS — PATRIE & — GEntlis VITA 
RS. Zeigt blos das runde gefrönte und mit Palmen 
umgebene Wappenfihild von vier Feldern. Im erften 
find drey blaue Pfähle auf Silber wegen Seinsheim; 
2.) drey auffteigende rothe Spigen ebenfall3 auf Silber 


( 119 ) 
wegen Sulz und Kletaau; 3.) ein fchwarzer knorriger 
Aft, oben mit rother Flamme, auf Silber wegen Brans - 
dis und 4.) ein Tuͤrkenkopf mit drauf figendem fchwarzen 
Haben, welcher das linfe Auge aushadt, auf Gold, 
Das Mittelſchild zeigt in der erften der Länge nach ges 
tbeilten Halfte einen filbernen Thurm auf einem drey⸗ 
fachen ſchwarzen Hügel auf roth wegen Schwarzenberg, 
in der zweyten Hälfte aber drey Slorngarben, als zwey 
und einc, aufblau, wegen Poftelberg. 


Joſeph Adam Johann, 
gebohren am 15. Dec. 1722, trat 1732 die Regierung am und ftarb 1783. 
Ba gehört Die Münze N. 1133. Die vorftehende 
Denkmünze ward auf feine Geburt geprägt. 


Johann, | 
deffen Sohn, kam 1732 zur Regierung, verkaufte 1733 die weſtphaͤllſche 
Herrihaft Sımborn:Neuftadt und bradyte Dagegen die ſchwaͤbiſche Hert⸗ 
shaft Aueraichheim käuflich an ſich; ſtarb 1789, | 
Hieher gehöret die Münze N. 1134. 


Sofeph Johann Nepomuc, 


deſſen Sohn, gebohren 1769, gelangte 1789 jur Negierung, fteht wie fein 
Vater in großen kayhſerlichen Staatsaͤmtern und kaufte die Hertſchaft 
Kellmünz im Algau in Schwaben, 


Schweinfurt 
iſt zu Folge der Rheinbunddacte von 1806 am. Sept. dieſes 
Jahres an die Krone Bayern abgetreten worden. 
Das Wappen ift ein filberner Adler auf ſchwarz. 


Wertheim. 
Von den alten Grafen von Werthheim, welche ſchon 
im zehnten Jahrhunderte vorkommen und mit Michael V. 
1556 ausſtarben, Tann folgende ſeltene Münze aufge⸗ 
führt werden. Selbige ift von einem Graf Sohbann— - 
ob von dem erften (+ 1407) oder von feinem Sohne, 
Johann II., weicher im J. 1432 lebte, ift nicht mit Ges * 
wißheit zu beflimmen. 
8556.) Gröfchlein. HS. + TOANNE Deffen Kopf von 
vorne mit einer Muͤtze bedeckt. 


RS.+WERTHEM Ein einfacher Adler. 


— 
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Bey N. 1136 ift das volle Wappen nachzutragen. 
Daffelbe ift neunfeldig; die oberfte Reihe 1.) ein rotier 
gefrönter Löwe auf einem vierfachen Felfen auf Silber 
wegen Löwenftein, 2. ' ein rother Adler im filbernen Fel- 
de, wegen der Grafichaft Montaigu, 3.) ein machfender 
fhwarzer Adler im golonen Felde wegen der Grafichaft 
Wertheim. Zweyte Reihe 4.) eine goldne Echnalle ım 
filbernen Felde wegen Rochefort; 5.) ald Mittelſchild, 
die bayriſchen Weden, 6.) drey goldne Rofen im blauen 
Zelde, gehören nody zu Werthheim. Unterfte Reihe 
7.) zwey rothe Querbalten im filbernen Felde wegen der 
Herrfchaft Breuberg, 3.) fieben sothe Rauten, vier und 
drey, auf Gold. wegen der Grafſchaft Wirnenburg, 
9.) ein filberner gefrönter Loͤwe im rothen Felde, wegen 
der Herrſchaft Scharfened. 


Das ist blühende Haus der Grafen von Löwen. 
ftein flammt von Ludwig, einem Sohne Friedrich 
des fiegreidien, Churfurftens von der Pfalz aus ungleis 
cher. Ehe ber, nachdem der legte Graf von Löwenftein, 
Molfgang, 1441 erblos verftorben und deſſen Grafſchaft 

.. an Ehurpfalz verkauft worden war. 


Wertheim hingegen ward dem GrafLudwig von 
Stolberg, defien ältere Tochter, Catharina, an ben 
legten Graf Michael V. vermählt war, zu Theil, indem 
er Zochter und Schwiegerfohn überlebte, worauf deſſen 
dritte Tochter, Anna, als jüngfte Schwefter benannter 
Catharina, Wertheim ald Hevrathigut an Grafludmig 
von Löwenftein 4 ı611) brachte, welcher ſodann ven 
Zitel: Graf von Loͤwenſtein-Wertheim annahm, deren 
beyde Söhne, wie ©. 103 gefagt worden, die Stifter 
der beyden Linien dieſes gräftichen Haufes wurden, nams 
lich der vonChriftoph Ludwig zu Virneburg (+ 1618) 
oder der evangelifchen und der von Johann Theodo⸗ 
rich zu Rochefort (F 1644) oder der catholifchen. 


Windsheim, 
ift mit dem Zürftenthume Bayreuth, in deffen Bezirke e8 


vorhin lag, neuerlih an das Königreich Bayern ges 
fommen. 
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Würzburg. 

‚ Unter, allen geiftlichen Stiftern hat dieſes Bißthum 
die mehreſten Münzen des Mittelalters, theild mit, theild 
ohne Namen, wie fich denn auch fehr ſchoͤne Bracteaten 
vorfinden. Dermalen werben folgende, welche vorzüge 

- lich merkwürdig find, nachgeholt. 


Berhard, ’ 
ein gebohrner Graf von Schwarzburg, geb. 1334, vothero feit 1363 Biihof 
zu Naumburg, dann feit 1372 zu Würgburg, t 1400. 

8557.) Groſchen. HS. GERDA ... .... Bruftbild mit 

halbem Leibe von linker Seite, den Stab in der rechten, 
das Schwerd aber mit der linken gefchultert haltend, den 
Kopf mit der Inful bevedt. | 
RS. MONETA: NOVA: HERBI* Das Schild 
“ mit den drey Spiten, ald dem ftiftifchen Wappen, von 
einer fünfbogigen Einfagung umgeben. | 

Diefe feltene Münze hat die Größe eines fächfifchen 
neueften Doppelgrofchen und wiegt 3 Quent weniger 5 As 
ift auch etwann ızlöthigen Gehaltes. 

Menn nun die Markgräfin zu Meißen, Catharina, 
geb. Gräfin zu Henneberg, ihrem Münzmeifter George 
von Kurfheim befahl, Münzen groß und klein nad) dem 
Kotne zu Würzburg zu fchlagen, wie oben ©.435 gefagt 
worden, fo müßten Felbige mit diefem als gleichzeitig übers 
einfommen, allein jene Katharinengrofhen find meißni⸗ 
ſcher und nicht würzburger Wehrung, m. f. ©. 450. 

Sigismund, 

Zriedrichs des flreiebaren, Markgrafens zu Meiden, ziventer Sohn, geboh⸗ 
zen 1416 auf dem Schloffe zu Grimma, gelangte am 20. Januar 144% 
zum Bißthum, ward aber 1442 abgefegt umb lebte darauf von feiner 
MWürzburgifben Penfion an 3000 Gülden auf dem Schloffe su NRochlig, 

- "ftarb dafelbſt am 25. Dec. 1463 und rubt in der Fürftentapelle ber 
meifiner Domeircye, daß deſſen Vater die Chur Sachfen erhielt, ſ. w. S. 435. 
8558) Groſchen. DS. SIGIS’ EPI' MERBIPOL Das 
Feld der Münze iſt zwar verwifcht, ſcheint aber den Helm 
zu haben. Ä 

RS. + MONET NOA’ MAIO’ ARGE’T Zwey 
neben einander ſtehende Schilder, ald dad mit den Spi⸗ 
ten und das fächfifche ſogenannte Rautenſchild unten aber 

ift ein Buchftabe, welcher ein L zu fepn ſcheint. 
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3559.) Desgl. HS. SIGISMV. ELECT. DER Der ber: 
— l. —* Helm mit zwey Buͤffelshoͤrnern. 
8* wie vorige, jedoch iſt hier ſtatt des Buchſtabens 
eine Verzierung. 
Gehoͤren alſo zu Wagners Nachleſe N. 70. 


Meichd s Erbfchent und allezeit I von Fimpurg, ward 2442 Bifhof aud 
arb 1455. 


8560.) Grofhen. HS. + MON, ARGE,' HERBIPO- 


LENS Wierfeldiged Wappen, im ı. und 4. Felde, die 
drey ind rothe gehende Spigen wegen bes Bißthums 
Würzburg, 2. dad Familienwappen, 3. eine ſchraͤgrechts 
gel:gte von roth und Silber geviertete Fahne an einer 
goldnen Lanze wegen des Herzogthum Franken. 


RS. SANCTVS KILIANVS* Diefer Heilige im bie 
fhöflichen Ornate, ftehend. 

8561.) Desgl. HS. wie vorige, aber nur ARG,’ dann 
find auch die Wappen anders geftellt, naͤmlich 1. und 4. 
die Spigen; 2. die Fahne, 3. die fünf filbernen Heer⸗ 
folben drey und zwey im rothen Felde, als dag Fa= 
milienwappen, 


Die folgenden Bifchöffe ftehen ©. 105 bi rıı in 

unterbrochener Reihe, Zu bemerken ijt, daß 

N. 1148 IOHANES fteht, 
S. 106 Lorenz von Bibra flirbt 1519, nicht 1516. 
N.1152 ift FRANC zu leſen. 
1159 ftcht BA. E. W ftatt ET 
1163 fehlt die ı vor 1642 mithin nur 642. 
1164 ift MB in SEPTEMB zufammen gezogen. 
1167 fommt nah R. I P. no F.O.D. 
ı 169 ficht 1635 daneben, nicht unten. 
1189 EPISC ftatt EPTSC 


Auch kann folgender Doppelgrofchen von Ferdi⸗ 
nand, dem geweſenen Grosherzog von Toskana, nach⸗ 
berigem Churfürft zu Salzburg und nunmehrigem Gross 
berzog von Würzburg noch befchrieben werden. 

8562.) Doppelgrofhen. HS. Gekroͤntes vierfeldiged Wap⸗ 
enſchild, als ı. und 4. die drey ind vothe gehende 
pigen, wegen Würzburg; 2, und 3. aber die Fahne 
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wegen bed Herzogthums Franken, unten herum fobann 
ein’Palm- und Lorbeerzweig. 

RS. vROSHERZ WURZB. L,M, Inſchrift: VI 
KREUZER. Unten in einem rautenförmigen Schilde: 
1807. Mit diefem Stüd ware fodann N. 1200 berichtigt. 


Bu den Kreidömünzen koͤnnen noch folgende Gemeinfchaft: 
liche gerechnet werden, 


8563.) Grofchen. HS.+ MON, 'ARGENT,'PRINCIPVHT 

Vierfeldiges Schild mit folgenden Wappen ald 1.) der 

bambergifche Lowe, 2.) die würzburgifchen Spigen, 3.) 

der burggrafl. nürnbergiihe Löwe, und 4.) das huhene 
zollerifche Wappen, Silber und ſchwarz geviertet. 


RS. SANCTVS KILIANVS. Diefer Heilige ſtehend 
in Ornat. * 
64.) Desgl. HE. + WWONETAoOARGENoPRINCI- 

* Py M Wappenſchild ganz wie voriges. 

RS. 8. hEINRIG o-o IMMPERA 0 Dieſer Kayſer 
als Heiliger im Ornat mit dem Heiligenſcheine. 


Schwaͤbiſcher Kreis. 

Weder von den Rhaͤtiern, die einen ſuͤdlichen, noch von den 
Bindelictern, welche einen oͤſtlichen Theil Schwabens 
bewohnten, noch von ven Marcomannen welche die Ge⸗ 
genden des eigentlichen Würtemberger Landes beherrfchten 
und im erften Jahrhundert der chriftlichen Zeitrechnung 
nach Mähren gezogen find, wird jemand Münzen erwars 
ten koͤnnen. 


MWennauhdie Alemannen, als die folgenden Be- 
wohner dieſes Landes, eine mächtige Nation waren und 
der Oberherrſchaft der Römer fich nicht unterworfen ha⸗ 
ben, fo ift Doch die große Frage, ob Münzen von ihnen 
vorhanden find, Ä 

- Daß dagegen während der Regierungszeit der Ga- 
rolingiſchen Kayfer ihre Münzen auch hier gegolten 
haben mögen, ift wohl außer Zweifel. Ä 

Münzen der alten Herzoge in Schwaben, von Burk⸗ 
hard, dem erften Herzoge, welchen Kayfer Conrad gı7 
mit Diefer Würde, belehnte, bis zu der in Neäpel gefchehes 
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nen Enthautptung bes feßten Herzogs Conradinus 1268, 
ehören, ald Urftüde alter fehr mächtiger deuticher Fürs 
iten, unter die erften Seltenheiten. 

Schon viefer Conradinus legte zur Zertheilung 
des Schwabenlandes den erften Grund, aber zur Zeit des 
großen Zwiſchenreichs ward Schwaben eigentlich erft in fo 
viele Stüde .zertheilet, indem damals mehrere Grafen 
und Städte fich die Reichöfreyheit zu erwerben wußten. 

Unter diejenigen, welche zu biefer Zeit fich ihre Freys 
heit verſchaften, waren auch vorzüglich die Freyherren 
zu Beutels bach, von welchen Albert Il, weldyer 1080 
lebte, fich zuerft Freyberr und Graf zu Würtembera ge= 
fhrieben, fein Sohn Conrad II. (+ 1121,) aber vom Kaya 
fer Heinrich IV. zum Grafen von Würtemberg und Fürs 
fien des Reichs erhoben worden. 

Von diefem Grafenftamme fann hier nur die fogleich 
folgende Münze aufgeführt werden, welche Eberhard VL. 
noch als Graf hat prägen laßen, nämlich 


Eberhard VI. oder der bärfige, 


Sohn Graf Ludwigs II, weicher zu Aurach fein Hoflager gehabt harte, Da 
derſelbe 1450 mit Tode abgieng, fo rar Eberhard die Regierung 
an, ward 1495 vom Kanfer Marimilian I. zum Herzog von Würtems 
berg erflärt und flarb 1496. Wird unter Den Herzogen von Würtemberg 
nunmebhro Eberhbarddererfte genannt, 

3565.) Grofchen. 5 EBERH + COM. +0 + WIRT+ 
SENIOR das $ ift verkehrt. Schild von vier Feldern, 
in weldyem 1. und 4.) drey über einander gelegte ſchwar⸗ 
————— im goldnen Felde wegen des Herzogthums 

uͤrtemberg, 2. und 3.) zwey auswärts gekruͤmmte 
golone Fifche im rorhen Felde wegender Grafſchaft Muͤm⸗ 
pelgard. 


VR. FATTES—FMPTO. mit einem äufern und innern 
Derlenrande umgeben, ſtatt eines Wappenichildes ift ein 
Palmbaum, daneben aber 14 — 94 (alte Ziffern.) 
Sonft führte Eberhard einen Cedernbaum zu feinem Sinne 


bilde. 
Diefes fchöne feltne Stüd ift in dem befannten Münze 
verzeichniße, Europa im Pleinen, N. 887 befchrieben. 
Den Nahmen senior fuhrte er zum Unterfchied gegen 
— — juͤngern Bruders Sohn gleiches Nahmens, 
naͤmli 
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Eberhard der zweyte, 


Herzos Ulrichs XII. zu Stuttgard Sohn, regierte von 1496 bis 1498, in 
. Sabre er die Regierung feinem Neffen überließ; flarb 1519 
ohne Erben, 


Ulrich | 


des vorigen Bruderd Sohn, gelangte 2498 zum Herzogthum, und farb 1550, 
Er führte das Geſchlecht fort, fo wie fein Bruder George die Linie zu 
DMümpelgard fiftere; indeßen ftarb Ulrichs Nachkommenſchaft mis feinen 
Entel Ludwig 1593 aus, 


Deßen Münze ift N. 1204, fo wie aud) die folgenden 
Herzoge in richtiger Ordnung aufgeführt find. 


Durch die feit Dem Lüneviller und Preßburger Frie- 
den erfolgten Etaatöveränderungen in Deutfchland find 
mehrere Fleinere Neichöftände in Schwaben und Franken 
mit dem in Preßburger Frieden 1805 zum Stönigreiche er= 
hobenen Churfuͤrſtenthume Wiürtemberg vereinigt, 


Zu bemerken ift folgendes, daß 


N. 1226 nur ı K fieht. 

= 1227 aber CAROL und aud) nur: ı K zu leſen ift. 

= 1230 MUNTZ flatt MUNZ _ 
= 1239 find die Wappen verfeßt, namlich 1.) Bon Gold und 
ſchwarz ſchraͤgrechts geweckt wegen des Herzogthums Ted. 
2.) Die miteinem fchwarzen Adler bezeichnete goldne Fah⸗ 
nein blauen Felde wegen ded Reichs-Panneramtes. 3.) 
Zwey auswärts gekruͤmmte goldne Fifche im rothen Felde 
wegen der Grafſchaft —— 4.) Das graͤflich 
Limpurgiſche Schild von vier Feldern, in welchem a und 
d von roth und Silber quer getheilt mit vier in das ro- 
the auffteigenden mittelmaßigen Spitzen, b und c aber fünf 
ſilberne Heerfolben, drey und zwey, im rothen Felde wegen 
Limpurg an fid) felbft. 5.) Ein maͤnnliches Bruftbild oder 
Heidenkopf von linker Seite, mit einem Barte, rothen 
ewande und einer rothen von Silber aufgefchlagenen 
Zipfelmüße im goldnen Felde wegen Heidenheim, (einer 
durch Graflilrichen 1450 von den Herren von Helfenftein 
angefauften Herrichaft.) 6.) Ein rechter filberner Schraͤg⸗ 
balken mit aufwaͤrts gehenden Aeften im blauen’ Felde 
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wegen ber 1751 von ben Freyherren von Freyberg abges 
kauften Derrichaft Juſtingen. Im Mittelfchilde aber die 
brey übereinander gelegten ſchwarzen Hirfchhörner im gold⸗ 
nen Felde wegen Würtemberg. 


Zu den Stäbtemüngen Bann noch folgende gerechnet werben. 


Heidenheim. 


8566.) Heller. HS. Das Wappen der Stadt, der bärtige 
Mannsfopf mit der Zipfelmiütse wie vorftehendjangezeigt. 
— ſcheint ein Rautenſchild zu ſeyn, auf welchen ı zu 
eben. | 


Augsburg, Bißthum. 


Da feine der ältern bifchöflichen Fleinen Münzen zu 
erlangen geweſen, fo wird die Reihe der Bifchöffe über 
gangen und nur Johann Chriftoph, + 1690 und 
folgende aufgeführt, deffen Münze N. 1248 befchrieben 
ift, auf derfelben ift jedoch nur IO ohne H zu leſen. 

Das Wappen des Bißthums ift ein ber Länge nach 
getheilter Schild, beffen erſte Halfte voth, die zweyte 

aber weiß oder Silber ift, | 

Vermoͤge de? Lüneviller Friedens ift dieſes Bißthum 
den Bayrifchen Staaten einverleibt worden. 

Herr Profegor Köhler hat im 21. Theile der Münze 
beluftigungen S. 41 einen feltenen Solidum vom Bifchof 
Bruno, welcher zu Anfange deseilften Sahrhundert den 
bifhöflihen Stuhl befeßen, befchrieben. Diefe Münze 
dienet zum Beweiſe, daß auch die Bifchöffe zu Augs⸗ 
burg das Muͤnzrecht zu den Zeiten der Ottonen, wie fo 
mehrere deutſche Bifhöffe, erhalten haben mögen. 


Menn aber diefer belobte Verfaßer in der Borrede des 
4. Th. $ 9 fchreibt, daß Bifhof Marquard von 
Ronded vom Kayfer Carl IV. das Münzrecht erlangt 
habe, fo iit darunter wohl nur eine Erneuerung und Be⸗ 
ftätigung deffelben zu verftehen, indem mehrere Beweife 
zu Tage liegen, daß Kayfer folchen Ständen wiederholt 
es ertheilt haben, deren Vorfahren es fchon befaßen. 
Koͤhler würde fid) auch durch obigen Solidum felbft wis 
derſprechen. | 
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Diefe unter den’Bindeliciern fehon vorhandene und - 
* son den Römern noch mehr angebautete Stadt erhielt den 
Namen Augusta Vindelicorum von den alten Völkern 
welche diefe Gegenden bewohnten; ob aber das Wappen 
der Stadt die grüne Zirbelnuß oder Tannzapfen von den 
Römern herrühre, ift noch gründlich zu unterfuchen. 
Man febe darüber Köhler MB. 15. Th. S. 225 ꝛc. 
Obwohl Kayfer Carl. V, erſt 1521 der Stadt Augs⸗ 
burg dad Münzrecht verliehen hat, fo erfcheint doch ſchon 
vom Sahr 1515 ein Groſchen, welcher bes Wappend we⸗ 
gen merkwürdig bleibt. j 
8567) Grofchen von 1515. MAXIMILIA=AVG.CAES 
td gekröntes Bruftbild von rechter Seite, unten das 
tadtpyr. | 
RS. PAYGVSTA VINDELICORVM Vierfeldiges 
MWappenfchild, darüber: M.D.XV Die Wappen find: 
1. und 4. drey Sparten; 2. und 3. oben und unten 
quer getheilt. | 
| da das Wappen der Stadt ein von roth und Silber 
der Länge nad) getheilted Schild ift, auf welchem eine 
rüne Zirbelnuß auf einem goldnen Poflamente ftehet, 
o ift das hier auf der RS. befindliche Wappen, welches 
dem von Hanau und Reineck fo ähnlich ift, eine fonder: 
bare Erfcheinung. 


j Zu verbeßern ift folgendes: 


N. 1257 desgl. ahtedige Klippe, 
« 1267 VINDELICORVM ift alfo dad Vin, R zu verändern, 
e 1266 lied Mäodchen flatt Mapchen. 
s 1272 AUGSB ſteht P 
Diefe Reichsſtadt ift nunmehr dem Eon. bayrifchen Scepter 
unterworfen. 


Baden. 


. Die Gegenden ded Dbertheind wurden nach der Zeit 
der Garolingifchen Kayfer von verichiedenen Herren bes 
berrfcht, unter welchen die Herzoge zu Zahringen 
bedeutend waren, welche aber 1718 ausftarben, wodurch 
deren Befigungen zerſtreuet und größtentheils an bie 
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Häufer MWürtemberg und Kyrburg und fobann an Habs: 
burg kamen. | | 
Wenn aber ſchon Berthold ber bärtige, der 
erfte Herzog zu Zähringen (} 1077) unter feinen bey: 
den Söhnen eine Theilung machte, indem Berthold II. 
zu Zähringen das Geſchlecht fortpflanzte, der jüngfte aber, 
naͤmlich Herrmann, Baden befam, fo entftand daraus 
das Haus Baden, in welchem diejed Herrmanns Erbtoch⸗ 
ter Judith an den Graf Herrmann von Hochberg verhet- 
rathet wurde, wodurch deren Gemahl unter dem Samen : 
Herrmann I. erſter Markgraf von Baden und Hochberg 
geworben. Herrmann II, deßen Enkel, theilte wieder 
unter feine beyden Söhne; Herrmann IV. als der äl- 
tefte, befam Baden zur Refivenz, der jüngite — 
rich aber behielt Hochberg. Da dieſe juͤngere Linie 
1503 mit Philipp ohne Erben ausſtarb, ſo folgte die 
badenſche als die Hauptlinie, in welcher Chriſtoph die 
geſamten badenſchen Laͤnder vereinigte, aber auch ſogleich 
wieder theilte, daraus ſodann nach ſeinem Tode zwey 
Hauptlinien ſich bildeten, naͤmlich die von Bernhard, 
als dem aͤlteſten, geſtiftete Linie zu Dberbaden, wel- 
ches Haus aber 1771 ausſtarb, und die von Ernſt ent— 
ftandene inie zuNiederbaden oder Durlach. Der— 
felbe pflanzte das Geſchlecht fort und vereinigte 1771 ganz 
Baden wieder, nach dem eben berührten unbecrbten 
Ausgange der erften Linie, 
Als Folge des Lüneviller Friedens ward Baden am 
27. April 1803 zur Churwürde zwar erhoben und erhielt 
ftatt feiner vormaligen überrheinifchen Beligungen das 
Bißthum Coſtnitz, die Refte der Bißthuͤmer Speyer, 
Bafel und Straßburg, die pfälzifchen Aemter Laden: 
burg, Bretten und Heidelberg mit den Städten Heidel⸗ 
berg und Mannheim, die Herrſchaft Lahr im Breisgau, 
die Heßen-Darmitadter Aemter Lichtenau und Wildſtadt, 
die Abteyen Frauenalb, Schwarzady, Allerheiligen, Lich- 
tenthal, Gengenbah, Ettenheim, Münfter, Peterd- 
haußen, Reichenau, Dehningen, Ddenheim und Sall⸗ 
mannsweiler, wie aud) die Reihsftäbte Offenburg, Zell, 
Gengenbach, Weberlingen, Biberach, Pfullendorf und 
Wimpfen, wodurch die badenfchen Staaren feit dem 5. 
Febr, 1803 1.) in die badifche Markgrafihaft, 2.) in 
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die badiſche Pfalzarafichaft und 3.) in das badifche Ober⸗ 

fuͤrſtenthum am Bodenfee eingetheilf worden; 

Als aber 1806 die deutfche Reichöverfaßung zu Ende 
gieng, fo nahm Baden am 12. Jul. 1806 den Zitel 
eines Grosherzogthums an und traf zum Rheinbund. 

Sowohl Münzen der Herzoge von Bähringen ald 
auc) ver Markgrafen von Baden erfterer Theilung, wuͤr⸗ 
den unter die Seltenheiten einer Sammlung gehören, 
indeß hat man nicht Urfache daran zu zweifeln, daß hiefe 
Fuͤrſten das Muͤnzrecht gehabt und ausgeuͤbt hätten. 

Von dem Stifter des neuen markgraͤflichen Hauſes, dem oben 
&. 121 angeführten Markgrafen Chriſtoph (4 1527) 
werden hier folgende Muͤnzen nachgeholt. 

8568.) Dicken von 1519. HS. CRISTOFo D. G. MAR- 
CHIO BADENS Roſe. Deßen baͤrtiges Bruſtbild in 

damaliger Kleidung mit einem Baret auf dem Kopfe. 
NS. MONETA. ARGENTEA. BADENSIS Roſe. 
Vierfeldiges auf rechter Seite eingebogenes Wanpenichild 
von vier Feldern, im 1. und 4. ein rother rechter Schräg- 
balfen im goldnen Zelde wegen Baden; 2. und 3. roth 
und Silber geſchacht wegen der hintern Grafſchaft Spon⸗— 
heim; über dem Schilde 15 19. Wiegt o+ Q. 
8569.) Einſeitiger Heller von 1521 als Klippe. HS. Wap⸗ 
pen wie auf vorſtehenden. 
— darüber 1521. Iſt mit einem Perlenrande eine 
efaßt. 

8570) Pfennig von 1525. HS. wie vorftehender Heller, 
über dem Schilde die Sahrzahl, zur linken des Schildes 
aber ein Münzzeichen, einem Delphin ähnlich. 

NE. ein Rautenſchild, worinne *L* 


Zu bemerken ift: 


daß bey N. 1286 über dem Wappenfchilde 56. (1556) zu ſehen iſt. 
N. 1290 fleht irrig auf der Münze nur Il., da doch ILL. richtis 
ger gewefen wäre. 

» 1203 können die Wappen beffer angegeben werden, naͤm⸗ 
lich der — rothe gekroͤnte Loͤwe im ſilbernen 
Felde, der ſilberne halbe Flug querliegend im blauen 
Felde wegen Sauſenberg, der guͤldene mit drey ſchwar— 

n Sparren beſetzte Pfahl im rothen Felde wegen Bas 
enweiler und Gold und blau wellenmweife quer getpeilt 
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mit einem wachſenden rothen Löwen auf Sold’und zwey 
wellenweiſe gefchobene filberne Querbalken auf blau we⸗ 
gen Roͤteln. — 
1200 iſt: darüber zu leſen ſtatt dauͤber. 
⸗1297 ſtatt Dreypaß — Gabelſchnitt. 
Es werden auch noch einige Muͤnzen aufgefuͤhrt, wel⸗ 
che Sr. des jetzt regierenden Ra 
| -  Großherzogs 
a Hoheit fit der Erklärung dieſer Würbe prägen 
aßen. - 
.) Zwanzigkreutzer von 1907, HS. CARL FRIE- 
DRICH. GROS HERZOG. VON BADEN Deßen 
Kopfſtuͤck in licht gelodten und hinten gebundnen Haas 
ren, unten:.B. | ar 
RS. LX STUCK EINE FEINE MARCK (sic) Ge- 
Fröntes Spanisches Wappenfchild mit ſchraͤglinks getheilten 
Feldern; in der erften Hälfte der badenſche Schraͤgbalken, 
in der zweyten aber der aufgerichtete Loͤwe von linker Seite 
in rothem Felde; neben dem Schilde: 1807, unter ber 
Leiſte, worauf dad Schild ruht: 20, zu deren jeder 
Seite eine Roſe. = 
8572.) Deögl: von 1808. HS. wie vorige, aber das B un- 
ter dem Kopfſtuͤcke fehlt. 
RS. Desgl. jedoch fteht hier MARK richtiger, ſodann 
iſt der Löwe von rechter Seite vorgeftellt. 
8573.) Zehnkreuzer von 1809. HS. wie vorjtehend, aber das 
Kopfſtuͤck — 58 — hier mit geſchornen Haaren. 
RS. ganz wie vorige, nur Jahrzahl und der Zahlwerth 
in 10 veraͤndert. 


Biberach. 

Bon dieſer Reichsſtadt haben fc) Feine kleine Münzen gefunden. 
Das Wappen derfelben ift ein aufgerichteter gekroͤnter Die 
ber von rechte» Seite, im blauen Felde, 

Die Jubelmünze ift S. 125 N. 1307 befchrieben. 

3574.) Denkmuͤnze auf die zweyhundertjahrige Gedaͤchtniß⸗ 
* — Uebergabe des Glaubensbekenntnißes zu 

ugsburg. 
38 WER VEST GEGRUNDT FURCHT KEINEN 
WIND Die Kirche auf einem Felfen von Winden und 
Blitzſtrahlen beftürmt, unten 5, 
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RS. Inſchrift von fech3 Zeilen: DE CONFESSA — 

FIDE IVBILAT ET — BIBERACVM — * ı730* 
Diefe vormalige Reichsſtadt kam durch den Luͤneviller Frieden 

1803 an dad damalige Churhaus Baden, | 


Buchhorn, 


eine Heine, am Bodenſee gelegene Reicheftadt. 


Bey den N. 1308 befchriebenen Pfennigen iſt zu er⸗ 

- innern, daß Kundmann in feinen Numis singularibus 
©. 102 x. Zab. IV N>55 eine luftige Fabel erzählt, ald 
habe ein Hirte diefen Heller gemünzt; allein das. Falfche 
diefer Erzählung iſt durd) die folgende N. 1309 leicht zu 
beweiſen. : Möchte doch derfelben nie erwahnt werden, um 
etwan einen höhern Werth aufdiefen Heller legen zu wollen ! 


Diefe vormalige Reichsſtadt ift feit dem Luͤneviller Frieden 
1803 an das damalige Churhaus Pfalz: Bayern über: 
laßen worden. 


Coſtnitz, Bißthum, 
Hugo der erfte, 


ein. Herr von Landenberg, Biſchof 1496 biß 1529, in welchem Fahre er abdankte. 

8575.) Basen ohne Jahrzahl. HS. MONETA, EPI 
CONSTANCIENSIS Rofe. Bierfeldioed fpanifches 
Schild mit dem b:fhöflihen Wappen, als ı. und 4.) ein 
fchmales filberned Kreuß im rothen Felde, im 2. und 3.) 
aber dad Geſchlechtswappen. | 
RS. MaxiymmıL!ıanvSo ROMANORVo REX 
Roſe. Der einfache Adler. 

8576.) Desgl. von 1519. HS. wie vorftehend, aber über 
dem Schilde die Sahrzahl. j 
NS. Desol. hat jedoch nur RE’ 

‚ 8577.) Dedgl. von 1520. HS. wie vorfichend, aber nur 

CONSTANCIENSI die Jahrzahl auch über dem Schilde, 

RS. CAROLVSOoROMANORVMoREX Rofe, fonft 

wie vorige, 


Haben ſaͤmmtlich Moͤnchsſchrift. 
74 
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Die folgenden Biſchoͤfe find. ER 
Balthafar, Merklin, war zugleich Bifchof zu Hildes- 
heim, 1529 — 1531. ee 
Dugo der erite, ward wieder erwaͤhlt 1531 — 1532. 
Johann IV. Graf von — 1532 — 1537. 
Sohann V. ein Herr von Welza, war erft Bifchof zu Lund 
| in Schonen, 1537 — 1548. | \ | 
Chriftoph, Mebler von Andelberg, 1548 — ı 561. 
Marcus Sitticus, Grafvon Hohenembs, 1561— 1589. 
Andreas, Erzherzog von Deftreih, Enkel Kayfer Ferdi⸗ 
nands I. 1589— 1600. 
Johann George von Hallweil, 1601 — 1603. 
Jacob, Graf von gngee, 1604 — 1626. | 
Sirtu3 un oigt von Alten: Summerow, 1626 
— 1028. 
Johann VI. Zruchfes von Waldbure, 1628 — 1644. 
Johann Franz von Praßberg, Voigt von Alten- Sum- 
‚merow, 1644 — 1680. 
Marguard Rudolph, ein Herr von Rodt, aus Schwa⸗ 
ber, 1689 — 1704. 
Johann Franz, Shan von Stauffenberg, 17041729. 
Damien Hugo, Graf von Schönborn, 1729 — 1742. 
Cafimir Heinrih Anton, Freyherr von Sidingen, 
1743 = 1750. 
Franz Conrad von Rodt, 1750 — 1778. 
Deßen Münzen find N. 13170— rı und 12 aufgeführt. 
Marimilian Chriſtoph, Freyherr von Rodt, 1775 — 


1800, 
Carl Theodor Anton, Freyherr v. Dalberg, 1800 bis 
zur Aufhebung des Bißthums, welches feit 1802 einen 
&heil der dem Churhaufe Baden zugefallenen Entfchäs 
digungslande ausmachte, 
Coſtnitz oder Conſtanz, 
eine ehemalige freye Reichöftadt, welche zum fchmäbifchen 
Kreife gehörte, aber wegen verweigerter Annahme des 
Snterims bey Kayfer Garl V_ı 548 in die Reichsacht fiel, 
von welcher Zeit an felbige mit den vorderöftreichifchen 
Landen vereinigt wurde und daher ihre Reichsunmittel⸗ 
barkeit verlohren hat. 
8575. Grofchen. 95.MONETA. CIVITATIS. C'STAN. 
CIENS’ Das Wappen in einer aus vier halben Bogen 
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beftehenden Einfaßung , im oberften diefer Bogen ift for 

dann der einfache Reichsadler, das Wappen felbft aber 

ift, wie das bifchöfliche, ein filbernes Kreuß im rothen 

Felde; in den beyden unterften Winfeln ift eine Verzier, 

RS. S. CONRADVS EPS CONSTA?’ Diefer Heilige 

auf einem gothiichen Stuhle figend, die rechte zum Seg⸗ 

‘% — in der linken aber den Stab haltend. 

.) Desal. 9. wie vorige, - 
97 Desgl. aber CONSTAN. | | 
8580.) Desgl. HS, wie vorftehende, aber nur CONST,° 

RS. Desgl. aber nur CONST’ — 

Da auf dieſem letztern zwar auch noch Moͤnchsſchrift 
wie auf vorigen, aber doch etwas neuere iſt, fo ifter bile - 
lig jenen, nachzufegen. | " 

Dbige Stadt GCoftnig macht feit 1803 einen Zheil der dem 
Churhauße Haren zugefallenen Entihadigunaslande aus, 

©, 126 ift: 1312. 313. 314. 315 zu fegen. 

Ä Donawerth. 

Diefe ehemalige Ichwanıfche Kreis: und Neichsftadt hatte vom 
Kanfer Ertl V. am ı5. May 1532 dad Muͤnzrecht er— 
langt, ward aber weaen eine Tumults zwifchen den Ka= 

tholiſchen und Evangelifchen 1607 in die Reichsacht erflärt 
and verlor ihre Freyheit, welche fie zwar von 1705 bis 

1714 wieder erhielt; allein durch den Raftädter Frieden 

kam fie aufs neue unter churbayerifche Hoheit. * 
Die Thaler hat Madai N. 2201 und die Gulden Weile N.2235. 

beichrieben, Fleine Münzen hingegen waren nicht beyzus 


bringen. 
Ellwangen. 


Da Münzen dieſer gefuͤrſteten Abtey unter die Seltenheiten ge⸗ 
hoͤren und auch nicht zu erwarten ſteht, daß alle Aebte 
epräot haben, fo mag hier nur das zu ver N. 1318 be— 
———— Münze gehörige Stiftswappen naher beſtimmt 
werden... Daßelbe ift eine goldne Prälaten Inful im fil- 
bernen Felde. 
8581.) re Basen, wie N. 131%, jedoch von 1625. 
8582.) Desgl. wie vorfichender, aber von 1626. Auf allen 
dreyen ift unterm Neichsapfel der Zannzapfen mit 
einem Hufeifen. 
Ellwangen fiel 1803 an ChursWürtemberg als Ent: 
ſchaͤdigungsland. 
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Fugger. 
Dieſes berühmte graͤfliche Geſchlecht hat einen Hans Fugg er, 
welcher 1370 dad Bürgerrecht zu Augsburg — hatte, 
um Stammvater, deſſen UrenkelRaimundund Anton 
ugger, geb. 1489 und 1493 vom Kayſer Carl V. in 
den Reichsfreyherrn⸗ und Grafenſtand unterm ı. März 
1530erhoben worden und 1534 dad Münzrecht erhielten. 
Als eine der feltenften Fuggerifhen Münzen wird fol= 
gene Schaumünze, welche in dem Jahre 1530, ald dem 
Sahre der Standeserhebung, gefertigt worden, aufgeführt. 
Selbige ift von dem angeführten Raimund, welcher als 
Fortpflanzer ver Altern Linie des gräfl. Haufed 1535 ges 
ftorben. 

8583.) HS. RAIMVNDVS. FVGGER. AVG. VIND, 

| JETATIS. XXXX. Degen bärtiged Kopfitüd. 
RS. NIHIL. AB OMNI. PARTE. BZEATVM. 
MDXXX, Zwey auf einem Küraß geftellte Schilter, das 
erfte darunter ift derkänge nach getheilt von Gold u. blau 
und in jedem Theile eine Lilie mit gewechfelten Zincturen, 
das zweyte Schild aber, mit einem goldnen und einem 
blauenBüffeldhorn u.einer dazwiſchen befindlichen®ilie halb 
Gold und blau ald Helm bededt, enthält drey über ein— 
ander liegende filberne Sagdhörner mit nen Beſchlaͤge 
und Baͤndern im rothen Felde wegen Weiſenhorn, in der 
erſten Haͤlfte, in der zweyten aber wegen Kirchberg, eine 
ſchwarz gekleidete Mohrin mit fliegenden Haaren, in der 
Hand eine rothe Biſchoffsmuͤtze haltend. 3 Loth. 


FSürftenberg. 


Ein uraltes deutſches grafliches Haus, von einem Egon ab- 
ftammend, defien Sohn Cuno im achten Sahrhunderte 
als Graf. zu Fürftenberg und Landgraf zu Stülingen 
vorkommt, theilte fich im fechzehnten Sahrhunderte mit 
Ehriftoph (+ 1559) in die blombergifche und mit Jo— 
achim (+ 1598) in die heiliaenbergifche Linie. Die 
erftere zerfiel wieder in die Linien zu Mößfirben und 
Stülingen, welche beyde am 10. Dec. 1716.fo wie 
die heiligenbergifche fihon 1664 in den Reichs— 
fürftenftand erhoben worden, melde legtere aber mit 
Egon Anton 1716 ausgeftorben, 
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Set blühet nur noch die ftülinaenfche Linie in drey 
Aeſten, von welchem die ſaͤmmtlichen Perfonen des äl- 
teſten regierenden Haufes 1762 zu der reichsfürftlichen 
Würde erhoben worden, denn die erfte Erhebung betraf 

‚ nur den regierenden Fürften für feine Perfon. 


Bom Fürften Carl Joachim welcher feit 1796 ree 
gierte, werden folgende Münzen aufgeführt. Ä 


8584.) Zehnkreuger von 180. HS. CAROLUS IOA.. 
CHIM. D. G. PRINC. FURSTENBERG: Gehars: 
niſchtes Bruftbild von rechter Seite, unter demfelben: W. 
RS, Ein mit Wolken von Silber und blau eingefaßtes 
Schild auf einem größern, mit dem Fürjtenhute bedeckten 
Schilde liegend, in demfelben ift ein rother Adler im gold⸗ 
nen Felde wegen Fürftenberg, auf der Bruft ded Adlers 
ift ein vierfeldiges Schild, ı. und 4. zeigt eine filberne 
Kirchenfahne im rothen Felde wegen Werdenberg, 2 und 
3. aber einen eckig gezogenen’ ſchwarzen rechten Schraͤg⸗ 
balfen auf Silber wegen Heiligenberg. Das Schild ſteht 
auf einem Fußgeſtelle, in welchem 10 zu ſehen; Umfchrift 
CXX. EINE FEINE MARK. 1804. 

8585.) Zwanzigkreutzer. Desgl. HS, wie vorftehend. 
RS, blos durch LX EINE &. und 20 unterfchieden, - 


Halle, 


sine alte, wegen Kr Salzquellen beruͤhmte Reichsſtadt, ge⸗ 
hört ſeit dem Luͤneviller Frieden, kraft des Reichs-Depu⸗. 
tations⸗Receßes vom: 23. Febr. 1803 zu Wuͤrtemberg 


3586.) Grofchen v. 1515. 9S.7 MONE. NOVA. SWE. 
BISCH. HAL Bwey neben einander geftellte Schilver, 

im erften ein Kreuß, im zweyten aber eine ausgeſtreckte 
Hand; über dem Schilde: M. D. XV unten aber: *H* 
NS. FMAXIMILIAN* ROMANOR * IMPERAT 
Der doppelte Reichdadler, jeder Kovf mit einer Krone ge⸗ 

ziert. Die N der HE. und RS. find verkehrt. 

8587.) Batzen 2.1517. DS.MONETA? NOVA SWE- 
- BISCH?® HAL Die beyden Schilder, wie vorftehend, 

“ darüber: M. D. XVII unten neben dem H ift bier zw 
‚jeder Seite eine Rofe, auf vorftehend aber ein Stern. 
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RS. +7 MAXIMILIAN!® ROMANOR*! IMPRA 
(sic) Der Reichsadler wıe vorſtehend. 


Zu verbeßern iſt: 


N. 1322 Koͤhl. M. Bel. ſtatt C. — 
‘= 1326 wird nach: die den Regen fallen laßen — die Suͤnd⸗ 
Muth nebft der Arche Noa vorfteliend — eingerüdt. 


Heilbrunn. 


Diefe Bol Meichsftadt, deren Mappen ein 
ſchwarzer Adler im filbernen Felde ift, gel ort feit 1803 zu 
den wirrsenbergifchen Staaten. Außer den Subelmünzen - 
bat fih von Thalern oder Eleinern Gelvforten nichts fine 
den wollen, 


Hohenzollern, 


Diefes gräfliche Haus kann feinen Urfprung ſchon im 
 . fünften Zahrhunderte von Pharamund, . önig der 
Franken ableiten, defien Enkel, Adalbert, Herzoglan 
der Mofel geworden, Dieſes feine Nachfommen haben 
bald im Elſaß regiert, balv find fie Grafen zu Altorf ges 
weien, bis endlih Thaßilo (+ 800) Graf zu Zollern 
geworden, von deſſen Nachkommen Conrad, Zus 
dolphs IT. jünafter Sohn, mit dem Burgarafthum 
Nürnberg beliehen ward und gegen das Jahr 1202 lebte. 
Friedrich VI. Faufte 1417 die Mark Brandenburg, 
defien Nachkommen in der Folge den preußifchen Thron 
beftiegen haben. | | 
Rudolphs II. altefter Sohn hingegen, Friedrich, 
pflanzte die aräfliche Linie zu Zollern fort, welche ſich in 
Carl5I Söhnen, Eitel KriedrichVI. indie hechin— 
giſche und Carl I. in die fiamaringenfche Linie 
theilte, in welchen beiden Linien die jedesmal regierenden 
Herren feit 1623 die reichsfuͤrſtliche Würde führen. 


Da die Fleinen Münzen fehlen, fo ift ein neuerer 
Thaler von 1733 unter N. 1328 befihrieben. 
N. 1328 ©, 128 in der fünften Zeile von oben leſe man: Im 
erften und vierten Felde flatt. zweyten. 
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Isny. | 
Diefe Feine Reichsſtadt erhielt vom Kayſer Marie 
milian l. 1507 das Muͤnzrecht und führt ım Wappen einen 
oldnen gefrönien Adler im fchwarzen Felde, mit einem 
ilbernen Schilde auf der Bruft, worinne ein fchwarzes 
Hufeiſen. Diele vormalige Reichsſtadt fleht feit 180 
nebft der quadtifchen Derrichaft Söny in der Grafſcha 
Trauchburg, unter würtembergifcher Hoheit: 
8588.) Großer Grofchen oder eigentlich Batzen von 1508. 
| "HS. GRAo’ MAXIMILI.’ ROo' REGo’ Grofer 
tern mit ſechs Strahlen, in deſſen Zwifchenräumen 
fünf Eleinere, oben der einfache Adler. Ä 
RS, MONEo'NOVo’ CIVITo’ ISNIo’1508 Der 
einfache Adler mit dem Bruftfchildchen, in welchem das 
Hufeiſen, oben aber ein Münzzeichen einem & ähnlich. 


8589.) Kleine Hohlmünze, blos mit dem Hufeifen. 


3590.) Einfeitiger Heller. Großer Stern mit Kugeln in den 
.  Bwifchenraumen, fo wie auch in der Mitte eine Kugel, 


Raufbeuern. 


Kayſer Marimilian I. hatte zwar diefer Reichsſtadt 
dad. Münzrecht fchon zugefagt, aber Kayfer Carl V. 
ertheilte erfi 1530 dad Diplom daruͤber; hier erfigeint 
folgender 


8591.) Ortöthaler von 154. HS. MONET. NOVA* 
CIVIT* KAVFBVR. Us Muͤnzeichen ein Apfel oder 
Blume. Ausgezieried, herzförmiges, der Länge nah 

etheiltes Schild, in welchem zur rechten ein halber 
chwarzer Adler im goldnen Felde, zur linken aber en 
rother rechter Schrägbalfen, von zwey filbernen Sternen 
bealeitet, zu fehen iftz neben dem Schilde: 15— 44. 
RS. CAROLVS & V # BROMA& IMP £ SEMP $ 
AVYG* Gefröntes Bruftbild im Harnifhe von rechter 
Seite, den Scepter auf der Schulter haltend. 


Kempten, Adtey, 


Diefe freye gefürftete Reichs- Abteyn Benedictinero se 
dens hat Hildegardis, Gemahlin Kayfer Carls des 
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großen, 777 geftiftet, daher diefelbe auch auf ven ab: 
teylicben Henzen erfcheint.. Der Abt führte auch den Ti⸗ 
tel eine beftändigen Erzmarfchalld der Kayſerin, allein 
feit 1803 ift diefe unmittelbar unter dem Pabfte geſtan⸗ 
dene — Reichsabtey ein weltliches Erbfuͤrſtenthum 
der bayriſchen Staaten geworden. 

Aeltere Muͤnzen waren nicht beyzubringen. 


Kempten, Reihsftadt. 

Diefe alte Reichsſtadt erlangte 1510 das Muͤnzrecht 
und prägte fogleich große und Fleine Münzen. Da fel- 
bige evangeliicher Religion ıft, fo feyerte diefelbe auch 
bie beyden Subılda der evangelifchen Kirche mit Denk: 
munzen. —— 

8592.) Groſchen. HS. MON. NO CI- VITATIS Roſe. 
Der gefrönte Reichsadler, unten: K. . - 
NS. CAMPIDONENSIS* 1510. Gin der Länge nah 
getheiltes Schild, in der erften Halfte vie öftreichiche 
Binde, in der zwenten aber die burgundifchen Streifen, 
Dagegen unten im Gabelichnitte ein gekrönter einfacher 
Adler, alfo wie N. 1335. 


Kletgau. 


Dieſe ehemalige Landgrafſchaft beſaßen die Grafen 
von Sulz ſeit Anfange des funfzehnten Jahrhunderts; 
das weitere iſt oben S. 129 geſagt. 


8593.) Halber Batzen von 1623. HS. ALB* CO*IN* SV, 
-  L. IN. GLE Roſe. Ausgeziertes Schild mit den N. 
1339 befchriebenen Wappen. 
NS. FER* II* RO*"IMP*S"A 16— 23 De 


Reichsapfel mit 2. . 


Liechtenſtein. 


Dieſes fuͤrſtliche Haus kann ſeinen Urſprung von 
der italieniſchen Familie von Eſte herleiten. Ein gewißer 
Ditmar legte ſich zu Anfange des dreyzehnten Jahr— 
hunderts zuerſt den Namen: Herr von Liechtenſtein zu. 


Hartmann W. (+ 1585) ein evangeliſchex Herr 
ward in feinen beyden Soͤhnen, Carl und Gundacca 
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der Stammpvater zweyer Linien, fo wie Carl, der äl 
tefte Sohn, 1618 vom Kayfer in den Fürftenftand erho⸗ 
ben und zugleich mit den beyden Fuͤrſtenthuͤmern Trop⸗ 
pau und Sügerndorf belehnt ward. Carls Linie erloſch 
1712 in feinem Enkel Johann Adam Andread, die 

undaccarifche hingegen blüht bis diefen Tag fort. 
Man ſehe ©. 129 


Lindan. 


Von diefer Fleinen, am Bodenfee gelegenen Reichöftadt hat man 
nur kupferne Heller aufzuweifen, von welchen oben ©. 130 
N. 1341 — 43 drey verfchiedene befchrieben find, welche 
fammtlich dad Wappen der Stabt, einen grünen Linden⸗ 
baum nebft Wurzeln im goldnen Felde, zeigen. 


Diefe vormalige Reichsſtadt Lindau, nebft dem da— 
rinne befindlichen adelihen freyweltlihen Reichöſtifte, 
wurde 1802 dem Fürften von Bregenheim als Entſchaͤ— 
digung übergeben; von diefem aber an das erzberzogliche 
Haus Defterreih 1803 überlaffen, welches dann 1305 
im preßburger Frieden Lindau an Bayern abgetreten. 


Memmingen. 


Daß diefe Reichöftadt dad Recht gehabt Münzen zu 
prägen, beweißt der oben ©. 130 N. 1344 aufgeführte 
halbe Sagen. Bier folgt noch eine * 


8594.) Getächtnigmünze auf die hundertjaͤhrige Jubelfeyer 
bed meftphälifchen Friedend. HS. Die Anſicht der 
Stadt, über welcher ein Adler jhwebt, in den Klauen 
dad Stadtwappen haltend, welches der Laͤnge nach ge: 
theilt, in der erften Hälfte einen halben fchwarzen Adler 
im goldnen Felde, in der zweyten aber ein rothes ſchma⸗ 
les Kreuß im filbernen Felde zeigt; Die Umfchrift lautet: 
DOMINE RHUMILIA RESPICE. Sm XAbfcpnitte: 
S. R. I. LIB. CIV. — MEMMINGA. URN 
RS. Inſchrift von fieben Beilen: MEMORIAE — 
SECULARI — PACIS — WESTPHALICAE — 
MDCCXLVIN — D. XXIV. — OCTOBR. unten 
zwey über einander geleate Palmzweige. | | 


( ım70 ) 


Montfort. 


Schon im neunten Jahrhunderte fol ein Graf zu 
Montfort, Roderich, gelebt haben, welcher Tetnang 
am Bodenſee an fich Faufte, fo wie Graf Rudolph 
Gemahlin, Eliſabeth, Pfullendorf und Bregenz an 
Montfort gebracht hat. 

Wilhelm (+ 1354) gab dem älteften Sohne, Wile 
helm «+ 1374) Bregenz, dem jüngfien, Heinrich, 
aber Zetnang, welche lettere Linie jedoch 1574 mit Ul⸗ 
richen ausgeftorben. Von den Nachfommen der erftern 
Linie fehe man diejenigen, von welchen hier Münzen vors 
handen waren, ©. 130 u.1. f 

In ne alterer Münzen ann hier folaens 
der von Graf Ul richen, dem Jegten der jüngern Linie, 
ausgeprägter 

8595.) Einfeitiger Pfennig befchrieben werden. HS. In 
einem herzförmigen Schilde dad montfortifche Wappen, 
die rothe Kirchenfahne mit drey golbnen Ringen im filbers 
nen Felde, Darüber V Um die Münze läuft ein Perlenrand, 

8546.) Groſchen v. 1571. DS. VDALRI:. O: IN.MONT: 
ET. ROT. Roſe. Wappenſchild wie auf vorigen. 

RS, MAX: 2. RO: IM. SEMP: AGVST- (sie) mı, 
Der gefrönte Reichsadler mit Reichdapfel auf der Bruft, 
in welchem 3. | 


Zu verbeffern ift: 
N. 1349 Lorbeer flatt Palmzweigen. 
s 1355 RS. ganz mit der Krone bedeckte Schilder mit Reichs⸗ 
‚adler und grafl. Wappen, daruber 1741, unten aber: x 


Nördlingen, | 
eine ber ältelten Städte im fihmäbifchen Kreife, melche im 
funfzehnten Jahrhunderte das Muͤnzrechte erhalten haben 


mag und nunmehro feit 1803 den bayeriſchen Staaten 
einverleibt ift. 


8597.) Grofhenv. 1508. HS. + WIONETA 9 nova3 


NORDLINGE 1508 Spaniſches Wappenſchild in einem 
Drrypaß, in den vier Feldern find 1. und 4. drey Spus 
ren, 2. Und 3. quer getheilt. 

Ganz fo wie die augsburgifhe Münze N. 8567. 





( ımı ) 


RS.+MFAXIMILIANG SZ ROYWRANOR 2 IMPERA 

Der einfache Adler — ob dieſes der einfache goldne Adler 

im ſchwarzen Felde, ald das Stadtwappen, oder der eine 

fache Reichsadler fey, ift nicht ganz zu beflimmen, jedoch 

ift da3 erfiere das wahrfcheinlichte, | 

8598.) Bagen von ı514. DS. 7 MONETA * NOVA * 
NORDLINGENS Zwey neben einander ftehende fpani- 
ſche Wappenfchilder, das erftere iſt der Länge nach halb 
getheilt , in eriter Hälfte ein aufrecht flehender Löwe von 
linker Seite, die zweyte Hälfte ıft wieder in zwey Felder 
und zwar quer getheilt, in jeden Felde aber wieder ein 
Löwe wie der vorige. Das zweyte Schild hat die Wap- 
* — — uͤber den Schildern: 1514, unten 
aber: .N. ! | 
RS. MAXIMILIAN * ROMAN * IT“PER Deffelben 
gekröntes und geharnifchtes Bruſtbild von rechter Seite, 
den Scepter in der rechten, den Reichsapfel aber in ber lin: 
fen haltend. | 

8599.) Desgl. von 1516. HS. wie vorige, aber: M D.XVI 
und unten neben. dem N zu jeder Seite eine Roſe, fo wie 
auch zwifchen den Wörtern zwey Roſen. 
RS. Desgl. jedoch) nur AROMA hingegen zwifchen den 
Wörtern Doppelte Rofen. | | 

8600.) Einfeitiger Silperpfennig von 1529. Zwey neben eins 

anber jtehende fpanifche Wappenſchilder und zwar im er- 
fen obiger einfacher Adler mit dem Kopfe gegen die rechte 
Eeite binblidend; im zweyten Schilde aber find vier Fels 
der, nämlich: 1. und 4. drey Sparten, 2. und 3. quer 
getheilt wie oben N. 8597. Oben darüber: 1535, uns 

. ten aber: N zwifchen Puncten. 

Se De von 1535. Wie voriger. S. Bergs Muͤnz⸗ 

u 


4A4 a. 


| Dettingen: 

Das Alter diefed gräflichen Haufe verliert fich, wie da3 von 
mehreren edeln deutfchen Gefchlechtern, im grauen Alter- 
thume, jedoch kommt unter Kayfer Otto dem großen ein 
gewißer Brajo, Graf zu Dettingen, vor. 

Fuͤrs Münzfach kann nur die S. 132 angeführte aͤl⸗ 
tere Theilung genommen werben. | 

8602.) Folgender, von Wolfaang dem fhönen und Jo⸗ 
achim 1513 geprägter einfeitiger Pfennig kann hier nach⸗ 


( 1172 ) 
eholt werben. HS. Zwey neben einander ftehende 


childer, im erften der goldne Brakenkopf mit ausges 


fchlagener rother Zunge und rothem Ohre, auf welchem 
ein ſilbernes Andreasfreuß zu ſehen; im zweyten find 
rothe ftehende und goldne geftürzte Eifenhütchen in vier 
einander überftehenden Reihen im blauen Felde mit darlı- 

ber gehenden filbernen Andreaskreuze; über den Schil- 
dern *W*I* unten aber: 13. 


J Zu verbeſſern iſt. 

S. 132 en der vierte, welcher 1423, nicht 1723 
verſtarb. 

©. 133, N. 1363. RS. wie vorige, jedoch MARTIR. 

©. 134 find bey dem zweymahl vorfommenden Nahmen Als 
brecht, das daneben ſtehende Wort Albert auszuftreichen. 

©. 135, bey Ludwig Craft Earl leſe man Dettingen fatt: 

ettingen. 
Pappenheim. 

Da fo wenig Münzen von dieſem alten deutſchen Grafenſtam⸗ 
me, welcher ſchon im zwölften Jahrhunderte dad Reichs⸗ 
Erbmarfchallamt beFfleidete, vorhanden find, fo wurde das 
weitläufige Gefchlecht, welches fich gegen dad Ende des 
funfzehnten Jahrhunderts in vier Linien ausbreitete und 
nach und nach bis aufeine Linie ausgefiorben war, hier 
aufzuführen unnöthig feyn. | 

Ded E. 135 aufgeführten Graf Friedrich Ferdi 
nandd, (7 1792, nicht 1793) Bruder Friedrich 
Wilhelm, übernahm die Renierung und Erbmarfchallde 
amtd » Würde 1792 — Überaab aber folche 174,7 feinem 
älteften Sohne Carl Theodor Friedrich. 
Bey N. 1373 iſt zwiſchen MAR. E alfo ein Punct. 
Die Srafichaft fteht vermöge der Nheinbundsacte vom 
Jahre 1806 unter der Oberhoheit des Königs von Bayern, 


Ravensburg. 
Daß diefe Eleine Reichöftadt, welche feit 1803 den bayerifchen 
Staaten einverleibt worden, dad Muͤnzrecht ausgeuͤbt 
habe, bemeifen diefe vorhandnen Münzen, 
8603.) Groſchen. HS. + MOLETA, C- RAVENSPVR- 
GENS. Spaniſches Schild mit den Stadtwappen, von 
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einer vierbogigen Einfaßung umgeben; dad Mappen ift 
aber eine filberne Burg mit zwey Thuͤrmen und einem 
darzwifchen ftehenden halb offenen &hore, im blauen Felde. 


RES. + x GLORIA = TIBIDOMINE Der einfache 
Adler. Obgleich feine Jahrzahl erfcheint, fo ift diefelbe 
doch der Mönchsfchrift wegen in den Anfang des fechzehn: 
ten Sahrhunderts zu feßen. 

N. 1374 zeigt über dem Wappen die Ziffer: 4. 


Thengen. 


Diefe gefürftete Grafſchaft liegt im Hegau ganz an der Grenze 
der Schweiß, deffen eigne Grafen felbige 1542 an das 
Erzhaus Oeſtreich verkauften. Kayfer Ferdinand III. 
uͤbe ließ fis 1664 dem 1653 in den Reichöfurftenftand er- 
hobenen Haufe Auersberg als eine unmittelbare gefürfiste 
Reichsgrafſchaft, weswegen dafjelbe aud) 1665 beym ſchwaͤ⸗ 
bifchen Kreiſe Sig und Stimme erhielt, fo wie es fchon 
165,; in den Reichsfürftenrath auf dem Reichstage aufge⸗ 
nommen worden war. 

Man fehe oben ©. 1103. 
Obiges Thengen fteht nunmehro ald ein Amt feit 1803 unter der 
Hoheit Ter fogenannten Badenſchen Landgrafſchaft. 


Überlingen. 


Diefe am Bodenfee gelegene Reichsſtadt, melche feit 1803 dem 
Churfürften, nunmehro Großherzoce von Baden unter= 
worfen ift, war in alten Zeiten die Reſidenz der Herzoge 
in Schwaben, wie fie denn audy noch einen aufgerichteten 

. filbernen gefrönten und ein Schwerd haltenden Loͤwen im 
rothen Felde, ald dad Wappen der ſchwaͤbiſchen Herzo— 
ge, in dem Herzichildchen des ihr vom Kayfer Garl V. 
1522 zum Stadtwappen beitätigten ſchwarzen Adlers im 
Wappen führe. Daß felbige das Muͤnzrecht befeßen, 
beweißt die N. 1376 befihriebene gemeinſchaftliche Stadte- 
muͤnze; hier wird folgende nachgeholt. 

3604.) Halber Baten. HS. MONETA. VBERLING: * 
Der befchrietene aufgerichtete gefrönte ſilberne Löwe von 

- Tinker Seite, das Schwerd vor fich haltend, mit vorſchla— 
gender Zunge und doppeltem Echwanze, alö da3 Mappen 
der ehemaligen ſchwaͤbiſchen Derzoge. 


Cm ) 


RS. ANNO. * ** 1698:0*o. Dereinfache ſchwarze 
uberlingifche Adler, — mit 2 auf der Bruft, 


Ulm. | 

Eine der vornehmften Reichsſtaͤdte des ſchwaͤbiſchen Kreiſes und 
zwar die zweyte im Range, welche im funfzehnten Jahr: 
hunderte dad Muͤnzrecht erhalten haben mag. Sie kan 
durch den Heichöbeputationd = Neceß vom 23. Febr. 1803 
unter bayzrifche Bothmäfigkeit, warb jedoch am r, 
October 1810 von Bayern an Wuͤrtemberg abgetreten. 

8605.) Halber Baben von 1572. HS. MONETA. NOVA, 
REIP. VLMENSI: Ausgezierted deutfches Wappenſchild 
in die Quer getheilt, oben ſchwarz und unten Silber. 
RS. MAXIMIL. II. IMP. AV. P.F.DECR. Derge 
Erönte Reichsadler mit 2 auf der Brufi. 


Oberrheiniſcher Kreis, 


Baſel, Bißthum. * 
Obgleich ſchon Kayſer Conrad III. dem Biſchoff Ortlieb ıryg 
das Münzrecht verlichen hatte, fo find Doch alte Muͤn— 
zen biefer Bafeler Biſchoͤfe fehr felten, daher folgende 
als große Seltenheit hier aufgeführt wird, 
8606.) Solidus. HS. LV... LDVS Degen Kopf von 
ganyer Gefichtfeite mit der Inful bevedt. 
©, BASEL .. . Ein Kirchengebäude von drey Thür: 
men, auf dem mittelfien ein Kreuß, unten aber eine Roſe. 
Unter dem Nahmen Lutoldus lebten zwey Biichöffe, 
der erftere regierte von 1189 bis 1213, der zweyte aber 
von 1238 bis 1249. 
Die folgenden Bifchöfe bier aufzuführen würde unnöthig feyn. 
Zu bemerfen ift, daß nah Johann Conrad, wel: 
her am 19. März 1736 verftorben ift, 
Sacob Sigmund, Freyherr von Reinach, vom 4. San. 
1737 bis 16. Dec. 1743, 
SeorhRofepp Wilhelm Aloyfius Rink von Bals 
denftein aber vom 12. Januar 1744 bis ı2. Sept. 
1762 den bifchöfl. Stuhl beſeßen. Die übrigen |. S. 137. 
Als die jüngfte hier vorhandne Münze kann folgender 
8607.) Basen vom Bilhoff Kranz -Sofepp. Sigis: 
mund, Freyherr von Roggenbac, vom Sahre 1787 auf 
geführt werden. 


(175) 


HS. * IOSEPHUS. D. G. EPIS, BASIL. S.R. I. 
PRINC Vierfeldiges mit dem Fürftenhute geziertes frans 
zoͤſiſches Wappenſchild, Schwerd und Stab dahinter ges 
ftedt. In den Feldern find: 1. und 4. das Wappen des 
Bißthums, nämlich ein ſchwarzer Ueberzug zu einem Bis 
ſchoffsſtabe, im filbernen Felde 2. und 3. aber das Fa⸗ 
milienwappen. | 
RE. Die Infchrift: ı — BATZEN — 1787 mit Lor⸗ 
beerzmweigen umgeben. ; 


Das Bißthum Bafel ift durch den Luͤneviller Frieden 
faſt ganz an Frankreich abgetreten worden, denn nur ein 
unbedentender Neft auf der rechten Nheinfeite wurde da= , 
mals an Ehurbaten überlafjen. 


Bifanz, Erzbißthum. 


Bon diefem, ehedem zum Oberrheiniichen Kreife gehörigen 
Erzftifte find Feine Münzen vorhanden gemeien. 


Bifanz. 

Diefe vormalige NReichöftadt wird von einigen zum buraun- 
difchen Kreife gerechnet, Hübner aber zahlt fie dem oberz 
theirifchen zu. Das Münzrechterhielt fie fhon vom Kay- 

fer Carl IV, aber Kayfer Carl V. beftätinte 1526 daßel- 

be mit der Verordnung, daß felbige fein Bruftbild auf 

die Münzen fegen follte. ' Im weftphälifchen Frieden ver— 

lobr Bilanz die Reichsfreyheit, ward vom Reiche ge— 
trennt und zu. den Ipanifchen Niederlanden neichlagen, 

im Nimwegiſchen Frieden aber mit Frankreich vereinigt. 


- 8608.) Basen von 1541. HS. Kayfer Carl V. gekroͤntes 
Brufibild im Harniſche von linker Seite, in der rechten 
den Reichdapfel vor ſich haltend, mit der linfen aber das 
Schwerd andie Echulterlehnend. Sm Abſchnitte: CA- 
ROLVS V— IMPERA — TOR. 

R =. + BISVNTINA 8 CIVITAS 3 1341 Der doppel⸗ 
te Reichsadler ohne Krone mit einem Herzſchildchen, wos 
rinne dad Stadtwappen, ein einfüpfiger Adler, in jeder 
Klaue eine gefrönte Säule haltend, an deren jede auf 
-ummundnem Bande das Wort: VTINAM zu kefen iſt. 


J 


( ı76 ) 


Bregenheim. 


Der Fürft Carl Auguft, ein nafürlicher Sohn ded Churfür- 
ſtens von Pfalz. Bayern, Earl Zheodord, ward vom 
Kayſer Sofeph II. im Januar 1790 in den Reichsfuͤrſten⸗ 
ftand erhoben, daher ver Drudfehler 1792 zu verbeffern ift. 
3609.) Zwanzigkreutzer. HE. wie N. 1384, unter dem 
Bruftbilde fteht A. S. Anton Schäfer, Eifenfchheider in 
Mannheim. ; 
RS. Desgl. wie befagte N. 1384. nur der Zahlwerth in 
20 verändert. Es find auch Gulden, Thaler und Duca- 
ten, nad) Gepräge und Jahren in der Hauptfeite demfel- 
ben gleich, ausgegangen, jedoch wird auf den Gulden und 
Thalern das Wappen von zwey Straußen nehalten. 
Das Wappenfchild des Fürften von Bretzenheim ift 
die Quer durchgetheilt; in dem obern fchmälern Zheile 
ift ein Kreuß, in dem untern längern Theile aber zeigen 
ſich vier Felder, 1. und 4. ein Löwe, und 2. und 2. wie: 
berum die Länge herab getheilt, im Mittelfchilde aber 
fieht man hier eine Breßel. — 


Colmar, 


war unter den Reichsſtaͤdten des Elſaß die zweyte im Range 
und behauptete ihre Reichsſtandſchaft bis 1673, da ſel⸗ 
bige völlig unter franzöfifche Oberherrfchaft Fam. 

8610.) Diden von 1499. HS. FMONETA# NOF C— 
ÖLMAR?* 1499 Der einföpfine Adler, unten das 
Stadtwappen. 

RS.S, MARTI—N,’ PATRO, Der heil. Mar: 
tin zu Pferde, ſchneidet mit dem Schwerde ein Stud vom 
Mantel ab, um es einem unter ihm figenden Krüpel 
zu geben. 


Elſaß, Sandgraffchaft: 


Bon den Älteften Zeiten bis etwa funfzig Fahre vor 
Chriſti Geburt, als jene große Völferfchaft, die Celten, 
diefe Gegenden bewohnten, Fann man Feine Münzen von 
denfelben für Elfaß erwarten; fodann eroberten Die Rö- 
mer diefe Provinz, aus welcher fie von den Alemannen 
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etwan um das Jahr 400 vertrieben worden. Diele deut⸗ 
fche Nation büßte Elfaß als Folge der 496 ben Zulpich 
gegen den fränfifchen König Chlodwig verlornen Schlacht 
ein. 

Eigne Münzen für Elfaß find weder aus diefen, 
noch aus dem Zeitraume der Garolingifchen Kayfer zu 
vermuthen, wohl aber Eönnten fich von den Grafen von 
Elſaß und Habsburg Münzen auffinden. 

Aus diefer habsburgiſchen Erbfchaft befaß nun das 
Erzhaus Oeſtreich die Kandgrafichaft Eliaß bis zum weft: 

pphaͤliſchen Frieden, feit welchem es Frankreich gehört. 
8611.) Einfeitiger Heller als Hohlmuͤnze. Das Elſaßiſche 
Wappen im einem fpanifchen Schilve, ein goldner Schräg: 
balfen im rothen Felde und auf jeder Seite drey goldne 
Kronen; um die Münze läuft eine doppelte Einfafjung,. 
die innere ıft naͤmlich ein glatter Kranz, die Außere aber 
| befteht aus Puncten. 
8612.) Desgl. größerer als Pfennig. Ganz wie vorſtehend. 


Ferdinand der erſte, 


rdmiſcher König ſeit 131, Kapfer feit 1556 2c. flarb 1564. 


8613.) Zehnkreutzer ohne Jahrzahl. HS. + FER: D. G. 
BRo. IMP. S: AVG. GER. HVN. BO. REX Gekroͤntes 

Bruſtbild im Harniſche mit angeguͤrteten Degen, mit der 
rechten das Schwerd an die Schulter lehnend, mit der 

linken aber den Reichsapfel, worinne 10, haltend. 
RS. INF HIS. ARAVS. D. BV. LAND. ALSAT 
Der gefrönte Reichsadler mit einem vierfeldigen Schilde 
auf der Bruft, in welchem 1. und 4. die ungarifcyen 
Streifen, 2. und 3. aber der böhmifche Löwe, fo wie im 

. Mittelfchilde dad Wappen von Elfaß. | 

8614:) Desgl. HS gunz wie vorftehend, RS, deögl, hat 
aber ALSATI | 


RKayſer Ferdinand I. theilte die Zander folgenderge- 
ftalt unter feine drey Söhne, nämlid): 


Marimiliam I. befam Defterreih, Ungarn, Böhmen, 

nebft der kayſerlichen Krone; | | 
Ferdinand aber Tyrol, Vorderöftreih und Elſaß; 
Carl hingegen Steyermarf, Karnthen und Crain. 


75 
# 
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| Kerdinand, | 
des vorigen zweytgebohrner Sohn, bekam Vorderoͤſtreich, Torol und Eifaß; 
da er 1595 ohne ſtandesmaͤßige männliche Leibederben farb, io fielen feis 
ne Sande feines aͤltern Druderö, Kayfer Maximilians II. Sohne, Kanfer 
Rudolph II anbeim, : 
8615.) Groſchen. HS. FERDINA,. D. G. AR. AVST. 
Geharnifchtes, mit dem Erzherzogähute geziertes Bruſt⸗ 
bild von rechter Seite, unten: 2. | 
RS.+LANDG: ALSAT: CO: PHIRT: Die drey ind 
Klceblatt geftellten Wappenfchilder von Deftreih, Elſaß 
und Pfirt mit Feuereifen dazwiſchen; legtere3 Wappen 
von Pfirt find zwey auswärts gekruͤmmte Fiſche neben 
einander im rothen Selde. Gr. Cab, 1. Sup, N. 166. 


Rudolph II. 


tömifcher Kayfer, erbte von ger Ferdinand, beffen Lande 
ne aB. P 
8616.) Kreutzer. HS. RVD. II. D. G.RO.IM. Das ges 
kroͤnte Schild mit dem Wappen von Elfaß. 
RS. NEC. NON ARCHIDVC. AVS Roſe. Statt 
des Wappenfchildes ift ein Blumenkreutz. 


| Leopold, 

Catls zu Stenermark britter Sohn, mar Biſchof zu Strasburg und Paffan, 
‚ legte aber diefe Wuͤrden nieder und regierte in Tyrof u, Elfaß. - 
8617.) Desgl. HS. LEOPOL.D.G. ARC. AV 16— 04. 
Wappen wie auf vorigen | 
RS. + DVX. BVR. LAND. ALS Blumenfreug wie 

auf vorſtehendem. : 


Falkenſtein. 


Das alte Geſhlecht der Trautſon komme ſchon im zwoͤlften Jahrhunderte 
unter dem tyroliſchen Adel vor und 1234 ward Berchtold Traut— 
fon beym Herzog Otto von Merane Rath und Hofmarfhall Pant 
Sirtus Trautſon gelangte unter Kanfer Rudolph II su hoben 
Staatsamtern und ward in den Grafenftand erhoben, fiarb 1620, 
nachdem er 1614 auch Lad Muͤnrrecht erhalten harte, 


- Einen Grofchen von ihm fehe man N, 1388. 
Pa Johann Franz, 


deſſen Sohn, ftarb 1663, 
- 8618.) Halber Thaler. HS. 10. FRANC. TRAVTH- 
SON. C. IN. FALKHENSTA. Bruſtbild im Mans 
sel und mit großen Spigenüberfchlage von rechter Seite, 
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RS. L. B, IN. SPRECHEN. -ET. SCHROVENST 
1634. Laͤnglich rundes mit der Grafepkrone bedecktes, 
auögezierted child von vier Feldern; im 1.) der ſchwarze, 
weykoͤpfige Neichdadler auf Gold mit einem R auf ver 
ruft als einem Snavenzeichen von Kayſer Rudolph II. 
2.) ein filberner Querbalfen auf roth: über welchem ein 
Falke, auf einem Felfen von drey Spißen ftehend, hervor: 
zagt, wegen Falkenſtein, 3.) ein ſchwarzer Dahn auf einem 
fhwarzen Felſen auf Silber wegen der Gerrichaft Sprechen» 
fein, 4.)ein aus rothen Feuerflammen auffteigender halber 
Steinbock auf Gold wegen der Herrichaft Schrofenftein; 
im Mittelfchilde ift ein filbernes Hufeifen im blauen 
Felde ald dad Trautſonſche Stammmappen. 
Sohann Keopold Donat, deſſen jüngfter Sohn, ward 
1771 in des Reichs Fürftenfland erhoben und + 1724. 
Sohann Wilhelm, deſſen Sohn, flarb am 31. Detober 
1775 und mit ihm erloſch dieſes fürftl. Haus, 


Sranffurt. 


Iſt unter den Reichsſtaͤdten eine der erften und vor⸗ 
nehmſien geweſen, welche zur Zeit. der erften fraͤnkiſchen 
Könige ihren Urfprung nahm. Wegen des erhaltenen 
Münzrechts ift nicht nur eine vom Kayfer Ludwig dem 
Bayer im Jahr 1346 ertheilte Urfunde vorhanden, fon= 
dern Kayfer Carl V. erneuerte und erweiterte auch dem 
Rath zu Frankfurt 1555 das Recht zu münzen. Es 
find demnach die N. 1389 und go aufgeführten Heller 
für die aͤlteſten Münzen diefer Stadt zu achten. 


Zu bemerken iſt, daß: 


N.1392 wohl eigentlid nach Augs burg gehören möchte, 
obgleich hier dad Augsburger Stadtpyr_ oder die Zirbele 
nuß fehlt, welce vielleicht auf dem erften Stempel vers 
geſſen worden ift. ’ | 

> 1396 fteht nur K nicht KR. 


Frankfurt blieb zwar noch im (üneviller Frieden eine . 
freye Reichaitadt, aber am g. Sept. 1806 ward ed dem 
Fürften Primas eingeräumt und am 3. März 1810 
ward aus dem ehemaligen Staaten dieled Fürft Primas 

das Grosherzogthum Frankfurt gefhaffen. 


I 
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Friedberg. 


Eine alte freyadliche Gan-Erbſchaft, welche die Reichsunmit⸗ 
telbarfeit befaß. Sie ermählte fich aus ihrem Mittel 
einen Burggrafen und zwölf Burgmänner, welde das 
Regiment führten. 

Kayfer Carl V. verlieh diefer Burg 1541 die Münz- 
Gerechtigkeit, .vermöge welcher fie große und Eleine Münze 
zen zu fchlagen berechtigt war. | 

Hier Fann folgende Münze beygebracht werden. 

8619.) Halber Bapen v. 1595. DE.CAST.IMP. FRIDE. 
WETTERAV Roſe. Deutiches, vierfeldiges child, 
danebeng—z. Die Wappen find: 1. und 4.) das filberne 
Gaftell im rothen Felde, 2. und 3.) ein ſchwarzer Loͤwe 
im goldnen Felve. RS. RVDOL, Z. IMP. AVG.P.F. 
DECR. Der Reichdadler mit Z.auf der Bruft. 

Durch den berühnten Reichsdeputations⸗-Receß vom 23. Febr. 
1803 fam die Burg Friedberg mit der dazu gehörigen 
Graffchaft Kaichen unter die Oberhoheit ded itzigen Großs 
herzogs von Heßen, an welchen aud) das Land fallen - 
follte, wenn der damalige, am 28 May 1805 erwählte 
Burggraf, Graf Clemens Augufi Wilhelm von Weft- 
phalen, mit Tode abgehen würde; allein bey der neuen - 
Drganifation des Großherzogthums Frankfurt ift die 
Burg und Stadt Friedberg von dem Großherzoge von 
Heßen dem neuen Großherzogevon Frankfurt am 3. März 
1810 überlaßen worden. 


Sulda. 


Diefe reiche gefürftete Benedictiner- Abtey ward durch den hei⸗ 
ligen Bonifacius 744 vom fränfifchen König Garolomann 
geſtiftet. Pabſt Sohann XII. ertheilte den. Aebten 968 
das Primat durdy Gallien und Germanien, Kayfer Dt: 
to J., aber verlieh denfelben die Erzkanzlerwuͤrde bey der 
römifchen Kayferin und am 27. Nov. 1752 ward die 
Abtey Fulda zu einem Bißthum erhoben. Durch einen 
befondern Vertrag mit Frankreich unterm 23. März 1802 
ward diefes Stift dem Fürften Wilhelm von Draniens 
Naßau als Entfchädigung übergeben, welcher ſolches 
als ein Erbfürftenthum feinem Sohne Wilhelm Friedrich 
am 29. Aug. 1802 überließ; im Jahre 1806 wurde fel- 
bigeö von den Kayf. Franzi. Truppen befest, auch bis 
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zum 3. März ıgrofür franzöfifche Rechnung adminiftrirt, 
fodann aber dem neuen Großherzogthume Frankfurt am 
3 . März 1810 einverleibt, | 
8620.) Solidus. HS.+ I... A NE, Die übrige Vor- 
ftelung ift undeutlich. 
RS. FVLDA Ein undeutliches Wappen mit einem 
Helme bedeckt, wahrſcheinlich Dad Kreug von Fulda. 


Zu verbeßern iſt. 


N. 1410 — BONIFACiq ſtatt VS. 
= 1412 — FULOo ſtatt FVLD: - 

= 1413 — IVBILAT ſtatt IUBILAT, 

©. 141 ſollte b) als Bißthum vor Amandus von Bufed ftehen, 
denn P. Benedict XIII. erhob ſchon am 27. Nov. 1752 
die Abtey Fulda zu einem Bißthume. 

N.1415 RS. ı — KREUZER — 1765 mit ſchildaͤhnlicher 
Einfagung umgeben, 


Hagenau. 


Eine der ehemaligen zehn Reichsſtaͤdte im Elſaß, welche, wie die 
uͤbrigen, nach dem nimwegiſchen Frieden 1679 ganz unter 
franzoͤſiſche Oberherrſchaft kam. 

8621.) Groſchen von 1601. HS. * MONETA * HAGE- 
NOIENSIS* Zwey kreutzweis gefchränfte Zaynhaaken; 
ſpaniſches Schild mit dem Stadtwappen, einer vollen 
weißen Rofe im blauen Felde, darüber: 1601. | 
RS. RVDOL. II. RO. IM. AVG P, F. DEC Der ge 
kroͤnte Reichsadler mit dem Reichsapfel auf derj Bruſt, wo 
rinne 3 3 es 

Hanau. | Ä 

Den Urfprung dieſes gräflihen Haufes zu beſtimmen, würde 
wie bey N, vielen andern deutfchen Negentenftämmen, ins 
Ungewiße führen; dad Nöthige für das Muͤnzfach ift in⸗ 
begen oben S. 142 geſagt worden. Da aud) oben ©. 
142 bis 146 bey mehrern Münzen die Wappen angegee 
ben find, fo ift nur noch zu bemerken, daß 


N. 1434 im Reichsapfel: 2 ſteht. 
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Bon ältern Münzen, als ©, 142 N. 1422 ift, kann nicht& 
beygebracht werden. | 


Die Grafſchaft Hanau» Münzenberg warb im Nov. 
1806 von kayſerl. franzöfifdien Zruppen befegt, auch bis 
umz3.Marz ıgıo für Rechnung Frankreichs adminiftrirt, 
aber dem Grosherzogth. Frankfurt einverleibt und 
am 16. May eben defjelben Jahres feyerlich übergeben. 


Hatzfeld. 


Dieſes graͤfliche Haus ſtammt von einer alten heßiſchen Ritter⸗ 
familie ab und theilte ſich in die trachenbergiſche 
und wildenbergiſche Linie; von erſterer iſt der oben 
S. 146 N. 1441 von Graf Franz aufgefuͤhrte Groſchen. 

adai bar und N. 1712, 13 und 14 drey ſchoͤne 
Thaler befihrieben. 


Hirſchfeld oder Hersfeld. 

Bon dieſer ſchoͤnen gefurſteten Benebictinerabtey fin⸗ 
ben ſich vortrefliche Sohlen, welche Goriftian 
Schlegel in feinem Apotelesmate de nummis Abba» 
tum Hersfeldensinmm Gothae MDCCXXIV in 4 
gründlich befchrieben und gezeichnet hat. 


Hier kann noch nachgetragen werden folgender 

8622.) Dickpfennig. HS. Der Abt bisan den halben Leib im 

Zalar, der Kopf mit der Jaful bededit, in der rechten den 

Krummftab, in der linfen aber ein Kreutz empor hal- 

tend; um die Münze läuft ein Perlenrand, 

RS. Ein Stern, ald das Wappen dieler Abtey, von einer 

aus Kreugen und halben Bogen, mit darein geſetzten 

Sternen, beftebenden Einfaßung umgeben. 

Dieſes geiftiiche Stift ward im mweftphälifchen Frie⸗ 
densſchluße dem Landgrafen von Heffen-Gaffel geaen 
chen, ißo aber aehört es feit 1807 mit den famtlicyen 
beffenfafjelfchen Landen zum Königreich Weftphalen. 


Heffen. 
Bon den alten tapfern Gatten, welche vor Chrifti 


Geburt diefe Gegenden bewohnten, barf man feine Müns 
zen erwarten, denn da felbige mit mehrern beutfchen 
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Voͤlkerſchaften den Römern ſich widerſetzten, fd war ihr 
Land mehr der Schauplaß der Kriege ald der Sitz der 
Miffenfchaften und Künfte. Im fünften Jahrhunderte 
zogen die Franken, eine alte deutfche Nation, nach Gals 
lien und da fam das Denen unter fräntifche Gewalt. 
Nach Abgange der Garolingifchen Kayfer, verlieh Kayſer 
Gonrad II. Thuͤringen und Heffen einem Graf Ludwig 
dem bärtigen, deffen Nachkommen mit Heinrich Raspo 
1247 auögeflorben find, worauf — Heinri— 
chen dem erlauchten, Markgrafen zu Meißen, Heſ—⸗ 
ſen aber der Sophia, Herzogin in Brabant und ihrem 


Sohne, Hein rich dem Kinde (+ 1309) zu Theile 


ward, 


Von diefer Stammmutter des heßiſchen Haufes wird folgende 


Muͤnze aufgefuͤhrt: 


8623.) Dickpfennig. HS. 4 SOFIA. DVX Bruſtbild von 


vorne mit einem Wittwenſchleyer, in jeder Hand einen 
Lilienſcepter haltend. 
RS. F MARBORG Der heßiſche Löwe von I. Seite 


Berbefferungen. | 


1.1442 ift eine Stachelrofe ftatt des Kleeblatted zum Münzz. 


vu 


vun 


1461 ſteht MAUR Ä | 
1468 find: LANDG. HASS. PR HERS—SCHAV ENB 


zufammen gezogene Buchftaben. * 


1525 iſt nach 1657 RS. — zu ſetzen. 
28 ſteht LAN NGRAV — 
1531 iſt von 1728. | 

1537 fteht nur MUNZ 


Koͤnigſtein. 


Von ben alten Grafen iſt oben N. 1556 ein Groſchen 
befchrieben worden; hier werden noch einige Münzen aufs 
geführt, welche die Grafen von Stollberg auf den ihnen 
zugefommenen Antheil von diefer Sraffgart prägen ließen. 


Ludwig, Graf zu Stollberg, 


bekam von feiner Mutter Bruber, Graf Eberhard zu Epfleins Königftelg 


und Rochefort 1544 Königftein und ſtarb 1574. Da er uun keine © 
ne hinzerließ, fo beerbre ihm feined Bruders Heinrichs Sohn, Ludwig 
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George, jedoch mit Widerfpruche des Erjiifts Mahnz, welches, weil 
Graf Ludwig ohne maͤnnliche Erben war, bey dem Kanfer eine Anwart⸗ 
ſchaft auf Die Srafſchaft Koͤnigſtein ausgewirkt hatte, — 

8624.) Groſchen non 1554. HS.LVDo COo1oSTOLo 
KONiortet) RVPE SKleeblatt. Wierfeldiges deutſches 
Wappenfhild auf einem großen Kreuge liegend, oben 
die Sahrzahl: 1554 ' Die Wappen find: ı.) der fioll- 
bergifche gehende ſchwarze Hirfch im goldnen Felde, 2.) 
der fchwarze Löwe im goldnen Felde wegen Königftein, 
3.) die rothen Forellen im filbernen Felde wegen Werni- 
gerode und 4.) der rothe Adler im goldnen Felde wegen 
"Rochefort. | | 
RS. CAROLISVS IM — AVG2 PS FSDEC Der 
gefrönte Reichsadler mit 3 auf der Bruft. 

8625.) Tesgl. von 1555. DS. und RES. wie vorftchend. 

8626.) Deögl. von 1565. HS. LVDOVL CO. IN STO.. 
Vierfeldiges deutfched Wappen, darüber die Sahrzahl: 
1565. Die Wappen find: 1. der Hirſch, 2.) der Adler 
wegen Rochefort, 3.) die fechöfachen Sparren von Sil⸗ 
ber u. roth wegen Epftein, 4.) der Löwe wegen Königjtein. 
RS. MAXIMIL.... AVG P. F DECK Der 
Reichsadler mit 2 auf der Bruft. 

8627.) Desgl. von 1567. HS. und RS. wie vorftehend. 

8628.) Deögl, v. 1569. HS. *"LVDO. CO. IN. STO KO. 
R.Z.V. Wierfeldiged fpanifches Wappenſchild, nämlich: 
1.) der flollbergifche Hirſch, 2. und 3.) die epfteinifchen 
Sparten, 4.) die Forellen wegen Wernigerode 
RS. MAXLIM.R.AVG.P.F. D* Reichsapfel mit 3, 
daneben 69. — 

8629.) Desgl. von ı571. HS. * LVD. C. IN. STO. 
KONIGS. RV. W. Bierfeldiged fpanifche® Wappen: 
ſchild: 1.) der flolbergifche Hirfch, 2.) der Löwe wegen “ 
Koͤnigſtein, 3.) die Sparren wegen Epftein und 4.) roth 
u — quer getheilt wegen Muͤnzenberg, neben dem 

ſilde: 7? — I 
RS. —E ROMA. IMP. SEM. AV, Der 
Reichsadler mit 3 auf der Bruft. j 


Ludwig George, 
des vorigen Neffe, ftarb 1618. 
8630.) Deögl. ohne Sahrz. HS. LVD. GEOR, C. STOL. 
KO. R. W. EH. Vierfeldiges Spanisches Wappen, wie 
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vorfiehend, nämlich: 1.) der ftollbergifche Hirſch, 2.) ber 
Löwe wegen Königftein, 3.) die epiteiniihen Sparten, 
.) roth und Silber quer getheilt wegen Münzenberg. 

ke. RVDOLPH. II. RO IMP. SEM. AV Der 
Reichsadler mit 3. 

8631.) Desgl. HS. LVDOVI GEOR. CO. ISTOL.... 
Deutſches Schild mit dem vorflehenden Wappen. 
RS. MATTHI. IL D. G. ROM, LS. A. Reichsadler 
wie vorſtehend. Ä | 


Heinrich Vollrath, 


deffen Sohn, Marb ohne männliche Erben 1641. 


8632.) Dedgl. HS. HENRI. VOLRAT. CO. I. STOL. 
| Hofe. Vorſtehendes Wappenichild. | 
RS, MATTHL.1.(sic)D..G. RO. IM. SE. A. Reichs- 
adler mit % j Ä 
Das Erzftift Maynz wußte feine auf Königftein er- 
haltene Anmartfchaft geltend zu machen und verſprach 
1590 den Grafen von Stolberg 300000 fl. für ihre For: 
derung zu zahlen; die Grafen von Stolberg wollten ins 
defien an diefem Bergleich nicht gebunden feyn und wand- - 
ten fih an das Cammergericht zu Wetzlar. Guftav 
Adolph, König von Schiveden, eroberte 1631 König: 
flein und übergab ſolches dem Haufe Stolberg ; allein 
1635 nahm es ber Kaiſer wieder weg und gab ed Chur⸗ 
maynz zurüd, welches auch durch einen Reichsabſchied 
von 1654 darinne beſtaͤtigt ward. Jedoch beſitzen die 
zwey graͤflichen Linien, Geudern und Rosla, einige 
Ortſchaften. DaB vormalige Churmaynziſche Amt Koͤ⸗ 
nigſtein fiel 1803 durch den Reichödeputationd« Haupt- 
ſchluß an den Fürften von Naßau⸗Uſingen. 


Landau. 


Bon biefer chemaligen, nun aber zu Frankreich gehörenden 
 KReichäftadt haben Feine Geldforten fich finden wollen, da— 
egen find die Nothmünzen welche während den beyden 
elagerungen 1702 und 1713 geprägt worden, am be= 
Tannteften, von welchen N. 1557, 58 — 54 drey verſchie⸗ 
dene aufgeführt worden find. 


Bey N. 1558 ift LANDAV in LANDAU zu veraͤndern. 


— 
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Reiningen. | 
So viel ald der Raum geftattete und für bie Münzen 
nothwendig war, ift von der Geneologie dieſes gräflichen, 
nun mehr zum Theil auch fürftlihen Hauſes oben S. 159 
gefagt worden. | 


Hier kann noch folgender halber Basen nachgetragen werben. 
Johann Ludwig, 


Graf Emichs X. zu Dachoburg * hatte zu Heidesheim fein Hoflager und 
ſtarb 1625. 


8633.) Halber Batzen. HS. IOH LVD. COM. IN LEIN. 
ET D, 1624 Langlich rundes, mit der Grafenfrone bes 
decktes, vierfeldiged Wappenfchild, naͤmlich 1. und 4. 
drey Silberne Adler, über welche ein rother Zurnierfra= 
en mit drey Lagen ſchwebet, im blauen Felde, wegen 
einingen, 2. und 3. aber im filbernen Felde ein ſchwar—⸗ 
zer Löwe, über ken acht filberne Lilienfcepter, welche 
aus einer filbernen Kugel in Form eıned gemeinen und 
eined Andreaäfreuges gehen, geleget find, mit einem ro⸗ 
then - childesrande, wegen Dachsburg; im Mittelfchilde 
ein ſilbernes Kreug im rothen Felde wegen der Herrſchaft 
Aspermont. 
RS. FERDINAND. II. D. G. ROM.IMP, SEMP.A. 
Der gekrönte Reichsadler mit 2 auf der Bruſt. 


Lothringen. 

Das ganze Gefchlechtöregifter dieſes fo berühmten Fuͤrſten⸗ 
ſtammes hier aufzufuhren, würde für diefe Blätter zu 
mweitläufig feyn. S. 160 ward nur ber gemeinfthaftliche 

- Stammpater Renatud Il. + 1508 genannt, 


Als eine der älteften Lothringifhen Münzen kann folgende auf: 

geführt werden, 

8634.) Solidus. HS. GOTEL DVX LOTOR Der gehars 

nifchte Herzog auf einem — Pferde im Gallopp 
reutend und eine Lanze oder Pike fuͤhrend. 
RS. MONETADENANCE Obgleich die letztern Buch⸗ 
ſtaben etwas gelitten haben, fo ließe ſich doch dieſe Um— 
ſchrift in Uoneta de Nance beſtimmen. Ein auf die 
Spige geftellted Schwerd, zu deßen jeder Seite ein aus⸗ 
gebreiteter Adler, 


ı87 ) , 


Gotelo I. farb 1044 aldı'Herzog von Nieder-und 
Dber = Lothringen. Da fein Eohn gleiche Namens in 
demfelben Jahre umkam, fo kann diefe Münze nur dem 
Bater zugetheilt werden. 


Metz. | 
Da von diefem Bißthume oben ©. 162 nur wenige Müngen 
aufgeführt find und dieſe wegen verwifchter Umſchriften 
nicht näher beflimmt werden konnten, fo find noch fols 
gende — F 
Da Muͤnzen dieſes Stiftes ſelten vorkommen und die 
Reihe der Biſchoͤffe hier aufzufuͤhren zu weitlaͤufig werden 
wuͤrde, ſo werden nur diejenigen benennt, von welchen 
Muͤnzen vorhanden ſind. Der Herr Profeßor Koͤhler 
hat im dritten Theile ſeiner Muͤnzbeluſtigungen S. 94 
faͤmmtliche metziſche Biſchoͤffe aufgefuͤhrt. 


Adalbert der dritte, | 


“ 


waͤre nach Koͤhlers Ungabe der funfjigfte Biſchof, gelangte auf dem biſch 
. Stuhl 1047 und flarb 1072, 
2635.) Dickpfennig. HS. Die Umſchrift: F ADALBERO, 
"EPC ift zwifchen zwey Perlenrändern. In. der Mitte 
aber al3 Inſchrift — M— ETI—S 
RS. S. STEPHANVS Deßen Kopf von rechter Seite. 
Diefed Stuͤck ift dasjenige, welches in: Europa im 
Beinen, N. 1337 beichrieben worden, 


Adalbert der vierte, 
der vier and funfzigſte Biſchof, ward Bifcyof 1103, aber auch 1115 vertrieben. 
8636.) Deögl. HS. ALBER Die folgenden Buchſtaben 
fcheinen den Nahmen zu wiederholen. Großes Kreuß, 
in deßen vier Winkeln ein Stern, über welchem drey 
Yuncte zu fehen find. RS. wie vorſtehend. 


Gerard, | 
der neun und funfzigfte Bifchof feit 1180, flarb 1201. : 
3637.) Dedgl. HS. Bruftbild des Biſchofs mitdem Krumm⸗ 
fiabe von linfer Seite, von der verwifchten Umfchrift ift 
GE. .. ARDV deutlich zu fehen. 
RE, Großer Kreuß, und in jedem der vier Winkel ein 
Punct. Umſchrift: METENSIS. 
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Bertrand, 
| r der ſechzigſte Biſchof feit 201, flarb zaıo, 
8638.) Desgl. HS. wie vorftehend, obgleich auch hier die 
Umſchrift verwifcht ift, ſo iſ RR.. ANN ... deut: 


lich zu leſen. 

RS. Großes breites Kreutz mit darauf liegender, zum 

Segnen gerichteten Hand. Umſchrift: METENS. 
Diefe Münze ift: in Europa im Fleinen, N. 1338 dent 

Biſchof Herrmann zupeeignet worden, würdiget ſich aber 

durch ihre neuere Prägart für Bertranden. 


Johann I. von Aspermont, 
| der smen und ſechzigſte Biſchof feit 1218, flarb 1238. 
8639.) Dickpfennig. IOhANNES Bruftbild mit halben Leibe, ' 
da3 Buch vor ſich haltend und von linker Seite vorgeftellt. 
RES. wie vorſtehend. | 


Sacob, 


der drey und ſechzigſte Bifchof ” — ein Prinz von kothringen und 
* arb 1260. 
8640.) Desgl. HS. IACOBVS Brufibild von linker Seite 
bis an den Schooß , den Stab vor fich hattend, 
NS: METENSIS In der Mitte ein Kreug, in zwey 
Winkeln degelben ein Stern, in den zwey andern aber 
ein halber Mond, Ä 


Gerand de Relanges, 
| der neun und ſechzigſte Biſchof feit 1296. ſtarb 1301, 
8641.) Dedgl. HS. GIR— AN... Bruftbild von lin 
fer Seite, dad Buch vor fich haltend, 
NE. METENSIS Großes Kreutz mit darauf liegender 
fegnenden Hand, wie vorige, 
: Das Wappen des Stifts ift ein gefrönter fchwarzer 
Löwe, von der rechten Seite im filbernen Felde. 
Wenn der Cardinal Carl von Zothringen, Bifchof zu 
Metz, das Recht zu münzen und alle andere Gerectig- 
feiten in der Stadt Meg, welche ein Bifchof fonft gehabt, 
den 12. März 1558 dem Könige von Frankreich überlaßen, 
fo * mit dieſem Jahre die biſchoͤflich metziſchen Muͤn⸗ 
zen auf. Se Ä 
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Das Bißthum Men Fam 1648 Wurch den weſtvhä 
liſchen Friedensſchluß unter die Hoheit * Krone — 
reich, dagegen die Stadt Me ſchon früher derielben uns 
terworfen worden. Diefes zur Berichtigung für &. 162, 


2 | Metz. 
Von dieſer ehemaligen Reichsſtadt, welche 1552 von Frankreich 
erobert und im Frieden zu Vaucelles 1556 völlig an diefe 
Krone abgetreten worden, koͤnnte folgende Eleine Münze 

als eine der Alteften nachgeholt werben. 


8642.) 55.4 MON. C. METENSIS, Großes Kreutz. 


RE. 4 8. + STEPhANVS Degen Kopf von vorne. 
Das Wappen der Stadt Mes iſt gerheilt, dierechte Seite 
filbern, die linke aber blau. . 


Murbad und Lüderg. 

Wenn aud) einige einfeitige Hohlmünzen dieſen Ab- 

teyen zugefihrieben werden, fo bleibt doch diefes alles in 

Ungewißheit; defto ficherer kann die folgende Münze hier 
nachgeholt werden. | 


Andreas von Deftreich, | 
Erzherzog Ferdinanda zu Tytol aͤlteſter Sohn, war zugleich Biſchof fi Eoftnig 
und Briren und ftarb ald Carbinal 1600, | 
8643.) Groſchen. HS.ANDR CAR. ABAVSMVR.BA: 
LVT. A. D: Das mit dem Cardinalshute bededte fuͤnf⸗ 
feldige Wappenſchild, worınne ein Mittelfchild, naͤmlich: 
1.) ein ſilbernes Kreutz wegen Coftnig, 2. das filberne 
Lamm wegen Briren, 3.) ein rother Adler wegen Tyrol, 
.) ber fpringende ſchwarze Jagdhund mit einem golonen 
aldbande im filbernen Felde weſen Murbach, 5.) die 
zum Schwur aufgehobene, afchfarb gefleidete Hand im 
rothen Felde wegen Luͤders. Im Mittelſchilde die öft- 
reichfche Binde und der böhmifche Löwe. 
RS. RVDOLPHIII. IMP. AVG. P. FIMPOR? Der 
Reichsadler mit 3 auf der Bruft. | 


Naſſau. 
Schon im ſiebenden Jahrhunderte will man einen 
Adolph als Graf von Naſſau auffinden. Unter den fol— 
genden Grafen iſt Heinrich der reiche (4 1254) am 
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merkwuͤrdigſten, weil deffen beyde Söhne, Walram 
und Dtto, Stifter beyder Dauptlinien waren, welche in 
der Folge fih in mehrere Linien theilten, deren weitere 
Anrührung aber hier unnöthig feyn würde. Indeſſen ift 
u bemerken, daß die Ottoniſche Hauptlinie unter Kayfer 
Ferdinand III. zur veihöfürftlichen Mürde gelangte; die 
Walramſche als die altere Hauptlinie war zwar fchon 
1365 auch in den gefürfteten Grafenftand erhoben wor⸗ 

den, erhielt aber die reich3fürftliche Würde erft 1688. 
Hier werben folgende fehr feltene und mehrere Unter- 

* verdienende Münzen aufgeführt. 
8644.) Solidus. HS. ELISAB—ET NASV Der ge» 
-  Frönte Kayfer im Ornat, ſitzend, Scepter in der rechten 
- - nd Reichsapfel in der linken haltend, 


RS. MONETA o TISSEINENSIS Spanifches 
Schild mit dem Nafauifchen goldenen Löwen auf einem 
. blauen mit goldnen Schindeln bejtreuten Felde; das 
Schild ift mir einem Dreypaß umgeben, in deffen drey 


Winkeln E Moͤnchsſchrift. | 
8645.) Desgl. HS. V—ELISABET—DE.NASSO Der 


Kayfer, wie auf vorflehendem, Das V im Anfange ge⸗ 
hört wohl zu NASSO? | 
RS, wie vorftehend, aber: TISSIYTDEYTSIS Eben- 
falls Moͤnchsſchrift, | 

Nah dem Alter der Schriftzüge zu rechnen, fo 
möchte die auf diefen Münzen erfcheinende Elifabeth viel- 
Yeicht die Gemahlin Graf Philipps von Naßau (t 1429 ) 
feyn, welche eine gebohrne Gräfin von Vaudemont 
war; denn für diefes Philipps Schwiegertochter, Eli- 
fabeth, (+ 1487) gebornen Gräfin von Würtemberg 
und zwoten Gemahlin Johannes, Grafen zu Nafau: 
Saarbrüden (+ 1474) feinen die Schriftzüge der 
Münzen noch zu alt zu feyn, obgleich diefe legtere Elis 
fabeth nach dem Zode ihres Gemahls Johanns 1472 
Bormünbderin ihres in dieſem Jahre erft gebohrnen Sohns, 
Johann Ludwigs, gewefen feyn mag und als ſolche une 
fer ihrem Namen Münzen auögehen laffen. Die Mo- 
neta Tisseinensis deutet. fehr mwahrfcheinlich auf. den 
Miünzort Dieb. Zu wünfchen wäre ed, daß die Freunde 
der Muͤnzkunde diefe beyde Soliden einer forgfältigen 
Prüfung würdigen mögten. 


( 1ı19ı ) 
Salm. 


Schon im neunten Jahrhunderte kommen Grafen von 
Salm vor, deren Nachkommen ſich nach Theodorichs 
Tode 1040 in Ober- und Nieder-Salm theilten, 
von welcher erſten ZinieJohannetta, GrafSimons 
II. Tochter, die halbe Grafichaft, namlich Ober- Salm, 
durch ihre Bermählung mit Johann V. Wild- und Rhein: 
| afen, an diefed letztere Haus brachte, welches feitdem 
* auch Salm nannte und dermalen in den fuͤrſtlichen 
Haͤuſern Salm-Salm und Salm-Kyrburg blüht. 
Johann VIL als obiger Johannette Waters Bruder, 
ſtiftete die Nebenlinie zu Salm: Neuburg. Die Linie 
zu Nieder-Salm ward in der, Folge das Haus zu 
Salm-Reiferfcheid genannt, welches zum Theil in 
. den Fürftenfland erhoben worden. 
in Von Salm: Kyrburg wird folgender 
8645.) Behnfreuger von 1730 aufgeführt. HS. FRID D, 
. "G. PR. A..SALM. KYRB. COM. RH & SIL. Bruft: 
bild von rechter Seite in gelodten und im Naden gebunds 
nen Haaren, 
©. AD NORMAM CONVENTIONIS. 1780, 
eutfches mit dem Fürftenhute bedecktes und mit Pal: 
men umgebened Schild von vier Feldern und einem Mit: 
telſchilde. Die Wappen find: ı. und 4.) ein filberner 
aufgerichteter Leovard im ſchwarzen Felde als Wildgraf, 
2. und 3 ein rother Löwe mit blauer Krone im goldnen 
Felde ald Rheingraf; im Mittelfchilde a) drey goldne Loͤ⸗ 
wen im rothen Felde wegen der Srafichaft Kyrburg, b) 
zwey filberne Salmen neben einander von vier filbernen 
Kreugchen begleitet wegen der Grafichaft Salm, c) drey 
halbe Monde wegen? und A) ein filberner Querbalken 
im blauen Felde wegen der Herrſchaft Vinftingen. 


Solms. | 

Als Nachtrag Fann von diefem weitläufigen Grafens 
gefchlecht nur ein 

8646.) Groſchen aufgeführt werden, melden Philipp 
Reinhard Graf zu Solms, als koͤniglich dänifcher 
Statthalter in Wolfenbüttel, (+ 1636) fchlagen laßen. 
HS. Das gekrönte C mit darein geftellter 4 als der Na- 
men Chriftiand IV. Königs in Dänemark, nit der Um: 

ſchrift QVID. NON PRÖ RELIGIONE. 


( 1192 ) 

NS. NACH REICHS. SCHROT. V. K. Inſchrift: 
+]* —GVTER — GROSCH — „1697. 

Dergl. Thaler Mad. N. 1908, 4384 werben Hahnreythaler 

genennt. 

Speyer, Bißthum. 

Die Münzen von diefem Bißthume gehören allemal unter bie 
feltenen, indeßen koͤnnen noch folgende aufgeführt werden. 


| Georg, 
des Churfärften zu Pfalz, m. * aufrichtigen, Sohn, Biſchof feit 1513. 
arb 1529. 


COP. SPIRENSIS Spaniſches Schild mit dem ſilbernen 
Kreuße im blauen Felde, auf welchem als Mittelfchilo 
der pfaͤlziſche Loͤwe nebſt den bayriſchen Wecken befindlich 
iſt; uͤber dem Schilde: 1515, zu den Seiten aber ein 
Ringel. 
RS. + WONET. NOVA. RENIo BRVSSEL 
(Bruchſal) Großed Lilienkreutz, in deßen Winkeln die 
Mappen der vereinigten Münzfürften von Maynz, Zrier, 
Coͤlln und Bayern. | 
Philipp der zweyte, von Florsheim, 1529 — 15525 
Rudolph, von Frankenſtein, 1552 — 15005 
Marquard, von Hartitein, 1560 — 15815 
Eberhard, von.ı58ı bis 1610; u 
Philipp Chriftoph, von Sötern, von 1610 an, feit 
16.3 aber Churfürft zu Trier, flarb 1652; 
Lotharius Friedrich von Metternich, feit 1652 Bifchof 
‚ in Speyer, ward 1670 Coadjutor, 1673 aber wirf: 
ficher Churfürit und Erzbifchof zu Maynz und in eben 
demfelben Sahre auch Biſchof zu Worms, ö 
Sohann Hugo von Drsbed feit 1675 Biſchof, feit 1676 
aber Churfürft von Zrier bi 1711. 

Rund Hartard, Baron von Rollingen, von 1711 
is 1719. 
Damian Hugo, Graf von Schönborn -Puchhaim, ward 

1715 Gardinal, 1716 Coadjutor im Stift Speyerund 
1719 Bifchof, flarb aber 1743. 
Franz Chriftoph, Freyherr von Hutten zu Stolzen⸗ 
berg, feit 14 Nov, 1748, ward am 23. Nov, 1761 
Gardinal= Priefter und + am 20. April 1770. 


ur ri 
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Auguft Philipp Earl, Graf von Limpurg⸗Vehlen⸗ 
Styrum, Biſchof feit 29. May 1770, flarb am 26, 
Febr. 17975 Ron ihm iſt oben N. 1601. # 

Philipp Franz Wilderich, Graf von Walderborf zu 
Molöberg und Ifenburg, Bifchof feit 24. April 1797. 
erlebte 1803 die Einziehung des Bißthums und hält 
ſich zu Waghäufel bey Bruchfal auf. 

Diefed Stift Fam in Anfehung feines Fleinern Theils auf dem 
linken Rheinufer durch den Küneviller Frieden an Fran: 
reich, in Anfehung des größern Theil auf dem rechten 
Rheinufer aber 1803 an Churbaden, welches dem vor⸗ 
maligen Sürftbifchor eine jährliche Entfhadigung von 
40,000 fl. reichen läßt. | 


Speyer, Stadt. u. 
Diele ehedem anfehnliche Reicheftadt hatte die Ehre die: Bes 
räbniße mehrerer deutfchen Kayfer und Kanferinnen in 
ich zu enthalten. Im Jahre 1689 ward fie von einer 
franzöfiiben Armee bis auf den Grund verwüftet, da 
denn auch jene Foftbaren Grabmaͤler vernichtet worden, 
- und feitdem hat fie fich zu ihrem vorigen Wohlftande nie 
wieder erheben fünnen. Da die Rayfer, welche vor dem 
roßen Interregno lebten, öfters hier Hof hielten, fo war 
n diefer Stadt auch eine Fayferlihe Münzftätte errichtet, 
wie mehrere Münzen aus jenen Zeiten beweifen; wenn 
aber diefe Stadt dad Münzrecht als Reichöftand erhalten, 
ift fo wenig ald Münzen felbft aufzufinden gewefen. Sins 
deßen find doch Denkmuͤnzen vorhanden, von melchen 
folgende hier aufgeführt werven Fönnen, F 
8649.) Klippe als Denkmuͤnze auf die hundertjaͤhrige Jubel: 
feyer wegen des Anfangs der Kirchenverbeßerung v. 1617. 
HS. ERHALT. HERR, — DIE STAF. — SPEIER. 


— BEI. DEIN. WORT Ein Thurmgebaͤude mit drey 
om eben fo viel Zhurmen, zu jeder Seite ein 
tern. — 
RS. Inſchrift von acht Zeilen: E⸗— VANG — RE. 
PVRGA — TI. AS MDXVII — NVMMVYS. IVBI — 
LXVS. — MDCXV — I1* | 
8650.) Desgl. HS. Inſchrift von ſechs Zeilen: ER — 
HALT — O HERR DIE. — STATT. SPEIR. — 
BEI DEINE —WORT. XS. wie vorige. 
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Strasburg, Bißthum. 


Bon dieſem anfehnlichen Bißthum hat fich folgender 
3651.) Dikpfennig, aufgefunden, 

HS. EPISCOPVS. Brufibild eines Bifchofs im Or- 
nate, mit aufgehobener rechten, in der linken aber ein 
Bud) haltend, dabey im an de Kopfe 
RS, ARGENTINA Ein Kirchenportal, Obgleich der 
Name des Bifchofs nicht ausgedruͤckt ift fo. koͤnnte diefe 
Münze doch in das dreyzehnte Jahrhundert gehören. 


Der jenfeitd des Rheind gelegene Theil des Bißthums 
kam zwar im rvswickiſchen rieden 1697 unter franzoͤſiſche 
Landeshoheit, jedoch blieben dem Fürftbifchoffe ſowohl die 
geiftliche Gerichtsbarkeit ald die Einkünfte, welche aber 

“ durch die franzöfifche Staatsumwaͤlzung ebenfalls verloh⸗ 
ren giengen. Der diffeitö des Rheins liegende heil bes 
griff die beyden Aemter Oberkirch und Ettenheim, welche 
1803 dem Churhaufe Baden ald ein Entſchaͤdigungs⸗ 
Beytrag angewielen worben. 

Des Wappend wegen ift zu bemerken, daß der Bis 
fchof nur das Wappen v. Nieder-Elfaß (|. N. 1612) führte. 


Strasburg, Stadt. 


Diefe große und reiche Reichsſtadt hat ihren Urfprung ben Cel⸗ 
ten zu verdanfen, ward aber vom Attila zerftöret, jedoch 
in der Folge wieder erbauet und nach und nach eine der 
vornehmften Reichs ſtaͤdte, in welcher eine Fayferliche Muͤnz⸗ 
ftätte fich befand, wie die Münzen gnugſam beweifen. 
Das eigne Münzrecht erhielt fie wahrfcheinlich erſt im 
funfzehnten Jahrhunderte, wie denn Kayfer Sigismund 
ihr dad Marktrecht verlieh. Im Jahr 1681 ward Strass 

burg von einer franzöfifchen Armee durch Accord einge 
nommen und im Frieden zu Ryswid 1697 auf ewig an 
Frankreich vom Kayfer und Reich abgetreten. 


8652.) DOrtöthaler auf ein Stüdfchiegen von 1590 ganz wie 
der Thaler, Madai N. 2336. HS. Eine auf freyen 
Zelde fichende Kanone mit den unten liegenden dazu ges 
hörigen Geräthichaften; oben ein audgezierted deutſches 
Schild mit vem Stadtwappen, naͤmlich einer ſchraͤgrech⸗ 
ten, breiten, vothen Straße im weißen Zelve. 


\ 


Cu) 


RS. SOLIVS VIRTVTIS FLOS PERPETVVS. 
Eine Lilie. Ä | 


Sundgau, eine Landfchaft, 
welche eigentlich Suͤdgau heißt, gehörte den alten Grafen von 
Pfirt und Fam nad) deren Abfterben 1324, nicht 1342, 
an dad Haus Oeſtreich, 1648 aber an Frankreich, 


Bon diefem Lande find Münzen insbefondere nicht 
zu erwarten, defto merfwürdiger aber ift, daß 


T hann, 
eine Provinzialſtadt, das Muͤnzrecht ausuͤbte. 

8653.) Dicken von 1499. HS. + MONETA NO, 
TANNENSIS* Spaniſches, auf einem Lilienfreuße üe= 
2. und mit einer vierbogigen Einfaßung umsebenes 

child, welches der Laͤnge nach getheilt ift, ix Deßen er= 
ſten Hälfte die öftreichifhe Binde, in der swepten aber 
die grüne Tanne mit der Wurzel iſt. | 
RS. *S,' THEOBA — LDVS , EPS* Diefer Beilige 
im bifhöflichen Ornate auf einem zotbifchen Stuhle figend, 
beßen Haupt mit einem Heilio⸗ iſcheine umgeben, dierechte - 
zum Segnen empor, in der linken aber den Stab haltend. 


Tulfand Berdun, 
ine seutfche Bißthuͤmer, find feit 
De Fa un 
Kleine Münzen, welche die Bifchöffe als deut 
sReichöftände [lagen lagen, haben ſich 4 — 


Waldeck. 

Dieſes alte graͤfliche Haus ruͤhmt ſich von einem Wittekind, 
welcher im achten Jahrhundert in Weſtphalen beguͤtert 
war, abzuſtammen. | 

Obgleich die Münzen ded Mittelalters diefem 
Grafenſtamme felten find, fo Fann doch ee ie 

8654.) Diepfennig aufgeführt werden. 

HS. Des Grafen volles Bruftbild mit einem runden 


. Zw 


Ca ) 


Hute bedeckt, hält in der rechten einen Stern, in der 
uͤnken aber einen Blumenzweig empor. 

RS. Ein Punct mit zwey Ringeln umgeben, um welche 
ein Perlenrand, an dem fich drey halbe ebenfalls aus eis 
ner Perleneinfaßung beftehende Kränze anſchließen, in 


jedem diefer Kraͤnze aber iſt ein großer mit einem Ringel 


umgebener Stern befindlich, fo wie in den auswendigen 
Shenräumen ein Zweig zu fehen iſt. 


Folgender deutſcher Spruchgrofchen verdient hier aufgeführt 


und bejchrieben zu werden. 


Samuel, 
ein Sohn Graf Philippe IV, t 1570 


3655.) Groſchen von 1569. HS. SAMVEL. GRAF, 3. 


WALDE Zwey freugweis gefchränkte Zaynhaaken mit 
dur&geftedtem Stabe. Spaniſches Schild mit dem 
Sterne, oben: 69. | 


RS. Wir, Gor. TRA:H: W: GEBA. Reichsapfel 


mit 8. (Zahlwoth) (Wer Gott traut, hat wohl gebaut.) 
Corbach, 


Hauptſtadt dieſes Landes; wahßte ſich dad Muͤnzrecht an. 
8656.) Groſchen. HS. MO: NO: IVI: COBBECK Der 


heil. Kilian mit vollem Bruftbitte, das Buch in der. 
zechten und den Krummſtab in der baken haltend, auf 
der Brujt ein Schildchen mit einem Sterse, unten aber 
ein balber Stern, welcher die Füße ded Deitaen bedeckt. 
RS. MARIA.M—ATE. DOM. Diefelbein yewöhnz 
licher Vorſtellung. a; 

Der ist regierende Fürft von. Walded, Carl An- 
guft Friedrich, ältefter Sohn des ©. 173 aufgefuͤhr⸗ 
ten Fuͤrſten gleiched Namens, weldyer vom 24. Aug. 


1763 bis 21. Sul. 1766 unter mütterliher Bormund- 
(datt 


ftand, trat im April 1807 dem Rheinbunde bey, 
gehört aber doch feiner Lande megen, unter gewißen Be⸗ 
dingungen zum Königreich Weitphalen. 


N. 1625 fteht W ftatt IV. 
s 1631 hat aber WAL ba vorige nur WA hat. 


- 
- 


1632 ift in FVRSTL ein V flatt U. . 
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Weifenburg. 


Bon bdiefer in Nieder» Eljaß gelegenen und zu den ehemaligen 
chen Reichsſtadten in Eljaß gehörenden Eleinen Reichs— 
adt Fann feine altere Munze als der hier folgende 


3657.) Kupferkreutzer befchrieben werben. ” 

HS. Das Wappen der Stadt, eine filberne Burg mit 
wey Thürmen und einem fchwarzen Shore im rothen 
elde; oben ſchwebt ein Schild mit dem Reichdadler. 

RS, *1* — KREUTZ — ER — 1622, 


Bild: und Rheingrafen. 


Da die Münzen von diefem alten beruͤhmten Geichlechte wenig 
zum Vorſchein kommen, fo wird die umfländliche Dar⸗ 
legung der Genealogie diefed gräflichen Hauſes hier unnoͤ⸗ 
thig ſeyn; ed. wird dahero nur nachgeholt in 


8658.) Groſchen der GrafenJohann (+ 1630) und Adolph 
(+ 1625) von der. dhaunifchen Linie, deren Vater Johann 
Chriſtoph zu Grumbach refidirte, 

93. :0HA. ET, ADOL. SYL RH. CO. I. S. Das 
oben N. 1639 befchriebene Wappen. - 


RS. RVDOL: 1. RO. IMP . . AVG.P.F.D. Der 


Reichdadler mit 3 auf der Brufl. | f 
Worms, Bißthum. 


Bon diefem Bißthume waren Feine ältere Münzen als S. 173 | 


und 174 befchrieben worden, aufzubringen ;- zu bemer⸗ 
ten ift daß dieſes Bißthum, mit allen übrigen Stiftern 


gleiches Schickſal hat, indem nicht nur der größere Theil; .. 
defielben auf dem linken Rheinufer durch den Luͤneviller 


" Frieden an Frankreich gedieh, ſondern auch der auf. dem 


rechten Rheinufer gelegene Reft 1803 dem Landgrafen 


von Heßen- Darmftadt ald Entihädigungsbeytrag über 


lagen worden. 


Worms, Stadt. 


Eine ber alteſten und beruͤhmteſten Reichsſtaͤdte, in welcher 
die mehreſten Reichstage gehalten wurden; war zwar 
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eine reiche, große und mwohlbewahrte Stadt, aber auch 
1688 von einer franzöfifchen Armee bis auf den Grund 
dergeſtallt verwüftet worden, daß fie feitdem zum voris 
gen Wohlſtand nicht wierer gelangen Fünnen. 
8659.) Grofchen ohne Sabrzabl. HS. Mo 2 + CIVI. 
TAT 7 WORMA Roſe. Spanifches Schild mit dem 
ſchraͤgrechts liegenden fitbernen Schluͤßel im rothen Fels 
be, zwiichen dem Schilde aber und dem innern Rande 
find Kreutzchen angebracht. 


R2. AVE GRA—CIA PEN (sic) Die Mutter Maria 
gekrönt und mit Strahlen umgeben, das Jeſuskind auf 
dem rechten Arm haltend, vor ihr aber das Stadtwappen 
im fpanifhen Schilte. Hat Moͤnchsſchrift. 

N. 1645 ift: STATT WORMBS* zu Iefen, 


Nieders oder Chur» Rheinifcher 
Kreis. 


Aremberg. 


Bon dieſem Fuͤrſtenthume waren keine kleinen Münzen aufzu⸗ 
bringen, daher iſt ed nicht noͤthig das Geſchlechtsregiſier 
der Regenten hier aufzufuͤhren; nur ſo viel iſt zu bemer⸗ 
ken, daß dieſes Fuͤrſtenthum 1810 mit dem franzöftfchen 
Reiche vereinigt worden. 


Coͤlln. 
Churfuͤrſten⸗ und Erzbißthum. 

Da der Herr Profeßor Joachim im zehnten Fache 
ſeines Groſchencabinets die Coͤllniſchen Muͤnzen ſehr ſchoͤn 
und ausfuͤhrlich beſchrieben hat, ſo iſt hier nicht noͤthig 
mehrere aufzufuͤhren. 

| Nachzuholen if. 
N. 1655 CAM ſtatt CAN 
⸗ 1657 ſteht CHVR — MVNTZ 
s 1668 ift noch MVNTZ zu feßen: Infhriftlu.f.w. 
Der jenfeitd des Rheins gelegene Theil ded Erzbiße 
thums fam ıgor an Frankreich, der diſſeits diefed Stromd 
befindliche heil aber gelangte 1803 an Heßen- Darms 
ſtadt, Uremberg, Wied» Runkel und Nafau: Ufingen. 
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Manns, . . 
Churfürftene und Erzbißthum. 
Da das neunte Zac) ded Joachimſchen Grofehencas 
binets die Maynziſchen Münzen uns darlegt, fo kann 
bier nur folgendes beygebracht werden. 
N. 1699 RE. *1* — PFENNIG u. ſ. w. 
s 1766 RS. 1759, ſtatt 1739. 
e 1701 RE. wie vorftehend, ebenfalld 1759, aber den Zahl⸗ 
werth audgenommen. | 
e 1709 ift 1756 ftatt 1750 in der fünften Zeile der Münze 
u feßen Ä 


zu ſetzen. 

©. 183 koͤmmt unter Carl Theodor in ber dritten Zeile: gaͤnz⸗ 
lichen, flatt großen, und in der zehnten Zeile: muß 
Eofinig ftehen, ftatt Coſtniß. 


Earl Theodor, 


Cammerer von Morms, Freyherr von und zu Dalberg, wird hier als Fuͤrß 
Prunas aufgeführs; man fehe oben ©. 183. 

8660.) Kupferheller von 1808. HS. FÜRST PRIM — 
SCHEIDE MUNZ,. {in einem herzfürmigen Schilde; 
welches mit dem Fürftenhute bedeckt ift, — das filberne . 
Rad im rothen Felde, ald dad angenommene maynzifche 


appen. 
RS, 1. zu jeder Seite eine Rofe — HELLER — 1808 

unten; B Rofe H. 

001) Thaler von 1808. HS. CARL FURST PRIMAS 

eben Bruftbild von rediter Seite. 

RS. Das herzförmige Schild mit dem filbernen Rabe 
im rothen Felde, auf einem audgebreiteten und mit dem 
Kürftenhute bededten Hermelinmantel, mit dahinter ges 
ſieckten Krummftabund Schwerde. Umfchrift: X EINE 
FEINE MARK zu den Seiten: B—H ganzunten: 1808. 

3662.) Silberfreuger von 1809. HS. FURST. PRIM — 
SCHEID MUNZ Das Wappen wie auf ob. Kupferheller. 
RS. 1— KREUZER — 1809 unten B—=H, 


Maynz, Hauptſtadt. 


Von den Belagerungen, welche dieſe Stadt in vorigen Zeiten 
erfahren, ſind verſchiedene große Denkmuͤnzen vorhanden, 
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welche ald Nothmünzenunter jenen Lupfermuͤnzen N.1726 
bis 1730 aufgefuͤhrt worden, wobey aber zu errinnern 
daß BVol die Jnſchrift ifl. 

Zur Zeit der carolingifchen und folgenden Kayſer 
war hier eine Fayferlihe Münzftätte eingerichtet. 


Die gefammten Pfälzifhen Rande. 
Da der Herr Profeßor Joachim die pfaͤlziſchen Müns 

E ebenfalld im eilften Fache ausführlich befprieben bat, 
o ift nur folgendes zu berichtigen. 

©. 186, $riedrich in Eimmern + 1480. 

©, 187 Zeile 25 ıc. ift zu feßen: Philipp Ludwig ıc. — 1614 
binterheß 3 Söhne, von welchen der jüngfte erblos ftarb, 
Sohann, des vorigen Bruder, ward xc. 
Carl, jüngfter Bruder der beyden vorigen, befam ıc. 
Wolfgang Wilhelm, Philipp Ludwigs Altefter Sohn, 
befam Neuburg, deffen einziger Sohn, Philipp Wils 
helin, ward 1659 Churfuͤrſt. 
Auguft, der zweyte Sohn Philipp Ludwigs, befam ıc. 

N. 1761 kann aefegt werben: die Infchrift: 2 KREU=ZER 
unten O ift mit einen Kranz umgeben, 

= 188, Auguſt — 1632, nicht 1652. 

+ 1775 wie N. 1773 flatt 1777. 
S. 190 erfte hatt ben erften. 
N. 1788. — Zwey Wappenſchilder von Pfalz und Bayern. 
« 1793 fommt nad BA.RH—C. V. E. S zu ſtehen. 
« 1797 — fieht nur D ftatt DV auf der Münze. 
- e 1798 iſt zufegen: Wie voriger, HS. DV RS, aber DEC. 


Trier. 

i Churfürften= und Erzbißthum. | 
Auch von diefem Erzftifte hat Herr Profeßor Joachim 
am neunten Fache die Münzen weitläufig und fchön aufe 
gefuhrt; hier ift dahero nur zu erinnern, dag 

©, 195 Wenzetftatt Menzel zu ſetzen ift; 
N. 1826 auf der Münze nur CONVENTION zu ſehen ift; 
= 1827 MUNZ fteht. — 


Burgundiſcher Kreis. 
Billig ſollte dieſer ehedem fo anſehnliche Kreis Deutſchlands 
nach feiner geographiſchen Lage hier aufgeführt werden. 
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Denn bey ber vom Kayfer Marimilian I. 15172 gemach⸗ 
ten legten Eintheilung Deutfchlands in zehn Kreife wurden 
u diefem burgundifchen Kreife außer den damals einem 
S Prinzen gehörenden ſiebenzehn niederlaͤn⸗ 
diſchen Provinzen, noch das Land Cambresis und die 
Grafſchaft Burgund, (Franche Comtéèé) gerechnet. 

Da aber mehrere diefer Kreiölande ſchon im fechzehne 
ten Jahrhunderte von Deutfchland getrennt worden und 
derfelbe nach der Zeit eine gänzliche Zerrüttung feiner Vers 
faßung erlitten, fo fonnten die Münzen deffelben für dies. 
mal nicht aufgeführt werden, um fo viel mehr, da in Dohe- 
lend Sammlung deren fehr wenige vorhanden waren. 


Weſtphaͤliſcher Kreis. 


| Machen. - 
Eine ber erften und vornehmften Reichöftädte und die eigentliche 
Krönungsftadt der römifchen Kayfer. / 
8663.) Groſchenfoͤrmige Münze. | 
598. AQVIS GRANI: CAPT. IMPI Xbler als Münz- 
zeichen. Gefröntes Bruſtbild Kayfer Carls des großen 
von vorne mit großen Daarloden. 
RS. VRBS— AOVE — REGA — SEDS Großes, 
- Über die ganze Münze weggehendes Kreug, in deßen 
Winkeln drey Kugeln, im erften aber ein Adler, ° 
Diefe Münze ift älter ald die Turnoſe N. 1828, oe 
bey zu gedenken, daß bey N. 1830 nur MO, REG. ftatt 
REGIS zu leſen ift. 


Bentheim. 


Da von dieſer Graffchaft die Münzen an und für fich nicht 

aufig find, fo läßt es fich erflären, warum hier feine 

(tern aufzubringen waren, als der oben N. 1336 aufge- 

führte Doppel=Albus, wobey die Jahrzahl 1663 noch 
hinzuzuſetzen iſt. 


Berg. 
Adolph der ſiebende, 


war der legte Grafzu Berg, deken Tochter Margurerha, vermählt sn Graf 
Otto zu Ravenöberg, ebenfalls eine Tochter wir dem nämlichen Nahmeir 
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Margarerha Hinterlieh, welche ald Erbin vom Mavendberg und Berghie 
ganze Erbſchaft an ıhren Gemahl, e.erhard, Grafen zu Jülid) brachte, 
Adolph Marb 1348. Dieſes Gerhards Sohn, Wilhelm ward erfıe 
Herzog zu Berg und Ydlıd. 

8664.) Denar. HS. + ADOLFVS. COMES D: MOTE 
Der auf einem gothifchen Stuhle fisende Graf hält in der 
rechten ein Schwerd, in ber linken aber das Lilienfcepter 
RS. WIPPERVVRDENS DENARI. Ein fihende 
Biſchof, in jeder Hand einen Kreugftab oder Fahne hals 
tend, zu jeder Seite aber auch ein Thurmgebäude. Diefe 

Münze ift zu Wipperfürt, einer ehemaligen Münzftadt 

des Herzoatbums ‘Berg geprägt, das Wort Denar aber 
deutet die Münzgattung an. 

Diefe Münze iſt aus der Sammlung: Europa im 

Kleinen erfauft, dort aber N. 1635 mit DVX DE 

' MARCK angegeben, ob ed gleich nie einen Dix de 

Mark gegeben und diefer Abolph felbfi nur Graf gemelen 


©. 197, 3. 11 von unten lefe man: Gedachter Mars 
garethen einzige Erbtochter, ebenfaus Margaretha ge 


nannt ıc, 
Cleve. 


Johann der erſte oder ſtreitbare, 

War Adolphs, des erften Herzogs zu Elene (} 1448 ) Sohn und ſtarb 1431 
8665.) Groſchen von 1475. Dr. F ıohs „' DVX*CLIV 
— 7 (et\ CO,’ DE* MARR (oder ) Spaniſches 
Schild mit dem clevifchen Wappen, oben ein Stern, uns 

ten aber das fchief liegende märfifche Wappenfchildchen. 
RS. ANNO* DNI* M* CCCC* LXXV* Vierfels 
diges fpanifches Wappenfchild, welches auf einem großen 
‚ Uber die Münze meagehenden Kreuge liegt; -in jedem 
Winkel deffelben ift ein Ringel zu ſehen. Die Felder des 
Schildes find, 1. und 4.) mit den clevifchen Lilienſtaͤben, 

2. und 3.) aber mit den märfifchen Querbalken befeßt. 


Diefe Münze ift aus dem Münzverzeichnig: Europa 
im Kleinen N. 1633 allwo aber die maͤrkiſchen Querbaltet 
für das mandfeldifche Wappen angegeben und MAR ce 
anftatt Mans gelefen worden ift; allein Gleve nebft Die 
fanden nie in Verbindung mit Mansfeld. 





( 1203 ) 
Johann der zweyte, 


Eam nad) feined Vaters, Johanns des erften oder des flreitharen, 1482 er 
folgten Tode zur Regierung, und ſtarb agar, 


8666.) Groſchen von 1485. HE. ıohs. Dvx CLIvEnS 


(et) CO. MAR mit einem Wiederkreutzchen zum Schluß 
ber Umfchrift. Das der Länge nach getheilte Schild, in 
welchem die Glevifchen Stäbe und die maͤrkiſchen gefchach- 
ten Querbalten, wird von einem Schwanz gehalten. 


RS. AN.o’D-No’ MWCCCCLXXXV Ein Stufenkreutz, 
deßen Enden mit Zweigen ausgehen, in der Mitte aber bil: 
bet ſich durch die Zufammenftellung eine Raute; in den 
vier leeren Winkeln ſteht: W— E — 5 — A m Die 
Münzftadt Weſel andeutend, 


Juͤlich. 
Gerhard der fünfte, 

Der letzte unter den Grafen von duͤlich, ſtarb 1328, worauf Penn ſeln Sohn 
und Nachfolger Wilhelm VII. 1356 der erſte Herzog in Jülich geworden, 
8667.) Dickpfennig. HS. GERARD. COMES. IVL älees 

blatt. Deßen Kopf von linker Seite. 

RS. Großes, über die ganze Münze weggehendes Kreutz, 
in jedem ter vier Winkel eine Rofe; von der zwiſchen eie 
nem innern und äufern Perlenrand gehenden Umfchrift ift 
nur CRV — CI zu leſen, das Übrige ift verwifcht. 


Wilhelm der fiebende, 
Des fogenannten Eraf Gerharde V, Sohn, ward 1356 erſter Herzog zu Juͤlich 
unb flarb 1361, 

8668.) Turnoſe. HS. Die äufere Umfchrift hat den befanns 
ten Sprudh: Sit Nomen Domini benedictum in Abs 
fürzungen, welche jedoch wegen verfihliffenen Stellen 
nicht zu beftimmen find. Die innere aber hat: F WIL« 
hELMVS DVX und in der Mitte ein Kreuß, mit einen 
Rande umgeben. 

Die RS. ift ganz turnofenförmig, nämlich die um ein 
Thurmgebäude gehende Umfchrift: F+TVRONVS. CIVIS, 
der äufere Rand beſteht in eingefchloßenen Lilien, 


Da wir noch zwey Wilhelme auffinden, nämlich Mile 
helm ben achten, bed vorgenannten Sohn (} 1393) und 
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Wilhelm den neunten, deſſen Sohn (+ 1402.) fo wäre es 

wohl noch einer nähern Unterfuchung werth, ob Diele 

Münze ſich auch für Die Regierungszeit Wilhelms VIL. bes 

—— — — 

| . 1848; ift die Angabe 1344 in 1845 zu verbeßern, bin: 

— zu loͤſchen: auch fehlt —* * b 

s 1852 ſteht C ſtatt B. 

e 1853 fteht * C* a 

Zu Seite zo1 ift hinzuzufügen: Napoleon, Kayfer von Frank: 
reich, überließ dad Grodherzugrhum Berg, wozu Gleve 
gehört, am 3. März 13:09 dem. damaligen Kronprinzen 
von Holland, Napoleon Ludwig. | 


F Emmerich. 
Provinzialſtadt des —— gehoͤrte zum hanſea⸗ 
tiſchen Buͤnde. 
8669.) Groſchen. NVMMVS. CLIVENSIS Sechsfeldi 
Wappenſchild wie N. 1349. 
S. Eın aus vier halben Bogen zufammen gelebte: 
Kreutz, in deßen Mitte eine vierbogige Verzierung; Ume 
frift: MON. ARG. CVS.EMR. .  ., 


Coͤlln, Reichsftadt. 

‚Hat unter den Reichöftädten dieſes Kreiſes die erſte Stelle, 
und ward ſchon zur Zeit der Geburt Chrifti erbauet, wie 
fie denn auch zu Ehren der Gemahlin Kayfers Clandü 
Colonia Agrippina genennt worden. Kayſer Otto er⸗ 
Härte fie 957 zur Reichsſtadt, auch war feit der Zeit eine 
Münzftätte allhier, wie die vielen kayſerlichen Münzen 
beweilen. | - | 

3670.) Grofhen. HS. * MONE — CIVIT— coron 
Das Stadtwappen in einem franzöfiidyen Schilde von eis 
nem Dreypas umgeben, in deßen leeren Winkeln drey 
kleine Wappenfchilder fich befinden, alö: 1.) der halbe 
Mond miteinem Sterne, 2. ſechs Sterne ald dreye, zwey 
und eins, 3.) ein flehender Mann. 

RS. IASP. MEL—Ch. BALTh. Das Bruſtbild 

des Heilands von vorne zwifchen zwey zierlichen hohen 
Thuͤrmen, unten dad Stadtwappen. 

Bey N. 1867 ift zu errinnern, daß auf einem beutlichern 
ESltuͤcke COLON fieht. | 
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Eorven, gefürftere Abtey. 
8671.) Solidus. HS. HERMANNVS Derfigenbe Abt im 
bloſen Kopfe, in der rechten den Krumftab, mit der lins 
fen aber ein Buch empor haltend. | 
RS. CVRBEIE CiVIT Bruftbild des heiligen Viti mit 
einem Scheine umgeben, neben welchem zu jeder Eeite 
ein Stern. 
Aus dieſer Angabe erhellt, daß diefe Münze in der 
Stadt Corvey vielleicht gemtinſchaftlich mit Dim Abte ald 
Landeöherrn geprägt worden fey. 
Diefer Hermann der ae ſtarb 1259. 
N. 1873 ſteht nicht ABC fondern ABB. 
Seite 204 full ed heißen: überließ nach dem Luͤneviller Frieden, 
im Jahr 1802. _ 
In den neueften Zeiten ift Gorvey zu dem 1807 entflandenen 
Königreiche Weftphalen geſchlagen worden. | 


Hörter, Provinzialftabdt, 

| gehört feit 1807 zum Königreich Weftphafen. 

8672.) Sroichen von 1552. 95. MONETA * NOVA 
HOXER ı552. Das Stadtwappen in einem deuffchen 
quer getheilten Schilde und oben, fo wie zu jeder Seite, 
eine Rofe — | 
RS. GAV. DEI GE—NI MARIA. Die Mutter 
Maria ftehend in gewöhnlicher Vorſtellung mit Strahlen 
umgeben. j 

Der R. 1883 aufgeführte Grofchen ift ohne Jahrzahl. 


Stadtberg oder Marebera, 

liegt im Herzogthum Weftphalen u. gehörte alfo fonft Chur⸗Coͤlln 
allwo diefe Stadt auch ©. 222 aufgeführt ıft; aber die 
dafige BenedictinersProbftey ftand Dem Abte zu Corvey zu, 
welcher auch Grund: und Schirmherr von Statrberg waͤr. 
Anitzo gehört Diefe Stadt feit 1807 zum Königreich Weſt⸗ 
phalen, | 


| Dortmund, Reihsftadt, 

eine Anfehnliche alte Reichs- und Hanfeltadt, von melcher, 
als einer kapſerlichen Münzftätte, fich ſchon aus dem 
zehnten Jahrhunderte Eoliden vorfinden, . - 


\ 
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8673.) Groſchen. HS. * MONE. NOVA. TREMONI. 


ENSIS Spanifches Schild mit dem Stadtwappen, dem 
einfachen ſchwarzen Adler im filbernen Felde; über dem 
‚Schilde, welched mit einer fechöbogigen Einfagung um 
geben ift, fieht man eine Rofe. | 

RS. SANCTVS REINOLDVS. MARTIR Der bir: 
tige Kopf diejed Heiligen mit drey Rofen, als mit einer 
Krone geziert, naͤchſt dem innern Perlenrande aber if 
der Kopf noch mit einem doppelten Rande umgeben. 


Die vormalige Reichsſtadt Dortmund Fam durch den 
Neichödeputationd = Hauptſchluß vom Jahre 1803 ald eine 
Grafſchaft an den Zurften von Naßau⸗ Dillenburg. 


Een, gefürftete Abtey, 


ward fchon 877 geftiftet und anfänglich der Regel bed Benedis 
etiterordend unterworfen, in ber Folge aber durften die 
Stiftöfräulein Feine Gelübde thun, dergeftallt, daß fie 
ſich aud) verheyrathen Fonnten. Diefe Abtey war zeither 
nur für fürftlihe und gräfliche Perfonen beftinnmt, auch 
waren bie Herzoge von Cleve Schußherren darüber. Da 
der hieher gehörenden Münzen fo wenige vorfommen, ſo 
ift Feine weitere Nachricht nöthig, als nur das Wappen 
nachzuholen, es befteht daßelbe aber in einem ſchwarzen 
Wiederhaaken im filbernen Felde nebft einem hinter dem 
Schilde ftehenden Aebtißinftabe. 


Bey N. 1889 iſt zu errinnern, daß in NVMMVS nicht U, fürs 
dern V Mad. 
Een ift feit der Vereinigung mit dem Grosherzogthume Berg 
& A zur — erhoben ee . 
Gimborn. 
Diefe freye Reichsgrafſchaft gehörte dem fürftlichen Haufe 


Schwarzenberg, daßelbe verkaufte fie aber 1782 an der 
Grafen von Walmoden, welcher 1783 die —2 
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Würde mit Sig und Stimme auf ben Reichö = und Kreise 
tagen erlangte. 


Sohann Ludwig, 


erſter regierenber Graf von Waldmoden s Gimborn, ſteht als folcher fele 1806 
unter der Dberhoheit des Grooherzogs von erg, 


8674.) Grofchen von 1802. DS. MONETA GIMBOR. 
NENSIS Die verzogenen Buchſtaben L 77? mit der 
Grafentrone geziert. | Ä 
RS. 24 — EINEN — THALER — 1802. 


Gronsfeld. 


Dieſe kleine, durch den Luͤneviller Frieden an Frankreich gekom⸗ 
mene Reichsgrafſchaft liegt im niederlaͤndiſchen Heczog⸗ 
thum Limburg, kam als bloße Herrſchaft im funfzehn⸗ 
ten Jahrhunderte durch Vermaͤhlung an die Grafen von 
Bronchorſt, und ward vom Kayſer Rudolph II. zur Graf⸗ 
ſchaft erhoben; nach Erloͤſchung dieſes Grafenſtammes 
nahm zwar 1719 der Graf von Limburg» Styrum Beſitz 
von dieſer Grafſchaft, aber der Reichöhofrath fprach felbige 
dem gräflichen Haufe Toͤrring⸗ Jettenbach zu, indem des 
legten Grafen von Grondfeld:Brondorit, Johann Franz, 

weyte Gemahlin aus diefem Haufe war, Die heutigen 
Grafen von Gronsfeld ſtammen aus dem freyherrlichen 
Gefchlechte von Diepenbroich ab, deren Stammhaus die 
Grafihaft Empelin Weftphalen war, haben aber 1719 
— Erloͤſchung der alten Grafen von Gronsfeld⸗Bron⸗ 
chorſt die reichögräfliche Würde vom Kayſer Carl VL. er⸗ 
halten und die igige Benennung angenommen, 


Marimilian, 


flammte von Herrmann, dem vierten Sohne Braf Dietricht (1451) ab un 
kam 1580 nach feined Vater Carls Tode zur Regierung, jedoch erlofch 


- feinem Sohne, Friedrich Wuhelm, 1667 dieſe Lınie in maͤnnlichen 
en, 


.) Srofhen von 1618. HS. MO. MAX. CO. D. 
—— Kleeblatt. Ban 


RS. MATT. I. D. G. R. 1. 6. A. 16 — 18. Der 
Reichsapfel mit 24. | 
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Hervorden, gefürfiete evangelifche Frauen; 
abte 


Weder von diefer Abtey, noch von 


Hervorden, 


als einer ehemaligen Reichsſtadt, haben fich hier ältere Min. 
gen efunden. Beyde gehören feit 1807 zum Königreich 
MWeitphalen. 
‚N. 1892 ficht auf einem deutlichern Stüde: HERVORD. 


Holzapfel. 


Der im dreyßigjährigen Kriege berühmt gewordne Kayſerliche 
General, Peter Holzapfel, faufte 1643 von dem 
Grafen Johann Ludwig von Naffau= Hadamar die un: 
mittelbare Reichsherrſchaft Efterau und die Voigtey Ißel⸗ 
bad), welche beyden Fändereyen Kayſer Ferbinand III. 
unter dem Namen: Holzapfel zu einer Reichögrafichaft 
erhob. Die Erbtochter obigen 1643 in Grafenfland er: 
hobenen Peters Holzapfel brachte diefes Laͤndchen an ihren 
Gemahl, den Fuͤrſten von Naſſau-Dillenburg, durch 
deſſen Tochter aber kam dieſe Grafſchaft an das Haus 
Anhalt⸗Bernburg⸗Hoym. 


Folgende Muͤnzen ließ das are Haus Naffaus Dillenburg 

| prägen. 

8676.) Kreuzer. HS. MON. NASS. HOLTZAP Der Nafs 
fauifche Löwe in einem fpanifchen mit dem Fürftenhute 
bevedten Schilde. Y 
RS. Die Snfchrift: » — KREU — TZER ift mit Laub» 
werf umgeben, die Jahrzahl aber ift vermifcht. 

8677.) Abus. HS. MONE. NASS. HOLTZAPP Das 
vierfeldige mit einem Fürftenhute bededite Schild, mit 
einem Mittelfchilde, in welchem wiederum ein_Mittels 
ſchildchen. Die Wappen des aroßen Schildes find: 1.) 
der goldne Löwe auf einem blauen fchräglinfen, mit gold: 
nen Schindeln beftreueten Felde wegen Naſſau; 2.) ein 
rother aufoerichteter Leopard mit blauer Krone im gold- 
nen Felde wegen Gabenellnbogen; 3.) ein filberner Quer; 
balfen im rothen Zelde wegen Vianden; 4.) zwey uͤber⸗ 
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einander gehende goldne Löwen im rothen Felde wegen 
Dieb. Das Mittelſchild enthält das Wappen er Grafichaft 
Dolanfet nämlic) ebenfalls vier Schilder wieder mit einem 
ittelfchildchen, als: 1. und 4.) ein filberner Löwe, 
mit der rechten Vorderpranfe einen Commandoſtab hal: 
tend, im rothen Felde, und 2. und 3.) ein rother Greif, 
einen golden Apfel haltend, im filbernen Felder das 
Mittelſchildchen find zwey goldne mit Früchten und Blaͤt⸗ 
tern gezierte Zweige, welche oben durch eine Krone-laufen, 
im blauen Felde, 
8673.) Doppel Abus. HS. MONE* NASS* HOLTZ- 
. APE (sic) Wappenfchild wie auf vorigen. | 
"RES, Die Inſchrift: Rofe — *II* — ALBUS — 1683 
 =-C* B ift mit Laubwerk umgeben, 


Hoya. | 

‚Hatte eigne Grafen, von welchen Otto als der Iehte 1583 
erblos verftarb, worauf die obere Grafichaft Hoya an 
dad Haus Braunfchweig:Calenberg und die niebere 
Grafſchaft an Braunfchweig-tüneburg=Zelle bis auf die 
beyden an Heßen⸗-Caßel gefallenen Aemter Uchte und 
eudenberg, gediehen ift. Diefed Hoya ward nebft den 
übrigen hanndverifrhen Landen feit dem 12. Nov. 1806 
vonden Franzofen in Beſitz genommen, 1810 dem König- _ 

reich) Weftphalen, aber auch am 10. Dec. dieſes naͤmuͤ—⸗ 
‚chen Jahres dem franzöftfchen Reiche einverleibt. | 


Hier wird ein für die Graffhaft Bruhhaufen allein 
ı geprägter Grofchen nachgeholt, | 
8679) Grofchen von 1619. HS: BI. GOT. IS.RA.V. TA 
ichel zum Winden Spaniſches Wappenfchild quer 
getheilt, oben der Löwe, wahrfcheinlich der braunfchwei- 
gifche, unten aber Silber and blau achtfach geftändert 
— der alten Graffchaft Bruchhauſen. ! 
NS. MA. D. G. S.B.LS.A.16— ıg Der Reichsapfel 
mit 24. 


Jevern. | 


Bon diefem Ländchen ift weiter nichts ald nur das Wapp 
beyzubringen, welches ein filberner Löwe mit einer nie⸗ 
derwaͤrts gefehrten goldnen Krone im blauen Felde ift. 
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Sfenburg. | 
Da von diefem gräflichen, nunmehr auch zum Theil fürftlichen 
Haufe Feine Eleine Münzen zum Beſchreiben vorliegen, fo 
würde auch die Aufführung he weitläufigen Genealogie 
beyzubringen unnöthig feyn. 
Indeßen Fann fo viel bemerkt werben, daß von Graf 
Wolfgang Ernfis(t 163 )beyden Söhnen, Wolf: 
ang Ernit die Linie zu Offenbach, von dem jungern 
N oben Ernft aber die Bubingifche, geftiftet wurde; 
die erftere zerfiel in der Folge in die Haufer zu DO ffen= 
bad, Birftein und zu Philipdeich, von welchen 
Dffenbach 1718 ausgeftorben, Birftein aber 1744 in den 
Reichöfürftenftand erhoben worden, wie denn auch letzte⸗ 
res am 12. Sul. 1806 zum Rheinbund getreten, 

Die Büpdingifche, als die zweyte Hauptlinie, zerfiel 
wieder in vier Aeſte, naͤmlich Buͤdingen, Waͤchters⸗ 
bach, Meerholz und Marienborn, letztere erloſch 
jedoch 1725 in maͤnnlichen Erben. Es bluͤhen demnach 
nur noch drey Haͤuſer dieſer juͤngern Linie, jedoch ſeit 1806 
unter der Oberhoheit des Hauſes Birſtein. 

Madai hat von dem Stammpvater dieſes geſammten 
Geſchlechts N. 1740 und 5311 zwey Thaler, auch N.4234 
eg jedoch) ohne Angabe des Münzherren, bes 

rieben. 


| . Lippe, 3 

Bon diefem altgräflichen und nun zum Theil fürftlichen Haufe, 
welches ſchon zu Kayſer Carlö des großen Zeiten blühte, 
Fönnen folgende Münzen aufgeführt werden, obgleich 
nicht zu läugnen, daß ältere Münzen vorhanden feyn 
mögen. 

8680.) Einfeitiger — Spaniſches Schild mit der 
Roſe, um die Münze herum aber ein Perlenrand. 


Simon der fechfte. 

Der gemeinfchaftliche Stammvater des it Tebenden gräflichen 
und fürftlihen Haufes Lippe. ©. oben S. 207. 
8681.) Dreyer. HS. +S.C. E,N.D. DE. L Sn der 
Mitte die Roſe. Diefe Umfchrift heißt Simon Comes 

et, nobilis Dominus de Lippe. 
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RS. Reichsapfel —*— zu ——— 15 — 08, das 
runter aber zu jeder Seite ein Ringel. | 
8682.) Srofcheno. 1605. HS.SIMON. COETNO.DOM 
1. LIP Kleeblatt. Vierfeldiges deutſches Wappenſchild, 
1. und 4.) die Roſe wegen Lippe und 2. und 3.) die 
fhmalenbergifhe Schwalbe, wie N. 1897. Zu a 
ten ift, daß auf befagter N. nur RO ftatt ROM fteht. 
RS. MARIA. MAT. DO. 605. Die gefrönte Mutter 
Maria in Strahlen, in der rechten den Scepter, das 
Sefusfind aber auf dem linken Arme haltenv. - \ 
9683.) Deögl. HS.SIMON. COM E. NO.DOM.IL.LIP, 
VgZwey durch ein Herz geftedte Ohmhanfen. Wappenſchild 
wic auf vorigem. Ä 
RS. MARIA. MA. —T. DOM. 1605 Die Mutter 
Maria wie vorfiehend. 2 


Zu bemerken ift. 


N. 1808 fteht: S. A 1613 der Reichdapfel mit 24. 
e 1903 könnte es heißen: hat auch GREF aber Durch SIL.B 
und MARIE unterfchieden. 
x 2 Rest nur D LIP nit DO. Auf der RS. find V 
nicht U. 
Bon den Nebenlinien zu Brade und Büdeburg 
waren feine Kleine Münzen vorhanden. Sowohl der 
Fürft von Lippe- Detmold, ald auch der regierende Herr 
der Linie von Lippe» Schaumburg traten im April 180 
um Rheinbunde, bei) welcher Gelegenheit letzterer au 
ie fürftliche Würde annahm, | 


güttid. 


Dboleich hier Feine ältere Münze ald von dem fogleich folgenden 
Bilhof aufzumeifen ift, jo müffen doch von diefem fchde 
nen Bißthum ältere Münzen noch vorbunden feyn, indem 
die Stiftöfirche ſchon gos das Münzrecht erhalten hat. 


Robert, 


ein Herr vom Bergen, war ein frommer und gelehrter Biſchof, regierte ſeit 
1557 und flarb 1565, | 

8684.) Groſchen v. 1561. ROBERTVSA*BERGIS*EPS 

LEO Vierfeldiges ſpaniſches Schild, darüber 15615 we⸗ 
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gen verwiſchter Stellen find die Wappen nicht genau zu 
beflimmen. 
RS. DVX—BVELL—COM—LOSS. Großes über 
die Münze weggehende& Kreug, mit audgezierten Enden 
in der Mitte, in deßen Winkeln ift eine vierbogige Eins 
faßung, welche in jedem äufern Zwiſchenraume mit einem 
Kleeblatt geziert ift, um diefelbe läuft aber als ein zwey⸗ 
ter Rand eine Perlcneinfaßung. 

Ihm folgte Gerhard, aus dem frepherrlichen 
Haufe Groisbeck, von 1565 bi 1580. 


Zu bemerken ift, daß 


N. 1921 das V in U zu verbeßern fey. 
Weder von der Grafichaft Loo z, noch von der Graf: 
(haft Horn ſind Feine Münzen vorhanden geweſen. 


Malmedy und Stablo. 


Beyde Stifter find Benedictiner⸗Ordens und gehören zufam: 
men, mwerdenauchindgemein: Stablo und Malmedy 
aufgeführt. Kleine Münzen find nicht vorgekommen, 
aber Thaler hat und Madai N. 975 und 345 1 befchrieben. 


Mark. 


Diefe Grafſchaft führte in alten Zeiten den Namen: Altena, 

und Fam durch Deirath an das cleviiche Haus, welches 
ſich mit Berg und Jülich vereinigten und deßen Erblande 
fodann aus der jülichfchen Erbichaft an das Churhaus 
Brandenburg gediehen. In den nereften Zeiten ift die 
Graffchaft Mark zu dem am 12. Jul. 1806 entftandenen 
Grosherzogthume Berg gefchlagen worden. 


8685.) Solid. Ar... ... Volles Bruſtbild des Gra- 
fen, in der ruhten ein Schwerd, in der linken aber den 
Lilienfcepter haltend. 

RS. Eine Schahbinde oder Balken, oben und unten 
eine Verzierung von Kreuschen. | 

Joachim hat diefe Münze im ı. Suppl. NR. 85 zwar 
unter dem Kayfer Adolph von. Naſſau aufgeführt, aber 
auch &. 79 die richtige Bemerkung hinzugefügt, daß fel- 
bige einem Grafen Adolph von Mark zugehöre, 
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Hamm, — 
Provinzialſtadt. 
Der N. 1927 aufgefuͤhrte Kupferdreyer iſt von 1720, und ſind 
deren von mehrern Jahren vorhanden, wie dergleichen 
dem Verfaßer von. 1710, 1717, 1719, 1721, 1729 
1730, 1732, 1733, 1734 und 1737 vorliegen. 


Soeft, 
Provinzialſtadt. 
8686.) Ganz alte Kupfermuͤnze ohne Jahrzahl. HS. In 
einer Einfaßung: M. — 
RS. Der gewoͤhnliche Schluͤßel in einer zierlichen Ein⸗ 
faßung, als das Wappen von Soeſt. 
8687.) Desgl. Doppeldreyer von 1612. HS. Der Schluͤßel 
in einem zierlichen Schilde, unten herum: SVSATENSIS. 
oben aber: 16 — 12. 
RS. In einem zierlihen Schilde: II oben S. 


a ' 
Minden. 
Bon diefem Bißthume waren Feine ältere Münzen 
ald ver oben N. 1933 befchriebene Groſchen aufzubringen, 
Bey N. 1940 ift zu erinnern, daß auf der RS. oben und 
uunten drey Rofen find. 
N. 1940. Es Stehen aufder RS, über, fo wie auch unterer 
Inſchrift, drey Rofen. 
as Fuͤrſtenthum Minden ward 1807 zu dem neuen 
Koͤnigreiche Weſtphalen geſchlagen, am 10. Dec. 1810 
aber groͤßtentheils dem franzoͤſiſchen Reiche einverleibt. 


Minden. 
Auſſer den Belagerungsmuͤnzen haben ſich keine 
Stadtmuͤnzen gefunden. | 


Münfter, Bißthum. 

Da auf mehrern von biefem Bißthum vorliegenden Soliden 
der Name des Bifchofs nicht zu leſen ift, fo ift e8 ſchwer 
felbige zu beſtimmen. Sie zeigen auf de einen Geite 
das volle Geficht des Biſchofs, auf der andern aber da3 
Brufibild des Apoſtels Pauli mit Namensumfchrift. 
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N. 1946 fteht MVNTZ. | 

s 1949 aber nur SCHEID, 

e 1965 Umfchrift wie N. 1958, aber MUNST. LANDT. 
MUNTZ 


s 1966 Doppelgrofchen. HS. ganz wie N. 1963. RS, 
wie N. 1960. 

Der 1803 an Preußen gekommene Theil ded Fürftens 
thums Müniter ward nah dem Zilfiter Frieden zum 
Grosherzogthum Berg gefchlagen, indegen iſt am 10, 
Dec. 1810 der größte Theil von Münfter mit den französ 
fiihen Staaten vereinigt worden. 


Bocolt, 


‚eine kleine Provinzialſtadt des Stifts, an dem Fluße Aa gele⸗ 
gen, von welcher folgende ſeltene Kupfermuͤnzen nachge⸗ 
holt werden koͤnnen. u 


8688.) Kupfermünze v. 1690. HS. STADT. BOCHOLT 
1690 Deutfched Schilo mit dem Stadtwappen, einem 
ee” durch welchen ein Querfireifen geht, das 
neben: 1 — 

RS. 60 EINEN THALER, als Inſchrift ift: XXI 
(Heller) mit einem Engelöfopfe darüber und ziwey Palm⸗ 
zweigen unten, den Zahlwerth andeutend. 

8689.) Desgl. von 1762, HS. wie vorige, aber STADT 
BOCHOLT CUM PRI 17.62 
RS, 60EINEN REICHS THALER,. Inſchrift: XXI 
HEL. oben ein Engelöfopf. | | 

Bocholt ward durch den Reichsdeputations-Receß 
1803 dem Fürften von Salm-Salım überlaffen. 


Coͤsfeld 


gehört ſeit 1803 zu der Grafſchaft Horſtmar, welche unter 
*der Oberhoheit bed Großherzogthums Berg fleht und von 
den Rheingrafen von Salm befeßen wird. 


8690.) Kupferner Vierheller von 1600. HS. STAT COS. 
VELT Der Stierfopf in einem fpanifchen Schilde. 
RS. III mit einem Perlenrande und außer biefem mit 
einem Kranze von Laubwer? und mit dazwiſchen gefeßten 
Rofen umgeben. Ä 
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8691.) Desgl. Achthellerſtuͤck von 1691. HS. und RS. 

wie N. 1971. | 

8692.) Desgl. Doppelheller von 1713. HS. STADT. 
C 


OSVELDT ı715 Wappenſchild wie auf vorigen. 
8693.) Desgl. Achtheller von 1713. Sonft ganz wie N. 1971. 


Miünfter, Stadt, 


war feit 1661 bie Hauptftabt des Landes, zuvor aber eine 
freye Stadt und befaß dad Münzrecht, mie folgender 


3694.) Solidus, bezeuget. 
HS. MONASTERIV ..... Ein Zhurmgebäude 
amt drey Thuͤrmen. 
RS. + SANCTVS PAVLVS. Deſſen Bruſtbild von 
vorne, mit einem Deiligenfcheine umgeben, zu jeber 
Seite aber ein Stern. 

8695.) Desgl. HS. MONASTERIV ... Ein Kreuß, 

"in deſſen Winkeln vier ind Andreaöfreug gefegte Kugeln. 
NS, ganz wie vorige. 
| Seite 218 ift zu ſetzen: | 

N. 1978. desgl. Pfennig, HS. wie vorflehend, aber ohne 
Sahrzahl. 
RS, I daneben 17 — go mit einer Einfafjung. 


Warendorf, 


Provinzialſtadt des Bißthums Muͤnſter, kam im Tilſiter Frie⸗ 
den 1307 unter den Grosherzog von Berg. 


8696.) Kupferner Vierheller von 1690. DS. WAREN- 
DORP Der heil. Lorenz ſtehend, ald Schußpatron, in 
x Pen einen Palmzweig, in der linken aber den Roſt 
haltend. 


Oldenburg. 


Muͤnzen der alten Grafen von Oldenburg, ehe 
Delmenhoͤrſt unter Graf Dietrich dem begluͤckten 1435 
mit Oldenburg vereinigt ward, wuͤrden unter die ſelten⸗ 
ſten gehoͤren. Hier mag noch folgender Groſchen auf⸗ 
genommen werden. | 
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Gerhard der fireitbare, 
ſtirbt 1500. . 
8697.) HS... ARD. . , COM*DEoOLDENBORG. 


Drey Thuͤrme, unter dem mittelften derfelben aber eine 
offene Pforte, vor welcher das links ſchraͤge fpanifche 
Schild mit den oldenburgifchen Querftreifen. 

RS. MONETA NOVA OLDENBORG. Ein gro= . 
ßes Kreuß mit einem Perlenrande umgeben. . 


Osnabruͤck. 


Wenn auch von dieſem Bißthume mehrere Soliden, 
als oben S. 219 N. 1986 vorliegen, fo find ſelbige doch 
wegen verwifchter Umichriften nicht genau zu beflimmen, 

. weshalb diefelden übergangen werden müffen, 


© — t t Zu bemerken iſt. 
. 220 Ernſt Auguſt ward 1692, nicht 1592, Churfuͤrſt. 
N. 1988 ſteht MUN. 59 —— 

= 1989 hat MVN. 

e 1992 — FVRSTL. 

= 1996 hat überall V ftatt U. 

= 1998 Deögl. hat auh: MVNTZE. | 

Das ganze vormalige Bißthum Osnabruͤck warb am 
10. Dec. 1810 dem franzöfifchen Reiche einverleibt. 


Os nabruͤck. 


Hauptſtadt des Landes; hier war weiter nichts anzubringen, 
dagegen waren folgende Muͤnzen von | 


MWiedenbrügg, .- 

Provinzialftadt des aa Bisthums Osnabruͤck, aufzus 

uhren, 

8698.) Kupferheller v. 1596. HS.MO. WIDENBRVGGE 
Kugelkreutz als Münzzeichen. Ein fechöfpeichiges Rad 
al das Stadtwappen. _ 

RS, 1 mit der daneben ftehenden Sahrzahl ı B mit ei> 
ner aus Strichen beftehenden Einfaßung. 96. 

8699.) Deögl. Dreyheller von 160... HS. MO. CIV. WI. 

DEN 1601. Das Rad, 


Caı7) 


RS. Als Inſchrift: „I. hat einen breiten mit Kugel« 
kreutzen befesten Rand. 
8700.) Desgl. Dreyheller von 1673. HS. wie vorftehend, 

aber durch die Jahrzahl verändert und hat WIDENB 
RS. Deögl. nur find bier — ſtatt der Kugelkreutzchen. 

8701.) Deögl. ge 1674. DS. hat MO. CIVI. WIDEN. 
1677. Das Rad. er wie vorſtehend. 

8702. hr: — von 1681. HS. MO. CIVI. WIDEN. 168. 


NS, ir in einem Perlenrande, welcher auswendig mit 

Strichen befegt ift. 
8703.) Deögl. von 1692, HS. MO. CIVI. WIDENBR 
692. RS. wievorige, mit einem Rande nachgeftempelt. 


ı DE: Friesland. 


Bey nz Grafſchaft i bier nichtö weiter zu fagen, 
ald dag N. 2010 eine Gedaͤchtnißmuͤnze auf Graf Ulxichs 
Gemahlin ald Wittwe ift, welche deren Sohn prägen ließ. 


Zu bemerken ift: 


N. 2015 ſteht unten: O, F.S. M. auf einem andern Stüde 
deutlicher. 


⸗ 2016 muß ftehen D. G. P. FR ftatt PR. 
. BIER Z neben dem Namenözuge, und D. G. PR.. 


Emden, 


eine der vornehmften Städte dieſes Fuͤrſtenthums und ehemae 
lige Hanſeeſtadt. | 


8794.) 7 ag HS. MONETA. NOVA. CIVITAT. 

DEN Stern. Ausgeziertes Schild quer getheilt, 

* die goldne gekroͤnte Harpye im ſchwarzen Felde, 

unten aber ein Mauerſtreifen als das Wappen der Stadt. 

RS, FERDINAN. IL, ROM. IMP. SEM. A. Der 
Reichsadler. 


Paderborn. 


WVroon dieſem Bißthume kann ein ſchoͤner Solidus von 
einem Biſchof Bernhard beygebracht werden. Da wir 
aber fuͤnf Er diefes Namens in dieſem Stifte — 
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. ben, nämlihb Bernhard. von 1127 — 11605 Bern= 
hard II. von 1186 — 12035 Bernhard Il. von 
1203 — 12235 Bernhard All. von 1227 — 12545 
und Bernhard V, von 1330 — 13405 fo verdient es 
eine gruͤndlichere Unterfuchung, unter welcher Regierung, 
derfelbe ausgegangen fey. 

8705.) Solidvus. HS. } BERNARTDVS EP. Großes 
Kreug in deßen Winkeln V— O — A — O zu fehen. 
NS.+SCS.LIB.... . VS Der Bifchor im Ornat, 
alfo auch mit der Inful bedeckt, Krummftab in der rech⸗ 
ten und das Bud) in der linken haltend. 

N. 2034 und 35 fteht PYRM. 

= 2036 aber LANDT. 
3 2040 find V flatt U 


Pyrmont, Grafſchaft. 


Hier iſt nur dad Wappen anzuflhren, welches aus 
einem rothen Ankerkreutze im filbernen Felde befteht. 


‚ Ravensberg. —_ 

Von diefer Grafſchaft ift folgende Kupfermünze als 
ſelten noch beyzubringen, denn alle für diefes Laͤndchen 
gefchlagene Münzen gehören unter die fo raren Urſtuͤcke. 
8706.) Zwolfhelerftiid von Kupfer, HS. RAVENSB 
LANDT MVNTZ: Der brandenburgifche Scepter mit 
dem Churhute bedeckt, daneben als Umſchrift: 16 — 63, 
zur Seite aber mit dem ravensbergiſchen Wappen nach⸗ 

geſtempelt. | 
RS. In einem Biered XII um daßelbe aber find Ver⸗ 

zierungen und Ringel an ebracht. 

Die ehemalige Grafichaft Ravensberg wurde durd) 
den Tilfiter Frieden 1807 zu dem Königreich Weftphalen 
gefchlagen, ein Zheil Davon aber am 10. Det. 1810 dem 
franzöfifchen Reiche einverleibt. 


Rechheim oder Redhein, Grafſchaft, 
gehoͤrt einer Linie der Grafen von Aspremont, welche dieſes 
Peine Laͤndchen 1556 als eine Baronie an ſich kaufte. Kay⸗ 
fer Ferdinand Il. erhob felbige 1624 zu einer freyen Reichs⸗ 
grafſchaft mit Si und Stimme auf den Reichd= und 
Kreistagen. 
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Madai hat N. 1953, 1954, I * 
ſchoͤne Thaler — *22 — 954, 1955, 4450 und 5890 


Die zeitherigen Befiger mußten 1903 dieſe Graffchaft 
gegen die Abtey Baindt an Frankreich überlaßen, A 


Recklingshauſen, 


eine Grafſchaft, welche ehedem zum Churfuͤrſtenthum Coͤlln 
gehoͤrte, aber 1303 dem Fuͤrſten von Aremberg uͤberlaßen, 
und bey der mit dieſem Fuͤrſtenthume 1811 geſchehenen 
Veraͤnderung dem Grosherzogthume Berg einverleibt 


ward. 
Dorſten, 
kleine Provinzialſtadt dieſer Grafſchaft. 


8707.) Silberner Achtheller. HS. MAX. HEN. ARCH. 
COLN Bierfeldiges deutfches Schild, ald 1. und 4.) der 
„pfälzifche Löwe, 2. und 3.) die bayrifchen Weden. 
He CVSVS. DVBST. 1656 Inſchrift VIH ganz unten 
ein kleines Schildchen, worinne ein Echlüßel. 
8708.) Desgl. ohne Jahrzahl. HS. wie vorftchend, jedoch 
-  COLON Stofe 


RS. CVSVS * DVRSTEN* Inſchriſt VIIL. 


Rietberg. 


Bon biefer Grafihaft hat ſich noch folgende Münze 
als merkwürdig aufgefunden. 


8709.) Mariengrofchen von 1 06. HS. GRAFL, RIDB,. 
LAND MUNTZ ı706 #ofette. Inſchrift: I zu jeder 
Seite eine Roſette, — MARIEN — GROS, " 
RS. Der gekrönte einfache rechtäfehende Adler mit dem 
Schildchen auf der Bruſt, worinne zwey gegen einander 
— Serum wegen Kaunitz, neben bem Adler aber: 

N. 2050 fteht GR. RIDB xx. 

s 2052 — GRAFL RIDB. 


Die Grafihaft Rietberg fteht feit 1807 unter ber 
Dberhoheit des Königs von Weftphalen. 
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„Schauenburg, der Shaumburg. 
Hiervon. waren Feine altern Münzen aufzuführen. 


Bey Juſtus Herrmann ©. 230 ift zu feßen:, Graf 

gu zu Gehmen Sohn und Todocs ll. (+ 1581) 
nel, mithin ıc. regierte von 1621 bid 1635. 

Bey Otto dem fechften ift fein Todesjahr, nämlich 

1640 anzumerfen. 
N. 2090 fteht MVNZ ftatt U. | 

Der vormalige churheßifche und braunfchweigifche 
Antheil diefer Graffchaft ift feit 1807 ein Theil des Konig- 
reichs Weftphalen, mit welchem auch der dritte, dem zum 
Rheinbund getretenen Fürften von Lipper Schauenburg 
gehörige Antheil in befonderer Verbindung fteht. 


Teflenburg. 


Auch hier waren Feine ältere Münzen vorhanden, uͤbrigens ift 

- zu bemerken, daß diefe ehemalige Grafichaft am 10. Dec. 
1810 von dem Königreiche Weftphalen, zu welchem es feit 
1807 gehörte, getrennt und mit dem franzöfifchen Reiche 
vereinigt worden. | | 


Rheda. 


® 
Münzen dieſer Eleinen Provinzialftadt obiger Grafichaft, wel: 
che ehedem zu einer Herrfchaft gleiches Namens gehörte 
und münfterifches Zehn war, gehören unter die feltenen ; 
es waren jedoch feine mehr als die oben N. 2074 und 75 
befchriebenen aufzuführen. | | 


| Verden, | > 

war bi3 zum meftphälifchen Frieden ein freyes Bißthum und 
Reichsſtand, alddann aber ward es ald ein Herzogthum 
der Krone Schweden zu Theil und 1719 an das Haus 
Chur⸗Braunſchweig uberlaffen. 4 


Bon den bifchöflichen Münzen fand fich von 
Philipp Sigismund, 


einem Sohne Herzog Julii zu Braunſchweiq, feit 1586 Biſchof zu Verben uub 

feie 1591 zu Osnabruͤck, flarb 1623, 
3710.) Kupferfchilling von 1621.: HG, *I* — VERDER 
— DOBBEL SCHILLING *— 16, 21 0 Rofe. Großes 
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- fpanifches Schild mit Verzierungen umgeben, in welchem 
das Kreuß ald das Stiftömappen. | 

RS. PS verzogen und mit einer Krone bedeckt; um die 
Münze ift ein doppelter Rand, der aufere von Laubwerk, 

der innere aber aus Verzierungen beftehend. | 
Das Herzugthum Verden ward als ein zu den hans 
növerifchen Staaten gehoͤrendes Land feit dem ı2. Nov. 
1806 für franzöfiiche Rechnung verwaltet und ı810 dem 

RKoͤnigreiche Weftphalen, aber am 10. Dec. d. I, dem ' 
franzöfiichen Reiche einverleibt, | 


Folgende Münze verdient wegen ihrer Sonderbarkeit 
hier noch aufgeführt zu werden. M Ä 


8711.) Srofhen von 1618. HS. MO. NO. CAPITV 
VERDE Kleeblatt. Ein Kreuß, welches dem VBerdenfchen, 
am ähnlichften ıft, in einem verzierten Schilde. 
RS. MAT. 1. D. G. R. l. S. A. 16 — 18 Reichsapfel 
mit 24. 

Es iſt zwar dieſes aus der Sammlung: Europa im 
Kleinen erkaufte und N. 1682 daſelbſt aufgeführte Stud 
ohne weitere Bejchreibung einer Abtey erden zugefchries 
. ben worden, allein das Sonderbare dieſes Groſchen ift, 
daß weder im Bißthum Verden, noc) inder Abtey Werden, 
- welche gleich unten folgt, im Jahre 1618 eine Bafanz war. 
Die Umfchrift fagt nun. daß ed eine Capitelsmuͤnze fey, 
daher wuͤrde fich felbige mohl eher für das Gapitel des Biß⸗ 
thumd Verden, als für die bfofe Abtey Werden eignen, 
Welche Verhaͤltniße aber mögen das Capitel veranlaßt 
haben, während der Regierung des Bifchof5 Philipp Sie 
gismund diefen Grofchen prägen zu laßen? derfelbe Fall 
wäre nun weniger für die Abten Werden denkbar, jedoch 
koͤnnte noch die rge aufgeworfen werden, ob nach dem 
1614 erfolsten Zode ded Abtd Conrad Kloebt bis zur 
Wahl Hugo von Affindia (F 1646) nicht eine mehrjährige 
Vakanz flatt gefunden hatte, welches aber Faum zu er» 
“warten ift. Der- einzige Umftand, daß diefe Münze in 
der Vorftellungsart von den fonfligen werdenfchen unter=* 
fehieden ift, erhebt fie noch am ficherften zu einer Gapi- 
telömünge des Bißthums Verden, 


Wenn. nun aber das angeführte Miünzverzeichniß: 
Europa im Kleinen, ©. 156 eine Abtey Verden und 
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S. 168 wieder eine Abtey Helmflädt und Verben 
aufführt, fo entfteht eine Frage, ob wirklich zwey Ab: 
teyen unter bdiefer Angabe vorhanden find und ob dieſe 
Münze etwa ber einen mir noch unbekannten Abtey 


zugehöre 3? 
Werden, 


eine Benebictinerabtey in der Graffchaft Mark an ber Ruhr 
gelegen, deren Abt ein Stand des heil, römifchen Reichs 
und beftändiger Director der rheinifchen Praͤlatenbank war 
auch fich jederzeit Abt zu Werden und Helmſtaͤdt fchrieb, 
8712.) Srofchenförmige Zurnofe ohne Jahrzahl. HS. SIT 
NOMEN DOMINI BENEDICTVM mit Abkürzungen, 
welche aber wegen verwifchter Stellen nicht anzugeben 
find; innere Umſchrift: VG—ROS—S.ST— WER. 
Großes Kreuß, in deßen jedem Winkel ein Stern. 
RS. S. STEPHA—PROTH. MA .. . Der heilige - 
Stephan Iniend und mit aufgehobenen Händen betend, zu 
jeder Seite ein Schilochen. 
Das Wappen dieſer Abtey ifl dreymal die Länge und 
zweymal quer getheilt, al3 1. und 6.) ein ſilbernes Kreuß 
im blauen Felde, 2. unds.) ein boppelter filberner Adler 
im blauen Felde, 3. und 4.) zwey kreutzweis gefchränfte 
Prälatenftäbe. 


Wegen des fernern Schickſals diefer Abtey iſt S. 230 nachzuſehen. 


Weſtphalen, Herzogthum. 
Hier iſt keine aͤltere als die oben N. 2077 beſchrie⸗ 
bene vorhanden geweſen. 


Stadtberg oder Marsberg. 
Von dieſer in der alten ſaͤchſiſchen Geſchichte merk⸗ 
würdigen Stadt, fand ſich Feine aͤltere Münze als die 
N. 2078 bis 2081 befchriebenen. 


Werde 
ift zwar eine nicht gar große Provinzialftabt des Herzogthums 
Meftphalen, n rte aber ehedem zum en 
Bunte, dahero merkwürdig ift folgender 
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8713.) Groſchen v. 1600. HS. MO.NOVA CIVI. WERL 


Roſe. Drey ins Kleeblatt geftellte Schilder, 1.) das 

churcoͤllniſche Kreutz, 2.) das weftphälifche Roß und 3.) 

vier ind Kreuß gefegte Schilder, und zwar jedes der eh. 

& nach getheiltz zwiſchen jedem der Schilder aber ein 
lumenzmeig. 

"RS. RVDO. I. I. ROM. I. S. AV. Reichsapfel mit 

24 um benfelben: 16—0g 


Winterberg. En 

Bey diefer Eleinen Provinzialftadt kann weiter nichts 

angebracht werden, wohl aber ift noch zu unterfuchen, 
wenn felbige dad Münzrecht erhalten habe? 


Menn auch fehon im eilften Zahrhunderte eines Me fe 
rid s ald Grafen zu Wied gedacht wird und deffen Sohn 
Arnold als Erzbifhof zu Coͤlln 1156 geftorben ift, 
fo ftarb diefer Stamm der alten Grafen von Wied Doch 
ſchon mit Johann in männlichen Erben wiederum ab, 
defien Erbtochter Anaftafia aber brachte Wied an ih⸗ 
ren Gemahl, Theodoricum, Deren zu Runfel, bei— 
der Sohn, Friedrich, aber erfcheint ald erfter Graf zu 
Wied aus dem Haufe Nunfel. Unter feinen Nachkom⸗ 
men hatte Friedrich Der ältere (f 1698) zwey Söhne, 
von welchen Georg Herrmann Heinrich die Linie 

u Oberwied oder Wied-Runkel, der jüngere aber 
Srievria Wilhelm, die Linie zu Unterwied vder 
ied-Neuwied ftiftete, 

Bon diefen beyben noch blühenden Linien ward die 
Altefte, als die zu Wied-Runkel, 1791 in des Reichs 
Bürftenftand erhoben und hatte auch im oberrheiniſchen 
Kreife wegen Kriechingen Sis und Stimme; ber itzige 
Fuͤrſt, Carl, trat 1791 die Regierung an. | 

Die jüngfte Linie zu Wied-Neumied führt, wie oben 
S. 233 gedacht worden, feit 1784 die reichöfürftliche 
Würde und des gedachten Fürften, Sohann Friedrich 
Aleranders Enkel, Johann Auguft Carl, res 
ae in diefem Haufe feit 1802 unter Vormundſchaft 
einer Frau Mutter, nachdem fein Vater, Friedrich 
Carl, am 20. Aug. 1802 die Regierung niedergelegt 


e. 
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 Miederfähfifher Kreis. 
Braunfhweig-Lüneburg. 


ag ws ri gehörten * erzogthuͤmer nebi 

mehrern weſtphaͤli chen und niederſaͤchſiſchen Ländern zum 

. großen fächfifchen Königreiche, welches jedoch nach Ueber: 
windung der Sachfen vom Kayſer Carl dem großen in 
ein Herzogthum umgeſchaffen wurde und fich bis auf bie 
Zeiten Herzog Heinrichs des Löwen in Macht und Anie 

- > hen erhalten hatte. Als durch des letztern Achtserklaͤrung 
die dazu gehörigen Länder zertheilet worden, fo blieb nur 
ein kleiner Theil feinem Sohne übrig, wie denn auch 
felbft_die herzoglich fächfifhe Würde um diefe Zeit auf 
das Haus Adfanien übergetragen worden. 

Bon den fächfifchen Königen find keine Münzen zu 
erwarten; aber unter den Herzogen finden fich welche. 

Man fehe ©. 394 u. |. w. 

‚Mit Heinrich des Löwen Enkel, Otto dem Kinte, 
fängt fih, wie ©. 234 gelagt ift, erſt die Reihe der 
Herzoge von Braunfchweig= Lüneburg an. 

Daß aus dem Zeitraume des dreyzehnten und bem 
Anfange des vierzehenden Jahrhunderts Bracteaten vor: 
handen feyn folten, wird man nicht bezweifeln Fönnen, 
nur fehlen auf den vorliegenden dahin fid) eignenden 
Hohlmünzen die Auffchriften, mithin die Gewißheit. 


a koͤnnen noch zwey feltene Grofchen beygebracht 

werden: 

8714.) Groſchen von Philipp J. flarb ı55r. ©. ©. 234. 

86. PHILIPPVSZ DVX3 ERVNSWICE $ünfblättri- 
ge Rofe. Ein der Länge nach getheiltes Schild, in der 
erften Hälfte ein Stern, in der zweyten der Löwe oben, 
o wie zu jeder Seite des Schilded ein Ringel. 

S. CRVX2 FVGATSZOMNES MALVIN Fünf: 
blättrige Rofe. Großes Kreug, in deſſen vier Winkeln 
ebenfalls eine fünfblättrige Rofe. 

8715.) Grofihen von Heinrich dem altern und bofen zu 
Wolfenbüttel, farb 1514. ©. 236. 
&. mo no.hı,se,DV,1'BRV’ET/LVN 
roßes Kreuß in deffen 4 Winkeln Wappenſchildchen find, 
als 1.) die beyden Leoparden wegen Braunſchweig, 2.) der 


N 
# 


( 1225 ) 


luͤneburgiſche Löwe, 3.) der homburgifche Loͤwe mit einer 
von Silber und blau geſtickten Einfafjung, 4.) ver ebers 
fteinifche Loͤwe. | 


RS. SALVE. REGINA. MIC (sic) VITA DVL. 
(Dvlcis) (d. — ſeyſt du, Koͤnigin, ſey mein 
pe Leben! Die gefronte Mutter Maria mit dem Je— 
usfinde auf dem linken Arm, den Scepter in der rech⸗ 
ten Hand haltend, 


Zu verbeffern ift: 


N. 2097 muß HENRICVS ſtehen. | 
⸗ — — SILBER, TER, 
= 2103 — fteht ET LV. auch ift 1.) der blaue Loͤwe im gold⸗ 
nen mit Herzen beftreuten Felde wegen Lüneburg, 
. 2120 gehört nicht Erich dem erften, fondern Erich dem 
zweyten zu; auch bedeutet das T. et. 
⸗2122 fann nach BRVS (sic) ſtehen. u 
= 2124 ſteht BR. U alfo ein Punct dazwiſchen. 
e. 2136 muß eö heißen DVX B. EL, 
e 2141 lefe man: REMIGIO. 
& 2148 kann nach DEN (sic) ſtehen. 
= 2153 DVE ftatt DUC. | 
= 2156 lefe man 1712 flatt 1812. 
« 2159 find alle U in V zu verwandeln. 
©. 244 Magnus flirbt 1632. 
- 2193 muß in LUNEBVRGE— V ſtehn. 
&.240 Zeile 4 von oben: POSTQ. ftatt POST: nämlich 
postquam. 
= 2239 fteht: FRIDER:— LU: _ 
e 2274 — GEORG. LVD. 
= 2276 — ſteh 
= 2280 mu ſtehen. | 
s 2ogı ſieht nur BR. F. & H. alfo fehlt das R. auch ſteht AVG, 
s 22855 — 1. A. T. flat TH. a 
= 2299 fällt die Bemerfung, dag diefe Münze in London ger 
prägt ſeyn möge, weil der Titel S. R. I. A. TH, & 
ELECT. nach 1807 erfcheint, aanz weg, denn felbige ift 
in der gewoͤmlichen Muünzftätte auf dem Harze ausges 
garıgen, fıeibt aber diefes Umſtands wegen doch fehr 


merkwoͤrdig. 
78 
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Provinzialſtaͤdte. 
a) Braunſchweig. 
8716) Groſchen von 1499. HS. MONETA. NOVA, 


BRVNSWICS. 1499 Das Stadtivappen, naͤmlich der 

rothe Löwe in einem fpanifchen Schilde. | 

RS. SANCTVS. A — VCTOR. Diefes Heiligen, 

al3 des Schußpatrons der Stavt, volles Bruſtbild bis 

an den Schooß, eine Kirche in der linfen, den Krumm: 

ftab aber in der rechten haltend , unten Verzierungen, 
Numoph. Molano — Böhm: pag 79:ı, n, 1. 


b) Einbe ef. 

Die Münzgerechtigkeit hat diefe Stadt von den Herzogen von 
Braunfchweig unter gewißen Bedingungen befommen, 
welche fie jedoch wiederum zurückgenommen. 

8717.) Einfeitiger Pfennig ald Bractent. Das alte E mit ei- 
nem erhabenen Rande umgeben. 
8178.) Srofhen von 1540. DS. MONE. NOVA. EIM- 
BECK. Kleeblatt. Das alte große E mit einer Ein 

faßung umgeben. 
S. ANO. DNI. M. CCCCC XXXX Das Eauf einem 
Kreutze liegend. Europa im kleinen N. 1792. 


| ce) Bdttingen. 

erhielt dad Münzrecht vom Herzog Otto dem Quaden, als 
ihrem Landeöheren, 1368 für 450 Mark löthigen Silber 
Pfandweiſe. | 

9719.) Grofchen von 1429. HS. F WONE * NOVA* 
GOTTINGE Das alteG mit einer gothifchen Einfagune 
umgeben. 
RS. ANO, DNI,. mM. CCCC*XXIX Das alteG 
auf einem großen Kreuße liegend. 

N, 0316 ift das gefrönte oite G von neuerer Art. 

» 2321 iſt der XVII. SEPVEMB. 3x fegen. 


d) Hameln oder Querinhameln. 
20.) Einſeitiger Pfennig als Bracteat. Das Stadtzei 
—— eines erhabenen Randes. adtzeichen 
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©. 257 iſt Quernham eln zu fegen flatt Querhameln. 
N. 2372 ift nad) HAMEL eit’Saynhafen befindlich. 
8721.) Gtoſchen von 1548: 95. MONET. NOVA. 


VERNHAM. 48 Das Stadtzeichen, 
©. MARIA. MAT—ER DAMIN (sic) (Domina,) 


Diefelbe ftehend, B 
Das Stadtzeichen von Hameln giebt und Köhler in 


En feinen Miüngbeluftigungen &h. XXI ©. 145 für einen 


Mühlſtein an, das Numophylacium Molano- Böh- 
merianum aber jagt beſtimmter ©. 325, daß es ein 
lapis molendinarius cum ferro alſo ein Muͤhlſtein 
mit dem Eifen ſey. 


e) Hannover. 


Die Münzgerechtigteit Faufte diefe Stabt von Herzog 
Dtto dem firengen (+ 1330) zu Braunfchweig, welchen 
Kauf auch deffen Söhne, Otto und Wilhelm 1322 bes 
ftätigten. | 


x 


8722.) Groſchen von ıgor. H&. MONZnovV$ ha- 


novens 3 1501. Das Kleeblatt in einem fpanifchen 
Schilde, über welchem, fo wie zu jeder Seite, eın Rin- 
gel befindlich ift. Durch eine Stempelverrüdung feplt 

da® h, dagegen ift das SS doppelt zu fehen. | 
RS. SALVE. CRVX. BENIGHNA+ Großes Kreuß, 


in deffen jedem Winfel ein Kleeblatt. 
S. Numophylacium- Molano-Böhm: ©. 337. 


N. 272.88 iſt aber nicht bemerkt, daß 1701 die Jahrzahl 
1501 bedeute, 


8723.) Desgl. v. 1551. HS. MONETA, NOVA. HON- 


NOVE. (sic) 1554 Adlersfopf ols Münzzeichen. Deutz 
fches Schild mit dem Stadtwappen, Uber und zu jeder 


Seite deffelben aber ein Stern. 
RS. MARIA. MAT — ER. DOMIN Diefelbe in 


gervöhnlicher Vorſtelluug. Näht in dem Numophyla- 
cio Molano-Boeb-neriano, 


fj Lüneburg. 


8724.) Grofchen ohne Jahrzahl. HS. MONETA LV. 


NEBORGEN* Der Löwe von linker Seite. 
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RS. SIT. LAVS. DEO PATRI Großes Kreuß, auf 
deffen Mitte ein rundes Schild, in welchem ein Stern. 
8725.) Dedgl. HS. MONETA. LVNEBVR. fünfblättrige 
Roſe zum Münzzeichen. Der Löwe. | 
HS. +SIT. LAVS. DEO. PATRI Der Löwe. 
Lüneburg, welches im dreyzehenden Jahrhunderte 
nur Pfennige fchlagen durfte, Faufte 1293 die landes- 
- herrliche, in der Stadt gelegene Münze nebft allen Eins 
fünften und Gerechtigten von Herzog Otto dem firengen 
zu Braunſchweig. 


| 8) Nordheim. 
8726.) Groſchen von 1562. HS. MON—CIVI—NORT 
'—HEIM Großes über die ganze Münze weggehended 


Kreuß mit drauf liegenden IL, vor demfelben ein Münze 


eichen. - 

Fe. FERD. D.G. IMPE. Der gefrönte Reichsadler 
Pe den Reichsapfel auf ber Bruft, in welchem: 12 zu 
ehen iſt. | 

Nordheim hat das Münzred)t von feinen Landesher⸗ 
ven pachtweife überfommen, welches diefelben in ber 
Zolge wieder an fich genommen. 


ny) Wolfenbüttel. 

8727.) Einfeitige bleyerne Klippe ald Nothmünze, welche 
während der 1627 audgeftandenen Belagerung der Gar: 
nifon als Löhnung gegeben worden. Inſchrift: 12 dl — 
WOLFENB. — GARNIS —- 1625. 

Es kann im Allgemeinen von dem Muͤnzrechte dieſer 
Provinzialſtaͤdte der herzoglich braunfchweig - luͤneburgi⸗ 
fchen Lande hier nur fo viel gefagt werden, daß Dielen 
Städten Münzen zu prägen von ihren Landesherrn un: 
ter verſchiedenen Bedingungen frey gegeben worden, 


Bremen, Eubißthum. 

Es könnten zwar von bieferr Erzbißthume Solibi 
aufgeführt werden, allein da die Wmfchrift verfchliffen 
und nur ver Schlüffel zu fehen iſt, fo werden felbige 
üdergangen, dagegen Fünnen folgende Wünzen befchrie: 
ben werden. _ 
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Johann, 


mar bürgerlicher Abknuft mit Namen Rode, Etzbiſchof feit 1496, t 1sır, 


8728.) Breiter Grofhen. HS. ıohs. DEI. GR — ARC. 
EPl. BR Der Apoftel Petrus ald Schugpatron des 
Erzitiftd auf einem gothifhen Stuhle figend, deſſen 
Haupt mitderdreyfachen Krone bedeckt und mit einem Hei⸗ 
figenfcheine umgeben, zu deſſen Füßen aber ift ein Schild 
hen, worinne ein mit zwey Aodleräflügeln gezierter Helm, 


RS. WONETA *NOVA* BREMENSIS * 1499 t 
Der Schlüßel in einer Einfaffung. i 
3729.) Halber Ort von ızır. HS. 1ohs * DEI+G. — 
‘ AR * (sic) EPI*BRE?’ Spanifches vierfeldiged Schilde 
mit dem geflügelten Helme bebedt; im 1. und 4. Selbe 
— ai doppelte Schlüffel, im 2. und 3. ber geflüigelte 
elm. 


RS. WONETA*+NOV — A*BREMENSI Die 
Mutter Maria in Strahlen, fonft wie gewöhnlich, un= 
ter ıhren Füßen der bremifche Schlüffel in einem ſpani⸗ 
fhen Schilde. | 

N. 2352 ſteht RVDOL. II und DECRE 


Provinzialftadt des Erzbißthums. 


Hierbey waren Feine ältere Münzen, auch fonft Eeine 
Demerfungen beyzubringen, ald diejenigen, welche [yon 
N. 2364 aufgeführt find. i 


Bremen, Rehsftadt. 


8730.) Grot ohne Sahrzahl. HS. MONETA NO. BRE- 
MENSIS Der Schlüßel. Die N find verkehrt. 
RS. CRVX. CHRISTI. NOSTR. SAL. Großes | 


8731.) Doppelfchilling. HS. MONE.- NOVA .-BREM..- 
ENSIS Großes über die ganze Münze weggehendes 
Kreuß, auf welchem ein fpanifched Schild mit dem bree 
mifchen Schlüßel Liegt. | 
RS. CAROLVS. V. ROMA, IMPE SEM. AVG. 
—— zum Muͤnzzeichen. Der doppelte Reichs⸗ 
adler. 
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Xnmerfung. Sowohl dad Herzogthum ald die vorma: 
lige Reichsſtadt Bremen ward feit dem 12. Nov. 1806 
von den kaiſerl. franzöfifchen Truppen beiegt und am 
10, Dec. 1810 dem franzöftichen Reiche eınverleibt. 


Gandersheim, 
ein kayſerl. freyes evangelifches Frauleinftift, welches vom 
Herzog Ludolph zu Sachien, ©, 393,) geftiftet und 58ı 
eingeweihet worden. Ob: leich Kayſer Otto III. dieſer 
Abtey 990 das Markt: Münz: und Zolrecht verliehen, 
fo fonnten dennoch zuverläßige ganderöheimifche Münzen 
* bier nicht aufgeführt werden. 


Diefes Stift ift 1802 bey der allgemeinen Seculari 
fation von einem ehemaligen Reichöftande zum Landſaßen 
des en Braunfchweig = Wolfenbüttel herab: 

geſunken, 1807 aber dem Königreiche Weſtphalen einverz 
leibt worden. : 


Goslar. 

Daß dieſe Reichsftadt viele Münzen geprägt bat, bi 
weißt / die Menge vorhandener fchöner Bracteaten un 
Soliden; zu bemerken aber iſt, daß in den ältefia 
Zeiten, wie in mehrern Reichsſtaͤdten, eine Fayferlice 
Münzftätte hier eingerichtet geweien. Folgender 

8732.) Öauergrofchen ift eine der merfwürdigften Münzen 
diefer Stabt. 
S. MONETA * NOVA. GOSLARIENS Das 
tadtwappen im einem ſpaniſchen, mit einem gefrönten 
Delme bedeckten Schilde. 
RS. SANCTVS SIMO — N — ET IVDAS Beyde 
Apoſtel in gewöhnlicher Darftellung ftehend, 


| Halberffadt, Bißthum. 
Bon ben vielen, ſchoͤnen, alten Münzen diefed Bißthums Für 
nen hier nur noch folgende beygebracht werden. 


Albre cht, 


churfuͤrſt Johannis zu Brandenburg Sohn, Biſchof ſeit 1813, war ſchon 
vorher Erzbifhof zn Magdeburg und ward 1514 Churfuͤrſt zu Mahnj, 
und 1318 Cardinal; ſtarb 1345, 
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8733.) Groſchen von 1515. HS. ALBART 0 (sicYCARo 


ADMIoHALBERSTAT. Die mit dem Gardinald- 
hute bedeckten Wappen von Halberftadt, Magdeburg, 
Maynz und Brandenburg, in grader Nichtung. 
NS. 0So STEFNVS (lic) 60 — Po, MARo 1515 
Dieſer Heilige flehend. va: 
8734.) Groſchen von 1523. HS. # ALBERT o CAR A 
“= DoloHALER. 1525. Drey mit dem Gardinalähute 
bedeckte Wappenfchilder, nämlich das mittelfte ift das 
halberftadtifche, das zur rechten dad magbeburgifche, zur 
tinfen aber das maynzifche, unten dagegen liegt dad mark⸗ 
brandenburgifche in ſchraͤger Richtung; wie vorftehend. 
RS. SANCTVS. STEFFANVS. (ic) P. M. Diefer 
| eilige ftehend. er 
8735.) Deögl. von 1524. HS. ot o ALBER. CARo 
ADMI HALB 1524 Wappen wie vorftehen®. | 
RS. SANCTVS.ST — EFFANVSoPo Derfelbe 


ftepend. 3 | 
S! Leukfelds antiquitates numariae, Halb. Zab. VI. 


8736.) Dedgl. v. ı 524, DS; ALBER SCARo AD. MI. } 


HALBERST o Die Wappen wie auf vorigen, 
aber dad markbrandenburgifche in grader Richtung flehend. 
RS. SE STEFFANVS—PoMARo 1525, Derſel- 


be ſtehend. A 
7, Die folgenden Bifchöffe waren: — 
Johann Albrecht- des Markgr. Friedrich zu Brandenburg⸗ 
Ansbach Sohn, beſaß von 1545 bis 1552 den bifchöfft 
chen Stuhl zugleich mit dem Erzbißthume Magdeburg. 
Friedrich der zweyte, Churfuͤrſt Joachims II. zu Bran⸗ 
denburg Sohn, regierte dad Stift von 1552 an, flarb 
aber noch in dem namlichen Jahre. 
“ Sigismund der zweyte, des vorigen Bruder, von 
| 1552 bis 1566. " | 
“ Heinrich Julius, aus dem mittleren Haufe Braunſchweig, 
ward 1566 erwählet als ein Prinz von zwey Jahren, 
gelangte 1578 zur Volljährigkeit und zur Regierung 
des Stifte und ftarb ı613._ ©. 236. 
Heinrich Carl, des vorigen Sohn Fit dem 21. Oct. 
1613, farb 1615. 
N. 2403 iſt ein Grofchen von ihm. | 
Rudolph der dritte, des vorigen Bruder, ftarb 1616 
im erften Sahre nach feiner Erwahlung zu Tuͤbingen. 


r 


> 
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8737.) Srofchen von 1616. DS. MON. EPISCOPAT. 
HALBE Das behelmte Wappenfhild von Silber und 
Roth. die Länge herab geheilt. 

RS, "MATTHIAS, ROM. IM. S: Reichsapfel mit 
24, um denfelden: 16 — 16, 


Die folgenden Biſchoͤffe find ©. 265 aufgeführt, fo 
wie auch ©, 266 des weitern Schickſals diefes Bißthums 
gedacht iſt. . 

S. 266 Zeile 3 und g von oben. Merkwuͤrdig ift, dag des 

Fuͤrſtbiſchoöfs Chriftians Geburtsjapr auf feinen Sterbe- 
muͤnzen unrichtig aufaeführt wird, indem.er 1599, nicht 
aher 1591, geboren war, welches letztere Jahr das Ge: 
burtöjahr feines Bruders, Friedrich Weiche, iſt. 


a) Halberftadt. 
Hauptſtadt des Bißthums. 

8738.) Einſeitiger Hohlpfennig. Großes Kreutz, auf wel. 
chem ein Schild mit dem Wolfseifen liegt, um bie Münze 
felbft aber geht ein Perlenrand. 

N. 2416 iſt Grofchen zu fegen ſtatt — desgl. 


h) Regenſtein. 
Von den eignen Grafen von Regenſtein und Blan⸗ 
kenburg find folgende Groſchen aufzufuͤhren: 
8739.) Groſchen. VLRICVS. CO. IN. REGEN. Be: 
— child mit dem rothen Hirſchhorn im ſilbernen 
elde. | 
NS, AC' DOM. I=BLA—KEN' Großes über 
die ganze Münze weggehendes Kreutz mit drauf liegend, R 
8740.) Groſchen von 1550. HS. VLRICVS, COM, IN, 
| REGENST Behelmtes Wappen wie auf vorftehendem. - 
06, MARIA. MAT SALVAT. Diefelbe ftehend in 
gewöhnlicher Vorſtellung. | 
In diefer Grafihaft Regenftein oder Reinftein 
tegierten in einem Jahrhunderte drey Ulriche, Ulrich, 
‚welcher Blankenburg erbte, Iebte um das Jahr 1409; 
fein Enkel eben diefed Namens ftarb 1479, deffen Sohn 
aber, — Ulrich genannt, gieng 1551 mit Tode ab. 
S. 267 lefe man: Martin, Vater des Iehten Grafen Jo— 
hann Georg, | 
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Hamburg. a 
Obgleich diefe anfehnliche, große und reiche Neichöftabt fchon _ 
im zwölften Sahrhundert das Münzrecht erhalten und 
ſich deffen aud) bedienet haben mag, fo kann doc) Feine 
. ältere Münze ald folgende hier beygebracht werden. 
8741.) Bracteat. Ein Thurm, zu defjen rechten die holfteis 
nifche Neffel, zur linfen aber ein Eleinerer Thurm; um 
die Münze felbft geht ein aus Strichen beftehender Rand, 
8742.) Solidus. HS. "MONETA. NAMBVRGE Das 
Stadtwappen. | Tax 
RS. BENEDICTVS : DEVS Fuͤnfblaͤttrige Roſe. 
Großes Kreug, in der Mitte ein rund Schildchen, wo= 
rinne ein Stern, in jedem Winkel des Kreußes aber ein 
Negelblatt. Ä : u 
Die vormalige Reichöftadt Hamburg und deren Ges 
biet ift am 10. Dec. 1810 dem Franpöftfhen Reiche ein: 
verleibt worden. | a ni 


- Hildesheim. | 
Herr Seelander hat in feinen zehen Echriften von 
deutſchen Münzen von mehrern hildesheimifchen Bifchöf- 
fen fchöne Bracteaten befchrieben und gezeichnet, welche 
eine Bierde-der Münzen des Mittelalters find. — 
Sonſt ſind aͤltere Muͤnzen als die oben S. 268 
N. 1423 ꝛc. aufgeführte hier nicht beyzubringen. 


Hildesheim, 
Hauptftadt des Bißthums. 

Wenn oben ©. 270 gefagt ift, daß Kayſer Carl V. 

im Jahre 1528 diefer Stadt das Münzrecht verlieben habe, 

fo muß daßelbe wohl nur von einer durch eine befondere 

Urkunde von ihm erfolgten Beftätigung des Münzrechts 

zu verftehen feyn, weil fchon vom Jahre 1522 ein Grofchen 

vorhanden iſt, S. Numoph. Mol. Böh. ©. 847 N. 329; 

ed ware denn, daß die Ausfertigung des Privilegii fpater, . 
naͤmlich erft 1528 erfolgt wäre, | c 
8743.) Grofchen von 1527. HS. + WONE2NOVAS 


ÜULDESEMS 1524 Spanifches Schild mit dem Stadt⸗ 
wappen, über demfelben oo ſo wie zu jeden Seite. g 
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RS. oMARIA S MAT—ERS GRACIAS DIo 
Drieſelbe ftehend in gewöhnlicher Worſtellung. — 
N. 2433 iſt: Vierfeldiges Wappen zu ſetzen. 

= 2440 — leſe man: GELT. Zu 


Holftein. | 
Bey dieſem Herzogthume würbe Feine ältere Münze beyzu— 
bringen ſeyn es iſt daher blos folgendes zu verbeſſern. 
. ©. 271 Shriftian II. ward 1523, nicht 1532 abgefeßt, . 
St. 2456 fällt der Punct in HOLSA weg. 
® 2458 muß es FRIDERICVS heißen ftatt D. 


Laͤbeck. 


Von dieſem Bißthume fanden ſich keine aͤltere Muͤnzen. 
N. 2499 ſteht IOA nicht LOH. ar 
e 2501 RS. nad) S, A. 618 (1618$.) 
Das Wappen des Bißihums iſt ein ſchwebendes und 

mit einer Biſchoͤfsmuͤtze bedecktes goldnes Kreuß. 


Luͤbeck, Reichsſtadt. 


8744.) Solidus. HS. + MONETALVBECEN De 
——— —ER unter demſelben in der Umſchrift 
ein rundes leeres Schildchen. 
RS. CIVITATIS. IMPERIAL Der doppelte Neid’ 
adler ,. uͤber demſelben ın der Umſchrift ebenfalls ein leeres 
Schildchen. 
Dieſe vormalige Reichsſtadt, welche ein ne 
Eilber und roth quer getheilte® Wappen führte, ift fam 
ihrem Gebiete am 10. Dec, 1810 dem franzoͤſiſchen Reiche 
einverleibt worden. Ä 


Magdeburg. 


Bon diefem Erzbißthume find viele fchöne Bracteaten vorhan⸗ 
den, welche ſchon mit der erſten Haͤlfte des zwoͤlften Jahr⸗ 
hunderts anfangen; man ſehe Leukfeld Antiquit. Mag 
deburgenses. | 


Bon Groſchengepraͤgen ift hier folgender aufzuführen: 
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Friedrich der dritte, 


ein Graf von Beichlingen, ward 1445 Erzbifhof und flarb 1464. 
9745.) Groſchen. DS. 7 Fo ARCHIEPISo MAGDE-. 


BVRGENS Das Wappenfchild des Erzfüifts mit dem 
Kreutzſtabe. 
RS. SANCTVSoMAVRICIVSS DVX. Der heilige 
Mori; in gewöhnlicher Darftellung, hält in der rechten 
das mit dem Kreutzſtabe verfehene Wappen, in der linken 
“aber führt er die Lanze. Diefem Friedrich folgte: 

Johann, Pfalzgraf beym Rhein, von 1464 bis 1475. 
Diefem folgte ver ©. 282 aufgeführte Erzbiſchof Ernſt. 
©. 281 lefe man bey Sigismund: des vorigen jüngerer 
Bruder. | 
N. 2517 fteht nad) MAGDEBURG der Reichsapfel. 
R. 2518 und 251y kommt unter Sachſen-Weißenfels vor, 


Magdeburg, Stadt. | 

Obgleich diefe Hauptftadt des Erzbißthums erſt 1567 

das Münzrecht erlangt hatte, fo findet fi) doch eine 

Münze, welche, wenn fie nicht ein höheres Alterthum 

hat, doch gewiß als eine der erſten Münzen diefer Stadt 
ihren Rang behauptet. = 

8746.) Einfeitiger Hohlpfennig. Das Stadtwappen, eine 

wachfende Sunafran, einen Kranz in der rechten empor 

haltend, zwilchen zweyen Thuͤrmen, welche auf einer 

Mauer mit einem offnen Thore und Fallgitter darinnen 


ruhen. | 
N. 2523 muB es heißen: Reichsapfel mit 3, baneben 16273. 
N. 2530 und 31 haben auf ber RS, Feine Umfihrift, 


Halle, 
Hauvptſtadt des zum ae gehörigen Saals - 
reiſes. — 


8747.) Kleine Kupfermünze von 1621. In einem deutſchen 
- Schilde das Stadtwappen, ein halber Mond mit einem 
Sterne über und unter demfelben, über dem Schilde 
aber die Jahrzahl: 1621. 
| Meflenburg, 
Wenn oben ©. 285 der ältern Gefchichte dieſes Lan— 
des in der Kürze gebacht und zugleich Münzen aus Dies 
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ſem Zeitraume dargelegt worben, fo kann hier noc ein 
Solidus aufgeführt werden, — — — 
von Meklenburg, welche vor Heinrich dem fetten (} 1477) 

regiert haben, bengulegen feyn u 

8748.) Solidus. HS. und RS. Schild mit dem Stier: 
fopfe; von der Umſchrift ift nichts deutliches zu erkennen, 
Auch verdient folgende Münze befchrieben zu werden: 

8749.) Srofchen. HS. MONETA o GVSTROWE Fünf: 

blaͤttrige Roſe. Großes Kreutz, aufdeffen Mitte ein Ringel. 
NS. CIVITo DNIo DWERIo E Künfblättri | 

. Der Stierfopf. — 

N. 2548 ſteht FRIDR 

2549 = G.ZS. DER. L.R. V.S.H. 

= nur M ftatt ME. | 

» 2556 = MECKLENBURGENSIS alfo ein U 

< 2587 ift ganz wegzulaßen, denn es gehört nach Schwediſch⸗ 
ommern. | | 


©. 293 muß es heißen: Linie zu Güftrow. 
Roſtock. 


Bon dieſer ehedem wichtigen Hanſeſtadt iſt als die aͤlteſte hier 
vorhandene Münze folgende aufzuführen. Ä 
8750.) Schilling. HS. WONETA NOVA ROSTO- 
KENS + Der Greif. | 
RS. SIT — nNOM — DNI — BND 0’ Große 
Kreuß mit drauf liegendem T im untern rechten Winkel 
ein Eleiner Loͤwe. 
Wismar, | | 
die größte Stadt in den meflenburgifchen Landen. 
8751.) Schilling. HS. MONETA. WYSMAR Roſe, ki⸗ 
lienfreug. — einem gothiſchen M — 
RS, CIVITAS Roſe MAGNOP Der Büffeltfopf- 


Muͤhlhauſen. 


Bon dieſer in Thuͤringen gelegenen Reichsſtadt ſind 
Se und Eleine Hohlmüngen vorhanden, welche und 
Schlegel in feiner Exercitatio historica. de numis 


wu 

5) 
an 
an 
N 
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antiquis Isenacensibus, M»hlhusinis, Northusinis 
et Weissenseensibus, Ienae 4to. MDccui vorlegt. 
Sonft find hier Feine Münzen weiter porhanden. 
Mühlyaufen gehört feit 1807 zum Koͤnigreich Weſtphalen. 


Northaufen, auh Nordhauſen. 


Diefe alte Reichsſtadt beſaß ton alten Beiten- her, 
fo wie Mühlyaufen," das Münzrecht und gehört feit 1807 
zum Königreich Weftphalen. 


Ratzeburg. 

Bon dieſem kleinen Bißthume haben ſich Feine aͤltern 
Muͤnzen, als oben S. 298 aufgefuͤhrt worden, finden 
wollen; daß daſſelbe zu den im weſtphaͤliſchen Frieden 
aufgehobenen Stiftern gehoͤrte, iſt bereits oben geſagt 


Sachſen-Lauenburg. 


Dieſes kleine Laͤndchen war ein Stuͤck des großen 
ſaͤchſiſchen Koͤnigreichs und gehörte auch nach deſſen Zer⸗ 
ſtoͤrung noch zum Herzogthum Sachſen; nach der Achts⸗ 

erklaͤrung Heinrichs des Loͤwen 1180 aber kam es an das 
Haus Askanien. Albrechts J. Churfuͤrſtens zu Sachſen 
aus dem Haufe Ascanien beyden Söhne theilten ſich, 
Albrecht IL. behielt die Chur und oberfächfifchen Länder ; 
Sohann aber befan Niederfachfen odes dad Lauenburgifche, 
Hier wird noc) von 


. e 
Erich, der fuͤnfte, 
ein unruhiger Fuͤrſt, ſtarb 1435. 

8752.) ein Groſchen aufgeführt. HS, ERIC. DEI GRA- 
—ENSM.... Das Balfenfchild mit der Raute, 
RS. MWONETAo NOVAo ARGENTAo Blumen= 
kreutzchen. Großes Lilienfreuß, in deſſen MWinfeln vier 
Wappen vertheilt find, ald: 1. und 4.) das Balfens 
ſchild, 2. und 3.) der Adler. 

Lauenburg ward 1506 von Faiferl. franzöfifchen 
Truppen befegt und für Rechnung des Kaifers von Frank⸗ 
reich verwaltet, 1810 aber zum Königreih Weftphas 
len aefchlaren; jedoch am 10. Dec. 1810 von ſelbigem 
wieder getrennt und dem franzöfifchen Reiche einverleibt. 


( 238 ) 
Koͤnigreich Weſtphalen. 


Hier koͤnnen noch folgerde Münzen nachgetragen werben. 
. Jahr 1808. | 

8753.) Stüd von zwaszig Centimen. HS. Der Buchſtabe 
N, bedeckt mit einx Krone, von welcher die Bänder frey 
fliegen. Um der Rand lauft Laubwerk herum, welches 
erhaben gefchniten und alfo vertieft erfcheint. 
RS.HIERONFYMVS. NAPOLEON KOEN .ebenfall5 
vertieft, Inſchrift: 20 — CENT darunter dad Münz 
zeichen, ein Adlersfopf? etwas vermifcht ift, daneben C 
unten aber Tiolier, unten in der Umfchrift 1808. 
.) Dalber Frank. HS. HIERONYMUS-NAPOLEON 
Degen belorbeerter Kopf, unten Tiolier. 
RS. KOENIG. V. WESTPH. FR. PR. Die In— 
fhnft: 3 FRANK ift in einem Lorbeerfranz eingefchloßen, 
unten: 1808, dad Münzzeichen ein Pferdekopf zur red: 
‚ ten, zu deren linker Seite aber: I. 
8755.) Doppel Franf. HS, wie vorige. 

RS. KOENIG. V. WESTPHALEN. FR. PR. Das 

übrige wie auf vorftehend. die Infchrift aber a—FRANK. 

Sahr 1809. 

8756.) Doppelgrofdhen. HS. Die in einander geftellten 
Buchſtaben H. N mit einer Krone bedeckt, unten aber. 
RS. NACH DEM REICHS FUSS oben eine Roſe, 
Inſchrift: 12 — EINEN — THALER — 1800. 

8757.) Viergroſchenſtuͤk. Ganz wie N. 2667, nur in ber 
Jahrzahl 1309 verändert. j 

8758.) Desgl. ganz wie vorſtehend, aberB ſtatt F zum Mun;: 
meifterzeichen. 

©. 301. Die feit dem Zilfiter Frieden vom Fahre 1807 zum 
Königreiche Weftphalen gehörenden Provinzen Osnabrüd, 
fo wie ein Zheil von Minden und Ravenöberg, find am 
10. Dec. 1810 wiederum davon getrennt und mit bem 
franzöfifchen Reiche vereiniget worden. 


Dberfähfifher Kreis. 
Anbalt. | 
Sp viel als für die Münzen von der Gefchichte und 
Genealogie nöthig war, ift bereit3 ©. 302 gefagt mordei, 
©. 302, 3. 21 von unten Iefe man: Beringer ftatt Berdget 
8.303, Ernfl + 1516, nicht 1416, 


8754 
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S. 304, N. 2673 koͤnnte ſtehen: die beyden juͤngſten Zürften, 
3 Koachirm und Wolfgang in bloßen e 
‚©. 305, Rudolph ; 1621, nicht 1622. | 
S.306, N. 2682, RS. — AS. FET. P ſtatt bloßen E. 
* - 2688 lefemant:Begrabnißqufchen D. G. IOHAN.ic, 
= 211, =2723 — DOM. SER. BER nicht PER. 
= 312, 273 - RS. — L.S D.L.ETK nicht das bloße E 
> 22731 — Diefer hat nurE der Münzmeifter S.D. iſt 
wohl der ©. 661 aufgeführte Simon Dannes. 

= 2732 heißt der Münzmeilter H.C. R F. 

= 2734 Desgl. HCRF. 

©. 313. Nach dem am 3. März 1793 erfolgten unbeerbten 
Abfterben des Fürften Friedrich Auguſts von Anhalt» 
Zerbft fiel fein Landesantheil an die noch Werigen drey 
fürftlihen Linien, welche fi) am 28. Dec. 1797 dareiit 
theiltenz; der Allodialnachlaß aber und die Erbhurrichaft 
ever gedieh an des fetten Fuͤrſten einzige Schweſter, 
Gatharina 11. Kaiferin von Nußland,. welche jedoch vie 
Einkünfte davon ihres Bruders Wittwe auf Lebenslang 
überließ. ° ©. oben ©. 200. 

Göthen fiel nach Wilhelm Ludwigs Abfterben 1665 
an den Fuͤrſten Kebrecht zu Ploͤtzkau. 

Das nunmehro Herzogliche Daus Anhalt beruht feit 
dem 3. März 1793 auf den Häufern Deffau, Berns 
bura u. Cöthen, davon das mittelfte fich wiederum in 
Anhalt Bernburg und Anhalt» Bernburgs 
Hoym:-Schaumburg getheilt hat. 


Barby. 


Es bleibt wohl ungewiß, ob von den alten Grafen von 
Barby Münzen vorhanden find; indeßen konnten hier feine 
altere ald die S. 314 aufgeführte angebracht werden. 


Brandenburg, 


Wegen der äftern Gefchichte dieſes Landes wäre für 
diefe Blätter nichtd mehr hinzuzufügen. 

Nur fo viel ift der Soliden wegen zu bemerken, daß 
eine weit größere Anzahl derfelben vorliegt, als hier bee 
fehrieben und in den Raufchen Münztafeln gezeichnet ift; - 
dermalen find nur die zu Aufführung der Negentenreihe 
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nothwendigen Urftüde, welche fich auch als merkwürdig 
auszeichnen, dargelegt worden. | 


Sonft it noch zu bemerken: 
S. 316, Albrecht der Bär legte 1168, nicht 1098, die.Re 
gierung nieder. Ä 
= 318, N. 2762, muß es am Ende heißen, Rau XIII. 5. 
= 322, N. 2791, MARCh nicht H — und fodann leſe 
man: ſchwarzund Silber getheilt al3 das hohenzollernice; 
e 2792 fällt das ganz weg, auch fieht NOVVS 
nicht N-Stiedrich II. flirbt 1471, nicht 1461. 
⸗ 323; N. 279 ıhs nit H.und nur ELEC alſo ohne T 
ämtliche Grofhen von 2791 bis mit 2802 haben 
Moͤnchsbuchſtaben. 
= 324, N. 2799 ſe man: Joachim, ald deren Bruders⸗ 
Sohn, nicht Bruder, 
N. 2804 hatiNOVA ftatt NOV. 
= 325, N. 2807 iſt von 1555- | 
« 2315 hat alfo zweyerley Jahrzahl, ift demnach 
eine Zwittermünze wie N. 2309. 
= 3817 Dreyer von 1561, wie N. 2806. 
» 2325 wie 2823, aber ftatt-der Roſe ein Stern, 
J zu deſſen jeder Seite ebenfalls ein Stern. 
= 327, » 2839 bat WILHE ſtatt WILH 
= 329, = 2851 etc. fonft wie N. 2949. 
= 2855 ift S—R. I. ARCH. C. ET. zu fegen. 
= 2859 lefe man: der innere Rand um das Bruſt 
bild von Lilien. 
«331, 2 2873 — Das Hohenzollernfche Wappen, im Mit 
telfchilde der Scepter. 
= 2877 Deögl. von 1669, DS. wie N. 287% RS. 
wie N. 2873 aber ohne &. = 
167. 


= 2879 HS. aber die Umfchrift — ſtatt — 
rei 


Mappen wie N, 2874, naͤmlich der 
und Hohenzoll: Wappen richtig. 
= 2881 RS. S. ROM.I. ARCH — ftatt S. RIM. 
= 332, ⸗ BR 24 neben dem Schilde: 
z 2889 — daneben B—H ſtatt EH, 
2891 — burggräfliche Loͤwe; im Mittelſchilde 
der Scepter. 
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e 2892 — bebedit, wie vor ſtehend, baneben x. 
S. 333, = 2895 jun. flatt IUN. 
- _= 2896 UTROQUE ftatt UTRAQUE. 
= 336, R.2921 FRIDERICVS ftatt U. 
= 2935 — SCHEID. ftatt SEHEID, 
= 337, = 2944 Groſchen von 1764. 
= 2945 — ı2 — zu jeder Seite eine Roſette — 
EINEN x, J— 
Nach 2948 iſt die Anmerkung dahin zu berichtigen, 
daß es nicht nur falſche Groſchen mit Rofen, ſondern auch 
mit Sternen und zwar von verſchiedenen Jahren giebt, 
mit welchen die Falſchmuͤnzer waͤhrend dem Kriege ihr 
Gluͤck zu machen ſuchten und ſie wegen Entfernung des 
preuſſiſchen Miniſterii haͤufiger einführen zu koͤnnen ſich 
einbildeten, worinne ſich ſelbige aber durch die ſcharfe 
Aufſicht betrogen fanden. 


Erfurt. | 
Bey ber — ————— Hauptſtadt Thuͤringens iſt die 
Erlangung des Muͤnzrechts noch beyzubringen, welches 
ſelbige 1352 vom Kayſer Carl IV. erhielt. Sie war zugleich 
eine Probierſtadt der Münzen jenes Zeitalters, wie denn 
in ſo vielen Urkunden der loͤtigen Mark Silbers 
Erfortiſches Tzeichins, Wiß, Gewichtis und 
Were gedacht wird, — 
- Sodann iſt ©. 340 Beile 24 Markgraf — zu leſen. 
©. 341, NR. 2986 — NACH DEN nidt -DEM — und 
F SCHROT. 
s 2987 — ERFORD, 
= 342, s 2988 ERFORDI. 


Hohnfein. 
Bon dieſem alten Grafengefchlechte Fann hier nichts weiter bey- 
. gebracht werben ald was fchon oben S. 342 und 343 Über 
die Theilung der Graffchaft gefogt worden iſt. 
©. 343, N.2997 3.) im Gabelfhnitte der Hirfch ıc, 


Mansfeld. | Ä 

Da theils von der Genealogie diefed berühmten gräf- 

lichen Haufes das nöthige für diefed Werk gefagt worden, 

- auch alle für ist vorliegende Münzen aufgeführt find, fo 


79 x 
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kann nur noch berührt werben, daß fich zwey fchöne große 
Bracteaten finden, welche ſchon der Kanzler Ludwig in 
feiner Einleitung zu dem deutſchen Münzmefen, rn 
1709, ©. 160 und auf dem Zitelblatte N. 5 vorſtellt. 
ie mögen den erften Burkharden zugehören, naͤmlich 
Burkhard I. + 1220 oder Burkhard II. + 1240. 


S. 344, N.zono lefe man: Waterd: Bruderös Enkel flat: 
OMONET — MOENT. 
2 2 4 — ⸗ M tt E “ 
. F ⸗ — Ortsthaler ohne Jahrzahl — kann daher ald 
zuletzt ſtehend weggeſtrichen werden. 
3019 D. I MA ſtatt M. 
hatt auch MA — ftatt: aber. 
3027 ftatt ET fteht nur E — und hat ein Klee⸗ 
blatt zum Münzzeichen. 
s 3028 hat einen Anker zum Münzzeichen. 
= 3029 MANSFELDIAE, 
2 354, = 3034 HS. Wappen wie N. 3023, ohne Helme, 
. darüber 162 


e 3038, 1624, aber Münzmeifter zu Dresden gewor⸗ 
den imd 1625 biefed Amt wirklich angetre⸗ 


ü ten. . 622. = : 
€ 355, = 3045 Iefe man: Gefröntes Wappen, font 
wie vorhergehend 
e 304,5 RS. ZV. jlatt U— umgeben, ſtatt 
bedecken. 
ſtatt: wie vorige. | 
e 356, Vor 3053. kommt zu fihen 


= 350 
= 352, 


vu 


Heinrich), 
zwillin des vorſtehenden Chtiſtophs IL., geboren 1544., regierte mt 
eis, folgenten Hängern Meuper @oesheif Wilhelm (1 1994 
vemeluſchaftlich unb ſtarb 1002. 


S. N.3056 Dad Wappen wie auf N. 3048. 

e = s = RS. Wappenichild wie auf vorſtehendem. 
= 3076 — SVEC SVP. ftatt der U 

» 360, = 3079 — Wappen, über bemfelben: 45: 
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Pommern. 


Indem bereitö oben S. 362 von biefem Lande das⸗ 
jenine gelagt worden, was für die Münzen am nothwen⸗ 
digften war und was der Raum dieſes Werkes erlaubte, 
fo werden hier nur die Zufäge nachaeholt. 


S. 362, lefe man: Suantibor, als erfter Fuͤrſt (nicht 
- Herzog) in Pommern. 

e 363, muß ed heißen: a) Linie zu Stettin — Johann 
— A — zu Stettin, ftarb ohne Teibeserben 1600, 
nicht 15 

= 366, N. 3130 — LVDOV. D. G. DVX, alfo Feine U 

fondern V. | 

#367, Bey der Linie von Ruͤgewalde Iefe man: Barnim 

der zwolfte, nicht der dreyzehnte — welches auch 
3.7. zu verbeffern ift. 
e 308, N. z141 wie N. 3131, nicht: 3130. 
2 3143 CAROLVS ftatt CARUL. 
-= 369, in der erften Zeile ift hinzuzufegen: wie N. 3101. 
= 370, R.3159 gehört nach Schwedifh- Pommern. 
In dem zwilchen Sranfreih und Schweden am 17. 
Sept. 1809. gefchloffenen Frieden ward Bor- Pommern 
der Krone Schweden wiedergegeben; vorhero aber hatte 
Guſtav Adolph IV. am 29. März 1809. der Krone 
Schweden a melche darauf am 6. Juny d. J. feis 
nem Oheim, Carl XIII. von den Ständen übertragen 
worden, 


Quedlinburg. 


Das Münzrecht erhielt diefed Stift 993 vom Kay: 
fer Otto III. und obgleich Pabft Innocentius III. folches 
erſt 1206. bejtätigte, fo find doch fchun von der Aebtifs 
fin Beatrir I. (1139 — 1162.) ſchoͤne Brafteaten vorhan: . 
den, welche, da fie mit deutlichen Umfchriften erfchienen 
und von feinem Stempelichnitre find, als vortreffliche 

Urſtuͤcke des Alterthums anzuſehen find. Das Wappen die- 
fer Abtey find zwey kreuzweis gelegte Eredenzmeffer mit 
goldnen Heften im rothen Zelde. 


- 375, N. 3191 Bappen wie vorftchend — ift hinzuzufeßen. 
“375 — er MO. N. D. G. da$ G flieht im Text. 


C124) 
Reuß. 


Hier iſt ebenfalls alles, was fuͤr dieſe Blaͤtter noͤthig 
ſchien, in Ruͤckſicht der Genealogie oben S. 377 gelagt 
worden; da auch alle vorhandene Muͤnzen —— 
worden, ſo iſt nichts mehr beyzufuͤgen. 


S. 379, N. 3213 et ſtatt ET, nad) GROSCH eine Roſe. 
= 380, ganz unten: Heinrich III. zu Burgf+ 1640. nicht 1649 
= 381, 0.3227 — P. R. K. ift alfo das R einzurüden. 
= 382, = 3235 auf einem Hermelin, ftatt: bi.ter. 
= 383, = 3240 bevedte herzfoͤrmige Schild. 


» 3245 Viergrofchenftüd von 1808. unter THA- 
2 LER fteht: 1808. 


= 38% = 3246 GUH flatt: V. 
= 385, = 3252 flatt: 4. 


= 3254 MVNZE ftatt: U. 


. 386, = 3269 muß nur: Pfennig ftehen. 
- 387, =» 3284 Natg — OBllt ſtatt T. 


= 289, = 3296 = deffen Seiten flatt: dazwiſchen. 


= 3297 QVIESCIT ftatt U. - 


= 391, = 3305 LOB. S. M. nit LM und unter PFENe 


©. 


NIGE fteht: 1804. 
= 3307 bebedteö vierfeldiges Wappenfcild. 


Sachſen. 


Wenn in der Vorerinnerung S. 1083 gefng! wor: 
den, daß durch jüngere Anfäufe einiger Sammlungen 
dem Verfaßer mehrere feltene Grofchen zu Theil gewor- 
den, fo haben befonders im fächfifchen Fache viele Außerf 
feltene, zum Theil bisher unbekannt geweſene Urflüde 
fich vorgefunden, welche aber, nebft mehrern hunderten 
von den befchriebenen abweichenden Stempeln für biegmal 
nicht aufgeführt werden, fondern zu einem kuͤnftigen noch 
seichhaltigern Nachtrage verfpart bleiben follen. 


Hier werden nur noch einige nöthige Erinmerungen 
beyaebracht. 

396 wird in denunterften Zeilen de? fogenannten Raut er⸗ 
ranzed gedacht und nicht nur vafelbit, fondern au 
weiter unten oͤfters die Ummahrfcherstichkeit deffen de 
rührt. Wenn nun gleich tiefere Zorfcher in der Wappen 
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kunde an der Wahrheit eines Rautenkranzes ganz zwei⸗ 
fein, fo könnte doch an dem richtigen Ausdrude: Bals 
kenſchild nicht jedermann Gefallen haben, fondern die 
alte Benennung lieber hören. Hierbey ift noch zu geden- 
fen, daß die Herzogskrone jederzeit grün, jedod) bisweilen 
etwas verändert vorgeftellt worden. 

Eben fo ift es audy mit dem Wappen der Graffchaft 
Brene, welches einige für Herzen, andere für Seeblät- 
ter oder gar für Eichenblätter gehalten wiffer wollen. 

Ä Es wuͤrde jedem Freunde der vaterländifchen Ge- 
Ihichte fehr angenehm feyn, auch hierinne aus dem Reiche 
der Muthmaßungen, des Schwankenden und des Wi: . 
berjprechenden in das Gebiet der Gemwißheit zu fommen. 

Da während dem Drude diefer Bogen dem Verfafs 
fer ein Dickpfennig vorgefommen, welcher fich den übri- 
gen Münzen der Bernharde in der Vorſtellungsart naͤ⸗ 
hert, fo wird der über N. 3315 zuvor gehegte Zweifel . 
wieder rege: ob derfelbe auch wirkfic, hieher gehöre, denn 
erftlich ift Die Zackenkrone auf deutichen Münzen wenig im 
Gebrauch, zweytend Tönnte dad DE eben fo gut Rex 
andeuten follen. Dann aber fragt fich3, was Brvn an: 
zeige? Wahrſcheinlich Brindisi in Stalien, wenn nicht 

. etwa eine andere Fleinere weniger befannte Münzitadt 
Anfprüche auf diefen Pfennig macht. 

Es wäre wohl fchön, wenn Henricus De Brunsw. 
gelefen und: diefer feltene Solidus für Sachſen erobert 

‚werden Eönnte! Allein was würde eine Taͤuſchung nuͤtzen? 
Es würden alfo die Münzen Bernhards mit Gewißheit 
den Rang der erften ſaͤchſiſchen Münzen behaupten. 
©. 403, 3. 14 follte fliehen: Reinhardsbrunn. 
= 19 = = Bolferoda. 

e 404, = II = =  biefe flatt: biefen. 

= 405, = 12 =. 2 Mzo5flatt: 0 

s 406, s 7, Jahrg22 oder etwas fpäter, im Baumıc. 

= 412, ift der vierte Abfchnitt mit ©. 398 unter Rudolph I. 
mit einander zu vergleichen. Kayſer Rudolph J. belehnte . 
feinen Enfel, Rudolph-I., im neunten Jahre feine Al- 
ters 1290 mit Brena; wenn nun ©. 412 gefagt wird: 
daß Brene durch Fayferliche Verleyhung an Albrecht‘ IT. 
gekommen fey, fo ift richtig zu erwarten, daß der Water 
dad Land für feinen unmüntigen Sohn verwaltet und in 
feinen Urkunden fich des Titels ald Graf von Brena, 
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mit Erlaubniß des Kayſers bebient habe, vielleicht aud 
um ſich gegen gewiffe vom Haufe Meißen zu machen” 
Anfprüche zu ſichern — der Vater hatte aljo Brene im 
Beſitz für feinen Sohn Rudolph. 
S. 415, 3. 16 muß flehen: 3389 und go. 
= 20 Ludwig VI, kart: Ludwig IV. 
« 419, NR.3438 und go MN fönnte auch auf Misnensis 
| nummus gedeutet werben, 
⸗420, 3. 7 muß flehen: Kanfer Albrecht Kriegẽvoͤlker, 
a Kayſer Adolph Fam 1298 um da3 
en 


eben. 
Sn der achten Zeile von unten herauf — Gros 
| ßenſchirma flatt: Grofchenfehirma. 
» 421, NR. 3451 legte Zeile: aufdiefer Stelle, fichert, — 
ſtatt: von diefer zc. 
e 425: © 3478 iſt DEI unrecht, DI war noch gebräucdlid, 
Böhmens Darfiellung ift deswegen fehlerhaft. 
= 426, 3. g von unten herauf Auf welchen — ſtatt welchem: 
e 427, N. 3484 fteht MIIS ıc. flatt M 
« 429, 3. 18 il man 1406, flatt: 1406. : 
e 435, e 17 Georgend Tod ift 1402 zu fegen, mithin Hübs 
ners Tabelle 'y verbefjern. 
⸗21 — Länder ftatt Zän. 
e 4371 N 3543 feße: Danz Böhme N. 59 u. Wagn. N. II. 
= 441, 3. 13 N. 3393 bis 3442. 

08 4bon unten «m fortgefoheen hätte, ſtatt wäre 
© 443, N. 3573 follte ſtehen: wıh (sic) | 
= 446 koͤnnte auf ver Tabelle sub C I) — F) — z= 

einer Lilie — lieber gefeßt werden: 7) mit einem Mohr 

koͤpfchen. RE. Lilie. 
= 455, N. 3634 iſt hinzuzuſetzen: RS. wie N.3632. 
s 457, = 2652 5 = auch ein S zu viel, wo⸗ 
durch fich derfelbe unterfcheidet. 
- 462, = 3673 bat MISNENSIS alfo das auf vorigen 
fehlende I | 
3674 SS in HS. zu verwandeln. 
« 464 ift in der 6. Zeile von unten auf, Dritte Gattung weg⸗ 
zujtreichen, es muß blos nur cc) ftehen. 
= 465 ift: bzwey te Gattung mit dem Sterne ıc. zu ſeten. 
s 469, 3. 10 follte ftehen: Zu diefer Claſſe würden Schnei⸗ 
ders N. I 20 gehören, 
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8.473, 3. 7 von unten auf ift III gemeinſchaftlich in B zu 
u verwanbeln. Ä 
- 479, R.3778 könnte noch nachgefeßet werden: auf vori⸗ 
| gen find fie verzogen. | 
= 480, 3. 12 vonunten auf fteht: chwerdgrofchen. Obnun 
wohl Wilhelm IL. die Churfchwerder nicht führte, dieſem 
Grofchen alfo im frengften Verſtande diefer Name nicht 
beygelegt werden Tann, fo gehören doch diefe Groſchen 
infofern zu den Schwerdgrofhen, weil beyde Brüder 
leichfoͤrmig münzten; man Eönnte fie: Balken- oder 
autengrofchen, fo wie Shurfürft Friedrich des 
gütigen Grofchengepräge Schwerdgrofchen: über: 
SR. 790 flatt 762 zu fi . 
s 481 ift N. 792 ftatt 762 zu legen. 
= 482: 9. — — ſtatt 361. 
⸗486, = 25 leſe man: befindliche. 
= 488, N. 3829 follte es heißen: RS. hat das Münzzeichen, 
den Stern, nicht, da er, wie auf voriger Nummer, blos 
auf der HS. ftehet, nach der Umfchrift, flatt: vor ber 
Umfchrift. J 
= 405, 3. 8 von unten: verwittweten ſiatt derwittweten. 
3 = 496, N. 3893 Ganzer Spitzgroſchen, ftatt desgl. | 
= 500 und zor biefe Grofchen, nämlich 3919 bid 3924 feh⸗ 
— ge ſaͤmtlich bey a. 2 a x 
= 505, R.3904 . wie vorige N. 3902, aderic, ' 
* ⸗ 3065 HS, wie vorige, MA MIS 
RS. wie vorige, aber SAXONI 92 
- 3966 aud) bie Jahrzahl x. ſtatt: jedoch. 
z5os nach der 11. Zeile koͤnnte noch ſtehen: Sollte ſich etwa 
der erſte Fall auf Georgens Statthalterſchaft beziehen? 
= 509 Während dem Drude diefer Bogen hat fich ein Gros 
fchen mit der ganz ungezweifelten Sahrzahl 9% vorgefun⸗ 
den, welcher zur völligen Ueberzeugung in diefer Samm⸗ 
fung vorliegt; derfelbe ift ganz N. 4004. 

Indeſſen Fann der Münzfammler nicht argreöhnifch 
genug feyn, um fich nicht aus Vorliebe irre leiten zu 
affen, denn Stempelverruͤckungen und verwiſchte Stel: 
fen gewähren öfterd ganz andre Anfichten. 


"+ 512 N. 4027 nach SAXONIder Stern ftatt: Fein Stern, 
- 2 4028 ifthinzuzufügen: und DVCVM., 
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©.516. Als ein für dad Jahr 1499 merfwürbiges Ereigniß in 

Groſchenfach gehört ein feitdem aufgefundner — 

mit, FRI GE. IO.und 99; man vergleiche damit ©. 522 

- die erſten Zeilen und uͤberzeuge fich, daß jene Vernu— 
thung eines Fehlgrifs hier nun nicht ſtatt finden koͤnne. 

« 530. Iſt vie Angabe 3) Friedrich mıt Sohann und demic, 
ganz richtig, aber auf der Tabelle ift die 2 bey diefer 
Claße in 3 zu verändern. 

54 n F 4397. Beile 20 . — — an, aufx. 

= A ie eile von unten herauf: Ferdinand, mu 

st Sr — DE n j | 

e 548 Seile 10 ifl 1525 flatt 1523 zu feßen. 

= 549 ar geben deutlichere — folgende Bemerkun⸗ 

en * 
IN. 4403 lefe man: &o GEORo — 
s 4404 ELECTOR o &o GEOR 0 m 
⸗ nur SAX ſtatt SAXO, 
s E — On 
= 4408 — FIES3 FEo— 
= 4409 wie vorige, FESFEo . 
= 4410 — ELECTORo &o GEORo — 
= 4412 IOAN flatt IONN. 
s 550 = 4417.10OANo ELECTORo ETo GEORo= . 
. » 4430 IOANo ELECo ET verzogen — 
= 551 = 4432 fteht FECI fcheint aber FECT feyn zufollen. 
Ä = 4435 IOANoELECOoE verzogen da E ift verkehrt. 
Bey. 4437 2C. iſt zu bemerken, daß feit dem ein äls 
terer Dreyer gefunden,’ welcher unter Churfürft Frie⸗ 
drich III. gehört. 
©. 552 N. 4443 neben dem X zwey Blatt ähnliche — 
| = 4447 ne ae * * 2 
- s ı HS. wie N. aber 0- 
— RS. batnur Mi NET. — 
— iſt: und MONETA ridtig 
— zu fegen. 
fteht nur FECX RE, nad) X* 

= E54 ⸗ 2 SAX.oFIERIo x. Ä 

= 555 = 4467 DS.— SAXOoFIEo nicht FIF, 

= 556 = 4489 die Znphi zu beyden Seiten des Schild 

vertheilt. 

= 557 = 4492 HS. — FIE.o F nicht F. 
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S. 558 N. 4510IOHAN FRID alfo das N und F zufammen 
gezogen, nicht das FR. 
s 4511 IOHAN FRi oo das D fehlt auf einer deut- 
lichern Münze, iſt alſo ganz Böhme N. 137. 
= 560 zweyte Zeile: Sterne ftatt Kterne. 
- 5620.4561.IOHA 0 FRIDo — alfo nur die Ringel 
nachzuholen. 
= 563N.4566 nur daß hier — flatt das. 
⸗ 565 fönnte in der vierten Zeile gefegt werben: Herzog von 
raunfchweig = Wolfenbüttel, Heinrich den jün- 
gern, fertigen ließ. | 
= 571R.4605 werden flatt werbe. | 
= 4608 — verzogene Hund Eund die mitzoan- 
‚7 gabe Sahrzahl. | 
- 4610 RS. VoKo—nidt KO. 
° 574 In der 6. Zeile von unten: 24. April flatt * 
576 = 4642 RS. ELEC o Stern, alfo ift daS Ringel 
| oder Punct hinzuzuthun. | 
= 579 = 4682 wie befagte N. 4675: Ä 
» 582 Zeile 1 verkefjere man b — welcher 1554 abgeganz 
I ie 15 — nn Ai ia 
s .4724 Büffelöhörnern ſtatt Buͤffelhoͤrner. 
> N: alfo der erfie mit dem Zeigen des in der Dresd⸗ 
ner Muͤnze als Muͤnzmeiſter angeſtellten ans Biners 
= BQI = 4277 — a dad unbehelmte Balkenfchild, ftatt 
cheimte 


> 592 = 4779 Diefe noch nicht befchriebene Münze (denn 
—* hat ſelbige in ſeiner Nachleſe N. 
143 nur blos gezeichnet) — iſt eine ſeltene Ex: 
ſcheinung. ꝛtc. 

= 599 = 4850 RS. — bedeckte Chur⸗Wappenſchilb. | 

= 610 = 4966 RE. ſteht nach ET kein Punct, mithin auch 

jo auf N. 4967. 

» 613 In der 13. Beile — wurde flatt werde. 

⸗622 N. 5058 Dreyer wie N. 4950. 

: 624 = 5100 Deögl. — IVL.C. ETM alfo fällt das E weg. 

= 5108 Deögl. IVL.CETM. 
Die Groſchen des Jahres 1626 heilen fich: 

2) CEM— N. 5090 — 91 — 92— 93. 
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S. 624, b)CETM—N. 5094, — 95 — 96 — —- 0-98 — 
— 100. 
JELETM- N. ——— * 

Vom Jahre 1627 J— * 


— 
c) CL ETM— 5110 — I — 12— 
13 — 14 — 15 — 16, 

d)CLETMO— 
Diefe Abtheilung läßt fih nur erft im —53 1642 wieder 
ſchicklich anbringen. 
S. EL In der 10. Zeile von unten herauf fleht unrecht : be= 
kommen — befamen. 
In der 8. Zeile von unten herauf fortdauerte, fehlt 
das Comma. 
©. 688 N. 5775 aber H®. 165. RS. ber Ohmhaaken, alfo 
gegen N. 5742 verfegt. 
e 5781 wie N. 5775. 
= 692 Zeile 3 lefe: Kampfes warb. 
» 701 Zeile 3 iſt 175,4 flatt 1753 zu feßen. 
N. 5960 wie K. 5844 ſtaft 8444. 
⸗719 = 6133 wie N. 6101, nicht 6001. 
= 724 = 6189 kann eben fo, wie N. Gıgı und 6192, nad) 
Magdeburg gerechnet werden. 
= 734 = 6236 lefe man LANTGRAVIORVM. 
= 6245 LATGRAVIORVM (sic) 
: 735 = 6258 THVIN (sic.) 
: 738 = 628g fteht MC ftatt MO. 
: 741 = 6319 wie befagte N. 6317. 
s 6329 MARCHIN (sic.) 
: 743 = 6348 fieht die Nummer 6438 unrecht. 
= 746 = 6383 LADG (sic.) 
= 748 Zeile 4 von unten leſe man: 4 Augnit 1572 flatt 1672 
: 762.6507 beißt C. F. cudi fecerunt. . 
» 763 = 6510 Thüringen ftatt Thürigen. 
* 770 = 6557 überftehendem ftatt überfichenben, 
: 779 = 6624, RS. hat Wilhelms mit einem S am Ende, 
das im deutfchen bald wie ein Snitial-S außficht. 
e 791 = 6695 Jnſchrift ftatt: Unfchrift. 
: 796 eo. I — Groſchencabinet 1. Fach, Spruch⸗ 
en, Tab. 


802 Zeile 28 hei im flatt in. 


Caısı) 


&.816 = 6931 ift hinzuzufegen: Joachims Spruch-Grofchen: 
cabinet Zab, IV. N. 34. 
s 820 Zeile 5 muß flehen: gewöhnliche kleine Münzen haben 
ſich nicht gefunden, 
= 834 = 7023 follte ſtehen: die Jahrzahl —6— 9 — 3 
ift auch fo geftellt, nämlich vertheilt. 
= 836 = 7046 ftehbt HELLER nidyt HELLE. 
= 864 = 7248 muß 36 ſtatt 18 ſtehen. 
= 879 = 7332 wie befagte N. 7330. 
> 885 = 7374 Zeile 24 muß ftehen 7337 ftatt: 2387. 
= = 7549 lefe man COBVRG flatt OOBVRG. 
= 920 Zeile 20 die auf N. 7598 und 7600 — ftatt 7592 
a und 1700, | 
e 923 Beile Iı von unten auf: und am 27. Jul. 1096 von 
Hertwig, Erzbiichof zu Magdeburg, eingeweyhet worden. 
= 930 Beile 7 ©. 1201 flatt: 1021. 
- 933.4. Zeile von unten auf: Friedrich. ſtatt: Heinrich I. 
. 2947 geile 9 Wilhelms ſtatt Wilhems. | 
Zeile 15 Wilhelm flatt Wilhelm. 
= 959 Beile 14 Chemnitz flatt Chemuiß. 


"5 967 =.7764 * ganz wie N. 7761, RS. aber wie 


2 follte ftehen %. 64 — a) flatt bloße N. 776 
ee 9 ift daß — lg kin Ä 
ale 17—16—15 und zwifchen den Büffelöhörnern 
ein R. | 
= 975 Zeile 4 fehlt dad Jahr 1605. 
Ehwarzbura. 
Menn. bey diefem gräflichen, nunmehr fuͤrſtlichen Hau- 


fe die nöthigiten hiftorifchen Gegenftände bereitd oben. 


S. 979 berührt, auch fämmtliche vorliegende Münzen 
aufgeführt worden find, fo laffen fich nur noch folgende 
Bemerkungen nachhohlen: 

©. 981. zweyte Zeile von unten: erlangten reichen Erbichaft 
den reihen oder auch Gunther mit bem fet> 
ten Maule «. i 

e 993 Weder von 
Chriſtian Günthern, 

des oben berührten Auguſts Sohne und Enfel Anton 
Guͤnthers II., nod) von dem ißt regierenden Fürften zur 
Sondershauſen | 


— 


— 
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Günther Friedrih Carl, 


weicher am 5. Dec. 1760 geboren und 1794 zur Regie: 
"rung gelangte, waren Münzen vorhanden.  ” 
©.994. R.7895 ift bey ALTN ( ic) binzuzufeßen. 
s 996, = 7901 RS: Infchrift von acht Zeilen, alfo neun 
— ſ 
- 1003 iſt nah N. 7957 zu ſetzen: 
Sowohl Ef — Friedrich Carl zu Sonders⸗ 
hauſen, als auch Fuͤrſt Ludwig Friedrich zu Rudolſtadt 
find amı8. April 1807 dem Rheinbunde beygetreten. 


Srollberg 
Bey diefem gräflihen Haufe wird das oben bey Schwarzburg 
| gelagte geltend ſeyn; hier ift nur noch beyzufügen, daß 
Stalberg, als der erſte Name defjelben, in alten Urkun= ' 
den, fo wie hier auf N. 7964, 7965 und 7966 vorkomme, 
&. 1006 fünfte Zeile von unten herauf: Rochefort, nicht 
Rochsfort, 
Sonft ift noch beyzufügen, daß von den acht Aem⸗ 
tern der Graffehaft Stollberg die meiften Lehen ded Koͤ— 
nigs von Sachſen find, weswegen auch die Grafen von 
Stollberg zu der erften Elaße der vormals chur=igo koͤnig⸗ 
lic) fächfiichen Landſtaͤnde gehören, dem ohngeachtet aber 
auch fowohl auf dem Reichs- ald auch fächfiichen Kreis: 
tagen Sig und Stimme hatten und zum wetterauifchen 
Grafen :Collegio gehörten. 
Das Amt Stollberg gieng bey Churmaynz zur Zehn; 
MWernigeroda aber war ein Chur-Brandenburgifches Lehn, 
Bon dem aus der Eönigiteinifhen Erbichaft diefem 
gräflichen Haufe zugefallenen Ortfchaften ift bereitö oben 
aehandelt worden. 
Auch bey diefem Herzogthume gilt das oben bey Schwargburg 
efagte, vaß nämlich in aller Kürze das nöthige bemerkt 
ey, fo wie auch alle dermalen vorfeyende Münzen auf: 
geführt worden. | 
Da aber dem Verfaßer mehrere bisher unbefannte So 
liden erft Fürzlich im Kaufe zu Theil geworden, welche ges 
nauerer Unterfuchung bedürfen und über die Muͤnzgeſchichte 
Schleſiens mehrere Nachrichten verbreiten Fönnten, fo fols 
len deren Befchreibung bi auf weiteres verfchoben bleiben. 
| Indeßen konnten einige ihrer Deutlichkeit wegen ſo⸗ 
aleich aufgeführt werden, ald: N.8321, 8411 und 8430. 


Regiſter 


derjenigen Laͤnder und Staͤdte, von welchen 
hier Muͤnzen aufgefuͤhrt worden. 





A 
Aachen, Reichsſtadt ⸗ 196 — 1201 
Altenburg, aa. WW— 933 
Fuͤrſtl. Sachfifche Linie ⸗ 756 
Altenzelle, Abtey⸗ ⸗ J 921 
Anhalt, Fuͤrſtenthum = = 302 
Bernburg  ı= ⸗ ⸗307 
— ⸗ ⸗ 31 
Deßau a ⸗ 3 
u. ⸗ ⸗ 310 
⸗ ⸗ 311 
ihre Print ⸗ ⸗ 935 
remberg, Fuͤrſtenthum ⸗ 175 — 1108 
Arnftadt- Sonveröhaufen, Sürftenthum y83 
Aueröberg, Fürftenthum = ⸗ 1103 


Augsburg, Bißthum = ⸗ = 117 1156 
an ⸗ = 118— 1157 


x 
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B 


Baden, Churfuͤrſtenthum 2 ⸗1234 
Grosherzogthum ⸗ 8 . — 1160 
Markgrafſchaft = = 121— 1159 
Niederbaden 5 ⸗ 122 

Bam no = - ⸗ = 121. » 

amberg, Bißthum 8. 2 83-13 

Barby, Graffhaft = ⸗ D rn 

Baiel, Bipthum = ⸗ = 136 — 1174 

Batthyan, Fürften ⸗ ⸗ 1103 

Bayern, Churfuͤrſtenthum = = 76 

rzogthum ⸗ ⸗ 72 


oͤnigreich ⸗ = 77 
Linie zu Ingolftatt = = 74 
Landshut ⸗ 2 =. 74 
Münden : = = 97° 
Niederbayern = :s 7 


vun 


=, Oberbayern = ⸗ 74 
Bayriſcher Areid ⸗ ——2272 1124 
Belgiojoſo, Fuͤrſten ⸗ ⸗ ⸗ 1104 
Bentheim, Grafſchaft =' ⸗ = 197 
Berg, Derzogthum ⸗ ⸗ 197 — 1201 

Sroßherzoatbum _ = 200 
Berchtholsgaden, Abtey ⸗ ⸗ 1125 
Biberach, Reichsſtadt ⸗ ⸗ 125 — 1160 
Bilanz, Erzbißthum = D ⸗ 1175 
Bilanz, Reichsſtadt ⸗ ⸗ 137 — 1175 
Blaſien am Schwarzwalde, Abtey 1100 
Bocholt, Provinzialſtadt⸗ e 217 — 121 


Böhmen, Königreih — ⸗ .e 0 65— 1108 
Brandenburg, Ghurfürftenthum | 2 316 
altes Marfgrafthum £ 315 1139 
neueres Markgrafthum 
zu Ansbach 92 
| zu Bayreuth 88 
Nebenlinie zu Cüfltin = = 339 
Braunſchweig⸗Luͤneburg, Chuifürftenthbum 251 
Bin s z 234 
Ut-Braunfhweig - = 235 
Galenberg s 2: .238 





Regiſter. 


Grubenhagen ⸗ 
Hut, 5 . 
ittel-Braunfchmweig 
Mittel: Lüneburg 
Neu: Braunfhmweig = 
Neu⸗Luͤneburg ⸗ 
Braunſchweig, Stadt ⸗ 
Bremen, Erzbißthum = 
| Eerzogtjum = 
tadt 2 ⸗ 


Breslau, Bißthum 


» 


Breyſach, Stadt . ⸗ ⸗ 
Bretzenheim, Fuͤrſt 2 
Brieg, Herzogtbum = s 
Briren, Bißthbum = = 
Bruchhauſen, Grafſchaft 
Buchhorn, Reichsſsſtadt = 
Bucholz, Provinzialſtadt ⸗ 
Budißin, Provinzialſtadt C 


Camenz, Provinzialſtadt 


2 
Chemnitz, Provinzialſtadt ⸗ 
Cleve, Herzogthum = ⸗ 
Gobenzl, Strafen -> . 


Coburg, Stadt = ⸗ 
Herzogl. Saͤchſiſche Linie 
Coͤlln, Churfuͤrſtenthum, Erzbißthum 
Reichsſtadt ⸗ 
Coͤſsfeld, Provinzialſtadt £ 
Colbitz, Provinzialfttt = 
Colmar, Reichoͤſtadt = 
Corbach, Provinzialftadtt ⸗ 
Corvey, Abtey ⸗ ⸗ 
Coſtnitz, (Coſtanz,) Bißthum 
Stadt = ⸗ 


V 


Cottbus, Provinzialſtadt * — 


Crain, Herzogthum⸗ ⸗ 
Großen, Herzog = ⸗ 


2 


0 


262 — 1220 


⸗ 1036 


1043 
. 1077 


£ 1098 


194 — 1202 
1105 

938 
— 857 
170 — 1198 
202 — 1204 
217 — 1214 


oO 
— 6 


guy 


292 — 1205 
125 — 1161 
1206 — 1162 
941 

1092 


1063 
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D 
Delmenhorſt, Grafſchaft 
Demmin, Provinzialſtadt 
Deuiſchland ⸗ 


Deutſcher Orden ⸗ 
Dietrichſtein, Grafen ⸗ 
Donawerth ⸗ 
Dorſten, Provinzialftadt- 
Dortmund, Reichsſtadt ⸗ 


Dresden, Provinzialſtadt 


Eichſtaͤdt, Bißthum 
Einbeck, Provinzialſtadt - 
Eiſenach, Provinzialfladtt = 
Herzogl. fächfifche Einie 
Elſaß, Landgrafſchaft ⸗ 
Ellwangen, Abty > - 
Emden, Provinzialftadt 
Emmerich), ar 
Erbach, Grafichaft 
Erfurt, Provinzialitadt - 
Cherbayy, Fürften - 
Eßen, Abtey = ⸗ 


Falkenſtein, Grafſchaft = 
Fraͤnkiſcher Kreid = ⸗ 
Kreismuͤnzen⸗ 
Frankfurt, Reichsſtadt ⸗ 
Grosherzogthum 
Freyberg, ——* 


u 


“ 


11} 


Freyburg im Breidgan, Provinnalſtade 


Freyſingen, Bißthum 
Friedberg, Bur 
Friedland, Für enthun 
Fuͤrſtenberg, Fuͤrſten ⸗ 


Ei 
Ko 
= 
=, 
3 
=) 

v 


„ 


= 


2 


w 


e 


218 
ZB — 1085 
96— 1142 
⸗ 1105 
116 
- 1206 
hi 


204 

098 — 214 

256 — 122 
2 

1 


749 — 812 
Na 
126 — 1163 
1217 
— 1204 
99 — m. 
— 1241 
110 
205 — 
138 — 1178 
183 — 1177 
112 — 1153 
138 — 1179 
— 117 
942 
- 10 
— 1099 
139 — 1180 
2 1121 
127 — 1164 
— 1199 
1226 — 1164 
139 — 1180 
141 


Regifter. | 


\ G 
Gandersheim, Abtey = s ». 1250 
Gimborn, Grafſchaft ⸗ ⸗ 1206 
Glatz, Grafſchaft ⸗ ⸗ ⸗ 1122 
Glogau, Herzoge £ 1060 
Stüdftadt, Provinziatftadt ⸗ ⸗273 
Goar, Provinzialſtadt⸗ ⸗ 158 
Goͤrlitz, Provinzialſtadt — 45 
Goͤrz, Grafichaft oo: 4— 1 
Göttingen, Provinzialftat ee 0 ee 256 — 122 
Gollnow, Provinzialftadt a 371 
Goslar, Reichöftadt ⸗ ⸗ 263 — 1230 
Gotha, Provinzialſtadt s ⸗ 946 
Gradiska, gefürftete Siafſchaft 2 s 1095 
Grit, Provinzialftadt 1099 
Gronsfeld, Grafſchaft ⸗ ⸗ 1207 
Guben, Provinzialſtadt⸗ ⸗ 948 
Gurk, Bißthum ⸗ ⸗ ⸗ 1101 
aag, Grafſchaft a 008 - 1127 
1 Sa Reichsſtadt 2 e 142 — 1131 
alberftabt, — ⸗ © 205 — 1230 


- ⸗ 266 — 1232 
alle an der Saale, Probin ialſtadt = 234 — 1235 
alle in Schwaben, Reichs abt e = 127—IIö5 


amburg, Reichsſtadt | 267 — 123 
ameln, ( Quernhameln, ) Drooinitebt 2357 —1 
amm, Provinzialfladtt = 212— 1213 
anau, Grafichaft .. 008 142 — 1181 
Lichtenberg ⸗ 143 
Münzenbrg = e e 42 o_ 
annover, Drovinzlalftadt ⸗ 258 — 1227 
Hatzfeld, Srafiuft = e 146 — 1192 
idenheim, Provinzialftadr ’ ⸗ 1156 
eilbrunn, Reichsſtadt — ⸗ 127 — 1166 
br, efürftete Srafihaft ⸗ 99 — 1145 
ervorden, Kite 22 ⸗20 1 
tar ⸗ ⸗ er 205 , 


\ 


Regiſter. 
Heſſen, ——— ⸗ — 
Cpurfürftentfum .; 

fta 


Darmitadt ⸗ > 
Großherzogthum ⸗ 
omburg > ⸗ 
arbutz 2 
Pre Zisthum = ⸗ 
⸗ 2 


irſchfeld, — 2 2 
ter, Probinziälfladtt ° = 


ohenlohe, Fuͤrſtenthum⸗ = 


Meuenftin - = 
Hohemollern geflrtete (6 fie Ä 
ohenzollern, gefürftete Gra ⸗ 
ln oe Graffchaft J 
olſtein, Dersootjum Zr 


ftorp e eo." 


n — s 


Sonderbug = -. 


olzapfel Graffhaft = 2 
338 Safe 2 2 


Grafſchaft >» 8 2. ® 


Sägerndorf, Serioge — 
tadt 


Jena, Provinzialſtadt ⸗ ⸗ 


Jevern, Herrſchaft⸗ 
Sienburg Grafſchaft 2 a 
Isny, Reichöftadt = s- 


JZuͤlich, Herzogthum a, a 


Käfernburg, Grafſchaſt ⸗ 
Kaͤrnthen/ Herzogthum = 


Kaufbeuern, Reichsſtadt = s 


Kanfer in. Deutfhlandd e F 


Kayſer im Occident e ⸗ 


nn im A A = e 
empten, Abtey u 
Reigsftat 5 : 


270 — 1233 

22 
100 — 1146 
100 


101 
126 — 1166 


242 
271 
275 
274 
274 
⸗ 1208 
211 
205 — 1209 
1073 
1079 
48‘ 
206 
⸗ 1210 
128 — 1167 
198 — 1203 
9g1 — 1003 
128 — 12 
38 
37 
= — 116 


129 — 1168 


Regiſter. 


Klagenfurth, Provinzialſtadt 
Kleigau, gefürftete Landgrafſchaft = 
Koͤnigſtein, Grafſchaft ⸗ ä 
Kinsky, Grafen ⸗ 2 
Kyritz, Provinzialſtadt 4 


L 
Landau, Reichs-Stadt ⸗ 2 
Landsberg, Provinzialſtadt a x 
Langenfalza, Provinzialftadtt = ⸗ 
Lauenburg, Sachſen⸗ ⸗ ⸗ = 
avant, Biftbum s : e ur 
Laybach, Erzbißthum = . 
Leiningen, Graffchaft 3 ⸗ 
Leipzig, Provinzialſtadt ⸗ = 
Leiönig, Buragrarichaft o s 
Leuchtenberg, Landgraffchaft = ⸗ 


Leutmeritz, Bißthum ⸗ ⸗ ⸗ 


Lichtenſtein, Fuͤrſtentuunmnm⸗2 
Liegnitz, Herzogthum ⸗ 

EStadt ⸗ ei Fe) 
Lindau, Reichsſtadt J ⸗ 
Lippe, Grafſchaft ⸗ ⸗ 
Lobkowitz, Fürften =" "= 
Looz, Grafichaft FE BE 
Lömwenftein- Wertheim, Graffhaft - = 
Lothringen, Herzogrhum : - 
, üben, Provinzialftadt = ⸗ 
Luͤbeck, Bißthum 

Stadt = ⸗ ⸗ 
Luͤders, Abtey 2 2 
Lüneburg, Herzogthum * ⸗ 
— Stadt 


Luͤttich, Bißthum ⸗ 
Luckau, Provinzialſtadt ⸗ ⸗ 


n u 


Maͤhren, Markgrafſchaft Pr 

Erzbißthum — ⸗ 

| | erzogthum, I 
Stadt, 


e⸗ 10901 
129 — 1168 


158 — 1183 
re 


1105 
349 


159— 1185 
949 
949 


164 
234 
258 — 1227 
200— I2II 


92 


70 — 1117 
250 — 1234 
23 0 
283 — 1235 


Regifter. 


Mandfeld, Grafſchaft > ur e 
Linie zu Arnflen = — 


Artern = ⸗ ⸗ 
Bornſtaͤdt ⸗ ⸗ 
Eisleben ⸗ ⸗ ⸗ 
Friedeborn a ⸗ 2 
Heldrungen ⸗ 
Hinterortiſche 4 ⸗ 
Mittelortiſche 
Vorderortiſche e =“ 


Mark, Sraffhaft = 
Marebern oder Stadtberg, Provinzialftadt 
Maynz, zo —— und Lan ⸗ 


Sta 
Medlenburg, Sergthum 


* s 
Guͤſtrow ⸗ 2 ⸗ 
Schwerin =. ⸗ ⸗ 
Strelitz ⸗ ⸗ ⸗ 
Meffersdorf, Dorf = x . 
Meißen, Bißthum . J 
Burggrafthum ⸗ =, 
Martarafihft ©» =. : 
Memmingen, Reichäftadt ⸗ ⸗ 
Werſeburg, Bißthum ⸗ ⸗ 
Metz, Bißthum ⸗ 2 
Stadt ⸗ ⸗ ⸗ 
Minden, Bißthum ⸗ 
Statt .. ⸗ = 
Mitmeide, Provinzialſtadt e ⸗ 
Montfort, Grafſchaft ⸗ ⸗ ⸗ 
Muͤhlhauſen, Reichs ſtadt ae. 8 
. "Münfter, — ⸗ ⸗ 
2 3 
Minflerbern“ , Bronigaftabt u Zu 
Murbach, btey 2 = 


Naumburg: Zeiß, Bipthum ⸗ ⸗ 
Naſſau, Fuͤrſtenthum x 
Neuburg, Klofter 

Neubura mit Sulzbach, Furſtenthum ⸗ 


Neumarkt, Provinziaiſtadt — 


ek 


3 
350 = 1242 


34 
199 — 1212 
232 


= 1170 
296 
214 
217 — 1215 


Regiſter. 


Neuſtadt an der Aiſch, —B—— ⸗—1142 
Neuzelle, Abtey = ⸗ 922 
Niederrheiniſcher Kreis ⸗ ⸗ 175 
Nieder ſachſiſcher Kreis a ⸗ 234 
Noͤrdlingen | = 122 — 1170 
Norohaufen, Reiche - Stadt ⸗ 207 
Nordheim, Provinzialftadt ⸗ ⸗2859- 1228 
Noſtitz, Grafen rV ⸗ ⸗ 1106 


Nürnberg, Burggrafthum ⸗ ⸗ 837 — 1139 
Nürnberg, Reichs⸗ ⸗Stadt = — 101 — 114 


Oberpfal — a Pe 
Oberrheinifcher Kreis = — 13 — 1175 


. Delö, Herzogthum ⸗ — 106 
Deſtreichiſcher Kreis ⸗ ö 52 — 10% 
Deſtreich, Erbkayſerthum © ⸗ 52 — 1086 

Erzherzpgthum ⸗ 52 — 1087 
- Dettingen, Fürftenthum ⸗ e 132— 1171 
Olau, Provinzialftadt . = Iogo 
Oldenburg, Grafſchaft ⸗ © , 21I8— 121% 
Ollmuͤtz, Bißthum > a e 70— 1119 
— are = =. 7m 1119 
ppeln, Derzogtbum ⸗ ⸗ ⸗ 10 
Orlamuͤnda, Grafſchaft ⸗ ⸗ 932 = 
Osnabruͤck, Bißthum > 219 
© 222 


tadt 2 € 
Oſtfriesland, Zürftenthum e e 222 


Haar, Fuͤrſten = ⸗ e — 1106 
Paderborn, zen ⸗ ⸗ 225 — 1217 
€ 2 0 228 
Pappenheim, Sraffepaft = = 135 — 1172 
Paſſau, Bißthum ⸗ ⸗ 73— 1129 
Paulinzele, Abtey ⸗ ⸗ ⸗ 922 
Pegau, Abtey ⸗ ⸗ 923 
Peters Kloſter auf dem Lauterverg =: 02% 
Peters Klofter bey Saalfeld = | o 


Peter Paul auf dem Wifcherad, Proben 2 9 — 1120 
Pettau, Provinzialftadt ⸗ — 1090 


Regiſter. 


Pfalz am Rheine, 
Churfuͤrſtenthum 
Linie zu Birkenfeld 


Neuburg 
Simmern 
Velden 
‚ Bweybrüd 


u 8% 


“u 


Pommern, ——— ⸗ 
Linie zu Barth F 
Camin 


Dinterpommern = 


Ruͤgenwalde 
Stettin 
Wolgaſt 
Vorpommern 


Prag, Erzhißthum 


" 


Primas, Fürft 
Pyriß, Proinziotftadt = 


Pyrmont, Srafihaft 


Quedlinburg, Abtey 
- Duernhameln, fiche Hameln. 


Ratibor, Herzogthum ⸗ 
Rovensberg, Grafſchaft 
Ravensburg, Reichs-Stadt 
Ravenſtein, Herrlichkeit 


R 


Ratzeburg, Bißthum 
Rechheim, (Reckheim,) Grafſchaft 
Regensburg, Bißthum = 


Regensburg, 
— 
er 


Grafen 


zug Srafiänft 


DHber-Greiß s 
Unter:Greiß e- 


” 


“ 


1077 
199 — 1218 


Lobenſtein = « «390 


Schleiß > ⸗ 389 
Rheda, v iſtadt ⸗ 231i 
Rhienek, Grafſchaft ⸗ ⸗ — 1147 
Rietberg, Grafſchaft +, 228 — 1219 
Roͤmiſche en in Deutfchland s 1 1084 
| m Occident = se 37 
im Orient  - = ⸗ ⸗33 
Rotenburg, Reihöflatt = + 103 — 1147 
Roſtock, ——8 ⸗ 2* 


294 | 
Rudolſtadt, Linie m Schwarzbung: 8.993 — 1236 
S 


Saalfeld, Provinzialftadt . 00008 O0" 
Sachfen, Churfuͤrſtenthum = ⸗ 208 
erzogthum ⸗ 2 393 


oͤnigreich ⸗ ⸗ ⸗ — 
Linie zu Altenburg ⸗ ⸗ 75 
At-Coburg = ⸗ = 857 


Mittel-Coburg = ⸗ 749 
Neu: Coburg . 857 
Alt. Clenh _ =. 749 
‚Neu : Eilenacdh * a... 812 
Eifenberg > 8 872 
Alt » Gotha = ⸗ 78° 
Neu- Gotha überhaupt , > 823 | 
Reu⸗ Gotha insbefondere = "827 
nme 8. - 874 
Ten ⸗ ⸗ 820 
Markfuhl” * a 812 
Meiningen ⸗ J ⸗ 863 
Merfeburg en Bir: . 79 
Roͤmhild — J— 71 
Saalfeld ⸗ ⸗ 887 
Alt⸗Weimar ⸗ > 75X: 


Neu-Weimar überhaupt  's 763 
Neu-Weimar insbeſondere⸗ 71 
Neu : Weimar, un — 785 
Zbeifenfets ' 724 

= ,@ 


Zei 727 
— 4 . 298 — 1237 


- 


Kegiſter. 


Sagan, Herzogthum⸗ Pe = 1061 
Selm, Graikbaft : s 2 1191 
Salzburg, Ehurfürftentfum Tr 80 — 1134 
Erzbißthum —⸗ = 32 — 1135 
Sanct Blafien, Abtey ⸗ 1100 
Sanct Goar, Provinzalſtadt = n 156 
Sayn : Witgenftein, Grafen ur 15 
zu Sayn “8 u 1 
Wittgenſtan ⸗ 167 
Schauenburg, Graffchaft ⸗ 229 
Schleſien, —* ⸗ J — 1026 
Nieder : Schleften 2 2 — 1043 
Ober » Schlefien ⸗ J — 10ſ 
Schlick, Grafen > „ee... 72—123 
Schmaltodden, Provinzialftadtt = ⸗ 1145 
Schneeberg, Provinzialftadt ⸗ 055 
Schönau, Herrſchaft ⸗ ⸗ — 1082 
Schwabifcher Kreis Es 2 112 — 1153 
Sowarzburg, Furſtenthum — 979 
Rudolitadt ⸗ ⸗ 093 
Sondershaufen _ > 868885 
Schwarzenberg, gefüuͤrſtete Grafſchaft = 103 — 1148 
Schmweidnig, Herzogthum⸗ 1060 
Sämeinfurt, Kehe-Stabt” — 
weinfurt, Reichs⸗Sta ⸗ 103 — II 
Schwerte, Dorf = ⸗ 
Seggau, Bißthum ⸗ ⸗ — 1101 
“ Sinzendorf, Grafen ⸗ ⸗ | II 
SH Provinzialitadt ⸗ 912 — 1213 
Solms, Grafſchaft ⸗ ⸗ 168 — 1191 
Sorau, Provinzialftadt - 956 
Speyer, Bißthum =: 168 — 1192: 
Reichsſtadt se. ‘8 = 1193 
Sprinzenftein, Grafen e ⸗ 1107 
Stade, Provinzialſtadt F 262 
Stadtberg — Marsberg, Provinzialflatt = 232 — 1205 
Stendal, Provinzialftadt oo. 340 
Sternftein, gefürttete Graffhaft = 1135 
Stettin, Provinzialſtadd — 
Steyermark, Herzogthum e 66 — 1089 
j 1004 


Stolberg, Grafſchaft 


Regiſter. 
Stralſund, er ⸗ 372 
i69 — 1194 


Strasburg, — ⸗ 
1270— 1194 
Stuttgard, Peg ⸗ 117 
Sulzbuͤrg, Herrſchaft ⸗ 1136 
Sundgau, — 172 1195 
T 
Tedlenbur Grafſchaft os 931 
Zeichen, zog um = Be — 1071 
Thann, Provinzialfiadtt = = 172— 1195 
Thengen, gefüritete Grafſchaft ⸗ :s. 173 
. Thuringen, Landgrafſchaft ⸗ FE 
Trident, Bißtbum = s — 1101 
a — — ⸗ 192 
roppau, Herzogthum ⸗ ⸗ — 1074 
aaa Serien Sraffnft ⸗ = 62— 1092 
"Weberlingen, Reichsſtadt ⸗ ⸗ 136 — 1173 
Um, Reichsſtadt —3 112 
Baar. Eu 
Verben, Bißthum — 2 1220 
Volkersdorf, Dorf = zur 
Vorder⸗Oeſtreich ⸗ ⸗ ⸗ 1097 
Waldeck, zn 4 + 172 | 
| trafen z a 172 — 1195 
Malkenried, Abtey = ⸗ — 1023 
Wartenberg, Provinzialfiadtt ⸗ - 1081 
Weimar, Provinzialfiadt = = ..057 - 
— herzogliche Linie ee 51 
ee = 28 7b 
euejte > ⸗771 
Bene er 5 ⸗ 958 
‚ Werden, Abtey 2 ⸗ 232 — 1222 
Merle, Provinzialftadt « ⸗ 1222 


w 


Wernigerode, Grafichaft = 


= 1018 


Regifier. 


Wertheim, Graffchaft P 103 — 1149 
Beitphalen, Derzogthung = 232 
| „ Königreich e 300 — 123} 
Weſtphaͤl ſcher Kreis ⸗ J I 
Wied, Grafen, Fürften = :=s 23—1m 
Wiedenbiügg, Provinzialftadt .. ⸗ = 
Wien, Erzbifchoff - er — 119 
Wild unt Rheingrafen - ⸗ 173— 11 
Windiſch⸗Graͤtz, Reichsgrafen ⸗ 1107 
Windsheim, Reichöftadt - = 105 — 1150 
Winterberg, Provinzialftabt ⸗ ⸗233 
Wiſcherader Probſtey, St. P.P. =. — 1100 
Wismar, Provinzialftadt — 295 — 1230 
Wittenberg, Provinzialftadt - 958 
. Wolfenbüttel, Provinzialftadt- ' ® = 128 
Wolgaſt, Provinzialſtadt ——— 373 
Worms, Bißthum ⸗ ⸗ 173-1 
Reichsſtadt ⸗ 7175 116 
Wuͤrtemberg 
Churfuͤrſtenthum⸗ : 17 
Grafſchaf 2 = = = . 3154 
Serzoathum = = 112 — 1154 
oͤnigreich - ⸗ 117 
Wuͤrzburg, Bißthum ⸗ ⸗105 uiixßl 
Großherzogthum 's 112— 1152 


Zeig-Naumburg, Bißthum = .e 96. 
Zwickau, Provinzialftadt 2. 959 


⸗ ». * 
iu ai 


Wappenregiſter. 
derjenigen Sänder und Städte, deren Münzen mit ben 
darauf befindlichen Wappen in biefen Beyträgen 
zum Groſchen-Cabinet aufgeführt worden, jedoch 
mit Ausfchluß der Familienwappen auf den Müns 
zen geiftlicher Fuͤrſten. 


Es find nur diejenigen Nummern der Mümen ongegeben toorden, bey wel⸗ 
en die Wappen am anefährlichren befehrieben find, 


| U 
- Aachen, Reichsſtadt, = ⸗ = NM. 1828 
Adelöberg, Graffchaft, . 8 * 8465 
Altenburg, vormalige Graffchaft - = 6630 
— — Stadt ‘€ 2 ⸗ 7638 
Anhalt, Fuͤrſtenthum s e_ ⸗ 2671 
Anjou, Landfhaft re z = 1565 
Aquileja, Herrſchaft ⸗ ⸗ 8464 
Aragonien, Königrif ⸗ ⸗ = 1565 
Uremberg, Zürftenfum - ⸗ ⸗ 1647 


Arensberg, Groſchaft > — 21648. 


Wappenregiſter. 


Arnſtadt, Herrſchaft ⸗ Mum.ʒꝛ 
Arnſtein, Herrſchaft : - er ꝓu 
Affanien, Grafſchaft ab 


Aſpermont, Derrichaft s . = 86% 


B 
Baden, Churfuͤrſtenthum > ⸗ 1 
Großherzogthum  w ® = Bl 
Markgrafihaft = - = 808 
Badenweiler, Herrfhaft = zur s 129 
Ballenftädt, Grafſchaft e x a» 28 
Bamberg, Bißthum = ⸗ ur — 
Barr, Herzogthum = ⸗ ⸗165 
Barby, Grafſchaft⸗— ⸗ ea 
Bajel, Bißthum x ⸗ 8607 
Bentheim, Grafſchaft ⸗ J 1830 
Berchtesgaden, (Berchtolögaven,) gefürftete Abtey EI 
Berg, Herzogthum ⸗ — ⸗13 
Beringer, Geſchlecht de = . a 
Bernburg, Herrichaft | e © g ab! 
Bifanz, Reihsftadt ⸗ = 860. 
Bitich, Herrſchaft ⸗ u 
Blankenburg, Grafichaft X 2103 und 243 
Bocholt, Provinzialfiadt .  e - 1970 
Böhmen, Königreich. : 2781 und 88 
Borkelohe, Herrſchaf — ⸗ 194 
Bouillon, Herzogtfum = 1gſig 
Brandenburg, Markgrafſchaft = .e mM 


Brandid =. ⸗ e 88 


—— ET — — 


Wappenregiſter. 


Braunſchweig, Herzogtum. = Num. 2091,2667 
— — — Provinzialſtadt ⸗ = 2308 
Breiögau . = e. z Seite 1159 . 
Bremen, Erzbißtfum ' e se Num. 2350 
Bremen, Reichöftadt ⸗ ⸗ Num. 2367 
Brene, Grafſchaft ⸗ a € 6630 
Breslau, Bißthum e 2 e 8204 
— — St" ⸗8403 
Breuberg, Herrſchaft = ⸗ e 8552 
Breyſach/ Provinzialſtadt e + e 8467 
Burgund, Herzogthum oe | ⸗ S. 1089 
Catzenellenbogen, ſiehe Katzenellenbogen. 
Clettenberg, Grafſchaft 2 -»  Num. 2994 
Cleve, Herzogthun, — ⸗ =. 1837 
Coburg, Provinzialftadt 8 ⸗ 7741 
Coͤlln, Churfuͤrſtenthum und Erzbißtyum = 1648 
—  Reichöftadt, —— 166 
Coesfeld, (Coesveld,) Provinzialſtadt J 1971 
Goldig, (Kolditz, Herrfihaft = : © 
Corvey, gefürftete Abtey ⸗ 4 N. 1869 
Coſtnitz, Bißthum ⸗ ⸗ ⸗ 8575 
— — Stadt ⸗ e 8 8578 
Cottbus, Provinzialſtadt = ⸗ 7666,7703 
Granichfeld, ſiehe Kranichfeld ⸗ = | 
Guilenburg, (Kuilenburg,) Gafchaft 5 7337 
Dagsburg, (Dachsb⸗g) Grafſchaft = 8633 


Delmenhorſt, Groehaft * * 1979 


| Wappenregiſter. | 
Diepholz, Grafſchaft Num . or 


Dietz, Srafihaft- = = ⸗ 15102 67 
Ditmarſen, Landſchaft a 3 a 2474 
Dortmund, Reichöftabt er a 8673 
| € | 
Eberſtein, Graffhaft » = -  . a 2103 
Eogenberg, Fürften ... 0. a 8464 
Eichſtaͤdt, Bißthum =. ⸗ = 8538 
Eifenberg, Graffchaft — FE 6630 
Ellwangen, gefürftete Abtey = - 616 
Elſaß, Landgrafichaft, Num. 1602 u. 8611, ©. 1194 
Engern, Herzogthun = N. 1648, a652, 7374 
Eppitein, (Epftein,) Herrfchaft e 146 
Erbach, Grafſchaft 2.» a e 8552. 
Erbcämmerer- Amts H. R. Reichd eo = 1328 
Erfurt, Provinzialftadt, - ⸗ 2 2976 
Falkenſtein, Graſchafft⸗ a 8618 
Franchimont, Marquiſat ⸗ Zr“ 1918 
Franken, Herzogtum — e 8560 
Tranfreih, Kaifertium = — = 2667 
Freyberg, Provinzialftadt 6 ⸗ 7670 
Freyburg, Provinzialſtaddtt 8470 
Freysburg, Herrichaft 8 rag u. 6894 
Srepfingen, Bipthum _ ⸗— ©..1127 
Friedberg, Gans Erbfhaft = 2Mum . 86ig 
Friedland, Herzogthum ⸗ 


⸗815 


| Wappenregiſter. 


Fürftenberg, füeftliches Saus .. 


Fugger, Grafen. - e 
Fulda, Bißthum e < 


G 


Gehmen, Herrſchaft er a = 


» Geldern, Herzogthum .e 
Glatz, Grafſchaft = 
Gleichen, Grafſchaft ⸗ oe 
Goͤrlitz, Fuͤrſtenthum 
— — Stadt ⸗ ⸗ 
Goͤrz, gefuͤrſtete Graffhft = 
Gollnow, Provinzialftadt ⸗ 
Goslar, Reichsſtadt ⸗ 
Gradiska, gefürftete Grafſchaft 
Gutzkow, Grafſchaft ⸗ 


M 


%” 


GHagenau, Reichsſtadt =. ae 
Halberftadt, Bißthum = 

— — — Stadt 
Halle in Sachſen, Provinzialſtadt 
Halle in Schwaben, Reichsſtadt ⸗ 


vn .M 


Hals, Graffchaft ⸗ 2 
Hamburg, Reichs ſtadt oe 
Hameln, Quernhameln Provinzialftadt 
Hanau, Grafſchaft B - 
Hatzfeld, Graffchaft e 


Heidenheim, (Heydenheim,) Herrfchaft 


v 
00 
* 


I vH 
00 
N 
— 
> 


9. 8621 


⸗ 2403 


2406 U. 2409 
a 8747 


E 8586. 


= .,8520 
2415 
2322 u: 8721 

= 1424 
1441 

1239 und 1559 


Wappenregijien 


Heilbrunn, Reichsſtadt . ⸗ 
Heiligenberg, Grafſchaft ⸗ ⸗ 
Heldrungen, Herrihaft:; = s 


Henneberg, gefürftete Grafſchaft ⸗ 
Hersfeld, Hirſchfeld,) Abtey, Fuͤrſtenthum 


Hildesheim, Bißthum ⸗ 
— — — Stadt ⸗ 
Hohenlohe, Fürftentfum = s 
Hohenzollern, gefürftete Grafſchaft = 
Hohnſtein, Sraffhft = = 
Holftein, Herzogtfum ° = s 


Holzapfel, Grafſchaft e ⸗ 
Homburg, Grafſchaft 
— — Herrſchaft ⸗ 
Horn, Grafſchaft ⸗ ⸗ 
Hoya, (Hoja,) Grafſchaft 


u 
v 


.  Zägernborf, Zürftenthum s 
R Jena, Provinzialſtadt ⸗ 


Jeruſalem, Koͤnigreich 


Jever, Herrſchaft = ⸗ 
Iſenburg, (Yſenburg,) Grafſchaft 
Iſey, Reichsſtadt = 

Itter, Herrſchaft ⸗ — 
Juͤlich, Herzogthum © ur 
Juſtingen, Grafihaft = - — 


Kaͤfernburg, Grafſchaft ⸗ ⸗ 


S. 1166 
N. 8584 
3011 


1094 u. 6630 


1510 u. 8622 
2423 

2430 

8207 u. 8554 
2 1328 
2103 u. 2994 
2 2474 

⸗ 8677 


. 2103 u. 2667 


= 1548 
s 1918 
1894 


⸗ 8388 


7687 u. 7691 
1565 

S. 1209 
N. 1823 
©. 1167 
N. 1461 
= 1565 
u Ka 


7632 u. 7958 


Wanppenregiſter. 


Kaͤrnthen, Herzogthum ⸗ ⸗Num. 3445 
Katzenellenbogen, Grafſchaſt ⸗ ⸗ 2667 
Kaufbeuern, Reichsſtadt ⸗ ⸗ 8591 
Kempten, gefürftete Abty = S. 1167 
— — Reichsſtadt F ⸗ N. 8592 
Kirchberg, Grafſchaft 2 ⸗ 8583 
Kletgau, gefuͤrſtete Landgrafſchaft ⸗ 1339 
Klettenberg, ſiehe Clettenberg | 
Kniphaufen, Herrſchaft > ⸗ 2729 
Koͤnigſtein, Grafſchaft ⸗ er 7975 
Kranichfeld, Herrfchaft Zu =. 3276 
Krumlau, Herzogthum ⸗ = 8404 . 


Kyrburg, Graffhaft . 3 ⸗ 8645 


Landsberg, Markgrafſchaft J | 6630 


Langenburg, Herrfhaft = . = 8207 
Lauterburg, Grafſchaft = ⸗ 2103 U, 2183 
Leipzig, Provinzialftadt - . 7692 
Leisnig, Burggrafſchaft ⸗ ⸗ 7633 
Leuchtenberg, Landgrafenſchaft ⸗ = 8520 
Leutenberg, Herrichaft - e 7875 
Lichtenberg, Herrſchaft - ⸗ ⸗1431 
Liechtenſtein, Fuͤrſtenthum ⸗ — 1340 
Liegnitz, Fuͤrſtentuun ⸗ 8274 
— — Stadt 2 8 ‚8 8406 
Limburg, Herrſchaft 2. Pa 1239 
Lindau, Reihöftett = . ⸗ S. 1169 


Lingen, Grafſchaft ⸗ N. 2072 


Wappenregifter. 


Lippe, Graffhaft - u ⸗ Num. 1897 
Lißberg, Herrſchaft ⸗ ⸗ ⸗ 1461 
Loͤwenſtein, Grafſchaft ⸗ ⸗ ©. 1150 
Looz, Graffchaft ⸗ M. 1918 
Lothringen, Herzogthum = ⸗ 1562 
Luckau, Provinzialſtadt — ⸗ 76007 
Luͤbeck, Bißthum = ⸗ ⸗S. 1234 
— — Reichsſtadt = ⸗ = NR. 8744 
Luͤders, Abtey = 2 8643 
Luͤneburg, Herzogthum ⸗ 2667 


Mähren, Markeraffchaft = - . 8509 
Magdeburg, Erzbißtbum = ° = = 2507 
Stt = ⸗ ⸗ ⸗8746 

Mahlberg, Herrſchaft = ⸗ 1585 
Mansfeld, Grafſchaft = ⸗ ⸗ 3000 
Mark, Grafſchaft = ⸗ = - 6630 
Mehrenberg, Herrihaft = ⸗ = 1588 
Meigen, Markgrafihaft = ⸗ = = 6630 
Mecklenburg, Herzogtbum = - = 2544 
- Memmingen, Reihöfldtt = =: 8594 
Metz, Bißthum = 2 S. 1188 
Reichsſtadt = ⸗ ⸗ =. NR. 8642 
Minden, Biptbum = ⸗ ⸗ = .1033 
Mitweida, Provinzialfidt = ⸗ 7705 
Moͤrs, Fuͤrſtenthum ⸗ ⸗ 1585 
Montaigu, Graffhaft = ⸗ s ©. 1150 
Montfort, Graffchaft =.» = N. 8595 


Boppenregifter. 


Mühlhaufen, Reichsſtadt = ⸗ Num. 2633 
Muͤhlingen, Grafſchaft ⸗ ⸗ 2688 
Muͤmpelgard, Grafſchaft ⸗ =. e 8961 
Münfter, Bißthum ⸗ ⸗ 1944 

Domcapitel ⸗ ⸗ = 1967 

Stadt ⸗ .® s 1973 
Münfterberg, Fuͤrſtenthuum = ⸗ = 8274 

Muͤnzenberg, Herrſchaft > ⸗ 1424 U, 1599 _ 

Murbach, Abty ° = e ⸗ 8643 


Naßau, Hufen = = 0, = 1585 
Neapel, Königreich a 2 1565 
Neiße, Provinzialftadt «= ⸗ e⸗ 8186 
Nidda, Grafſchaft⸗ e _ 15Iou, 2667 
Nieder- Bayern, Herzogtum =. = gı2u.8ı5 
Nieder-Laufig, Markgrafſchaft = ⸗ 8399 
Nördlingen, Reichsſtadt = N 12361 u, 8598 
Northaufen, Reichsſtadt ⸗ ⸗ >» 2647 
Norwegen, Königreich ° = = . 2474 
Nürnberg, Burggrafttum =: - 1328 1. 8549 
Stadt ⸗ S. 1147 
O 


Oberlauſitz, Markgrafthum ⸗ ⸗ = 5358 
Ochfenftein, Herrihaft = ⸗ ⸗ 


Wappenregiſter. 


Pruͤm, by 0 a: 


Oels, Kürftentbum = 2 = Num. 897 
Dettingen, Graficaft ⸗ . 8602 
Olau, Provinzialfladtt = — — zau 
Oldenburg, Grafſchaft ⸗ 1079 
Ollmuͤtz, Erzbißtfum = — ⸗ 8511 
Drlamünda, Graffchaft E 3 6630 
Ofnabrüd, Bißtbum = = ⸗ 1987 
Stat = s . 1999 
Oſtfrießland, Zürftentftum = - = 2006 

P 

Paderborn, Biptfum = 7 2 2025 
Stadt = ⸗ ⸗ 2045 
Panner⸗Amt des heil. roͤm. Reichss = S. 1155 
Pappenheim, Grafſchaft ae ar 1373 
Paßau, Bißtfum . = er ⸗ 8529 
Paßaun, Grafſchaft x Fu 8519 
Pettau, Herrſchaft ⸗ ⸗ 8464 
Landſtadt⸗ ⸗ ⸗ 8444 
Palz-Sahlen ⸗ = ⸗ 6630 
Malz Thüringen eo: 85 . ‚6630 
Hfirt, Herrihaft > ⸗ ⸗ 8615 
Pleißen, Herrſchaft ⸗ s ⸗ 6630 
Pleße, Herrichaft e ⸗ ⸗ 1461 
Pommern, Herzogtfum = ⸗ 2794 
Poſtelberg, Herrichaft ⸗ 1339 
Primas, Fuͤt⸗ ⸗ =... 8660 
⸗ — 1804 


Wappenregifter. 


Pyritz, Provinzialftadt ⸗ Num. 3169 
Pyrmont, Grafſchaft * 2 2 2031 


Q 


Quedlinburg, Abtey⸗ ⸗ 


S. 1243 
Querfurt, Herrſchaft, Fuͤrſtenthum — ⸗300 
Quernhameln, ſiehe Hameln 
| R 
Rackersburg, Herrſchaft 8464 
Ravensberg, Grafſchaft ⸗ J » 6630 
Ravendburg, Reichöftadt ⸗ ⸗ 8603 
Ratzeburg, Bißthum, Fürftentbum = = 2557 
Regensburg, Bißthum ⸗ ⸗ ⸗ 8531 
Reichsſtadt ⸗ ⸗ ⸗8534 
Regenſtein, (Reinſtein,) Grafſchaft = 22413 
Rheda, Provinzialſtadt ⸗ 2074 
Rheingrafen ⸗ ⸗ ⸗ = 1639 ° 
Rieneck, Grafichaft - = ⸗ 1424 
Rietberg, Grafſchaft = ⸗ ⸗2050 
Rochefort, Sraffhaft = s 8 7975 
Roͤmhild, Herrfchaft: e = = 7136 
Roͤteln, Herrfchaft 2 ⸗ 1293 
Roſenberg, Herrſchaft > =. = 274% 
Roſtock, Herrchaft = ⸗ ⸗ 2544 
Provimialſtadt = 2607 
Rotenburg, Reichsſtadt ⸗ . ©. 1148 
Roucy, ſ. Rüttich = > ⸗ ⸗ 


Wappenregifter. 


Rügen, Fürftentum » ⸗ 
Ruͤttich, Grafſchaft =- 


” 


S 
Saarbruͤck, Grafſchaft2 


Saarwerden, Grafihaft = | £ 
Sachſen, Churfürftenthum = 
Herzogthum —— 


Königreich = RR 


Sagan, Fürftenthum DEE er 5 


Salm, Graffchaft e* ⸗ 
Sauſenberg, Landgrafſchaft⸗ 
Sayn, Graffhaft = 
Scharfeneck, Herefhaft =» ° = 
Schauenburg, Grafichaft ⸗ 


u” 


Schlefien, Herzogthum = ” 


Schleswig, Hergogthfum ⸗ 
Schlick, Grafen ⸗ ⸗ 
Schrofenftein, Herrſchaft 
Schwaben, Herzogthum = 
Schivalenberg, Grafſchaft 2 
Schwarzburg, Land = 2 
Fürftliche Würde ° _ 
Schwarzenberg, gefürftete Grafihaft 
Schweden, Königreih - - = . 
Schweidnitz, Provinzialſtadt 
Schweinfurth, Reichsſtadt 
Schwerin, Grafſchaft 


a 


„ 


8 ⸗ 


Num. 3101 


5 1603 


s 1585 
⸗ 1585 

- 3343 
= 6630 

⸗ 6169 
⸗ 2550 

| 1639, 3645 

⸗ S. 1159 
N. 1598 

⸗ S. 1150 


2 N. 2053 


: 813 
2455 


w 


* 
& 
8 





Wappenregifer: 
Seinsheim, Herrfchaft 


Sigmaringen, Grafihaft =: si. 2 To 
Soͤſt, Provinzialfldtt = 


F 8 8686 er 
Solms, Grafihaft = ee: 8 =‘. 1599 
Sonderöhaufen, Herrſchaft er Pr 7632 
Speyer, Bißthum s Eiie ⸗ 1600 
Sponheim, Grafſchaft ⸗ e— 8568 ar 
Sprechenftein, Herrſchaft ⸗ Pa 818 
Stadtberg, Provinzialſtadt J vi®. 2078 
Starpard, Herrſchaft > ar 3 2544 
Stettin, Herzogtum 5 5 = P 3101 
Stadt = 2 8 n 3170 
‚Sternberg, Sraffhaft = ⸗ 2 2053 


Steyermarf, Herzogthum 
‚Stolberg, Grafſchaft 


“ 


844° 
N. zo u. ©, 1022 ı 


Stormarn, fand = Br ⸗ BA 
Stralfund, Provinzialftadt =’ 5% s 3173 3 
Straöburg, Bißthum — ⸗ ⸗ 1602 
| Statt = ⸗ 2 8652 ; 
Stromberg, Burggraffchaft < E 1944 “ 
Sulz, Grafen ⸗ 3 . 1339° \ 


Sulzhuͤrg, Herfhaft =>. € ⸗ e. 1136. 


Ted, Herzogthum ⸗ 2 ⸗NMNM. 1239 
Tecklenburg, Grafſchaft *22 ⸗ 2070 
Teſchen, Fuͤrſtenthum WW 
Thann, Provimzialflatte = ⸗ 8653 


v 
v 
00 
wo 

ON 
> 


Wappentegifier, 


Thüringen, Landgrafſchaft 7 Num. 6630 
Tonna, Herrſchaft a Rn 7136 
Trachenberg, Stardesherrſchaſt ⸗ 1441 
Trident, Bißthum = ⸗ 8477 
Trier, Churfuͤrſtenthum und Erzbißthum 2 1804 
Troppau, Zürftenthum ⸗ .. 8385 
u 
‚Überlingen ‚ (Usherlingei,) Reichsſtadt 8604 
“Ulm, Reabaflei <= z 2 8605 
Ungarn, Königreich ⸗ ⸗ 8399 
: V 
Verden, Bißthum ⸗ ⸗ 8710 
Vianden, Grafſchaft ⸗ ⸗ = 1586 
Bianen, Herrlihket = = Ps 1906 
Binflingen, Herrſchaft ee = 1639 
Virnenburg, Grafihaft © 5 S. 1150 
, | W 
Walderſee, Herrſchaft ⸗ ⸗ N. 2688 


Walthernienburg, Herrſchaft | 
Warendorf, Provinzialftadtt = ⸗ 8696 


w 
w 
N 
N 
tv 
x“ 


MWarnsdorf, Graffchaft = .e 2729 
Weiſenburg, Abtey ⸗ E = 1601 
Reichsſtadt ⸗ 8. - 8657 

Meifenhorn, Sraffchaft 8583 
Weiſenkirchen, Grafſchaft ⸗ 819 


Wenden, Fuͤrſtenthum = - 2544 











Wappenregifter. 


Werden, Abtey — — = Num. 8712 _ 
MWerdenberg, Grafihaft . > 200 = 8594 
Perle, Provinzialftadtt = 2 ⸗ 8713 
Wernigeroda, Grafſchaft ⸗ ⸗ 7462 
Wertheim, Grafſchaft ⸗ ⸗ ©. 1150 
Weftphalen, Herzogtfum N. 1648, 2077, 2352, 2652 
und 2667 
Wien, Erzbißthum = 2 8478 
Wildgrafen ⸗ 2 ⸗ 1639 
Winterberg, Provinzialſtadt 20082 
Wismar, Provinzialſtadt 2 - 2619 
MWolgaft, Herzogtfum = s e 3101 
Propinzialftadt ⸗ ⸗ 3184 
Worms, Bißthum ⸗ ⸗ ⸗ 1640 
Reichsſtadt ⸗ ⸗ 1644 

Würzburg, Bißthum ⸗ ⸗ 8560 


n 


Burggrafthum a“ 1094 


Biegenhayn, Grafichaft ⸗ ⸗ 1510, 2667 
Zwickau, Reichsſtadt ee 2 e 7728 
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